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Kür die Sreiheit der belt! 
Präfident Wiljons Rede für die nene 
Kriegsauleihe. | 
Weann’s jein muß, Alles opiern! | 


| 
| 


d 


en „United Preß Aſſociations“.) 

Baltimore, 6. Augait. Praiident Wilion traf fir 
Nadımittag, in Begleitung jeiner Gemahlin, die in Purpnrrot aefleidet 
war, Hier ein nnd hielt Muiterung über 12,000 Mann Truppen vont, 
Kamp Meade. Nurz vor S Ihr Abends eridhien er im Zeughaus des 
fünften Negiments nnd eröffnete mit einer Nede formell den Feldzug | 
für die dritte Freiheitsanleihie. ae 

Kleine Schüsengraben zu jeinen beiden Zeiten, in einer Atmoſphäre, 
welce fozniagen vom Bulverdampf erfüllt war, lie der Präfident eine 
grimme Striensbotidaft vom Stapel, — eine Botichaft, iweldje den 
dentichen Fehdehandicdnh annahm, alles Friedensgerede auswiſchte und 
die Anwendung anbeichränfter Hewalt prediate, nin die Sadıe des Ned) 
tes auszuführen! 

Hente war der Schlußtag von Amerikas erſtem Kriegsjahr. Es 
werden die üblichen Mittel ansewendet, um die Anſprache des Präſiden- 
Oeſter⸗ 


(Geliefert von 


2 
2, u 


r 3 lihr heute 


ten, in unverfürztem Abdrud, in (Hebieten zu verbreiten, welde an I 
reich-Iingarn and Dentichland anarenzen. 
Heren Wilions Rede. 

„Mitbürger! Diejes iit der Jahrestag unjerer Annahme vor Dentid)- 
lands Herausforderung zum Nampf für unjer Nedıt, zu leben und frei 
zu jein, und für die acheiligten Nedite freier Menicıen allenthalben. Die 
Nation it wadı: es beiteht fein Bedürfnis darnadı, jie anfzurütteln. 
Wir willen, tvas der Arien fojten mu: Unſer höchſtes Opfer, das 
Yeben unserer tüctiniten Männer, nnd nötinenfalls Alles, was wir | 
beſitzen. 

Die Anleihe, zu deren Erörterung wir verſammelt ſind, iſt noch 
eins der mindeſtwichtigen Dinge, welche wir zu geben und zu tun be— 
rufen ſind, obwohl ſie an und für ſich eine gebieteriſche Notwendigkeit 
iſt. Das Volk des ganzen Landes iſt vnn ihrer Notwendigkeit durch- 
drungen und iſt bereit, bis zum Aenkeriten -darzuleiheh, jelbit two das 
eine ſcharfe Einſchränkung und ein tägliches Opfer bedentet, das aus 
einem magern Verdienſt kommen muſß. Es wird vorwurfs- und ver— 
achtungsvoll auf Jene blicken, welche beitragen können und nicht wollen, 
anf Jene, welche einen höheren Zinsfuß verlangen, auf Jene, welche 
denken, daß das nur eine handelsgeſchäftliche Transaktion ſei. Ich bin 
daher nicht gekommen, um auf das Darlehen zu dringen; ich bin nur ge— 
kommen, um Ihnen, wenn ich es vermag, einen lebendigeren Begriff— 
danon zu geben, 


ſur was es iſt. 

Die Gründe für dieſen großen Krieg, der Grund, weshalb er kom— 
men mußte, das Bedürfniß, ihn durchzufechten und die Fragen, welche 
an ſeinem Ausgang hängen, ſind jetzt klarer enthüllt, als jemals zuvor. 
Es iſt leicht, zu ſehen, was dieſe beſondere Anleihe bedeutet, weil dic 
Sache, für welche wir kämpfen, ſchärfer hervorgehoben daſteht, als bei 
irgend einer früheren Kriſe des ſchickſalsſchweren Kampfes. Anuch wer 
am wenigſten davon weiß, kann jetzt dentlich ſehen, wie es mit der Sache 
der Gerechtigkeit ſteht, und was das unvergängliche Gut iſt, für welche 
Geld anzulegen erſucht wird. 

Mänuer in Amerika dürfen ſicherer ſein, als ſie es je zuvor waren, 
daß dieſe Sache ihre eigene iſt, und daß, wenn ſie verloren gehen ſollte, 
die Stellung ihrer eigenen großen Nation und ihre Stellung in der Welt 
mit ihr verloren jein würde. 


Präjident juchte auch deutiche Belehrung. 

sc rufe Sie zu Zeunen, meine Yandslente, daß in Feiner Rhnie 
dieſes furchtbaren Geſchäftes ich die Zwecke Deutſchlands maßlos beurteilt 
habe. Ich würde angeſichts ſo ernſter Angelegenheiten, an denen die 
Geſchicke der Menſchheit in der ganzen Welt hängen, mich ſchämen, mit 
bloßer Boshaftigkeit zu ſprechen, die ſchwache Sprache des Haſſes oder 
der Rachſucht anzuwenden. Mir müſſen richten, wie wir gerichtet ſein 
möchten. Ach habe mich beſtrebt, über die Ziele, welche Deutſchland in 
dieſem Kriege verfolgt, aus dem Munde ſeiner eigenen Wortführer Ans— 
kunft zu erlangen, n. mit ihnen ſo freimütig zn verfahren, wie ich wünſchte, 
daft jie mit mir verfahren. Ich habe ihnen unſere eigenen Ideale, unſere 
eigenen Zwecke, ohne Vorbehalt oder zweifelhafte Redensarten enthüllt 
und habe jie erindıt, ebenio Hipp und klar zu ſagen, auf was ſie aus— 
gehen. 

Gerchtigfeit oder Herrichaft? 

Wir haben jelber Feine Iugeredtigfeit, feinen Angriff voracidila- 
gen. Wir jind bereit, wenn cs zur endailtigen Abrehnung fommt, aeredjt 
gegen das dentidhe Volk zu jein und anftäandıq mit der dentichen Madıt zu 
verfahren wie mit allen anderen. Es Fann feine Meinnnasverichiedenheit 
zwiichen Bölfern ım Gndurteil beitchen, wenn das lirteil in der Tat cin! 
gerehtes tt. md etwas Anderes, als Gereditinfeit, aleihmärine md 
jelbitloje Gereditigfeit, zu irgend einer Zeit vorzuicdlagen, was immer 
das Grgebni des Krieges jein möge, hieße unſere eigene Sache aufgeben 
und entehren. Denn wir verfannen nidıts, was wir nicht anzunehmen 
wilfens jind. Gben mit diejem Gedanfen habe id) von denen, welche für 
Dentichland jpradjen, zu erfahren mid beitrebt, ob cs Gerechtigkeit oder 
Serridhnit and die Ausübung ihrer einenen Madıt über die Nationen der 
Welt jet, weldje die dentichen Kührer anitreben. Sie haben ac- 
antwortet, in nmiht minznveritchenden Ausdrüden. 
geantwortet. Sie haben zugaeitanden, daß es nicht Gerechtigkeit, 
iondern Serridhaft jei, und die unbehinderte Ansibuna ihres einenen | 
Willens. 

Das Befenntnik if nicht von Dentichlands Staatsmännern nefom: 
men. Es ift von jeinen militärijden Führern gekommen; welche 
jeine wirfliden Herricer jind. Seine Stantsmänner haben neiant, dar 
ſie Frieden wünſchen und bereit jeien, jeine Bedingungen zu erörtern, 
wenn nur ihre Gegner Willens jeien, ji mit ihnen an den Konferenztiid) 
suiammenzujesen. Sein jesiger Nanzler hat in unbeitimmten Mns- 
drüdfen und in Nedensarten, die oft ihre einene Bedeutung zu verleugnen 
idhienen, aber mit jo aroßer Dentlichkeit, wie er es für nelegen hielt, er 
flärt, dat er alaube, der jrrieden follte auf den Prinzipien gegründet 
werden, von denen wir erflärt hatten, da# jie bei der jriedensichlierumg 
unjere eigenen fein würden. —: 

Zu Breit-Yitomwsf ſprachen Deutſchlands Friedensdelegaten in ähn— 


lichen Tönen und drückten ihren Wunſch aus, einen anſtändigen Frieden ur 
abzuſchließßen und den Völkern, über denen Geſchick ſie verhandelten, das dente 


Recht zuzuſprechen, ihre Zugehörigkeit ſelber zu wählen. Aber welches 
Handeln begleitete das Bekenntniß und folgte ihm? 

Die deutſcheu Militärherren — die Männer, welche für Deutſchland 
handeln und ſeine Zwecke in Erfüllung zeigen, verkündeten einen ganz 
anderen Schluß! Wir fünnen nicht mißveritehen, was fie netan haben 
— in Rufland, in sinland, in der Ilfraine, in Numänien. Die wahre 
Probe auf ihre Gerdhtigkeit und PVilligkeit iit nefommen: and danacı 
Iönnen wir and; das llebrige beurteilen. Sie genieken in Nuftland einen 
wohlfeilen Triumph, auf weldien feine waere oder tapfere Nation lanac 
ſtolz ſein kanun. Gin arofes Volf, hilflos durch; jein eigenes Handeln, iit 
ihnen zur Zeit anf Gnade nnd Ilngnade preisgeneben. Ihre ſchönen Be— 
fenntnifie jind vergejien. Sie jhaffen nirgends Gerechtigkeit, jondern 
Ienen allenthalben ihre Madjt auf und beuten Alles für ihren Nusen and 
ıhre Sergroperung aus; und die Nölfer der eroberten Provinzen find ein- 
neladen, unter ihrer Herricaft frei zır fein! 

Zınd wir nicht neredhtfertigt in dem Glauben, dak fie dasselbe an 
der weitlidhen ront tun Würden, wenn ihnen nicht Armeen entge- 
nenitänden, welche jic jelbit mit ihren zahllofen Diviiionen nicht über- 
wöltinen fonnen | 

aalls fie, wann jie fühlen, daf fie endgiltig mattgeſetzt ſind, gün— 
itige und billige Bedingungen bezüglic; Belgiens, |taliens und Krank 
reichs vorschlagen jollten, — Fünnte die Melt ans tadeln, wenn wir, 
alaubten, dat jie das nur täten, nm fich freie Hand in Nufland und im 
Diten zu fihern? ; 


Ihr Zwed iit unzweifelhaft, alle flawijhen Wölfer, alle freien und 


Gents 


5 er... 
? I 


‚der Nacdbarichaft vom 


Ter Seitenbart läßt auf „einneh- 


mendes“ Weſen ſchließen. zum Hinterkopf ausgedehnt, — der hat 
ich die Haare wegamitirt. 


Vollbarte deuten mancdımal auf ipar: 


k Der Liebling der Meernizen. 
ame Verwendung von Salsfragen. 


a 


ehrgeizigen Nationen der Oftjee:Halbinjel, alle Yander, welche die Türkei | 
beherricht und mihverwaltet ha‘, ihrem Willen und Chrageiz untertan zu; 


maden nd daranf cin Sewaltreicd zu banen, das jie errichten zn Fon- 
nen jid einbilden, — ein Neid) des Gewinnes nnd des Handelsvorrangs, 
ein Neid, das zu den Amerifas ebenjo feindlich ware, wie zu Europa, — 
ein Neich, das ichlierlich Beriien, Indien und die Volfer des fernen Ojtens 
beherrichen würde. In einem joldhen Programm 
Ideale, die Ideale der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit und Freiheit, die 
Grundſätze der freien Selbſtbeſtimmung der Nationen, auf denen die 
ganze moderne Welt beſteht, keine Rolle ſpielen. Sie würden verworfen 


für die Ideale der Modıt, für den Grundfas, dar die Starfen die Schwa— 
chen beherrſchen müſſen, daß der Handel der lange folgen müjie, gleich: 
viel ob diejenigen, zu denen er gebracht wird, ihn willkommen heißen, 
oder nicht: daß die Völker der Erde der Oberherrſchaft derer unterworfen 


ſein müſſen, welche die Macht haben, ſie zur Geltung zu bringen. 
Auf zuͤr Gegenwehr! 
Iſt dieſes Programm einmal in der Ausführung, ſo müſſen Ame— 
rika und Alle, welche ſich an ſeine Seite zu ſtellen wünſchen oder es wagen, 


ſich bewaffnen und ſich vorbereiten, die Meiſterſchaft der Welt anzufechten, 
— eine Meiſterſchaft, in welcher die Rechte der Menſchen, die Rechte 


der Zeitalter alte Kampf 
Beginn abermals beginnen! 


für Freiheit und Recht muß an ſeinem 
Alles, wofür Amerika gelebt hat und groß 


geworden iſt, um es zur Anerkennnng und glorreichen Verwirklichung 
‚zu bringen, wird andernfalls in vollem Ruin zuſammengeſtürzt, und die 


orten der Barmherzigkeit werden abermals erbarmungslos für die 


| Meuichheit verichloiien fein! 


Das it ja najinnia nnd unmöglich, — nnd dad, iit es nicht das, 
iwas das ganze Vorgehen der dentichen Heere bedentet hat, wohin immer 
diejelben fic, beivegt haben? Ach wirniche nicht, jelbit nicht im Angenblid 
vollfommener Zeritöoruna aller Allnfionen, jchroff oder unbillig gu ur 


‚teilen, jondern nur mad) dem, tvas die deutiden Waffen mit erbarınungs- 


Ioier Hrimdlichfeit in jeder jchönen Gegend neleiitet haben, die jie be- 
rührten. 

Was follen wir alin tun? Meinesteils bin id) bereit, jelbit jett 
noch, einen anſtändigen, gerechten and ehrlichen Frieden zu irgend einer 
Zeit, in welcher er anfrichtin vorgeidhlanen Wird, zu erörtern, — ein 
riede, in weldiem die Starfen and die Schwachen gleihant tuegfommen. 
Aber als id) einen joldyen srieden vorfchlun, Fam die Antivort von den 
dentſchen Beſehlshabern in Rußland, und ich kann die Bedentenn diejer 


Antwort nicht mißverſtehen. 


Um die Welt zu erlöſen! 

Ich hebe den Fehdehandſchnh auf. Ich weiß, daß Sie ihn aufheben. 
Alle Welt ſoll wiſſen, daß Sie die Herausfordernng annehmen. Das ſoll 
erſichtlich werden im höchſten Opfer und in der Selbſtvergeſſenheit, mit 
welcher wir Alles hergeben, was wir lieben, Alles, was wir haben, um 
die Welt zu erlöſen und ſie wohnlich für freie Menſchen wie wir ſelbſt zu 
machen. Dies iſt die Bedentung von Allem, was wir tun. 

Möge Alles, was wir ſagen, meine Landslente, was wir fortan 
planen und ausführen, dieſe Antwort volltönend wiederholen, bis die 
Majeſtät und Macht unſerer vereinten Kraft alles Denken erfüllen und 
die Macht derer, welche in den Staub ziehen und verpönen, was wir 
ehren und teuer halten, völlig niederkämpfen wird. Deutſchlaud hat ein— 
mal geſagt, daß die Gewalt, und mur die Gewalt darüber entſcheiden 
ſoll, ob das Recht, wie Amerika es auffaßt, oder die Herrſchaft, wie 
Dentſchlaud ſie auffaßt, die Geſchicke der Menſchheit beſtimmen ſoll. 

Es kann alſo nuur Eine Antwort von uns geben: Gewalt, Ge— 
walt bis zum Aeußerſten, ohne Sparſamkeit und Begrenzung, 


Gewalt der gerechten und triumphirenden Macht, welche das Recht zum 
Geſesz der Welt macht und jede ſelbſtiſche Herrſchaft in den Staub ſtürzt.“ 


Im Senat wurde heute eine Vorlage angenommen, die im Hauſe 
geſtern ſchon empfohlen worden iſt, wonach Nationalbanken zum Roten 
Kreuz beiſtenern dürfen. 

Im Hauſe wurden heute die Nachrichten über die Zeichnungen zur 

Freiheitsanleihe, die aus vielen Teilen des Landes einliefen, mit gro— 
ßem Hurrah aufgenommen. 
Im Senat hat Overman, Nordkarolina, heute Theodor Rooſevelt 
Unwahrheit bezichtigt, weil dieſer erklärt hatte, die neue Vorlage 
Beſtrafung von Illoyalität verhindere ehrliche Kritik des Präſi— 
»Abbitte leiſten. 
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Ilmerifanifche Derluite gering. 
= Noril. Die amerifantichen Verluite an der 
sranfreich war in den legten bier Tagen nur gering: 


Waſhington, D T 
weſtlichen Front in 
fügiger Art 

Falls irgend ein bedeutender Verluſt bei Perſhings Leuten vorkom— 


in ſollte, ſo ſoll mit ſeiner Veröffentlichung nicht zurückgehalten werden. 


150,000 Mann kommen dran. 


Waſhington, D. C., 6. Auguſt. Noch in dieſem Monat ſollen, laut 
neneſter Verkündung, 150,000 Mann von der zweiten Aushebung 
mobil gemacht werden. Jeder Staat der Union wird um einen ent— 
ſprechenden Mannſchaftsbeitrag erſucht. 


London, 7. April. 
„Der Infanteriekampf 
NR 


2A 


geldmaricall Haig berichtete Samitagabend: 

beſchränkte fih heute auf örtliche Gefechte in 
| vehime-GSehölz, nördlih von Albert. Die Lage 
iſt unverändert. 

„Es iſt bekannt, daß zehn deutſche Diviſionen (120,000 
an die geſtrige erfolgreichen Angriffe des Feindes nördlich der 
beteiligt waren. 

Nach nichtamtlicher britiſcher Meldung ſind die Deutſchen in der 
Gegend von Amiens zwei Meilen weiter vorgedrungen. Der wütende 
Kampf um Corbie hat ſich aber noch nicht entſchieden. 

(Corbie iſt kaum noch acht Meilen von Amiens, an einem für Zu⸗ 
fuhren wichtigen Landivege, and) nur 1 Meile von einer Eifenbahn.) ; 


Dann) 
Somme 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 


Der Schnurrbart jpit, die Stirn bis 


fonnen nnjere 


| 
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. April 1918 
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! 
|fteher der Briefträgerabteilung des 
| biefigen Poftamtes und früherer Po- 
* | Tizeichef von Chicago, war Marfchall, 
Iund Oberft Wm. Nelfon Pelonze 
| Chef feines Stabes. Sie ritten an 
‚der Spiße der impofanten Parade, 
an der über 10,000 Berjonen teil- 
Inahmen. &3 folgte eine etwa 50 
Mann ftarte Mufitlapelle, welcher 
ſich mehrere Abteilungen Soldaten 
anfchloffen, und zwar marjdhirte an 
leriter Stelle ein volles Bataillon des 


140. Bundes-Infanterieregiments aus | (Geliefert von den „United Brei Affociations”.) 
(lieber Yondon.) 


Fort Sheridan. Ueberall auf dem 
‘fangen Marfche wurde dieſe Abtei— 
lung von dem Publikum beſonders 
herzlich begrüßt; die Soldaten mach— 
ten einen ausgezeichneten Eindruck. 
Es folgten etwa 500 Seeſoldaten 


aus der Flottenſchule in Great Lakes, 


* 
Die Künſtlermähne. 


“ei En 'Blaujaden nach dem Klange der mi- 
litäriſchen Weiſen, und braufender, 


nicht endenmwollender ubel 


— 
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in Blau dem größeren Teil der Be- 
‚völterung bejonders 
‚iwachjen find. 

Dann famen ein Mafchinenge- 
mehrbataillon aus Camp Orant jo: 


4 


Inabifehen Rekrutirungsabteilung. Die 
Msn 'Bublitums ließ feinen Zweifel dar— 
’ lüber auftommen, dal; die Vater- 
Wenn der Schnurrbart lacht, lacht 
der ganze Kerl. | 


schaft zogen vorbei; das 11. Miliz: 

'regiment, Mbteilungen des jylieger- 

; torps, das Illinoiſer Freiwilligen— 

Glanzvoller Beginn der Nampagne |forps, eine Abteilung der Quartier- 
für die Freiheitsanleihe. 


Millionen itrömen ein. Und immer mehr junge Männer in 


ßen. kamen anmarſchirt, und das 
* Herz ging einem auf, wenn man auf 
Paraden und Verſammlungen. pie gebräunten, von guter Geſund— 
heit Zeugniß ablegenden Geſichter 
und in die klaren blitzenden Augen 


Drei Banken zeichneten $10,000,000, | . d us 
— ee erteidiger 
nnd Harıy Yauder bradıte in 25 Mi: ie jungen Baterlanbäu 8 


nuten $1,000,000 auf. Batriotiiche 


* on | Bolizei d F hr. 
Begeiiterung gab fich iiberall fund. | Beligei und Wenerwehr 


Direkt Hinter dem „jllinois Train- 
ling Corps tam. die ftädtifche Polizei. 
von | An ihrer Spike, hoch zu Rob auf 
fo jeinem prächtigen Graufchiimmel, ber 
‚amtirende Polizeichef Ulcod. Sein 
Stab bei'any nd den Ypolizeilapitä- 
inen D’Xoole, Ptacet, Lavin, 


„Wenn Chicago feine Quote 
‚5126,000,000 nicht verdoppelt, 
‚werben wir ‚feinen Erfolg bean- 
ſpruchen können“, ſagte geſtern Chas. 
W. Folds, Vorſitzer des Freiheits— 
anleiheausſchuſſes für Chicago und 
Coot County. „Das Mindeſtmaß 
der Zeichnungen muß in zehn Tagen 
‚erreicht werden, damit in der verblei— 
benden Zeit der Betrag verdoppelt 


werden kann. Die Bürgerſchaft muß 
ſtark und ſchnell dabei mithelfen.“ 

Die erſte große Zeichnung in der 
geſtern begonnenen dritten Freiheits— 
anleihekampagne machten die Con— 


itinental & Commercial National 


Poligeileumanis Homer und Me— 
Weeny, die unmittelbar hinter ihm 
ritten. Es folgten 150 berittene 
Schutzleute, und hinter dieſen, in 
ſieben Bataillone eingeteilt, deren 
jedes von einem Polizeihauptmann 
leute zu Fuß. Dann kamen dreihun— 
dert ſtädtiſche Feuerwehrleute unter 
perſönlicher Führung des Feuerwehr— 
Vant, die Continental & Commercial Gef? D’Connor, und den Beſchluß 
Truſt & Savings Co. und die Hi | machten über 1500 uniformirte Hod)- 
bernian Truft & Sadings Eod, ſchulzöglinge. * 

John Zar Abbott zeichnete für die] Der Zug bewegte ſich nach folgen- 
drei Banken nicht weniger als $10,- | *T j = 
'000,000. Weitere große Zeichnungen | iS Monroe Str, 
Iinahten Armour & Co. für ihre 
| Ungeftellten, $1,500,000; airbants, 
Morfe & Eo., $175,000; Newman, 
Poppenhufen, Stern & yohnfon, | 
‚550,000; Charle3 U. Stoneham & : En a 
'Eo., Frau Jacob Baur und der Pol- | weitlih bis State Strape, ©! 
Inifehe Frauenbund je $50,000. Straße nördlich bis Randolph Str., 
ı  Xange vor dem Beginn bes Haupt- | 
\ereigniffea& des Tages, der großen 
Parade, mit welcher der Beginn ber, 
‚Kampagne und zugleich der Jahres- 
"tag des Eintritt? Amerikas in den cago Avbenue. EEE 

'Weltfrieg gefeiert wurde, waren die |, Die Straßen, durch bie ber nn 
"Straßen der inneren Stadt dicht mit Tante Zug fich bewegte, war mit Tau- 
überall mar ge: | enden 4 
flegat, und der Batriotismus fchien und nicht endentoollenber Beifall und 


+ 2 ’ 
RR I FOR \ten berebtes Zeuaniß ab für die 
* 0 RR Tal: -...2iebe, welche Chicago jeinen zum 
—— Sallie Wojtalewicz 1730 Militärdienſt ausgehobenen Söhnen 
W. 18. Place, genießt die Auszeich— Aigegenbringt. Man ließ ſich durch 
nung, den erſten Bond der dritten das unfreundliche Wetter durchaus 
Freiheitsanleihe in Chicago gefauft | nicht itören. Vor dem Kunjtgebäude 
‚su haben. Punkt 9 Uhr Morgens | par eine Tribüne errichtet, von der 
‚erwarb fie ihn für 350. Sie) aus Generalmajor Ihomas Barry 
‚Mt aus Polen gebürtig, Die —— Kapitän William A. Moffett 
‚von fieben Söhnen und zivei Töch- | mit ihrem Stabe die Parade abnah— 
‚tern, einer ihrer Söhne, Peter, ift iM | nen. Sie waren von einer Reihe ber 
Frankreich gefallen. bekannteſten Bürger der Stadt um— 
| Harıy Lauder hilft, ı geben. 
' Kurz por Mittag marjdirte Harry | 
'Zauder, der auch feinen Sohn im! Inzwiſchen hatte fich der Himmel 
Kriege verloren hat, unter Vorans immer mehr verfinitert, und gerade 
‚tritt feiner fchottifchen Dubelfad- | ua die Spike des Zuges die Chicago 
pfeifer dur die menfchengefüllten |Ypenue erreicht hatte, fehte der Re- 
Straßen nah dem Aubitorium, wo |gen in Strömen ein. Man eilte alfo 
‚eine von 2000 Menfihen befuchte |jo fchnell iwie möglich in Billy Sun- 
Berfammlung zugunjten der Anleihe | dans QTabernafel, wo die fih an die 
'ftattfand, Die Begeiſterung war Parade anſchließende 
groß, und nachdem Lauder ſeine An⸗ fammlung ſtattfand, hinein. Das ge— 
ſprache beendet hatte, wurden in 25 räumige Gebäude war, als Jacob M. 
‚Minuten $1,000,000 gezeichnet. Herr Dickinfon, der frühere Kriegsmini— 
Folds ſtand neben Lauder und ver- ſter, gegen 314 Uhr dieſe eröffnete, 
lündete die Zeichnungen, wie ſie ein- annähernd gefüllt. Es war mit Flag— 
liefen: vom Polniſchen Frauenbund gen, amerikaniſchen ſowohl wie denen 
50,000, vom Katholiſchen Förſter- der Verbündeten, geſchmackvoll ge— 
orden 8150,000, von der Mutter ſchmückt. Herr Dickinſon eröffnete die 
eines Soldaten im Felde 8100, von Verſammlung mit einer kurzen An— 
Frauenklubs 8220 uſw. 
Der große Umzug. grüßungstelegramm des Präſiden— 
Der Himmel war bewölkt, und ein ten Wilſon. Nachdem er dann noch 
feiner Sprühregen rieſelte hernieder, mit einigen marligen Worten auf die 
als gegen 142 Uhr Nachmittags im Bedeutung des Tages hingewieſen 
Grant Part ſich die Teilnehmer an hatte, ſtellte er den Hauptredner 
der großen Parade zu verfammeln |„Billy“ Sunday vor. 
begannen. In dichten Gchaaren | Billy Sundays Anipradıe. 
ftrömten fie herbei, und als um) Mon jubelndem Beifall - begrüßt, 
punkt zwei Uhr ein Kanonenfhuß |begann diefer feine Rebe. In- feiner 
dad Zeichen zum Abnarfch gab, war |helannten, jprunghäften Weife fprach 
jeder an feinem Plate, er, häufig derbe Schimpfidorte ge— 


ih an 
|Salle Straße, 


und Late Shore Drive nördlich bis 
zu dem Sunday) Tabernafel an Chi- 


| 


‚Menichen gefüllt, 


Im ftrömenden Negen. 


| 


. 


3 6 


| ea —— 
| 


Laut den Angaben des deutſchen Großen 


ana Herz ae= | 


meifterabteilung und wie fie alle hei | „Zwiichen Mesniel, St. George und Lemanchel 


angeführt wurde, eintaufend Schuß: | 


der Marfchroute: Michigan Avenue, 
wejtlih an Mons 
roe bis State Str., fühlih an State; 
Straße bi3 Kadjon Boulevard, weit- | 
Sadfon Boulevard bis Yaı 
an diefer nördlich bi3 | 
Madifon Strafe, Madifon Straße | 
| State, 


Ditlih an Randolph Str. bis Micis 
gan Upvenue und an Michigan Abe. | 


den von Menfchen dicht beiegt, 


‚herzliche Zurufe aus der Menge leg 


Mafienver- | 


Ifprache und verlas zunächit ein Be= | 


ee 


ents 


Berlin, 6. April. 
meldete heute Abend: 


| Hauptquartiers. 4 
| Nach Amiens zu. | 


ro rrrr 


Published and distrikuted under 
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Das Große Hanptguarti er 


| „Dertlihe Unternehmungen braditen ung nahe Bnegnoy und Filde 


| 


und zahlreihe Maſchinengeſchütze. 


ſienx (2 Meilen ſüdlich von Bucquoy) ſcheiterte. 
„Franzöſiſche Angriffe zwiſchen Moreuil und Montdidier brache 
unter Vorantrilt ihrer eigenen Mu⸗ mit ſchwerſten Verluſten zuſammen. Artilleriekampf nahm im Berdi 

‚fiffapelle. Stramm marjchirten die | Abichmitt zu. Wo amerifanijde Truppen 


übernommen haben.) 


„m weitlichen 


Somme. 

| — 
Berlin, 7. April. 

meldete noch weiter: 

| Ju beiden € 


mr ect 


— * 
— 


—8 
vn 


— 


üdlich von der 


des Feindes.“ 


Paris, 7. April. Die deutſch 


von Reims! 
Paris, 7. April. 
nacht: 


v 


— 
za 


| „Heitiges Artilferiefener’an der front von der 


Somme. 


dentſcher Angriff Fehl. 
| Tote zurüd. 


Sudlih von Hannard, in der Henend von Demnin, 


ınnijere Artillerie den Feind.“ 


St. Betersburg, 7. Mpril. 
Truppen von der Odella’er Neaton 
ferirt würden. 


brauchend, etwa eine Stunde lang in 
\eindringlicher Weife im Intereſſe der 
3. Freiheitsanleihe. Er 


'feiner Zuhörer war, nicht vergeblich, 
an den Batriotismus des Publitums, 
Iiwied darauf bin, daß die Blüte der 
männlichen Nugend Amerikas ſich 
\entiveder bereits auf dem Schlachtfel= 
|de befindet, oder doch binnen furzer 
Zeit dorthin abgehen twoird, und er 

mas die 
| Zurücgebliebenen, weit von den 
| Stätten des Schredens und Grauens 
(entfernt, tun fönnten, darin beitehe, 
daß ſie ihr Geld auf dem Altar des 
| Vaterlandes darbrähten, um die An 
jnaffung der nötigen Ausrüftungs: 
geaenftände und der Lebensmittel für 
die Soldaten zu ermöglichen. Er 
fchlof mit einem dringenden Appell 
an die Bewohner Chicagos und bes 
fiebenten Bundesrefervebezirfd, nach 
Kräften die neue Anleihe zu faufen, 
und auch unter ihren Freunden da 
für zu mirfen. 

Vom Schagamtsfefretär MeAdoo 
war eine Mitteilung eingelaufen, die 
von Herrn Didinfon verlefen wurde; 
fie lautet auszugsmeife folgenderma- 
hen: 


'flärte, daß das MWenigite, 


— 
% 
ns 


Kin hiftoriicher Tag. 

„Der 6. April ift cin Hijtoriicher 
Tag in der Gefchichte Amerikas ge- 
worden, und e3 erfcheint daher be 
Ifonders angebracht, den Beginn bes 
zweiten Kriegsjahres dadurd zu ei 
mem Chten- und Gedenttage für 
Amerifa zu machen, daß an biefem 
Tage der Anfang mit den Bemübun 
gen gemacht wird, eine neue jyrei 
!heitsanleihe unterzubringen. Eine 
‚Million acdthundert taufend brave 
amerifaniiche Söhne befinden Tich 
jeßt im Heer und in der Marine, 
und mehrere Taufend von Dielen be 
‚finden fih auf den Schladtfeldern 
Frankreichs, wo ſie kämpfen und 
ferben für die Rechte derer, die in der 
Heimat zurückblieben. Wir müſſen 
uͤnſere braven und tapferen Soldaten 
und Matroſen unterſtützen. Wir kön 
nen es tun, indem wir zu Hauſe un 
ſere Pflicht tun, mit der gleichen 
Vaterlandsliebe, die unſere Söhne 
in den Schützengräben auszeichnet. 
Das geringſte, was wir tun können 
—und wir ſollten es freudig tun— 
iſt, daß wir unſer Geld, und zwar 
jeden einzelnen Dollar, den wir ent 
behren oder ſparen können, unſerer 
Regierung zur Verfügung ſtellen, da— 
mit unſere braven Kämpfer mit al— 
lem dem verſorgt werden können, 
was ſie brauchen. 
> „Kein mahrhafter Patriot 
'verfehlen, FFreiheitsbonds zu kaufen.“ 
Auch wurden Beichlüffe gefaßt, in 
welchen man jeiner Genugtuung da- 
rüber Ausdrud gab, daß bei der 
Wahl am vorigen Dienftag alle ſo 
| zialiftifchen Kandidaten, das heißt 
Ialle Geaner des Krieges, geihlagen 
wurden, vom Kongreß die jofortige 
‚Ginführung der allgemeinen Wehr: 
—8 verſpricht, mit Gut und Blut 
für ſeine Beſtrebungen, die Welt für 
bie Demokratie ſicher zu machen, ein⸗ 
zutreten. 


„Eiſenbahnanlagen nahe Amiens wurden bombardirt.“ 
ſUeber London. Das Große Hauptquärtie 


iſe nahe Amign tlich | 
| freundliche, herzliche Begrüßung des und ebenio weit judweitlich von Ya Trere, durchitießen wir die Stellungen 


franzöjiiche Nriegsamt 


appellirte, 
dem !ınd wenn der mieberholte, Ipontane 
' Deteftivehäuptling Mooney und den Beifall ein Maßſtab für die Gefühle 


wird | 


lid) von Hebnterne (mittiwegs zwiichen Arras und Albert) Gefang 


Gin engliiher Vorftop gegen Pu 


nene Stellung 


Ufer des Ancre dehnten wir unjere Brüdenkopfe 
legte | jtellungen zu beiden Seiten von Albert aus. 68 gab lebhaftes Fen 
Zeugniß dafür ab, daß die Jungen und kleinere, für uns erfolgreiche Jufanteriekämpfe ſüdlich von der 


5 


en ten der Somme und am weitlichen Ilfer des Avre⸗ 
wie eine Abteilung der britiſch-ia⸗ fluſſes ſchlugen feindliche Angriffe fehl. , 


d A Meilen öſtlich von Chaum 


amtliche Beitätigung einer Meldung 


Ianböverteidiger der Verbündeten Fih | der „Imited Prei“, dal; die Deutichen Amiens mit Gejhüten bombais 
|ber gleichen Beliebtheit erfreuen, mie | dirten, erwedt die Befürchtung, da der berühmten Sathedrale vom 
die waderen amerifanifchen Jungen. | Aniens bald dasielbe Schieffal beichteden werden mag, 


ivie derjenigen 
meldete Samjtags 
Dife bis nad) Def 


ichIng ein itarfer 


Die Dentichen lichen im dortigen Walde vice 


zeripreng e 


Don Mejja nach Sranfreic. 
Es 


wird hier gemeldet, daß deutſch 
nach der Front in Frankreich tran— 


Schüſſe und Geläute. 

Der bedeutungsvolle Tag 
ſchon bei ſeinem Anbruch um 12 
Mitternacht mit Böllerſchüſſen m 
'Glodengeläute eingeleitet morbei 
‚und um 9 UÜbr Morgens bezeiäne 
'das Pfeifen vieler Fabrifen dene 
ginn der Kampagne. Taufend Bons 
Iverfäufer hielten eine furze Ve 
'fommlung ab, und eine hafde Stunt 
ıTpäter madten fie fih an das Game 
' melmwerf, welches geitern bereits jeht 
qute Refultate ergeben hat. Es war DER 
Anfang einer Kampaane, melche jebeit 
Einwohner von Stadt und U 
gegend mobil machen und veranlaffeik 
‚folf, fein flüffiges Kapital oder fein 
‚Spargrofhen in Freiheitsanleige 
anzulegen. # 

Patriotiſche Gewerkſchaft. 

Zu den geſtrigen Zeichnern de— 
reiheitsanleihe gehört auch DIE 
ı Bäderunion Nr: 2, eine deutiche Ge& 
‚merfichaft, welche fi mit dem anf 
‚Tehnlichen Betrage von $5000 beteif 
ltate und damit einen unzmeifelhafz 
Iten Beweis für ihre Landestreue und 
ihren Patriotismus ablegte. 

Kinder in ©. Halited. Str. ; 

Zmweitaufend Schulfinder aller Naw 
tinoalitäten beteiligten fi an DEE 
Parade, welche die Vereinigung vom 
Kaufleuten der Halfted Str. verams 
italtete. Der Zug bemegte fich vom 

Halfted und W. 16. Str. durd)) 

die Straßen jenes Bezirt3. 4 
©. 3. Duncan und Blande Siez 
cum, die fürzlich aus Deutfchland gez 
tommene Opernſängerin, werden 
heute Nachmittag im Dat Bark 
| Theater in Dat Park in eher Verz 
'fammlung für die Anleihe. fprechenz 
Appell des Gouverneurs, 3 

In allen Kirchen wird heute Mor 
gen nacdhitehender Appell des Gouber- 
ıneurs Lomden verlefen werden: "7 

„Kann Jemand noch bezweifeln‘ 
daß das Deutiche Reih und unfer 
' Geld nehmen wird, wenn wir e8 nicht 
unferer Regierung leihen? Es if 
nicht länger die Frage, imiebiel mit 
|teihen follten, fondern miebiel wie 
‚leihen können. Wir find die reichiiei 
Nation der Erde, aber das Recht auf 
jeden Dollar unseres Reichtumd wir 
uns von unferen Yyeinden ftreitig gez 
Imadıt. 3 ijt weit bejjer, daß min 
den lebten Dollar zur Verteidigung 
\unferer Freiheiten hergeben, ala da 
er übrig blieb, um der deutjchen Er# 
oberung zur Beute zu fallen. Wiel® 
‚leicht bieten in diefer Minute viele 

e er « 2 
unserer Jungen ihr Alles dar in bee 
größten Schlacht der Gefchichte. Sol 
ten wir nicht unfer Geld hergeben fü 
|die Sache, für welche fie ihre Lebe 
opfern?“ 7 

In den Vororten. 

Muh in den Vororten - rührte 
jih mädtig.. In Gary fand ame 
Abend ein großer Umzug ftatt, am 
welchem viele Taufende von Stable 
arbeitern ſich beteiligten. In Aurora 
‘zogen Matrofen und Golbaten mi 
Schaumagen dureh die Straßen, ım 
Hammond feierte den Tag mit Dep 
Einweihung der neuen Freibeitähalle 


DA: 
2 


— 
— 


+ 


pflicht fordert und dem Präfidenten |\n der Manjchule in South Aufk 
Iund in der Auftin Hochfchule fanden 


patriotiihe Verfammlungen 
Auch Dat Park hatte eine große 
trade, deögleichen Rogers Park, 





J 


Keine Auswahl! 


Sie haben heute faſt 
Waſchmaſchinen. 


Sie machten 


außer Ordnung. 
Kratz Waſſe 


dieſelbe jetzt 


ſind im Gebrauch in Chicago. Wir garantiren dieſe 


Motore für 


Plagt Euch nicht ab, bei Hand zu waſchen; die Ma— 
icine tut e8 gerade jo qut, und während die Ma- 
fchine mwäfcht, fünnen Sie jpülen und aufhängen. 
Das Leben iit kurz, lafjen fie die Dunmen fich tot- 
n. Der Preis iit 20 Dollars baar oder 22 
Dollar auf Abzahlung; 


® arbeiten. 
— llars 
Wir ſchicken 


5525 BROADWAY. 


Die meiften Geichäfte haben aar feine mehr. 


vv. RATZ 


3409-3411 W, MADISON 
2920 LINCOLN AVE. Xhone Graceland 5179. 


* 


keine Auswahl mehr in Waſſermotor⸗ 


zu viel Trubel, der Motor war immer 
Direklt das Gegenteil mit der 
rmotor⸗Waſchmaſchine. Wir verkaufen 
ungefähr 10 Jahre, über 13 Tauſend 


* 


* 4 


* 


3 Jahre, ſollten 10 Jahre aushalten. 


3 Dollars per Monat. 


dieſelben auf Probe. 


STR. Phone Garfiel 1450. 


eher hehe hehe teren 


Rhone Zunntfde 1966. 


*, 


* 


6534 S. HALSTED STR. Phone Normal 402 
2355 MILWAUKEE AVE. Vbone Humboldt 1800 
Das größte Waſchmaſchinen-Geſchäft der Welt. 


> 
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STATEMENT 


"OF THE OWNERSHIP, 


MANAGEMENT, 
, CIRCULATION ETC., 
of SONNTAGPOST, published Sun- 
ie 
by the Act of Congress of August 
24th, 1912. 

‚State of Illinois | __ 

County of Cook \ 

Before me, a notary public in and 
for the State and County aforesaid, 
personally appeared F. J. OTTE, 

| who, having been duly sworn, 
Recording to law, deposes and says 
that he is the business manager of 
Fihe SONNTAGPOST, and that the 
| following is, to the best of his 
knowledge and belief, a true slate- 
ment of the ownership, manage- 
ment, etc., of the aforesaid publica- 
"ton for the date shown in the 
above caption, required by the Act 
"of Congress, August 24th, 1912, 
embodied in Section 443, Postal 
Laws and Regulations, printed on 
The reverse of this form, to wit: 
'; 1. That the names and addresses 
"of the publisher, editor, managing 
"editor, and business manager are: 
2 Name of publisher, THE ABEND- 
POST COMPANY. 
=) .POST-OFFICE ADDRESS, 223- 
ER 225 W. Washington St., CHICAGO, 
ILL. 
#° Editor, PAUL F. MUELLER, 
223-225 W. Washington St., 
CHICAGO, ILL. 
Managing Editor, PAUL F. 
: MUELLER, 
223-225 W. Washington St., 
CHICAGO, ILL, 


day, at. CHICAGO, ILL., required 


Bericht des Gejundheitsamts. 


— — 


In der Bergangenen Wodre 879 Todes 
fülle zur Anzeige gebradt. 

Der allgemeine gefunbheitliche Zu 
Hand ber Etabt, wie er fich in den 
Sterblichkeitstabellen ausſpricht, iſt 
als nicht ungünſtig zu bezeichnen. 
Die Zahl der Todesfälle in der geſtern 
abgelaufenen Woche iſt nach dem Be— 
richt des Geſundheitsamtes freilich 
von 344 auf 879 geftiegen, die Zahl 
‚ber gemeldeten Fälle von übertrag- 
baren Krankheiten ift aber von 1464 
auf 1462 zurüdgegangen. An 
Schmindfuchtsfällen wurden 365, 
an Diphtheriefällen 89, an Mafern 
fällen 67, an Qungenentzündungs- 
fällen 486, an Inphusfieberfällen 2 
und an Kinderlähmungsfällen einer 
ı gemelbet. 

‚ Eine Ueberficht über die Todesfälle 
atbt die folgende vergleichendeTabelle: 


J 


5 5 En 
Npril März Mpril 
1918 1018 1917 
e..8790 844 Bid 
Jährliche Sterblichfeitsrate auf 

ie 1000 der Bepdiferung....17 
| Wichti 
Typhus 
Maſern 


GBGeſammizahl der esfäll 


| 5 160 16,7 
j ge Todesurſachen: 
— ——— 

J 
Windpocken .. 
| Scharladhfieber 
| Aeuchhuf t 
| Tipbtt 
AInflue 
Ziegenbeler 
Tubertkuloſe 
Gebirniieber 
Intinderlähmung ... er ah 
Sungenentzündung (alle Arten 2 
Diarrbhoe u. Eingeweideleid 
bei Nindern unter 2 Nabre 
Unfälle.... 


1 
25 
“a 
.... ... . ... .. "0 
(alle Artem)...... 86 8 


ma 


39 
Geburtäfebler und 38 
Unter 1 Nabr..... — 
——— 
bi anne 
2 ER. 
— 34 39 
sn 65 
ser 7 
Ders 
ann 
Jabre. 

Jahre.. 


Sabre... 


I 
| 
I 
| 
| a 
| ) 50 
I 10 2 
10 bis 20 
20 bi3 30 
i 40 
50 
60 
70 
80 
“N 


5 dis 


10 


u bie 
140 bis 
00 
I60 bi3 
12 ns 
0 bis 
e 


| lleb r 


> 
a0 
bis 88 
101 


57] 
31 


Business Manager, F. J. OTTE, | 


223-225 W. Washington St., 


CHICAGO, ILL. | 


"2. That the owners are: (Give 
Snames. and addresses of individual 
Fowners, or, if a corporation, give 
His name and the names and 
addresses of stockholders owning or 
holding 1 per cent or more of the 
F total ameunt of stock) 
=” PAUL F. MUELLER, Chicago, 
Fl; N. C. HENRICH, Chicago, Ill.; 
L. H. LANGE, Chicago, Ill.; F. J 
SOTTE, Chicago, Il. 
8. That the known bondholders, 


| Sagen auf der Lauer 


! 


5730 


| George Chauneffy, Nr. 
Broadway, ein Wagenführer ber 
|Smwanfon Grocery Company, Nr. 
15693 Ridge Ape., und feine Gehilfen 
Bennett Toben, Nr. 3528 Lincoln 
|Upe., und Harry Giffert, Nr. 5727 
Broadway, wurden geftern Abend 
vor der Einfahrt zu der Wagen: 
|remife Nr. 5642 Ridge Ape. von drei 
'jugendlien Banditen, die dort auf 
ıder Lauer lagen, überfallen. Die 
 Schnapphähne brachten Revolver auf 
ſie in Anfchlag, zivangen fie, die 


' Schritte 
' hatte 


0; 
14 


136 | 


—— 


Behörden anj dem Bolten. 


Stadt n. Staat werden heutige So- 


zialiſtenverſammlung 


überwachen. 


Alle Vorkehrungen getroffen. 


Stadträtlicher Organiſationsausſchuß 
begab ſich geſtern nach Florida. 
Arbeiten am Michigan Ave, Projekt 


werden näditen Samdtag beginnen. 


Städtijhe und ftaatliche Behörden 
haben alle Vorkehrungen getroffen, 
um etwanige unziemlihe Kundge 
bungen bei der auf heute Abend nad) 
der Wider Part Halle einberufenen 
Verfammlung des People Council, 
in ber Biltor ©, Berger von Mil: 
waufee und andere fozialijtifche Per 


Generaladjutant Frant ©. Dijon 
‚hat im Auftrag Gouperneur Lorv- 
‚dena feine Vorkehrungen unabhängig 
von den jtäbtifchen Behörben getrof- 
fen. Die Stadtverwaltung wird, 
wie von der Korporationsanmwalt 

Schaft geitern erklärt wurde, genau 
10 handeln, wie fie früher bei ähn- | 
lien Gelegenheiten gehandelt hat. 
Sie wird die Verfammlung durch | 
den Hilfsforporationsanmwalt Names 
Breen überwachen lajfen, welcher die, 
Polizei fofort zum Einfhreiten ver: | 
'anlaffen wird, fobald es zu Hund: | 
gebungen gegen bieRegierung fommt. | 
Sie geht dabei von der Anficht aus, | 
daß jie nicht befugt fei, die BVer- 
‚Sammlung vorher zu verbieten, ehe 
ihr nicht bemielen wird, daß Die 
Zeilnehmer jtädtifhe Ordinanzen 
oder Staats- oder Bundesgeſetze 
übertreten werden. 

Der Vollziehungsausſchuß des 
hieſigen Zweigverbandes der Natio— 

nal Security League hielt geſtern 
‚eine längere Sitzung ab, in der be 

ſprochen wurde, ob ein Einſchreiten 


der Behörden vorher verlangt werden 


ſolle. Ein aus John S. Miller, 


Jacob M. Dickinſon und La Verne 
W. Noyes beſtehender Unterausſchuß 


beauftragt, die nötigen 
zu tun. Anwalt Miller 
am frühen Nachmittag eine 
Unterredung mit dem Mayor und 
einem Vertreter der Korporations- 
anwaltſchaft, in der dieſe ihm erklär— 
ten, welche Schritte die Stadt tun 
würde, um anſtößige Kundgebungen 
zu verhüten. 
Organiſation des Stadtrats. 

Der ſtadträtliche Organiſations— 
ausſchuß, der mit der Zuſammenſtel— 
lung der Stadtratsausſchüſſe be— 
traut iſt, begab ſich geſtern Abend 
nach St. Auguſtine, Fla., wo er 
ſeine Beratungen abhalten wird. Er 
ſetzt ſich aus den Demokraten John 


A. Richert, Thomas J. Lynch und 


wurde 


John H. Bauler und den Republi— 
tanern W. O. Nance, Harry Littler 
und F. W. Lipps zuſammen. 
Beratungen dürften dieſes Jahr län— 
ger in Anſpruch nehmen, da die bis— 


Die 


herigen Vorſitzenden vier wichtiger 


'Ausihüit aus dem Stadtrat außge- 
ſchieden ſind. 


Außerdem beabſichti— 
gen die demokratiſchen Mitglieder des 
Organiſationsausſchuſſes, auf einer 
größeren Berückſichtigung der De— 
mofraten bei der Ernennung von 


Smortgagees, and other security/Yrme hochzuftreden, unterzogen fie | Mitgliedern wichtiger Ausfchüffe zu: 


“Holders, owning or holding 1 per 
“eent or more of total amount of 
“bonds, mortgages, or other securi- 
ties are: (If there are none, 
' state.) 
"FRITZ GLOGAUER, Cineinnati, 
Obio. 

‘4. That the two paragraphs next 
above, giving 


tion: for 'whom such trustee is act- 


So | unbehelligt 


the names of the 
‚owners, stockholders, and security 
holders, if any, contain not only 
"the list of stockholders und security 
"Bölders as they appear upon the | 
"books of the company, but also in| 
"enses where the stockholder or Bundeswetteramt 
‚security holder appears upon the |Wetter für den Gtaat 
"books of the company as trustee 
“or in any other fiduciary relation, 
"the name of the person or corpora- 


jeiner Xeibespilitation und nahmen 
‚ihnen ihre Baarichaft im Gefammt- 
\betrage von $9 ab. Sie entkamen 
und baben fich biäher 
‚ihrer Verhaftung zu entziehen ge- 


mußt. 


| J Ir a 
—A—— 
| ——— ——— 
Der April ſcheint ſeiner Natur wieder 
ziemlich treu zu bleiben. 


Waſhington, D. C., 6. April. Das 
ſtellt folgendes 
| Illinois am 
— und Montag in Ausſicht: 
| „sm Allgemeinen“ jchön an beiden 
|Zagen; aber fühler im öjtlichen Teil. 


| (Der Ebicagoer Wetterontel 


‚is given; also that the said | prophegeit): 


two paragraphs contain statements | 


Ieilmeife iwolfig am Sonntag; 


" embracing affiant’s full knowledge | flat, aber Fühler am Montag. Leb 
änd belief as to the cireumstances |hafte Norbmweitwinde, welche verän- 


‚ and cofditions under which stock- 
"bolders and security holders who| 
do not appear upon the books of ſchön im füblien Teil am Sonntag, | Safar 


derlich werben. 


Indiana: Megen im nördlichen, 


the company as trustees, hold stock Ifhön und fühler am Montag. 


ahd securities in a capacity other | 


DObermidhigan: Regen am Sonn- 


than that of a bona-fide owner; |tag und wahrfceinlih auch am Mon- 


and this affiant has no reason to 
believe that any other person, asso- 
anv 
"interest direet or indireet in the 
"said stock, bonds or other securi- 


eiatiöon, or corporation has 


ties than as so stated by him. 
F. J. OTTE, 
Business Manager. 


Sworn to and subscribed before 


me this 1st day of April 1918. 
z JOHN S. COOK, 
Notary Public. 


"My commission expires July 2nd, | 


‚1919. 


Henry 


ne Abe. feiert heute 


jr. der Sohn 
— —— Henry 
Oper, feinen 21. 


Mann befindet jic 
Bor ne ‚zu 


gegenipärtig 


neun onaten als 
ereöbienit geitellt harte. 
itglied einer Ranzerautomobil 
na, Die in Allentomwn, Pa., lieg: 
urtstagfeier in der 


i Sr 
4 


De: 


0% 


reund 


=, 
Bi j 


n und Stameraden. 


die „Abendpoſt“ 


Im elterlichen Hauſe, 4041 Key— 
G. 
des bekannten 
G. 
"Banber bon der Firma Koeiter & Jans 
eburtötag. Der junge | 
aur 
auſe, nachdem er ſich ſchon 
Freiwilliger 
iſt 


Familie 
morgen cine ſolche im Kreiſe von 


tag; kühler am Montag. 

Niedermichigan: Regen am Sonn 
ſtag; Montag ſchön im weſtlichen, 
aber Regen im öſtlichen Teil; kühler. 
Wisconſin: Unbeſtimmt am Sonn— 
tag, ſchön am Montag. Mäßige bis 


lebhafte Nordweſtwinde. 


Nachſtehend der 
nah den amtlichen 
Metiteramtes bon 
um 8 ilhr an: 


Ubr Nadım.. 
Nahm.......54|19 
Nahım.......53 | 12 
Abend2.....52|2 
Abends „....o2 

i — — — 

| x * 

| - Rühnenlaufbahn. — Ste wollen 
|fich der Bühne widmen, liebe Minna?— 
IRa, Herr von Bellaf. — Wofür haben 
Ste denn Neigung? — 

| hen, fejchen Yabrıfanten. 


QTemperaturitand 
Angaben Des 
geſtern Nachmittag 


‚B6TR Uhr Abend3 .....5 
Uhr Abends .... 
Uhr Mitterir 
Ur Morgen... 


1 
81 


ı3 
4 Ubr 
ar 


5 Ur 
6 Ubr 


7 Uhr 


43 


| 
l 
| 
I 
I 
| 
I 
| 


DBeun Bir einen 


Hals 


tong wie biefer Buriite Hätten 
" 9 r litiet = 


(sieh 


— 
TONSILINE 


cr as Se bplakguehe 
se . pital«- ö 17 
Bel allen Apotäciere, t 


..40 


Für einen rei⸗ 


beſtehen. Sie erklären, daß die De 
mokraten im Stadtrat in den wich— 
tigeren Ausſchüſſen nicht genügend 
Mitglieder haben. Der Ausſchuß 
muß ſeine Beratungen bis zur näch— 
ſten Stadtratsſitzung am 22. April 
beenden. 
Wahlergebniſſe proklamirt. | 
| Countyrichter Thomas %. Scully 
proflamirte geitern bie (Ergebnifie 
der Stadtratswahl am legten Diens- 
tag auf Grund der amtlichen Nad- 
prüfung der Wahlergebnilfe durch 
die Wahlbehörde. Die Nachprüfung 
ergab merfliche Abweichungen von 
den ursprünglich gemeldeten WReful: 
taten im Allgemeinen nit. Nur in 
der 24. Ward wurde die Pluralität 
Ald. Kohn Haderleing über feine 
Mitbewerber beträchtlich erhöht. Die 
'urfprünglide Zählung hatte für den 
'Stabtvater eine Bluralität von nur 
484 Stimmen ergeben, während bie 
'amtlihe Nachprüfung ergab, daß 
feine Pluralität in Wirklichkeit 803 
Stimmen betrua. Die Pluralttät 
9. Dlfens von der 15. Ward 
über feinen foztaltftifchen Mitbemwer- 
ber Ald. Rodriguez, die urfprünglich 
auf 266 Stimmen feitgelegt mar, be: 
trug nach der amtlichen Nachprüfung 
nur 214 Stimmen. Die hödjite Plu- 
ralität von allen ſiegreichen Kandi— 
daten hatte AUld. Thomas N. Lond 
bon der 35. Ward 
'namlih 7472 Stimmen. Die Plus | 
ralitäten der fiegreihen Kandidaten 
jtellten jichb nach der amtlichen Nach: | 
prüfung der Wahlergebniſſe wie 
"folgt: 
Ward Sieger 
| IN. Coughlin, 
2R. R. Jackſon,! 
| 3-1. ©. Schwartz, 
4—Nohn U. Richert, 
IR. N. Mulcabn, 
6—Willis O. Nance, R 
7—Gun Guernien, R. 
SM. 2. Furman, T 
—S. W. Govier, D 
)James MeNichols. 
19. 5. Krumdid, I 
2—Tojeph N. Novaf, 
3—Jobn ©. Horne, 
—.xt. 8. Smith, © 
| car 9. I lien, R 
A. Piotrowski, 
S. Waltowiat, 
Kavanagh, 
B. Bowler, D 
Be Wear BRNO 
I. ——— 2 
9. Bauler, 
23W. P. Steffen, 
124— Nohn Haderlein, D 
25—Frank J. Link, 
26—George Pretzel, 
27⸗Oliver L. Watſon, R.... 
28— Mar Adamonsfi, D... 
H—T. 8. Byrne, D 


Bluralität 

5659 

648 

TRIERER 2523 


T 3975 


‚29251 


* 
\ 
a.» 


J 
6776 
0995 | 
29 

..2013 
944 
4255 


. 
= 


4190 
1019 
..30625 


..8415 


| 


‚eriter Linie zu danken iſt, 
ner fpreden werden, zu unterbruden. ' 


zu verzeichnen, | n 


Zonntagpoit, Chicago Spuntag, den 7. April 1918. 


[0—W. R. O’Toole, D..........1178 


'31--T. F. Moan, D 
132 —Iohn 9. le, R............ 4 
(33V. ©. Anderfon, R 
'34d— Lohn Toman, D 
3a— Ihomas N. Yond, 

Erſauwahl im 4. Kongreßbezirk. 
John W. Riney. I 

Verbreiterung der Michigan Ave. 

Unter entſprechenden Feierlichkeiten 
wird am nädften Samstag fo 31 
Jagen der erjte Spatenitich bet den 
:Urbeiten zur Verbreiterung der Mi 
hiaan Mpenue nördlich von der Rar: 
dolph Str. und zu ihrer Durchlegung 
bis zur Chicago Ave. getan werben. 


327 


D 
I 


I 


Der erite Schritt zur Durchführung , 
Vorarbeiten | 
lange Jahre in Anspruch aenommen ’' 
haben, wird in der Abtragung be& | 


des PVrojekts, deſſen 


Gebäudes 315 Michigan Ave. beſte— 
hen. 
der Chicago Plan Kommiſſion, der 
die Durchführung des Projekts 
William 


Hale Thompſon, Michael 


J. Faherty, Präſident der Behörde 


für örtliche Verbeſſerungen, und ein 
Vertreter der organiſirten Arbeit, 
der noch nicht ausgewählt iſt, werden 
Anſprachen halten. Mit der Feier 
wird eine Parade verbunden ſein, an 
der ſich ungefähr tauſend Kraftwa 
genbeſitzer mit ihren Kraftwagen be— 
teiligen werden. 
Neil ER 
Ruiland und China. 
St. Petersburg, 7. April. Diplo— 
matifhde Verhandlungen zivifchen 
Rußland und China find zum Ab 
Ihluß gelangt; und ein Entwurf, 


Charles H. Wader, Präjident 


in | 
Manor ı 


BANKES: 


COFFEE Y 


Kae 1b ER 


k >> 


‚Der allerbefle köftlidhe 


| 


| 


friſch geröſtele Baffee 
Home Blend, Wagen⸗Vertäufer 


und Die meiſten LAden verkanfen 
deuſeſben Kaffee ſür 30c, Pfde gm 


19e | 


Die allervefi: 


Greanery 
Butter— 430 
ver Bid... 

Tai ToteL 
Butter — 
ive3. *400 


Vfund. 


Vurityh Nut Mar— 


zarine, die 
alferbeite, 290 
SEN ———— 


garantirt, 


Weitjeite: 
1510 3, Viadilon tr. 
280 WW, Madifon Str. 
1836 Nlue land YIv 
1217 €, Salfied tr. 
1832 S. Halſted Str. 
1518 W. 12. Str. 
3102 W28. Eir 
Süuͤdſeite: 
Wentwoͤrth Ave. 
Halſted Str. 
. Mfbland de, 
— — — — — — — 


| 
|— — — 


Vortrefflich. Tee, 
—— zu 
e vert. 40 
‚I ver Pto.. c 
| B ’ .. N; 
| = 
Bankes’ Siajte-Püden: 
| Nordweitieite: ı 
1044 Is, Chicago Uoe, 
!1373 wtilwaulce Ave, 
11045 Diilmunfee de, 
12054 Milmaulee de. | 
12612 99, North Abe, 
Nordjeite: 
406 3, Divifion Sir, 
. North Vive. 


Ave. 
In Ave. 
Clark Ser. 


| * 
E 2.8 In 
13244 £ 
13413 N. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


welcher eine Einiaung über alle wich: | 


tigen Fragen enthält, wird bald 
unterzeichnet werben. 

Rumänifce Truppen fehren inner 
halb ihrer eigenen Grenzen zurück. 
(Verlaſſen alſo Beſſarabien.) 

Die Deutſchen ſollen ganze Gegen 
den dortherum von allen Nahrungs— 
mitteln entleert haben, ſodaß die Be 
völkerung ſich in verzweifelten Um 
ſtänden befindet. 

Hervorragende Juden in Kiew 
proteſtirten gegen das kürzliche Ju— 
denmaſſaker—für welches von man 
chen die Ukrainer und die Deutſchen 
verantwortlich gehalten werden 
und verlangten 


der Schuldigen. 


Serie 

Frau Florence Coutboni juöhte 
geitern im SKreißgericht um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Moir Hotel 
Co. und thren Präfidenten Harry 
Moir nad, um fie daran zu hin- 
dern, ihre bei dem Verkaufe von 
Sigarren und Theatereintrittsfarten 
im Hotel Morrifon irgend welche 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen. 


Frauen uud Mütter 


von Trinkern 


ldjährigen Beſtehens 


510,000 Belohnung 


liche und erſolgreiche Geſchäftsmann 
ben erſcheint, war jahrelang ein 
ru Gr var Derimtergefonmten 

und wanfte ftuicntmweife dem Grabe eittes Tritt: 
lers zu, al& ex plöglich wie durch Sädttes Wil» 
ler ımd Durch eund luſtrengungen 
feiner Schweſter, gerettet wurde und im Stande 
mar, den Genuß vor linnerhalb weni— 


Der glück 
deffen Wi 


fterfer 


er ein Glas Whis— 
er irgend ctır ats 
zu ſich genommen. 
tat cs 
gewohnheit ruinirte dieſen 
ewie ſie es 
in den gege 
Nütter 


intakt n 
ıchl 


Tey aboit 
ocres alloboli 
Das 
S die 
Mann beinab« 
gion bon 
gen tırt en 
auf der Hut fein, da fie 
mas fte jo Dringend ach 
Verlangen nach Wllobol 
Tage erforder 
dauernden Zie 


o 


über das 
Nur Drei 
dei und 
kann zu Hauf 
Hier iſt etwas, das 
ſtanden hat und einen wel te 
Es iſt die geheime Methode, w 
Frauen, Müttern und Schweſtern auch 
Fällen ange 
jede Willen 
Befreiung db 
len und 2 
Erfpart i 
Ende. 
Die 
zahlt 
daß 
eingegangen fir e 
welche, entſrrechen ihren genen 
niſſen ihre Trinkerangewohnheit durch 
thode überwunden haben 
die in dem Buche beſchrieben ift 
hiermit offeriren, ohne Er 


zu berechnen. 


in jenen 
as Opfer 
nach 


en Wil 


alles N 
t bat und gegen feir 
werden muß 
t trauriges und ſchändliches 
enorme Summe vor 
wenn es 


810.000.00 


ſen werden 


fanır 


nel 


ap 


Buch frei 
ı Efla: 


Tas Buch „LVelenntniffe eines ieü 
Jemand, der 


her 
ven des Ullobols” wird irgend Z 
darırm fchreibt, abfolut fofienfrei (in einfachen 
Umſchlag) durch die Poſt zugeſchickt. ” 

Benn br gegen Euch felbft oder Semand 
Anderen eine Pflicht zu erfüllen habt 
dentt, daß Aufſchub gefährlich iſt 

Verſchafft Euch den, Vorteil von Hrn, Woods 
Erfahrungen. Gr it jept erfolgreich n 
fommt vborwwürts, Dat eine brüdtine Familie 
und ift außerordentliih glüdlih. Er fommt 
feinen Mitbfirgern zu Hilfe, indem er ihnen 
das Licht zeigt, md fit ein itberzeugter Unbän« 
ger dee Wahlfpruds: ift niemals zu fpät 
zur Refferuma.“ i 

Schreibt Sofort wegen 
Eine Boltfarte ge 


fo be 


Lich 


„Es 


des freien Buches. 


nügt, Adreifirt: Edward J. Woods, 
WA 331, Station U, New York, 9, 9, 
| (Berltert diefe Belanntmadhung nicht aus 
!den Augen. Wenn hr nicht Sofort fchreibt 
| fhneidet diefe aus und bewahrt fie auf.) 
m33,17,ap7,21 


itrenge Beitrafung | 


zicg Tprache; 


ie Abends. 


wird be⸗ 


Beamten Inſtallirung des Bürger 

Im großen Saale 
Turnhalle feierte geſtern Abend der 
Bürger 
ein von Late View ſein 11. Stif— 
tungsfeſt und verband das mit der 
öffentlichen Inſtallirung ſeiner kürz— 


lich erwählten Beamten. Die' Feſtlich- 


keit nahm ſchon vor 8 Uhr ihren An— 
‚fang und bon vornherein wurde flott 
getanzt,.da man von mufifalifchen 


Vorträgen oder andermweitigen gejel=' 


ligen Darbietungen aanz Abftand ae- 


‚nommen hatte, Dagegen wurbe bie 


Finjegung der neuen Beamten, von 
‚benen mehrere iviedergemählt worden 
waren, bon den Sekretärinnen Frau 
‚Auguite Voß und Frau Bertha 
Schönfeld in der üblichen feierlichen 
"Netfe vorgenommen. Der neue Vor: 
and fegt fih nun zufammen tie 
‘folgt: Er-Bräfidentin: Muauite 


Hengt; Präfidentin, Auaufte Trip: ' 


han; Vizepräfidentin, Minna Ehri- 
top; prot. Sekretärin, Bertha 
Schoenfeld; Finanzſekretärin, Au— 
guſte Voß; Schatzmeiſterin, Dora 
Sander; Führerin, Wilhelmine Weſt 
phal; Innere Wache, Julie Rutzen; 
| Verwaltungsrat: Katharine Poid, 
Lizzie Haferkamp, Anna Jauch; Ver 
| grügungsfehagmeifterin, Mathilde 
Isbender. Sämmiliche Beamte mwur- 
ben mit jchönen Blumenjträußen be- 
dacht, und alle Mitglieder erhielten 
|beim Betreten des Saales frifche Ne! 
fen. Na der öffentlichen nftalli- 
rung wurden die protollirende Sefre- 
tarin und die Finanzfefretärin, wel- 
ıche diefe Stellungen jchon Teit meh 
Ireren Jahren innegehabt hatten, von 
|Neuem von der Präfidentin, Frau 
|Triphan, in ihre Xemter eingelebt. 
Darauf blieben alle Anwefenden noch) 
‚viele Stunden im gemütlichen Kreiie 
Ibeifammen, und bis zum Schluß 
wurde auch dem Vergnügen des Tan: 
';ens falt ununterbrochen aehuldiat. 
;Ulle Vorkehrungen zu der jehr har- 
moniſch verlaufenen Feſtlichkeit wa— 
Iren von den Damen U. Iriphan, M. 
Chriſtoph, K. Lomach, E. Schäfer, 
C. Schäfer, L. Phillips, Th. Maitis, 
A. Behm, A. Piper, C. Müller, A. 
Zeuchner und M. Eckert ſehr gewandt 
getroffen worden. 

| Bremer Wohltätigfeitsvercii, 

| Außer den Mitgliedern nahm eine 
|Menge Freunde und Belannte an 
dem Ballfeſt teil, welches der Banner 
Wohltätigkeitsverein geſtern Abend 
in Fleiners Halle zur Feier ſeines 
abhielt. Der 
Saal und ſeine Nebenräume waren 
infolgedeſſen dicht gefullt von einer 
fröhlichen Menge, die ſich die Un— 
gunſt der Zeit nicht anfechten ließ, 
ſondern in gemütlichem Beiſammen— 
ſein ein paar genußreiche Stunden 
verbrachte. Der aus den Damen 
Köpchen, Peters und Heiden und den 
Herren Hartmann und Heckenmüller 
beſtehende Feſtausſchuß hatte für 
gute Tanzmuſik und Erfriſchungen 
geſorgt, ſo daß die Vorbedingungen 
für einen erfolgreichen Verlauf des 
Feſtes von vornherein geſchaffen wa— 
ren. In einer der Tanzpauſen hielt 
Präſident Martin Mehen eine mit 
großem Beifall aufgenommene An— 
auch die große Polonaiſe 
der Glanzpunkte des 


war einer 


Turnverein Vorwärts. 
Bei jtariem Befuh wur: geitern 


Abend vom Turnverein Vorwärts in 


feiner Halle dad am Donnerstag be- 
‚gonnene Felt „Ein Qurnerlager” 
fortgelegt und zum WUbichluß ae 
bracht. 
Spielwagren und die Naſchereien, 
die in den Lagerzelten feilgeboten 


wurden, fanden wieder viele willige 


Abnehmer, und die trefflichen turne— 
riſchen Vorführungen unter Turn— 
lehrer Ernſt Klafs wurden mit be— 


geiſtertem Beifall belohnt. Mit einem 
flotten Ball ſchloß die wohlgelungene 
Veranſtaltung, um welche die Turner 
John Bleſſing, Eduard Ludwig, 
Jacob 
Kraft, Erwin Schroeter, Dr. Otto 


» I 


Karl Wurfter, Henry Kraft, 


Warning, Wm. Schaefer und Her- 


bert Zuegel ich bejonders verdient 


\gemacht haben. 

| — 1. — 
|  +— Neinlichteit. - 
] 


| ameitens frabt e3 ind dritte 
fans. 


Fraueuuuterſtützungsvereins Lake View. 
der Sozialen 


Frauenunterſtützungs-Ver- 


Die „friſchen Heißen“, die 


Sog e mol Halchl, 
worim trogit Dü eigentlich fan Hemd? 
|— ch bin e Genie, dos tit an Grund, 
ns bab ich 


DBeutides Theater, 


(Direltion Gonrab Eeideinang,) 
„Der Meifter“, Komödie in dr& Akten | } 
von Hermann Bahr. | | 
1 
14 
*1 
I 


ı Hermann Bahrs Komödie „Der| 
Meifter“ ift eine Neuheit für Chi: | 
'cago, und man darf der Leitung des 
deutſchen Theaters dafür dankbar 
ſein, daß ſie ihm die Betanntſchaft „n. 6 
re A s | Mit € atuung bliden die Ver- | 
mit diefem Werte vermittelt hai. Es Genugtuung 

iſt ein aa Stüd, ein rich, | nftalter ber geftern zum Abfchluß 


tiger Bahr, eine mertmwürdige pi, | gebrachten Ausftellung bon gebraud- 


ı $ : ., ten, ober, iwie der offizielle Ausdruf 
| S | ’ ‚ E Ö 

ſchung von Geiftesreihtum, WIR, | [autet, von eingetaufchten Kraftwa— 
Zynit man 


| „tönnte ‚dafür aud) | gen auf fie zurück, denn fie ift den 
ı ganz ruhig das häplichere Wort | Tepegten Erwartungen nicht nırc ae- 
„Rohheit“ ſetzen Pitanterie und 
‚Spott. Man ift nie ganz Hat DAT? | gar noch meit übertroffen. Alle aus: 
‚über, wie der Dichter es gemeint hat, | geftelften Wagen, fait ofne Ausnah- 
‚ob er fich bloß über die moderne Ge- | ne, find verfauft worden. Wenn man 
ſellſchaft luſtig machen will oder ob bedentt daß eine große Knappheit 
er die Worte, die er dem Kraftmen "an neuen Wagen herricht, daß biefe 
Ichen Cajus Duhr in den Mund legt, | jiterbies beträchtlich im Preife geitie- 
die Seelengröße, mit ber er diefen jt) | gen find, fo fann die Nachfrage nad 
‚über Sachen hinmwegfegen läßt, DIE geprauchten, aber gut erhaltenen 
\jeben anderen Ehemann rabiat ma= | „Sars“, die überdies don GSacper- 
ihen würben, bie Wurftigteit, mit ftändigen- auf das Genauete unter- 
| der diefer Dem Gerede ud dem ſucht inurden, Niemanden Wunder 
|Klatfch der Welt gegenübertritt, alS | nehmen. 
'erjtrebenäwerte Norm aufftellt. Man! Nah Anaabe von D. G. Temme, 
Itann fich nicht des Eindruds eriveh- der Sprungfedern für Kraftivagen 
ıren, alö ob der Krititer der Moderne | fomie auch fogenannte „Shod Abfor- 
in Cajus Duhr fich felbit auf die!bers“ fabrizirt, hat die Ausitellung 
'Wühne gebraht habe. Man mag die vorjährige in jeder Beziehung 
über das Stüd und feinen Jnhalt | weit übertroffen. „Zahlreiche moh!- 
‚denten, wie man till: eines wird habende Leute,“ ſagt er, „bei denen 
man Bahr nicht vorwerfen können: die Geldfrage gar keine Rolle ſpielt, 
nämlich daß er unintereſſant ſei; kauften ſich gebrauchte Wagen, weil 
er weiß vielmehr die Aufmerkſamkeit es ihnen nicht möglich war, ſofort 
des Publikums von der erſten Szene einen neuen aufzutreiben. Sie fanden 
bis zur letzten rege zu halten. Und auf der Ausſtellung genau das, was 
wenn ſeine Zynit zuweilen auch die ſie wünſchten, da viele der dort be— 
Schranken überſteigt, die prüde See- findlichen „Cars“ ſo hergerichtet wor 
len ihr ſicher ſtecken würden, ſo den waren, daß man ſie von neuen 
dehnt er dieſe Momente doch nicht kaum unterſcheiden konnte.“ 
über Gebühr aus, ſondern weiß Bemerkendwerte Angaben. 
durch eine witzige, geiſtreiche Wen F. H. Aters, der Verkaufsdirektor 
dung den faſt ſchon unvermeidlich | der Neo Motor Car Eo., ift der An 
jcheinenden unangenehmen Einbrudi|ficht, daß der mit Pneumatits ver- 
immer wieder zu vermeiden. Wie|fehene, eine Dreiviertel Tonne faf 
ein mutioilliger Seiltänzer etiwa die!ferde Laftfraftwacen den anderthalb 
feinen Künften Aufchauenden das/und zwei Tonnen faffenden ver 
durch, daß er hoch auf feinem lufti- drängen, und daß dafür der zivei 
gen Pfade das Gleichgewicht zu ver- | Tonnen faffende in nicht allzu langer 
(teren und zu ftürzen jcheint, im yeit an die Stelle des fünf oder 
'Anaft und Aufregung verjegt, dann Tech Ionnen faffenden treten wird. 
"aber lächelnd mit einer gewandten | „sch habe die genaueiten Beodud- 
Bermequng feine Balance twiederge- tungen angejtellt“, jagt er, „und 
winnt und feinen Gana über das glaube meiner Sade ganz ficher zu 
Ichrwantende Tau glüdlich beendet, fein. Ju nur ganz wenigen Fällen 
fo fcheint au Bahr in feinem „Der find die Wagen bis zu ihrer vollen 
Meifter“ hin und wieder dem Ab- | Baffungsfraft beladen, und nur el 
arunde, dem Sturze bevenflich nahe ten it die ganze Ladung für einen 
zu fein; aber feine Kunft und fein und benjelben Empfänger beitimmt. 
auter Gefhmad bewahren ihn vor >ie tann alfo ‚tehr wohl geteilt 
der Kataſtrophe: ein Witz, ein Gei- Und Dann auf leichteren, viel fehnel 
ſtesblitz, zuweilen auch eine längere eren Wagen ihrem Ziele zugeführt 
philoſophiſche Auseinanderſetzung: werden. Man wird dabei an Zeit und 
die atembetiemmende Spannung löſt auch an Geld ſpaten.“ — 
ſich, und — er hat die Lacher auf „N Bezug auf die Gummireifen 
feiner Seite ſprach ſich Herr Akers wie folgt aus: 
c zZ . |: . — 
a . inom | „Die weit verbreitete Annahme, daß 
Gejpielt wurde im Wllgemeinen | Pneumatits fich nicht für Laftkraft 
cut. Auch Frl. Lofint, die infolg 
leiner Erfranfung Frl. Nanffens fü 


Je wagen eignen, ijt eine vollftändig ir 
2 a — ” 
2 e ſur rige. Sie eignen fi) jogar ganz vor 
‚biefe noch im legten Augenblide ein jialich dafür, 


die] rs da die Chaffis in ae: 
‚Ipringen mußte, feiftete den Umftäns | rapezu wunderbarer Weile durch fie 
‚den angemefjen Gutes. Conrad Geis |gefyont wird. Die Gefahr von 
|demann verförperte bie Hauptrolle, | N unctures“ ift fo gering, dak man 
|den aus eigener Kraft und gegen ben \fje garnicht in Betracht zu ziehen 
'auten Willen der mebizinifcen a- ;praucht. Jede Laft biß zu fünf Ion- 
'fultät zum berühmten Chirurgen ge: Inen wird in abfehbarer Zeit mitterft 
‚worbenen früheren „Rurpfufcher“ | raftroagen, an deren Rädern fich 
ıCajus Duhr, der jich die Grundlage | Pnreumatits befinden, befördert wer 
‚feiner Kenntniffe einft in Amerika | pen.“ 

'aeholt und bann auf ihr weiter ge- | 
baut hat, bi8 er auf Befehl der Her 

|zogin Profeffor und Doctor med. |umd die Leiitung Herrn Zoders war 
‚honoris caufa wurde. Nun hat er|derart glänzend, dal; fie ibın ein 
ıdie ganze Gejellfchaft in der Tafche Engagement in Berlin eintrug. 
Iund fann fie ausladyen. Das tut er | Sierzulande war der Benefiziant 
denn auch reblich mit Wort und Tat. | friiher ein Außerit beliebtes Mit 
:Seidemann lag die Rolle auäges | lied des Enienbles vom Mil 
zeichnet. Seine Darftellung fußte auf waufeer Babittbeater, Hotientlic 
fiherer Erfaffung des Charakters. | pringt der Mittwoch dem Stinitler 
Frl. Lofint fand fich mit der Rolle yas verdiente volle Haus. Aın Don 
ber Ertratouren tanzenden Frau nerstag, Samstag und Sonntag 
Doktor leipli” gut ab. Den ſtrupe Abend gelangt die große Geſangs 
loſen gräflichen Verführer gab Ri poſſe „Die ſchöne Ungarin“ von 
chard Leuſch mit Eleganz und Hal⸗ Mannſtedt und Weller zur Auffüh 
tung, vielleicht ſogar ein wenig zu bei welcher das 


Pays : rung, 
‚fteif, wieber. Den jauberen Bruder | 
Medizinalrat 


Enſemble mitwirken wird. 
ſpielte Joſe Danner = 
anfänglich rerht nett. m zweiten Akt z 
Iverließ ihn aber die Haltung. Man Nie erget all. 

‚glaubte feinen Profeffor, ſondern Adam Summerdale von einem Unbe 
einen Be re. 2 a fannten fchwer verwundet. 

im Ubgange des zweiten Altes fand nn 
Danner ſich wieder. Frau Louiſe In Tony Thomas Kafe, Nr. 1646 
Fruaner wollie die hämiſche Medi = Mabifon erg Zn en 
zinalrätin mertwürdiger Weiſe auch oend gegen * ur 
nicht recht gelingen. Karl Zander als Vurfchen, weiche anfcheinend bereit 
iapanifcher Dr. Rotoro wartete iwie- | Mehr getrunten hatten, als 
der mil einer fein ausgearbeiteten war. -Uls }ie zu larmen begannen, 
originellen Studie auf. Den fehüch- TeBte * reger — — 
x . .. $ 8 > [ot ß 1 
erden, vom vielen Unglück und vom dale, Nr. 511 Oſt 35. Str. ſie an 

die Luft, hierüber gerieten ſie aber 


Uebermenſchen Duhr niedergedrück— ift, hierüber 
gewaltig in Harniſch, und einer von 


ten Dr. Balſam traf Hans Zoder in— ‚m ogarıtı 
Maste und Spiel famos. Frl. San: ihnen griff Ihließli zum Revolver, 
womit er dann einen Schuß auf Jet: 


ders fpielte Duhrs Sekretärin Ida x 
nen Widerfacher abgab. Von einer 


(Kugel getroffen, welche ihm an ber 


ıNeffel mit den getäufchten Hoffnun- 
Iaen anfprehend und überzeugen). 
Die iibrigen Hleineren Rollen waren 
|ebenfalls in quten Händen. Die Auf- ‚auf der rechten mieber herauskam, 
führung wurde von Conrad Seide- ſank Summerdale zu Boden. Als 
mann geleitet. P. K. die ſofort herbeigerufene Polizei ein 
| * Itraf, waren die Morpbuben natur- 
'fich längit über alle Berge, Jodaß ihr 
Inichts weiter zu tun übrig blieb, al2 
Iden fchwer Verwundeten nah dem 
|Countyhofpital zu bringen, !vo Die 
'Uerzte feftitellten, daß wenig Aus 


* 


In der heutigen Nachmittags— 
vorſtellung wird der reizende vier 
aktige Schwank „Zwei glückliche 
Tage“ von Franz von Schönthan 
und Guſtav Kadelburg unter Adolf— ficht auf feine Wiederherſtellung vor 
Stoyes Spielleitung wiederholt. handen iſt. 

Am Abend kommt Hermann Bahr 
nochmals zum Wort mit ſeiner in— 
tereſſanten Komödie „Der Meiſter.“ 
Am Dienstag Abend werden die Conſtantin 
Mitglieder des „Schwäbiſch-Badi Joſeph Tedd erſchoſſen. 
ihen Frauenverein“ jid den „Stilo- | 
meterfreffer“ aniehen, und am Mitt: pa und Wafhington Str., murbe 
woc Abend wird Herr ranz Zoder | geftern Abend gegen 10 Uhr ein 
gelegentlid) jeines Venefizes den; Mann Namens Conftantino Con 
amitfanten Wolterihen Scmwant|ftantado, der aus Kaufuma, Wis, 
„Der Zebemann“ zur Aufführung | jtammen foll, mit einer Kugel in ber 
bringen. In diefem heiteren Werfe|Yruft tot aufgefunden. Alle Anzei- 
Iipielt der VBenefiziant den Dr. |Gen deuteten auf einen Mord bin. 
| Melzer, einen Part, den Herr Zoder | Die Polizei leitete fofort eine lin: 


Der Rächer jeiner Ehre? 


I 


bei der Eritaufführung des Stüdes |terjuchung ein und will die Schul⸗ 


digen auch bereits ermittelt haben. 
ſpielt hat. Das Stück erfuhr da- Kuürz vor Mitternacht ſprach nämlich 
mals vor allabendlich vollen Häu- in der Nr. 1549 W. Madiſon Str. 
ſern über fünfzig Wiederholungen,gelegenen Syrehnute eines Arzties 


in Danzig mit größtem Erfolge ge— 


cht geworden, ſondern hat ſie ſo— 


gelammte | 


ihnen aut | 


‚linten Seite in den Leib drang und 


Gonftantedo angeblidı von 


‘In einer Gajfe in der Nähe von 


Ziehen Mal um die Welt. 

Ein John Gries, Nr. 132 Bour- 
bon Str., New Orleans, La., gebö- 
tiger Haynes „Light Sir” Wagen, 
Modell 1915, Kat in gzmeieinhalb 
Jahren 140,000 Meilen zurüdgelegt 
und befindet fich noch in gutem Zu- 
ande. Die Strede ift diefelbe, als 
‘ob er fieben Mal um die Welt herum 
gefahren wäre. Trer Magen wurde 
ald Omnibus benügt und mar jeben 
Tag, Sommer und Winter, bei jeq 
licher Witterung, in Benügung. Er 
brachte e8 im Durdichnitt auf I7 
Meilen mit der Gallone Gafolin. 
Die Initandheltungstoiten ftellten 
fich in der ganzen Zeit auf nicht meh: 
als $50. 

Ein zweiter von Herrn Gries er 
jtandener Wagen von derfelben Mar 
fe hat in anderthalb Kahren 40,000 
Meilen gemact!. 

Die Landitrasen in Wisconiin. 
Die Landitraßentommiifion 
Mizconfin hat der zuftändigen Be 
hörde mitgeteilt, daß jie diejes Kadr 
aegeir 5000 Meileniteine, 1000 Wea 
meifer, 300 Warnungszeichen und 
2000 bis 2500 Pfoften haber. muß. 
Sie follen auf den hauptfächlichiten 
Landitrafen des "Staates Verwen 

dung finden. 


nn 
vuis 


Schwieriges Problem. 
Obgleich das Ende des Krieges 
noch immer nicht abzuſehen iſt, be 
ſchäftigt ſich Frankreich doch bereits 
mit der Frage, wie nach dem Frie 
densſchluß das Problem, das nötige 
Brenrmaterial für die Kraftwagen 
aufzutreiben, gelöjt werben foll. Wie 
es heißt, beabſichtigt fie Tofort 22, 
000,000 Gallonen Altohol auf den 
Markt zu werfen. Mit der gleichen 
Menge Benzol vermiſcht, ſoll dieſer 
ſich bei einergeringfügigen Abände— 
rung des Vergaſers auf das Beſte 
bewähren. 

Farmer kaufen mehr „Trucks“. 


Da es dem Farmer ſowohl an dem 
nötigen Arbeitsperſonal wie auch an 
Pferden und Maultieren gebricht, 
hat er ſich, wie H. P. Branſtetter von 
der Kiſſeltar Co. angibt, Laſtkraft 
wagen angeſchafft, die ihm ganz vor 
zügliche Dienſte leiſten. In kurzer 
Zeit und mit leichter Mühe kann er 
mit ihnen große Laſten ihrem Zie'e 
zuführen, ſo daß er imſtande iſt, 
auch fernerhin ſeinem ſchwierigen Be 
ruf in erfolgreicher Weiſe nachzu 
gehen. 

Mehr als 60 Meilen die 

Um einen Agenten zur Unterzeich 
nung eines Kontrakts zu bewegen, 
war es kürzlich nötig, ihm zu bewei 
ſen, daß das neue Hupmobile, Serie 

„R“, mehr als 60 Meilen die Stun 
de zurüdlegen fan. Schon nad 15 
Sekunden hatte der Wagen es auf 
45 Meilen gebracht, und nach 45 Se 
funden zeigte der Schnelligteitsmei 
fer 63 Meilen an. Dabei befanten 
jich vier Paffaaiere ih dem Gefährt. 


Stunde. 


—— —— — — — — — — — ——— — — — 


ein Mann vor, welchee ſich eine in 
ſeiner Schulter befindliche Schuß 
wunde behandeln laſſen wollte. 

\ Das Mertwürdige an ihm mar, 
daß ihm die Hände mit FFelfeln, wir 
fie die Polizei benüßt, an einander 
Gefettet waren. Gr mar alio 
offenbar verhaftet inorden, feinen 
Häſchern aber entfloßen. Der Arzt 
Ifegte fih natürlich fofort mit der 
Polizei in Verbindung, welche den 
Vermwundeten wieder feitnahm und 
ihn im Bridemell Hofpital unter 
brachte. 

Dort aab er feinen Namen als 
'Sofeph Tedd, Nr. 1316 Wafhinaton 
‚'olod., an, und foll in Bezug auf 
| feine Verivundung das Folgende er 
zählt haben: 
| Er it Soldat und hielt fih wäh 
‚rend der vergangenen Wochen im 
\Camp Grant auf. Da er Urfacbe zu 
haben glaubte, an der Treue feiner 
|yrau zu zweifeln, ließ er fich geitern 
|lirlaub geben, zoa jich Zipiltleider 


über feine Uniform und begab ſich 
dann nach feiner Wohnung, imo er 
Gonftantado bei der Frau iiberrafcht 
haben will. Diefer verfuchte zu ent 
‚fliehen, Jedd eilte ibm aber nadı 
und Stredte ihn mit einen wohlge 
zielten Schuß zu Boden. Bei dem 
Verfuche, fih in Sicherheit zu brin 
gen, rief er ven Verdacht verfchiede 
ser Bundesgebeimbeamten wach, 
welche die unter den Zivilkleidern 
ſteckende Uniform entdeckten und ihn 
feſtnahmen. 

Sie legten ihm Handſchellen an. 
Als er trotzdem einen Fluchtverſuch 
machte, ſchoſſen ſie ihm eine Kugel 
nach, von welcher er in die Schulter 
getroffen wurde. 

— —66 
Ein Regenſchirm iſt eigentlich 
ein recht verachtetes Möbel; man 
erinnert fich feifer nur, wenn man— 
ihn braucht. 


BU, stauic 
Alte künstliche 
| Zähne 


| 


| 


| Gofpfronen und Brüdenarbeit in jedem Yu 
ftand, vollftüändige oder zerbrodene Gebtffe, 
aud Tetle derfelben. Wir zahlen den vollen 
! Mert. Bringt diefelben oder per Bolt, 
THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


143 North Wobaih Ave, Ede Nandoiyh Ste., 
aweiter Sloor, Bimmer 200, Ehicage, JIL 
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Von morge 
gens an ſind 
Abendpoſt 


N, 
in 
und S 
der dritten Kreibeit 
Ind zwar jelche 
druf „Lore 
man brand“, durch 


ment‘ auch „Kred 
Bondsfaur. 
Sede Heichnung, 


und unter welchen 


gefichert, der jih in 
„Abendpoſt“ 
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Die Zimmergärtnerei. 


Winfe für Aultır nnd 
der Zimmerpflanzen. 


Praktiſche 
Pflege 


Vermehrung durch Stecklinge. 


Das Einpflanzen der Stecklinge. — 
Die Pflege der Stecklinge. Sic» 
iinge in Nlumentöpfen. Tie Be 


wirzelung der Steflinge. 


zur Ermöglichun 
ns entfernt m 
Steckling in 
unterſte Blatt 
len nun die 
wachten, ſon 
ſtehen. 
größere 


q eines beiie 
an bet dent 
der Regel 
oder Blattpaar. 
Stecklinge ſicher 
nüſſen ſie meiſt geſchlo 
beſten iſt 
Schüſſel oder 
then bon Der 
Zigarrenkiſtchens 


Boden deſſelben 


1r 
il 


Inir air 
it Lisil 
ein 


Bohe 
ALDI 


Am (3, 
ticte 
Solzfa 
tlachen 
ten, ur ven 
(1 tige Abzugs loch 

mit Topfſcherben 
dann 


tleines 
108 
won 
er 
zur belegen, darauf 
* I } » 11 I 4 
derthalb Zoll hohe 
humoſer Erde zu 
Dice} N 


} 217 
ii ALU 


zu bohren, 
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Zchicht arf 


brin und auf 
Schicht ein Finger 
durchgeſiebten, mit 
miſchten 
Erde wird 
hierauf 
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ſtückchen nicht 


iu 


ses 


ri iln icı 
cdr Schicht 
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Der» 
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Sandes zu bringen 
gleichmäßig aeebnet und 
einem alatten Brett 
zu feſt angedrückt. In 
ſo hergerichtete Käſtchen ſteckt 
an die Stedlinge ziemlich feit. Man 
bedient fi hierzu zuaefpigten 
Stäbchens, womit Löcher gema 
werden, nimmt den Steckling 
ſchen amen und 
rechten Hand, hält 
tier das Loch hinein 
ihn dann feſt. Es 
daß die | 


54 
rad 


eines 


die 
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10 oder 
Die Pflege der 
ie Pflege Stecklinge beſtel 
in in der Hauptiache in der 
aleichmäßigen uchterhaltu 
Erde. wird durch 
näßiges gen 
mit lauwarme 
nach der Witte 
Beſprengen 
Tage. D 
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Stecklinge. 
der beſteht 
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der 
regel— 
tecklinge 
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dieſes 
mal am 
e Feu chtigkeit aus— 
in an die 
oder Slasalode feſtſetzt, 
die Bedeckung täglich zweimal 
abzunehmen und mit wolle⸗ 
nen Tuche trocken dant! 
nicht Die falten 
Steflinae 
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Eintritt 
ſorgfältig 


trzelung a gehn 
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oder Glas 
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Die 
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zu treiben an, was 

nie Hosselnen als jicheres 
en für die erfolgte Yavurzelung | 
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ormulare 
Abendpoſt“ 
Sonntagpoſt“. 


Alle gewünſchte Auskunft erteilt. 


Montag, 8 Uhr mor— 
der Geſchäftsſtelle d 
onntagpoſt Geſuchs⸗ 
Formulare (Applika 
sanleihe 


ign language 


für geſorgt wird, daß das „deutſche Sle⸗ 
it“ bekommt für den 


willkommen. Und zuverläſſiger Rat und 
jede mögliche Mithilfe wird jedem zu 


sendet. 


The Abendpost Co., 


*5 
225-225 West Washington $tr. ; 
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angegoſſen und 


men, damit 
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Bedingunae 
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geiten famır, jo wird die GSlasbedef 
fung mehr und mehr gelüftet er 
schließlich ganz entfernt. Minh die 
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| au bewurzeln, 
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| Öeneraltommunion: der St. Alphon- | Has Mitglied Jos. U. Weber 


tr itt — längerer 


widlung erreichen ſollen, und zwar | 
immer mehrere Stedlinge zuſam⸗ 
die Töpfe recht voll 
werden. 

"De Bcwurzelung der Stedlinge. 


ce Bewurzelung der Stecklinge 
oder kürzerer 
Zeit ein. Tradesfantien pflegen 
ſich ſchon nach! drei bis vier Tagen 
andere krautartige 
—2 meiſt nach 8 bis 10 Ta— 
gen. Es gibt aber auch langweili— 
gere Pflanzen, deren Stecklinge ſich, 
namentlich im Zimmer, ein bis zwei 
Monate Zeit nehmen. 

F.F. Matenaers. 
eins 


IS) 


ı NL. 


"Conntagpoft, Chicago, Sonntag, den ". &prit 1918. 


um 3 Uhr ein Gottesdienft für alle | 
Tertiarier in der Kirche anfchlieht. 
Feitprediat achalten von PB. Roger, 
. %. M., dann Wiederholung der | 
hl. Gelübde ſeitens aller anweſenden 
Mitglieder. Bei dieſer Gelegenheit 
werden auch 10 der Anweſenden das 


— 


ſilberne Jubiläum ihrer Ordenszuge— 
hörigkeit begehen Be 


Nach der 
firchlichen Feter haben die Mitglie 
der ‚Gelegenheit, den hechiv. Viſitater | 


‚in der Schulhalle perfönlich zu ſpre— 


den, Am 21. April wird das heuti: 
ge Programm für die St. Qudiig 
Bruderichaft vom Dritten Orden des | 
Franzisfus wiederholt werden. 

Goldenes Prieiterjubiläunt. | 
Um Mittwoch war c8 dem hochm’- | 


‚ften Generalvifar der Didzele Belle- | 


| Ans Tatholiihen Gemeinden. 


St. Alphonſus Kirche. 
outhbort und Wellingon Ave. 

Heute Morgen um 7 Uhr iſt Amt 
mit Generalkommunion für die Mit 
glieder des St. Alphonſus Unier 

tützungsvereins. In dem um 8 Uhr 
beginnenden Amte werden die Mit 
glieder des St. Loretio Hofes Nr.“ 
265 des Ordens der Foerſterinnen 
zum Tiſche des Herren gehen. Mor 

gen Vormittag findet um 8 Uhr 
Hochamt mit falramentalem Segen 
zu Ehren es Feſtes Marige Ver 
kündigung ſtatt, das ieſen T 
fäl (t, 

Heute Abend haben Die jungen 
Leute der Gemeinde freie Bahn im 
Atheraeum, bort wird, von ihnen ge 
ſpielt Luſtſpiel „It pays to ad 
vertife⸗ über die Bretter gehen. Am 
Mittwoch, dem 10. April veranſtalten 
die jungen Damen der St. Alphon 
ſus Gemeinde im Erdgeſchoß der 
Schule einen Kartenabend, der um 

:30 feinen Anfang nimmt. Der Er- 
Los tft zur Abtragung der Gemeinde 
Ihulden bejtimmt. 

St. Michaels Kirde. 
Cleveland und Eugenie 

Heute iſt der Kommunion— und 
Konferenztag der Männer der bt. | 
Familie. Nachbenannte Vereine halt en| 
am fommenden Sonntag bei einem! 
Umte um bald 8 Uhr ihre öfterliche | 
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naer 
— — 


das 


J 
* er 


zit.) 


us Liebesbund, der St. Michael | 
Lejeverein, der Et. Michaels Unter: | 


| pille, 
dergönnt, ſein aoldenes Prieiterjubi- | 


fand 


des h 


(Carlyle). 


Abends 8 Uhr, 


freundlichſt eingeladen 


st, Mfar. Wilhelm Elufe 
läum zu begehen. Die firchliche Feier 
in * St. Heinrichs Kirche zu 
Eaſt St. Louis, der früheren Pfarre 
des Jubilars, ftatt. Vormittags 9:30 
selebrirte der Yubilar in der genann- 
ten Kirche ein feierlies Hochamt, 
coram epicops, wobei ihm der hod) 
w. F. 9. 


als 
eh. 


und H. Toennies 
Diakon und Eubdinten, und 
Goelz und Chas. Brumleve als Ce 
remoniäre aſſiſtiren. 
ochw'ſten Biſchofs H. 
waren die hochw. Herren P. 
und F. Beuckmann. 
hielt der hochw. J. B. Diepenbroeck 
Abends fand in der Ge 
meindehalle eine weltliche Feier ſtatt. 
Aus kath. Förſterhöfen. 
St. Michaels-Hof Nr. 33, C. O. 
— Dienstag, den 9. April, 
findet im Verſamm— 
Ecte Larrabee und Cen— 
tri, unſere zweite viertelfähr- | 
außerordentliche Verſammlung 
Alle Mitglieder ſind hierzu 
und erſucht, 
Freunde und Gäſte mitzubringen. 
Nach Erledigung der Geſchäfte, was 
nur ganz kurze Zeit in Anſpruch neh— 
men wird, fol at der unterhaltende | 
Teil mit Erfriichuingen fir Geift und | 
Körper. Ein aufaeitellte® Komit e 
wird hierfür beſtens Sorge tragen. 
bon | 
dem De Soto-Hof, Mitglied der) 
General-Aflembin, wird uns mit fei- 


Althoff 


F. 


lungslokal, 
ter 

liche, 
ſtatt. 


— 
* 
er 


4 ‘ 
‚tüßungsverein und der ©t. Vincent | ner Anmefenheit beehren, m bei die- 


Beſchattung kann nach und nach bei 


ſonnenliebenden Pflanzen ganz weg— 
fallen. 


Stecklinge in Blumentöpfen. 
An Stelle der Schalen und Holz— 


käſtchen können auch kleine — „The Ja 
N 


topre 
Yo 
Weite 


von etwa vier Boll oberer 
zur Aufnahme ee Stecklinge 

et werden. e Erfahrung 
daß der 


verwend 
lehrt, 


t berton wächſt, we 
Pfrande in die Erde 
Aus dieſem 
die mit 


— 
nen 


sıcal 


gebracht 
Grunde ſteckt 
Woſſerabzug 
möglichſt viel 
en Rand, mie bb, 1 
orzüglicher Stecklings— 
auf folgende Weiſe 
hergerichtet: in 
vier Zoll oberer 
einen ſolchen von 
Weite mit dem Boden 


am Te 
wird. 
man ı 
verſehe 
nmgen 
Ein 
wird 


0 


gutem 


Tor hie 
ud 


Aal 


1 


tpr 
m ii IK 
zeigt. ec 
—XR Rei 
Abo. 
T bon Meite 


vn 
UL 


Ytırlı I ntıan amer 


is» 
* 11 * 
oll oberer 


Stecklingsvp 

Töpfen, von 
emit dichtgemachtem 
Ut wird. 


chen zwei 


Maiirr 
Waſſer 


gefül 


beiden 
tr >? 


reic 


Tor 
„ti 


nach unten. zwiſchen 
Töpfen jtehende kreisförmige 
n wird nrit Erde gefitllt, 
sur Mufnabnte der Stedlinge 
Die io bergerichteten 

töpfte bieten mit ihrem gro 
raum die beſte Gewähr für das quite 
Anwurzeln der Stecklinge. Die 
gedrückte, feuchtwarme Luft, welche 
das Anwachſen fördert, erzielt man 
Topfſtecklingen durch Ueber 
decken mit entſprechenden Glas— 
gefäßen. Am empfehlenswerteſten 
iſt die ſogenannte Käſeglocke, unter 
ſich eine weite Schale oder 
rere kleine Stecklingstöpfe 


wii 

Ay . (nk& r fü 

ringen lalien, Man fanı aber 
jeden 


Han 


ur 


welch e 
dient. 
ze 


J 


J 
f ben Qui» 


bei 


der 
unter— 
auch 
entipredhendes 
bei der Ver 
Töpfen müſſen matür- 

täglich zweimal ab 
und trocken ausgewiſcht 

da ſie jſtarf anlaufen. Mile: 
Sangevtlanzen ‚die ichr Leicht 
Ztefiingen wachsen, 
altbefannte Iradestantie, 
man gleich in jene Töpfe, 


wu 


nıYr 
al 


ber 
Slas ſtülpen. 
nehrung in 

lich die Gläſer 
genommen 


ern 
werden 


Topf 
— 


Auch 


ere 


aus 
nie 


wir 


fiedt 


| 


en * Stück birgt reichen Humor und wird März. 
* y ım y Im 

Stedli m Sammer ficher nicht verfeblen, anreizend auf|1918 
die Lachmusfeln der Hörerichaft zu | 


einen) 
| geben 


bochw. 


der Hl. 


meh-d 


be} ſonders 8 
menkunft der 


in welchen 
die Pflanzen ihre vollſtändige Ent. Roger in der kleinen Halle, der ſich 


de Paul Unierſtützungsverein. Das 
Feſt Mariã Verkündigung, 
in die hl. Woche fiel und des ernſten 


Charakters der Bode halber nicht ge= ! 


feiert werben tonnte, wird am Mons grammgemäß ein zweites Referat für 


tag, dem 8. d. MB, begangen wer— | 
den. Nach dem 8 Uhr Amte wird an 


‚dem genannten Tage Segen mit dem 


"| Allerheiligften jein, 


St. MathiasKirche. 
Nordweſtecke NAinslie ud N. 
mont Mpenue. 

Heute Abend um 8 llhr wird eis | 
tens der Schultinder in ber Ge: 
meindehalle eine mufifalifch-defla- 
matorifche „Unterhaltung m. 
werden. Dabei wird ein Eingf piel | 


Blare 


n2 
ps 


arrived Couple from Holz | 
aufgeführt werben. Da3 | 


|nei vn 
land“ 


wirken. 
Thereſa-Kirche. 
Tenter und Osgood Sitr 
Die Mitglieder des nach 
Schutzpatronin dieſer Gemeinde 
nannten Förſterhofes gehen 
gemeinſam während eines um halb 
9 Uhr beginnenden Amtes zum Ti— 
ſche des 
munion. 


m 
ST. 


Kirche 


Adams 


Bei einem 


Hl. Geiſt. 
Str. und Kildare Abe.) 


um ein halb 8 Uhr be— 


* 
W 


un — ginnenden feierlichen Hochamte em- 
pfangen die Kinder zum erſten Male 


die Leib des Herren. 
um 3 Uhr findet ihre 


Nachmittags 
Aufnahme in 


‚die Sodalität der jeltaiten Nungfran | 


ria ſtatt. 

Unbeileckte Empfängniß 
(31. und Moßvpratt 

Heute Morgen um ein 

während eines hl. 

—“ des Abe Maria Hofes 

zur | —— Der Ca 

—— üng zlings zrerein gibt heute 

Abend * beſten der Söhne der 

GCemeinde, die in der Armee ſtehen, 

eine Unterhaltung. 

Prieſterverſetzungen. 
Hochw. Peter Engeln kommt von 
der St. Eliſabeth-Kirche die St. 

Clements-Kirche, als Aſſiſtent des 

ID igr. F. Rempe, G. V., an 
e des hochw. Hy. ** der ge— 

awärtig als Feldtaplan D Dienſt tut. 

v. Henry Piepenkotter (kürzlich or— 

irt) kommt an die Fünf Heiligen 

er-Kirche als Kapl des 

J. H. Kruszka. 

St. Vincent de Paul Verein. 

w. Moſes E. Kiely, Leiter der 
Kreuz-Miſſion für Arbeitsloſe 
deren Gründung durch Erzbi 

Beni ae it zum aeiltlichen 

bes 3 Metropolitan Councild 

Vincent de Paul-Vereins 

Chicago ernann! worden mii 
Titel „Diozeſan Superviſor“ 

Wol hlfabrtäbeitret unaen, als 
Nachfolger des hochw. F. 


Mar 
Kirche. 


+ 
ii 


bald 8 Uhr) 


St. 


an 


I 
3 
A 


* ma 
s 
c 
in 
Y‘, 
{ hr 


Nart 


Soch 
DA 


bon 
E. Rice, 
der die Ernennung als Armeekaplan 
beim 122. Feld-Artillerie Regiment 
erhielt. Hochw. Kiely wird das Werk 
Kreuz-Miſſien weiter leiter 
und hochw. W. Cummings, früher an 
er St. Gabriels-Kirche, wird ihm 
zur Seite ſtehen. 
St. Veters Kirche. 
Dil BIT. 
Hochw. F. M. vom 
zu Teutopo 
den Mitglie 
Ordens vom Hl. 
tanoniſchen Beſuch 
— Proar tamm 
aufgeitelit ijt. Um 2:15 Uhr Zu,am 
Beamten und Belür- 
worter de® Dritten Ordens mit ®. 


5 Or u r 


a 


werben, 
| folfte es deshalb begetitern, 


kendorf; 
mann; 


— 


Herrn zur öſterlichen Kom- 


Amtes die | 


| Sammlung bon $25,000, 


beit beteiltaten, 


» 
ı089 


‚nicht 


jer Gelegenheit etwas Licht iiber un: 


welches ſere Legislatur und ſeine eigene Tä= | lichen. 


‚tigkeit zu verbreiten. Much unfer| 
Sprecher, Chas. Stelzer, wird pro: 
diefes3 Nahr halten und amwar über | 
das io zeitgemäßeTgenua „Die Breiie 
als Groß: und Weltmacht“. Der 
Abend veripricht .ebenfo gemütlich | 
wie intereljant und beiehrend zu) 
und Gäfte wie Mitglieder | 
dieſe 
Gelegenheit nicht zu verſäumen. 
Mit Brudergruß, 
Hubert P. Brand, Prot.Sekr. 
St. Franziskus von Aſſiſſi-Hof 


Nr. 44, W. C. O. F. Der St. 


jrom Napan“ und „Ihe Be * von Aſſiſi-Hof Nr. 14, baj; alle 


W. O. F. hielt ſeine jährliche Be— 
—— am Sonntag, dem 10. 
Als Beamte für das Jahr 
wurden folgende wiederge— 
Oberförſterin, Maria 

Unterf, Helena Müllée⸗— 
Prot. Sefr., Anna Diter: |? 
man; Fin.-Setr., Elifabeth Bauer; 

Schatzm., Apolonia Radke; Verwal— 
— Suſanna Hoffmann, Kath. 
Schubert und Maria Koller; Mar. 
Ifchallinnen, Eva Steffen und Minnie | 
Mayr; Türmwaken, - Unna Mind | 
und Cilia Randa; Hof - Kaplan, 
hochw. Chad. ©. Epſtein Hof-Arzt, 
Dr. F. Thometz. Die, Infiallirung 
findet ſtatt am Sonntag, dem 12, 
I 


mählt: 


Mai. 
Soldatenfürſorge des D. R. K. Central 
| vereins. 

Der am 1. Januar erlaſſene Aı if⸗ 


ruf des C. V. für die Schaffung eines 
Fonds für 
in einer Reihe von Staaten eifrig be⸗ 


Soldatenfürſorge 
jt. Der Aufruf nennt die Sum— 
me von $100,000 ala das zu errei- 
Ihende Biel. Der Gtaatsperband 
von Indiana hat beichlofien, 


folgt. 


Summe von 5*1pro Mitglied beizu— 
ſteuern. 


Wisconſin will 
aufbringen, 
he Summe. 


4 
“ht 
Ic pt 


Der Vereintbund bon 

iin als Stel 
Auch der 
nationale Frauenbund bat dem ln- 
ternehmen des C. BD. beigeprlichtet 
einen 
anaeichloffenen 
Mancherorts 
am Sammeln 

Daß Einzelne ſich 
und 


Illinois 


» 
un! 


Glieder gerichtet. 


cuch an der Ar- 


fordert, maq ı. a. 
meilen, daß 
C. V. 
St. für dieſen Fonds 
— ————— Bitte, 

me nicht genannt werde. 
ben von 825 und $10, die in ähnli- 
cher MWeije geipendet werden, fehlt c$ 
auch nicht. 

Während nun mand: Verbänte 
und Vereine die aefammelten Gelder 
einjtmweilen behalten, bi größere Be 
träae vorhanden fein werden, liefern 
andere das bisher Sejammelte 
Zeit zu Zeit an die E. 
Gaben und die von Einzelnen erhal- 
tenen Gefchenfe beliefen fich bis zum 
25. März auf men 

Anderſeits e Betätigung 
der Fürforae lee 
Gange. Fortimährend ficht die Cen- 
tralitelle mit Saplänen umb Se. | 
jefretären in Verbinduna. 

Angeſichts dieſer Tätigkeit und 
der erwähnten ammlungen wird es 
unſeren Vereinen und Gemeinden 
ſchwer fallen, dem Aufruf 
C. B. weiter Folge zu leiſten, bis das 
Ziel erreicht Die Ausdehnung 
der Fürſorgearbeit hängt von den 
Mitteln ab, die dafür gewährt wer— 


ein ehrwürdiger Freund 
neufih $2000 an die C. 
einſchickte, mit 
daß ſein 


ſt 
ſt 


in 


— 
— 
N 


es 


rt 


den bon den Vereinen. 


C. St. des C. V. 


veranſtaltet 


erſtes 


Pro 
Bergman als Erzprieſter 


und die hodmürdigen Herren Ehas. | Zelten) 3 


un che⸗den 
Gilmartin 


geſorgt. 
Ehrendiakone 
lee 
Engel 
Die Feitpredigt | 


11. 


Mittwoch 


Dot: | 


wird! 


Die |. 


$10,000 | 
und Miffouri die alet=' 


die | 


Sonderaufruf an Die ihm | 


ind die Frauen aud) | 


zwar unaufae= | 
die Tatfache bes 


Un ©a: 


bon, 
St. ab. Diele | 


im! 


9 ambetrifft, der Walzer 


Bevorftehende Sergrigungn, 


Herrn E. Tamm iteben, jich erboten has 


ben, zwei Lieder im Maſſenchor zu 
| fingen. Ein urlomiiches Theaterjtüd, 
Liebespoſt“, jorwie verichiedene andere | 


| Beluftigungen werden zur Unter alte || 


Hente nnd demnädit ftnttfindende 
Bereinsfeitlichkeiten. 


Konzert und Ball. 


Grite Feitlichfeit des deutihen Zweined | 
der U. M. 1. — Frühjahrsball des 
Scnefelder Liederfranz am fommen 
den Mittwod. — Schwäbiiher Sän— 
gerbund gibt ein Konzert nebit Ball. | 


der | 
Union!) 
Sonntag | 


Diverfey | 


Zer deutſche 3weig 
UmericanMiuficiang® 
am  beutigen 
Lincoln Turnhalle, 
und Sheffield Ave., unter Leis | 
—* Herru Lorenz Amberg fein | 

roßes Konzert, verbunden mit! 
Ball. Gin rühriges Slomite, welches 
feißig an der Arbeit iſt, wird keine 
Mühe ſcheuen, den Feſtgäſten einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Herr Amberg hat dafür gelorgt, dab ein 
ogramını, beitebend aus 21 Nums | 
mern (unter Mitwirfung berjchiedener 

zuſammengeſtellt wurde, wel⸗ 
Feſtgäſten ange Zeit im Ges 
bleiben wird; für Getränfe 
eine gute Küche wird beſtens 
Anfang 3 Uhr ee. | 
int VBorverfauf 25 Cent, an) 

50 Cents Die Berfon. Vers ı 

Familien, welche Tiſche re⸗ 
haben wollen, mögen ſich an 
Vhilips, 1046 Mohawwk Straßtze, 

Televon Chreoln 7380, |< 

neTeldert Breoder- 
— 8 am lommenden 
Abend einen Frühiahre ball 
in der Lincoln urmnballe. Die Säng er 
ſind der Meinung, daß es nichts Schö— 
neres gibt, als den Frühling bei Sang, 
Tanz und Becherklang zu feiern, und 
laden alle ihre Freunde und deren da 
imilieh ein, Den Abend mit tbnen 
verbringen. Mitglieder md deren An. 
| gehörige haben freien Gintriti, Gäite 
} zahlen 50 Gent? fir Herr und Dame, | 

Konzert und Ball Fündigt 
Ehmabifhe Sängerbund für! 
den fommenden Freitag Abend in der 
' Lincoln Turnhalle -an. Unter der Leis 
tung von Herrn Sarl Gußtiller wer⸗ 
den u. a. die Chorlieder „Liedesweihe“ 
„Waldabendſchein“ und „Hochamt im 
—5* geſungen werden; als Soliſten 
Abends nennt das Programm die 
| rühmfich befannten Cänaer MWildeln | 
Ziegler, und Joſef Keller, und als 
humoriſtiſche Gabe das Terzett. Eine 
| fidele Gerichtsſitzung.“ Die zahlreichen 
ZFreunde des beliebten Vereins merden 


in der 
BoD, 
una 


döchtniß 
und für 
Ticet3 

der Kaſſe 
oder 
ſervirt 
Kran 


8 Se 
’ 


sn 


* 
= < 


> 


ıGü 


13 


2 


iUr 


3 


| Sünden 


Clybourn Ave., 
gliedern. 


terſtützungsbundes 


gene Unterhaltung, 


we 


Sonntag 
verſteht 


\eits 


| Saal der Yincoln 


der |; 


Zur Beneßung der Stehle || 
werden „exitflaffige Getränke — 
veicht. Zum „süben Löcher!“ haben | 
Herren ur in Damenbegleitung Ru⸗ 
tritt. Die Küchenleitung liegt in den— 
der Samen Gulaſch“ und 
‚„Seberwurit“.  Nebder, welcher den || 


beitragen. 


|Ernit der Zeit ımd deren Corgen ver- 


geſſen will, ſollte —— Feſt nicht ver— 
ſärmen. Anfang 7130 Uhr. Tickets 
an der Kaſſe 35 Genis, im Vorberfauf | 
95 Gent, beim Tiroler Friedl, 1557 

und bei allen Mit 


381 des Deutiden Ins! 

3 feiert am 
fontmenden Samstag von 7 Ihr Abends || 
an in der Alt-Heidelberghalle, 1500 
Sedgwick Str. ſein achtes Stiftungsfeſt 
mit gemütlicher Um jerhbaltung, Mgita= | 
tton und Tanz. Das Homite, welches 
die Seitlichleit vorbereitet, Steht unter | 
dev Yettung „bon Vereinzpräfident Hp. 
Schloſſer und ſorgt für wirklich gedie— 
Tanzmuſik und Er— 
friſchungen. Beſuchern wird ein 
genuß reicher Abend in Ausſicht geſtellt. 
Der Eintritt koſtet nur 15 Cenis. 


Ein großes Schlachtfeſt halten zum 
Beſten ihrer Krankenkaſſe die Platit 
ſdeuiſchen VGilden der Nord⸗ 
ſt ſeite am lkommenden Sams— 
tag und Sonntag in allen Räu 
men der Wicker Park Halle, Nr. 2046 
W. Norih Ave. ab. Angefangen wird! 
am Samstag um Uhr Abends, am 

un 3 Uhr Nachmititags. Es 
ſich von ſelbſt, daß die Verzeh-⸗ 
rung der verſchiedenen leckeren 
Schweinsgerichte mit humoriſtiſcher 
Interbaltung ımDd Tanz einbergebei || 
und Dei jedenfalls Tchr zah lrei⸗ 


Diſtrikt 
Den 


—J 
chen Beſuchern der Feſtlichleit in dov— | 
peltem Sinne genußreiche Stunden bes | 
vorſtehen. || 
Bitgersz, 
Guitar-Klub 
am lommenden 
jahrskonzert mit 


Der Mandolin— und || 
Harmonie hält 
Sonntag ſein Früh- 
Ball im großen 
Turnhalle, Diverſey 
Beginn Nachmittags 4 
Der Verein hat ſich immer 
Mübe gegehen, und ſo hat er 
auch diesmal keine Arbeit geſcheut, um 
alle vorherigen Konzerte noch in den 
Schatten zu jtellen. Außer dem ſehr 
lünſtleriſchen und reichhaltigen Cher⸗ 
programm, unter der Leitung ſeines 
Dirigenten, Otto Fiſcher, bietet der 
Klub den Beſuchern einige auserleſene 
Genüſſe durch verſchiedentliche Zu— 
ſammenſtellungen ſeiner Inſtrumente 
in Duetten, Trios, Quintetten. Außer⸗ 
dem iſt es dem Verein gelungen, eine 
erſtklaſſige Geſangs zſoliſtin zu ge— 
winnen. Eine weitere ganz bejonbere | 


Barkivan, ab. 
hr. 


große 





fich jedenfalls vollzähliq au dent Pieders 
abend einfinden, in Dem Bewußtſein, 
daß ihnen genußreiche Stunden bevbr: | 
Der deſtausſchuß bei 
den Herren W. Maurer, Brafid 
Kurt Eijeritedt, Karl Schmid, 

Narr, Fri Dachtler, 
ud F. Schnaberich. 
an VBorberfauf 95, an Der Mafte 
| Am lommen den Samsta 

begeht der Chicag.,o 
|Gejangveretn jein 33. 
Itungsfeit mit Konzert und Ball in_der 
Nordjeiie Turnhalle, S2L R. Clark 

Str. Ein ſehr ichönes, ( ediegenes 3 
gr rogramm wird aufgeführt, deſſen 
Bejtandieile vom eriten bi3 zum lebten 
werivoll und unterbaftend \ind. Das 

Konzert beginnt ıım 7:30 Ihr, und * 
Freunde und Gönner ſollten um dieſe 
Zeit anweſend ſein. Das 

ſchenkt den Vorarbeiten ın allen Eins 
zelheiten ſorgfältige Aufmerkſamkeit 


* .r 
\ .ohn 


50 Kt! 
Abend 


| Stif⸗ 


müũt tlichen Abend verleben werden. 
| Küche nd Keller werden das Beſte Lies 
= den auf das Konzert fol 


N im 


genden Vall fit ein gutes Orcheſter ver⸗ 


|prlichlei worden. 
Bei den Böhmerivaldlern gibt's 
hehe, Zobald ihn Die 


feine 
eriten 


I 
| Frühtingsionnenitrablen anfacen, wird | 


es dem Wäldler 
packt ſein 
—8 gr ünen Wald, um ſich an der auf— 
‚bl lüihenden Natur zu ergößen. Ind da 
| Die Böhmer wäldler hier in 
| nicht in den Wald binaus ziehen füns 
nen, 0 baben ſie ſich vorgenommen., 
alle am  Ffommtenden Zamdtags 

IS [einer Halle, 1638 N. Halſted en e 
| zu wandern, 1m ſich an der großen 
Frühiah xsfeier, welche vom Verein 
Böhmerwald“ daſelbſt abgehal— 
|ten mind, ge 
ergötzen. 


zu eng daheim. Er 


le Räumlich— 

Als beſon⸗ 
eine urkomiſche 
ſtatt. „Die Raſir— 
aufm Böhmerwald⸗ ſowie Kon— 

und Schlangenſchießen. 
Während das Orcheſter die 
in der großen Halle liefert, werden die 
Gäſte im Gaſthaus zur Felſenhöhle, 
nebenan in der kleinen Halle, von ei— 
nem echten böhmiſchen Dudelſack-Quar— 
tett unterhalten. Unte 
vird für einen ſehr mäßigen 
gediegenes Abendeſſen gereicht,' 
das berühmte Gulaſch mit NAnödl'n 
nicht fehlen wird. Tickets foiten 
25 und an der Halje Sic 
Anfang 7 ihr, 

Am Zommenden Samstag 
7 Uhr” beginnend, beranitalte 
Yicblingei Geſelligk 
ub in der Odd Fellow Halle, 
Wallace Str., ſein drittes 
lingsfeſt. Ein ausgezeichnetes 
wird zum Tanz aufſpielen. 
mite beſtebend aus den Herren 
Walter, Heinrich Heubach, Jakob Geier, 
Joſef Weber, Johann Helwich, Johann 
Wenzel, Martin Geißheimer und Ja— 
kob Ulrich, iſt an der Arbeit, den Feſt— 
gäſten einige recht vergnügte 
zu bereiten. Wer frühere 
Lieblinger beſuchte, weiß, 
‚ immer fröhlich ar 

Erfriſchungen aller Art 
unteren Halle zu haben. 
Vorverkauf koſten 25 
alle 35 Cents. 

Die Sektion 
ländiſchen 


s ſind dafür 
eiten —9 ‚belegt word 
|dere Mitrafiton findet 
| Ihenterauffübrung 
ſtube 
| fertiichlachıen 


a 


F 


Vreis ein 


Vorverkauf 
die Perſon, 
Abend, 
et 
c ! t2= 
119, 
Früh 
Orcheſter 
Ein Ko 
Johann 


ıTI 
und 


seite 
das c3 Dort 
Eſſen und 
ſind in 
Tickets 
Cents, an 


—— 
der 


4 des Ungar— 
Nationalitäten 
Kranken Unterſtützungé 
vereins veranſtaltet am kommen 
Samstag Abend in der Mozart— 
1536 Elpbourn Ave., vier— 
großßes Stiftungsfeſt, verounden 
Ball. Die Muſit beſorgt ein gu— 
Orcheſter. Für gute Getränke 
Speiſen iſt beſtens geſorgt. Das 
mite wird keine Arbeit oder 
ſcheuen und ſein Beſtes tun, 
Göäſten 
reichen Abend zu bereiten. 
Vorverkauf 2 
Cents die Perſon. 

„En großes Frühjahrsfeſt 
am kommenden 
Raumlichkeiten 
Larrabee Err,, 
be allen deuiſchen 

ten md beliebten Oeſterreichiſchen 
Kraufenunterſtütunasverein⸗ — 
tm Eiſen. Daß jeder Beſucher die— 
ſes Feſtes auf's Vollſte befriedigt wird, 
dafür bürgt der Name des Vereins, be— 
ſonders aber das reiwhaltige Pro— 
gramm. In erwäbnen iſt. 


Nr. 


den 


Halle 
tes 
mit 
te2 


Sp 


ihr 


No: 
un den 


Tickets im 


r veranſtal— 
Samstag in al— 
von Hacks Halle, 
die Gefangſeition 


„Am 
Tee“ mir Orcheiterbealettung. A 
!die Gejangiettion immer dem Vereinen 
einer großer weliebtbeit erfrent, gebt 
daraus berper, daß ſich alle Geſang⸗ 
vereine, welche unter der Leitung von 


Wöriher— 


var tu 


von zwei 
steht aus | moor‘ 


ent? | 
ıNeder bei guter Tanzmujif, Ejien und | 


B. Rockenbauch 
1 8 . E 4 
Der Eintritt koſtet Fin bewährtes Komiie iſt ſchon lange || 


erfolgreichen au geitalten. 
Bäder =|y 


Vereinslokal, 
„|, bee Eir., entns: 


Komite| 


Dirndl ımd zieht hinaus HR 
Ebicago 


nad) 


recht nad —— ai 


Tanzmufi e 


r im Narsteller | 
wobei, 


im 


der | 


Ztitnden | 
der | 


oıe | 


im 


und 
Mühe 
einen gemütlichen und genuß: | 


5 Gent3, an der Safe 35 | 


Kreiſen bekann-⸗ 


was Geſang 


Barrenübungen 


Aowechslr ing in Programm wird das 
Damen und vier Herren ge— 
ſungene Sextett aus „Lucia di Lammer- 
mit Orceiterbegleiiung ſein. 
Nach dem Konzert kann ſich noch ein 
Getränken im Freundeskreis amüſiren. | 
an der Arbeit, um da3 eilt au einent || 
Tickets im 
au 25 Cents die Perſon 
jedem Mitglied, und im 
Hacks Halle, 1764 Larra— 
umen werden. 
Ihr 39. Stiftungsfeit 
Brogres League Wr 8. United | 
League of America am tontmenden |! 
|Soımiag in den Norib Chicago Pri⸗ 
vate Bowling Alleys, 639 Webſter 
Ave., nahe Larrabee Sir., feiern. Den! 
Teilnehmern mird allerlei mwilffonmmene | 
Unterhaltung geboten werden, darunter | 
auch Preisfegeln, und Der 


Rorverfauf 
fünnen bon 


wird ' die | 


teinen Gälten den Tag ſo genußreich 
wie nur möglich zu machen. Cr Imdet 
insbeſondere alle Ordensmitglieder und 
Freunde zu dem Feſte ein, welches um 
drei Uhr Nachwmittags beginni. 

Sein Stiſtungs feſt feiert mit 
Ball der Krankenunterſtützungs zverein 
Einigkeit am Samstag Abend, 
dem 20. April. im Der Auͤtbeidelberg⸗ 
Halle, 1500--1502 Sedamwid Str. Die! 
Beliebtheit Nes Vereins ſichert dem Feſt 
einen zahlreichen Beſuch, zumal ein 
tüchtiges Komite für flotte Tanzmuſik 
und guite Bewirtung geſorgt hat. Das 

beginnt ımı 7:30 Abende, Ein 
tritrsfarten foiten im Vorveriauf 27 
an der Malle 35 Gente. 

Die Vereinigten eiter= 
reichiſch Ungariſchen Ver 
eine von Nordamerika veranſtalten 
am Samstag, dem 20. April, in der 
Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Str., zum Beſten eines Altenheim— 
Baufonds ein großes Frühjahrsfeſt mit 
Ball,. Vorträgen, Geſong und anderen 
Beluſtigungen. Drei gute Muſikkapel— 
len werden ſpielen. Ein erfahrener 
Tamenam sſchuß wird für die Bewir— 
tung der Gäſte ſein Möglichſtes tun, 
* in beſonderes Herrenkomite wird 
für den Ausſchant der beſten Getränke 
»ſorgen; kurz, es wird nichts ungetan 
elaſſen merden, um den Beſuchern des 
dieſen Abend umnvergeßlich 4u 
Eintrittöfarten foiten im 
25 Gent3 ımd find au der 


15. 


Fe't 


e 


fü 
\ 


Fe 


machen. 


ite3 


— 


⁊d 


J 
94 


2 Au 


die 


f * Pi 
l Ns Str. 


Dalle 


Sherfie 


der 
* 
Trades: 
Pyr ami 
ebungen der 3. 
und Uebungen 


J 


Vorverkauf der 
ſſe zahlbar, Eintritt an der 
laſſe Ueberzahlungen für 
den wobltätigen Zweck nerden danlend 
Der Kranken Unterſtütz— 
ungsverein Eichenſtamm fei— 
Uhr begi unend, ſei drittes Stif— 
ungsfeſt mit Ball in Hade Halle, 1764 
‚bed VMlles aufs Belte vorbereitet, bes 
Iiteht aus folgenden Herren: Vorſitzen⸗ 
Holzmann; Schriftführer, 9. Meiß; 9. 
Görtz, S. Stersl. Gamauf, F. Po— 
Amſchel, M. Friedl und Carl Lang. 
Beſonders 3 erwähnt zu werden verdient 
Ddas 
Im? Wildſch ur“ auch Jung 
Wildſchütz'n“ werden einige Tänze auf— 
Getränle iſt beſtens geſorgt. Eintrius 
arten au 25 Cents ſind um Vorverkauf! 
wen; an der Safle 35 Gents, 
großes 
nebit —— am — 
Abend, dem 20. April, der Turnve 
_. - 1 en 
Diverſey Parkwah, nahe [D 
Ape Der foiter fiir 
jene 30, fire Slinder von 6 bis 14 Nab- 
ren 15 Gent3. Die Tuxnklaſſen des 
freulichen Aufſchwung genommen und 
unter der Leitung des tüchtigen Turn— 
gemacht. Man darf daber gediegene 
und intereſſante Vorführungen erwar— 
und Frei — der 1. Knabenklaſſe, 
Freiübungen ex 1. Mädchentlaſſe, 
2Mädchenklaſſe, Hantel- und 
übungen der 2. Kna — laſſe 
Knabe ntlaſſe Tanzen 
am Zeitenpt 3 der Damen, ei 
Der 
Schneidenbach und H. Frank, Stabe und 
der Bären und Reck— 
und Yöglinae, 
Die Liedertafel Yorwärt3| 


Kaſſe Abend— 
50 Cents. 
angenommen und öffentlich beſtätigt. 
ert am Sams:tag Abend dem 20. April, 
Yarrabee Str. Das Feſtkomite, wel— 
der, F. Krempels; Swatzmeiſter, F.“ 
gliuſch. F. Steirer, G. Schmelzer, F. 
d treten des Schuhplattlervereins 
* 
führen. Für gute Muſik und kühle 
J— "Yang, 1713 Arentont zu 
Ein Frühjahrsſchauturnen 
Ball 
ein Lincoln in ſeiner 
Eintritt Erwach 
30 
Vereins haben in letzter Zeit einen er— 
ehrers Joſef Kripner gute Fortſchritte 
ten. Die lesteren beiieben in Pod: ! 
ten und — 
den ımDd afvobatiichen 
rd ſeitens 
nem nn Damen L. 
übungen und Ringkämpfen der Altiven 
veranſtaltet zur Feier ihres 48järigen 


\ 


ETEBE N nn 
einen genufsreichen und ges rungsausſchuß tut ſein ——— — —— — — — — 


um 3 


8 Uhr Abends, 


Weihe 


gramm ſichert jeden Beſucher 


aung. 


'm 


ı35 Gr. 


will I, 


lurgöverein 
| dem 


—* von m bedruchten Sanuds | 


ir - Mercerized - — 
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Reſter von Baumwolle-Folards 


Yd.—uene Mufter 


in 2 bis 10 Nards <ängen, - 


‚ 


Netter von allen Arten bedrufter md gewebter MWaidhitoffe, "em 


* Sortiment, 
Längen bis zu 8 


einſchließlich 
Yards 


— 


— 


Delikate 


Spihen-⸗Gardinen — 


; ſpeziell zu 130 die Yard. Oberer Subahe 


cho tirungen für Waiſtings, 


Lager- und Fabrik-Enden; in— 


— 


Kleider und Unterkleider. 


Einzelne Bartien 


zu etwa dem jetzigen Fabrikkoſtenpreiſe 


Nicht mehr 


Gardinen dieſer Saiſon— 


weitergeführte 


Partie 1 — zu Sde das Paar. 
Spitzengardi 


29d3. 


Nottingham 


wer oder Eeru; 21 a 


Bartie 3 — zu 1.55 das Baar. 


ssılet oder Nottinabam; 21 


02) 


und 3 Yards lang. 


Muiter, 


aber cbenio anziehend als 


- md dader bedeutend niedriger marfirt. 


Bartie 2 — z; 1.25 das Paar. 
Nottinghbam-Gardinen, 


weiß oder Eeru; 215 953. lang. 


Hübſche 


Partie 4 — zu 2.85 das Paar. 
oder Nottingham- 
Oberer Subwan 


In Filet 


Geweben. 


Feine rn Sutts Jür Damen’ 


— Band T 


1100 Union Suits fiir Damen, 


Einkauf ſicherten. Dieſelben ſind 


NER 
We 


in iß und Roſa erhältlich. 


Elegante 
den Montag-Verkauf. 


Sommer Union Suits für Mädchen aus 
in niedrigem Hals-, ärmelloſen und D 


Größen für Madden von 4 bis 1 


3lliger weißer 


Ein feines reines Material, 


Bluſen iſt. 


Ein ausgezeichnetes waſchbares F 
Skirts, Suits und UniformKlei 
Erſparniſſe. 


Beſtehens ein großes Frühjahrsfonz 
am Sonntag, dem 21. April, im 
Tenwle Thenier. Tas Konzerr beau 
Ubr Nachnıtttagd und wird 
grohßem Maßſtabe vorbereitet. Mitglie-, 
der und Freunde werden beſonders dar 
auf aufnerkſam gemacht, daß ein gro— 
Ber Chor und bedeutende Soliſten ein 
ausgezeichnetes Programm zu Gehör 
bringen iverden. imtritrsfarten zu 
$1, 75,50 und 35 Cent$ jind bei den 
Mitgliedern zu baben, bon 10. 
an au) an der Thbeaterfatie. 

em Frühling zu Ehren veran talıet 
F Gemiſchrte — — J 
Doppel- und Zither —— — 
am Donnerstag, dem 05 peif, 
in Yondorts Halle, Eee 
Etr., da3 3. 
Beiondere 


0 
mi 


ı#73 


North Ave. und Halſted 
große Frübjahrs-Konzert. 
wird dem Feſt dadurch verliehben, 
daß es auch das 2drährige Jubiläum 
des Meiſters Tony Godetz als Zither— 
lebrer bedeutet. gediegene Pro 
einen ge— 
nußreichen Abend. Die kleine Vereini— 
welche zwar nur die einfachen 
volkstümlichen Weiſen pflegt. hat des 
Oefteren Beweiſe ibres Könnens er— 
bratt. Für gutes Eiien md 
beiten3 gejorpt. Nach) dem Nonzeri 
wie immer gemütlicher Tanz. Eintritt 
25 Gt3 int Vorverfauf, an der Stalie 
die Berion. Karten im 
veriauf bei allen Mitgliedern md beim 
Wurzenſepp, 715 North Ave. 
er Schuhplattlerverein 
elweiß“ hält am Samstag 
Abend, dem 27. April. in der 
Barf Halle, 2040 W. North Aoe., jein 
5. Stiftungsfeſt ab. Da der Andrang 
zu einem vom „Edelweiß“ veranſtalte— 
ien Feſte jedesmal ein ſo rieſiger 
ſo hat ſich das Feſtkomite bemüht, 
die nötige „Gaudi“ in beſter 
reichendſter Weiſe zu ſorgen. Jeder 
man, der jich einm al einige Stu nden 
wir lich nadı Herzensluſt amüjtren 
jolite zu Diejem weite fommen: 
beiten Schuhplattlertänze, be ion: 
der3 der „Schlierfeer Bauernihenter- 
tanz“, jolwie Der „Wallberger,“ © 
„Müllertanz“ der „Neubairiſche“ 
auch Figurentänze, Zither⸗ und Ges 


ſangsvorträge kammen zur Aufführung. 


oe 
203 


T 
„Ed 


und aus= 


ie 


ei 


’ 


| Ein augerlejene2 Orrheiter wird tu der 


grogen Halle zum Tanz aufiptelen, 
während in der unteren Halle, der 
Wirtſchaft „Zum bairiſchen Hiaſl“, die 
Holzhacker-Kapelle die Gäſte in gu— 
tem Humor verſeßzen wird. Neoſt 
auserleſenen Getränken gibt es echtes 
doppelt geräuchertes Bauerngſelchts 
mii Kraut und Knödl. Eintritt im 
Vorverkauf 25 Ceuts, an der Kaſſe 50 
Cents. Eine Dame in Herrenbeglei— 
tung frei. Unfang 8 Uhr Abends. 
Der Nord Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unteritüßs 
feiert am 
fein Stiftungsfeit nıit 
fomtichen Vorträgen in 
1635 N. 


97. Mpril, 
Geſang und 
Fleiners Halle, 
Das ſorgfältig 
arbeitet mit unermüdlichem Eifer und 
ſche weder Mühe noch Koſten, um 
den Beſuchern den Aufenthalt ſo an— 
genehm wie möglich zu machen. Der 
Verein hoift, daß die Freunde und 
Goönner, welche Die früheren Feſte be 
ſucht haben, ſich recht zahlreich einfinden 
werden. Fir gute Muftf und dortretts 
Iibe Zpeilen und Getränfe tit beiten? 
geſorgt. Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perſon, Anfang 7 Uhr Abends. 
Der Schuhplattler - Ver- 
ein D'Wildſchützen“ hält am 
Samstag Abend, den 27. April, in 
dev Mozartballe, 1: 536 Elybourn Ave., 
nahe Halſted en. „ em großes Frůh⸗ 
lingsfeſt ab. Die Vorkehrungen liegen 
in den Händen eines erfahreuen Kos 
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al 


Der Kiniritt 


m 48c2 
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Swiß gerippte, gehäfelte I 


Zerbchen mit einer hübſch gehäkelten Front; 


in d 


April 
eht ſomi rein 


Trinfen ı 


Bor: 


Wider! 


12! 
Ifi, 


für | f 


Al ben J 


Du 
Enamötag, | 


Halited Str. 
ausgemählte Nomite 


— &rodet T 


chet Top 


die wir uns durch einen Spezial⸗ 
Shell Knie-Styl gehalten und 
ßergewöhnliche Werte, 


Damen-Leibchen, 386 
ſpeziell für 


in 


feiner weiber Baumwolle; 
Trop-Sik-Modellen, 38c. In 
I Iahren. Oberer Eubieng, 


Boile, Yard 25 


das jo beliebt fire Kleider und Sommer: 
Eine beſondere Subway-Spozialität. 


abrikat, das beſonders für Sports 
der verwendet wird. Bedeutende 


Soerantfe (ÜEBile 
— bei 


um 


Iv®, Das 
Feſtlichkeit ſchör 
alten Zum 
= rühr nlich be 
D Bildichus⸗ ir 
ft ſehr altend zuaſmmengeſtellt 
in den Tanzpauſen werden ———— 
Lieder vor nel tragen, 
di ıbpiaitier 
vor geführt. 
we rder l 
die 


alle ag y, 

ı md ertolan "ao, 

Tanz auffprelen 
taunte Bauernkapelle 


ſich 


unterh 


Figureuntänze 


die 
zung— Wildſchützen 


al uch 


auftreten. 


bevor. Für 
Erfriſchungen iſt veſtens geſorgt. Ein: 
arten toten int Vorberfauf: 

en der Hate: 

eine 

beim 

Ave. 
Ein 


— 
> 


Da me Age; 
Iiroler x F 
zu baben. 
großzes 
eutſche 
Fleiners Halle, 1638 8. 
am Sonntag, dem 28, April. Ta 
zergnügen toll un 4 Uhr Nachmittägs 
beginnen und 
* Die Sorfehrungen werden bo 
nem eriabrenen Somtte jorgrältig ge 
teorten, jeder Bejucher des Feites fanık 
auf angenehme 


ei 


ried J 


fü hren. 


Sar 
der 
in 


| tr 
zil,, 
V 


eine 
Aen 

neu ins Leben getreten R— 
beccalvg Northern 
oder bielmenr ihr 
wird am ESamätaq, dem 


Dr 
Blile 


A 
q 


Mat, 


4 
179: 


abhalten. 
befanntlih aus“ 
llows, 


Larrabee Str., 
Rebeccagorden beſteht 
Frauen von Odd Fe 
neue Glied im Bunde 
iig. Der Eintritt zu dem Feſt iſt eures 
23 Cents feitgeießt, der Anfang) 


im * 
if 8 Ubr Abends. Für den beſten un 


Fıry Dar 
ul Lil 


ſchenke 
werden 
aus 
Veſuchern recht gemütliche, 
liche Stunden zu bereiten. 

Der . Te utichamerif fantiche 
ſtützungsverein Tue Net 


ausgeſetzt 
verteilt werdn. 


rungs 


allen 


fi 


— 
Unter⸗ 


Mai, von 3 Uhr Nachmi— 
in der Sozialen Tuͤrnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. en 
Maifeſt. Das Komite, an der Spiße 
der bewährte Pr täjtdent Guſtav Wendt, 
rut ſein Beſtes, das Feſt recht unterhal⸗ 
tend und gemütlich für alle Beſucher 
zu machen. Cine Matfrone und’ wert: 
volle Geichenfe werden verteilt werden, 
und ein ſachverſtändiger Kenner wird 
die Maibowle brauen. Geſunde Perſo— 
nen beider Geſchlechter im Alter von 
18 bis zu Jahren werden an dieſem 


frei aufgenommen. 


an 


y 
i 


55 


bat ei. 
Dem kräfiig wachſenden 
Unterjtüßumgverein Emwig: Treug 
der jeben weit itver 300 Mitglieder 
zählt, tit Sad Halle für feine "ei 
zu Hein aemo rden, 
Maifeſt am Eonntag, dem 19. Mai, ist 
rohen Saale der Sozialen Turnhalle 
an Veimont Nnemue und Paulina Str 
wobelren. Ber dem Feſt wird nicht 
jondern Iverben gleich ainei Mai 
en vergeben werden, an einem 
— und an eine Dame. Das 
beginnt um 3 Uhr mit Konzert, — 
ſchen Vorträgen und Tanz, der Gun 
der A. Hönig wird die Feſtrede halten 
und zum Schluß 

ingerührt werden, 
er —* auen bis zum Alter von 
Jahren, welche beitreten wollen 


eine 


nd 
try ve 


denn Mäns 


* in 
lee 


Inen Tich = dem Abend obne Weiteres, | 
ohne Unterſuchung oder —— 


aufnehmen laſſen. Der Eintritt” 
Halie fojtet 25 Cents die Perſon. 


3631. Seide gemiſchte Chiffon Crepes, Id. 370 


— 


Das 3 Feirbrogr amm 4 


35 Cents; jeder Herr Tan 
Karten find” 
1557 ElybournZ 

— ⸗ 
Kapbhenfeſt veranſtaltet 


Wittwenverein 


—D—— 


und die ſchneidigen 

werden 
Auf vielſeitiges Verlangen 
Holzbaderduan und“ 
Es 
zeihhaftiges Vergnügen ° 
aurs Eijen und alferfek 
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Halited” 


Light. 
Ber atiügungBEuE 
eine 
„Hard Times Rarın“ in "ae Halle, 
Terz 


und. das” 
regt ſich tüch ⸗ 


ichlechteiten Anzug ſind 
und andere Geſchenle 
Der Vorkeh⸗ 
zichuß tut ſein ——— um 4; 


iin — 
ſcheue Niemand feiert am Same— 
tag, dem 5. 
tags 


toſtet nur 28 Cents Ein 


Unterhaltung 


— 


Eintritts 
fasten Find bei Mitgliedern au 25 Ceni#, 7 
anı Feitabend an der Kajle zu 35 Gents* 


deutiche ne 


und jo wird er fein N 


follen 100 neue Milz 
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= WR Onieago, Illinois, under Acı of M&r-Wärd, 1879. | 
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; mie nur möglich. 
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Dienst 


B —7— ! - iR 5 en 

‘r nad) gegenüber den neuen Bezugsauellen ſtark ins 
; So rn n t u u N Q 5 t, Hintertreffen. Zunächſt ſchöpften die Holländer mit 
Etſcheint jeden Sonntag. ihrem oſtindiſchen Kaffee den Rahm ab. Aber ſeit der 


BE einzelnen Nummer ....................+. sernsennnnn.. Bd Gento Einfü 3 daff in 9 ; ; 
per Be DaB Sahr (auberhaib Güicageb) men Einführung der Kaffeebohne in Amerifa haben feine 
Weraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | 
% Tublisbed every Sunday. 
222020242 — —— 3 Cents |, ap * 
= By wall, in tbe U. S., pet e48 41. 80 ſteht heute Brafilten, das im Nahre 1916 
i Publister: nn — 000 Pfund Kaffee ausführte. Ihm folgen 
B-225 W. Warhington Sı. ' Mittelamerifas mit einer Geiamtausfuhbr 
Gebäude: 223 und 225 W. Waihingten Str, | 048,000 Pfund (int Sabre 1915). An dritter Stelle 


siiihen Jeelis ir. und Franlitn Str. 'fommt die Republif Columbia mit 149,423,000 Biund 
Telephon: Franklin 590 0,—————Illinois 


weitem überflügelt. 
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die Staaten 


— 
J — 


itered as Second Claes Matter Mar 3rd, 1899 at the Post OMes und an fünfter Stelle erſt Holländiſch-Indien mit etwas 
" über 94 Millionen Brund (1914). An weiten Ab- 
ſtande folgen dann Haiti mit 58, Merifo mit 54, Bri- 
Ittich- Indien mit 20 und Namaica mit 10 Millionen | 
Pfund. Amertifa verforgt alfo heute den größten Teil 


Es gilt der Freiheit! 


3 . * —J Kaffeehändler der Ver. Staaten inſofern von beionde- 
Der Bürger deutſchen Stammes Sympathien für 


des Voll, dem ſie entſprangen und für das Land ihrer Lage der verkehrsgeographiſchen u. finanziellenVerhält- 
den produzierenden Ländern und den konſumierenden 


| - - * = ni 
a htärkt und vertieft und ftellenweife entiwidelt Am maden. Die produzierenden Staaten verfügen, weni | 
| 


e * Ben man bon Großbritannien und Holland abiteht, über | 
Beindichaft und Hab. ES tit unverdient und ungerecht. | feine nennenswerte Sandelsihiffahrt. Die britiichen | 
Die Bürger deutihen Stammes 


taten ihre Prlicht. Schiffe jind während des Ariege3 nur ichwer abfümm- 


K Bielleicht itumm. Zum Teil vielleicht fo, da die lich für Zwecke, die nicht unmittelbar dem Kriegsinter-⸗ 


Sie zeigten nicht kſſe dienen; die holländiſche Handelsflotte iſt zum gro⸗ 


> —_ Ben Teil ihrer freien Bewegung beraubt und fäme im! 
9 was k | j Bun uw. = 
jofort Begeijterung für den Krieg. Aber mas Fonnte | peprigen auch höcjiten® fiir die Beförderung des hol. 


man ambere3 erwarten? Es bedurfte naturgemaß ei⸗ ländiſchen Kaffees in Frage. Da ſcheint denn alles 
niger Zeit, bis ſie ſich zurecht finden, Herr werden darauf hinzuweiſen, daß die den kaffeeproduzierenden 
konnten des inneren Zwieſpalts zwiſchen ihren Gefüh- Ländern Amerikas um ſo viel näheren Ver. Staaten | 


Pflichterfüllung widerwillig ſchien. 


len für das Land ihrer Väter und ihr Stammvolk auf vorläufig und, falls fie ſich in ihrer Rolle bewähren, ii 
en 


— * Aauch für die Zukunft, zum Hauptſtabelplatz für d 
eine ) I 1 Q f 4 ‚ zun 9 
der einen und ihrer Treupflicht und ihrer Qiebe UF | Anftee im Melthandel werden. 


daB Land ihrer Wahl ıumd ihrer Rinder, md ihren de- | 
s . e Me — * * Aha = 
mokratiſchen Ueberzeugungen. auf der anderen Seite. Iweil feine Bevölferung über dreimal foviel Kaffee ver- | 
Es ift ungerecht, ihnen das zum Vorwurf zu machen, |braudyt wie die irgend eines anderen Qardes, nämlich | 
unbegründet und ungerecht ift das Mihtrauen, das fich) 1,264,556,000 Pfund (im Nabre 1917). Der zweit-| 
darauf gründet! ‚Ntärfite Ronjument dürfte das deutjche Volk fein, das 
im letzten Jahre vor dem Kriege rund 362 Millionen 
* — Mi . 8 le — Sn 70 | 
i Indeſſen, u. Degtäinbet oder ungeredt, das iſt pfund in das beliebte braune Getränk verbraute. 
heute nicht die Frage. Das Mißtrauen iſt da, wurde Frankreich konſumierte im Verhältnis zu ſeiner gerin- 
dank dem ſyſtematiſchem Gehetze von gewiſſer Seite geren Bevölkerungszahl noch mehr Kaffee, nämlich un⸗ 
feindlich und wird immer feindjeliger merden, immer Lefähr 3837 Millionen Pfund, das kleine Belgien im 
mehr zu blindem Sa ausarten, iwenn wir, die Ameri— „abre 1913 über 93 Milionen, Deiterreich-Iingarn im 


Bern = gleichen Nahre die relativ Fleine Menge von 131 Mil», 
Taner deufihen Stammes, nidit duch unfere Haltung | Tronen Rund. Nım wird allerdings von diefen Quan-' 


und jo viel e8 möglich iit, Durd) die Tat bemeiien, dab |titäten bei einigen Ländern, wie beiipielöwerie den | 
e8 unbegründet und ungerecht ift; mem wir nicht da- Ver. Staaten und Velgien, mohl auch bet Deutſchland, 
für ſorgen, daß es bekannt werde, daß wir treu und ein —* — Be * zu vr. 2 ſie 
20 . einen Teil des importierten Kaffees wieder anderäiwo- 
gewiſſenhaft unſere 2 BAen REN: bolle| zin erportirten. Bei den Ver. Staaten belief jih im! 
Pflicht nah ganzem nen. Jahre 1917 dieſe Wiederausfuhr nach dem Auslande 
Die Auflegung der dritten Freiheitsanleihe bietet auf über 67 Millionen Pfund, d. h. auf etwa zwei Drit- 

uns Gelegenheit dazu. tel der geſamten holländiſch-weſtindiſchen Kaffeepro— 
— duktion des Jahres 1914. In welcher Weiſe dieſer 

Wiederexport aus den Ver. Staaten durch den Krieg 

Kaufen wir Freiheitsbonds — ſo viel wir —A ſeine Begleiterſcheinungen, beſonders durch die 
irgend können. Reden und wirken wir für den Erfoig erg der Schiffahrt, — —— ‚an Laderaum. 
ber dritten Sreibeitganfeihe, jo eindringlich und eifrig, uno. weite Entfernung der Frzduftioneländer von 
r t I|&uropa, gefördert worden iit, ergibt fich mı3 der Tat-! 
ſache, daß diefe Wiederausfuhr im Nahre 1912 bloß 


Dazır eignet jtch unjer Land auch ichen deswegen, | 


| 


* * 


An der Spitze der kaffeeproduzierenden Länder — 
53,007, Nie wirſt Du Frohſinn und Glück er⸗— 
| 

SWillſt Du hoch 
von 337 | 

Auf Stelzen iſt 


(1915), darauf Venezuela mit 137,967,000 Rund, |Und w 


\Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. 


Produkte die Erträge der aftatiihen Pilanzungen bei 


reichen, 
hinaus über bdeines- 
gleichen! 
ein beſchwerliches 
Wandern, 
enn Du fällſt, dann lachen die 
Anber'n. 


Statiftifchen Feftitellungen zufol- 
ge verlaffen ziwifchen dem 30. und 
50. Lebensjahre 31 von je 1000 
Junggeſellen das irdiſche Dafein, 


der Welt mit Kaffee, und dieſe Tatſache iſt für den während in der gleichen Altersperiode 
| nn: | — nur 14 von 1000 verheirateten Män⸗ 
rer Wichtigkeit, weil die amerikaniſche Union nach der nern dasſelbe tun. Wir finden nichts 


Bemerkenswertes in dieſer Tatſache. 


Seburt oder Väter, zeugten Mißtrauen. Dieſes Min. niſſe dazu berufen erſcheint, den Mittelsmann zwiſchen Ehemännern wird es bekanntlich von 
© trauen wurde von gewiiier Seite eifrigit ımd initerna- 


ihren geliebten Gattinnen jtet3 jehr 
Schwer gemacht, außzugehen ober eine 
Reife anzutreten, wenn fie ihr nicht 
genau über das „MWohin?” Auskunft 
geben fönnen. Wer vermag aber 
bei Antritt der Ichten Fahrt zu fa- 
gen, mo er bi3 zum NWuferitehungs- 
tage verweilen wird! 


Das, Geld hat ſeine Kauflraft, aber nicht 
ſeine Lauftraft verloren — der Dollar gebt 
nicht mehr ſo weit wie früher, aber er geht 
ſchneller. 

— — 
Ein großßer Departement-Laden iſt 

Wilkesbarre, Penn., eröffnet wor— 
den, „ohne Verkäufer, ohne C. O. D., 
ohne Diskonto, ohne Kreditſyſtem, ohne 
Veränderungen,“ wie es in der Eröff— 
nungsanzeige heißzt. Fehlt nur noch, 
daß der Eigentümer zeigt, daß der La— 
den ohne Kunden erfolgreich betrieben 
werden kann. 


Sobald man den Voden unter den Füßen 
berliert, mus man den Kopf itberßafier halten, 


Wie man mit der Kleinigkeit von 
einen Cent erhebliche NReflame machen 
fann, zeigt ein Netv Morfer Genie. Es 
tt ein Mann, der jogujagen den Gipfel 
der Gemwijienbaftigleit eritiegen bat, in- 
dem er den einen Gent auf dem Altar 
des PVBaterlandez als Einfonmeniteuer 
niederlegte! Genau beredinet Toll 
namlich fern Teßtjähriges Einfommen 
um rund fünfzig Cents mehr betragen 
haben, al3 die Steuerfreiheit in feinem 
Falle geitattet. 


GC gibt Schulmeisbeiten, bon denen fi die 
Tinae nichts träumen laffen. 

Xe etner von 57 Einwohnern New 
Dorfs ſteht in ſtädtiſchem Solde, jagt 
ein dortiges Blatt. Wie müſſen ſich 
ie New Yorker beſchützt und „bedient“ 
vorkommen! 


Wer der Wahrheit milde Herrſchaft ſcheut, 
wird doppelt ſower an der eiſernen Notwen— 
digkeit zu tragen haben 


„In England iſt das Publikum ſo 


April 1918. 


XVII, 

Am New Horfer „Star.“ — Das 
| damalige Zeitungsiwejen radikal 
| verfchieden vom jetigen. — Frau 
' Meonard und ihre Tochter, die 
| nadhmalig io beliebte Scan- 
ſpielerin Lillian Ruſſell. — Ihr 
Début im Park Theater in Brook⸗ 
lyn. — Ich gebe ihr Unterricht im 
Franzöſiſchen. — Singverſuche. — 
Frauenrechtlerinnen von damals. 
—Vorleſung eines blutrünſtigen 

Romans. — Carl Schurz und 


Sam Tilden. — Bebende Erwar⸗ 


tung des Wahlansfalls in New 


VYork. — Am Rande des Bürger- 


krieges. — Zuſammenbruch des 
„Star.“ — Ich werde wieder 
Lehrer, diesmal in einer Mädchen— 
ſchule. — Die Chappaqua-Farm 
und ein deutſcher Leſezirkel mit 
den Töchtern Horace Greeleys an 
der Spitze. — Beinahe in einem 
Schneeſturm umgekommen. 


Nur 48 Stun: 


den nach meiner 

| Rüdtehr nach New 

Hort batte ich ei- 

nen „Xob“. Und 

zwar am Nem 

VYorker „Star“, 

mer erit vor Kur— 

1 zem gegründeten 

Morgenzeitung, 

die jich mit bren- 

Anendem Eifer in 

. die Kampaane ae» 

worfen hatte. Bei meinem Eintritt 

Itand der Wahlfeldzug auf feiner 

Höhe. Alle Leidenschaften 

aufs Meußerite aufgeftachelt worden. 

Galt e8 doch die Ermählung eines 

Präfidenten; ja, noch viel mehr, die 

Wiedererlangung der Macht inner: 

bald der ganzen Nation für die nod) 

ungebrochene demokratiſche Partei, 

allen tolofjalen Korruptionsfonds 

ber bi3 ins tieffte Mark angefaulten 
republifanifchen Partei zum Irop. 

Denn der zweite Präfidentichafts- 

termin ded General Grant war noch 

Ichlimmer gemwefen al ber erjte. Eine 

Flutwelle von Verderbniß hatte ſich 

über das ganze Land ergoſſen. Selbſt 


— — 


Erbhlicktes und E 
Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 


Von Wolf von Schierbrand. 
Copyright, 1917, by „The, Abendpost Co.”, Chicago, Il. 


waren | 


sta 


309 und RW. Randolph kt, 


nahe Fronflin Ste. 


tamen, auf ihre Ginladung, Repor- 
‚ter jämmtlicher New Yorker Zeitun- 
‚gen nad) ihrem „Parlor“, und jie las 
ihnen in dem didlen Dunit von Meih- | 
rau, Zigarrenreuh und Selbithus | 
|belet, der darin herrjchte, ihr Produft | 
por. Aber fchon nach einigen Kapiteln | 
Imaren bie meiften verſchwunden — zilet Häringe in Wein-Saure, 
„unauffchtebbare Pflichten“, hatten) Parinirte Vismard-Häringe, | 
fte aefagt. Das war das Ende des Nene Holländiihe Voll:Häringe, 
Romans. Und Mr2. Leonard fchmor | drabanter Salz-Sardellen, 
den Reporiern und den Zeitungen | er nt 
blutige Rache. Sie war übrigens aus — — 
rat “Buffalo gebürtig und fonnte nicht | Geräuderter Lachs in Scheiben, 

m Arzt, ein einmal ein richtiges Engliſch ſprechen. Rujſſiſcher Kaviar, 
Schauſpieler, ein Geiſtlicher oder Doch ich vergaß. Sie, die Mutter, Marinirter Aal in Gelee, 
Advokat — der ihn auf Lebenszeit war eigentlich von minderem Inſe — ————— 


fine} ol > Tr u MeeZ Reines Gänſeſchmalz 


ſchützte. Eine brillante oder auch bloßz hatte nämlich ihre zwei Töct r bei) _ Braunihrw. Mettwur‘: und Salami, 
eine neue Idee machte das Glück eines fich. Die jüngere, Suſie, iſt ſpäter Schweizerläie, 
Journaliften in em Yort bon das /ayıh auf die Bühne gegangen. Die u 
molß. Die geſcheiten ee KR aber, damals gerade 17 und Sicherfranz Näle, 
| Weiten famen meiftens mac) „Dein blendendichönes Mädchen, war Zwetichenmus. 
ı York, weil da das Feld und der Ver- die ſich jahrzehntelang in der Sonne Reinen ausgelaſſenen 
dienſt viel größer waren. Der Chica- der Gunſt eines ſonſt fo wetterwendi IE” Meeblüten-Honig gg 
goer Stanley Huntley, der lurz vor- ſchen Theaterpublikums ſich wiegende 10-Pfund Kanne für 32.50. 
her am Brooklyn Cagle eingetreten Dperettendiva Lillian Nuffell. Da- — 
war, machte ſich nationales Renom- mals war ſie ſchon von der Mutter 
mee und eine geehrte Stellung durch verdorben, aber noch nicht ſehr. Sie 
Sqgaffung eines — „Mt. Spoo: mar in vieler Hinficht noch recht 
‚penbpd”. An der Rem York Sun, da naiv. Jch fann das behaupten, weil 
De ee 2— ihr nämlich (zu meinem rg 
, er b fähige ne 8E an— 
Journaliſt J dem Weſten mit ge— ee ee dee 
ee a RW Seesen. wein 
Nein Yort nach Medattionen Des Mer ten Singverfuche in ber Beffentfich- 
tens, um die Vetreffenden abfpenfiig | feit maren befuftigend. Sie hatte gar | 
zu machen. „Space Writers“, (d. D. | feinen ordentlichen Gefangsunterricht | 
folde BETEN: .- per Spalte erhalten, fang vielmehr fo, wie ihr | 
Stoff honorirt wurden), hatten da Sch ewachſen war 
mals ſchöne Gelegenheit. Die ei zu — ck — 
VYork Sun zahlte 88 die Spalte, und! ge ae " —F Feberfeichteg 
ı mancher ihrer „clever young men" | ; - 
‚(mie Charles U. Dana, der gen.ale 
Leiter der „Sun“, feine witzigen 
| „$ungens“ nannte) jtand fich auf 
975 und $100 die Woche, ma3 dop= 
;pelt fopiel bebeutet wie heute bei der 
Iftarf verminderten Kauffraft des! 
ıGelde3, und wofür er vielleicht nur 
leine big zwei Stunden täglich zu 
| „Ichaffen“ hatte. 

&3 war ähnlich mit den Leitartif- 
lern. ede einzelne Zeitung hatte ih- 
Iren befonderen Stil, jede ihre befon- 
dere Tradition. Eine Reihe von Nab- 
Iren bindurh genoß die ebditorielie 
Seite der „New Norf Times“ (da- 
mals noch unter Führung NRay- 
monde, eine® wahrhaft genialen 
Menichen) den aröften nationalen | 
Auf. Mehr als ein Leitartikel | 
wurbe in der Regel von dem Einzel- | 
nen nicht verlangt, und dafür betrug | 
das Mochengebalt bis $125. 
ber jeder Leitartikel, jeder „jauib“, 
aud dom 


rlanfchtes. 


zeichnetſten Journaliſten der Fall iſt, 
aber dafür einen geſicherten Ruf ge 
noß — genau wie ein i 


! 


Sufı, Lnple ek 


den 7, April, Matinee 2:45: 


Zwei alüklide Tage! 


Der Meiiter. 


Tienstag den ril 
Der Kilometerfreijer. 
Mittwoch, den 10. April: Benefizabend 
Hans Boder: 
„Der Lchemann‘, 
Donnerötaoa, den 11. April: 


ie ſchöne Ungarin. 


Zonntag 


9 


fn v 





D 
un 


1 rdſeile durnhalle. 


Sonutag, 14. April, Abends 8:15 Uhr: 
Das neue 


— te . “ “ 

Schubert-Singſpiel 

Gemütstief! 

Die ſchöne Müllerin. 
In 3 Alten von Hermann Brandan. 
Regie: Heinrich Loewenfeld. 

ige Gefangd- ımd Schaufpielfräfte, 


u. 2%: Heinrih Nieul, Tenor; 
Angela Krone, Sopran, Cltfabety Glaedner. 


Toim großen Maitanz wirft mit: Schuhpfatt- 


. | 
B P I a n 0 8 und | ler-Berein „Alpenroie”., 


| Eintritt 506, Orceiter $1 - - Tel, Zeeleh 1222. 
Beimer Phones EEE RE 
with the Golden Tones ' I it 
Duelle 
Siberale PBeningungen. 


10 S. Wabash Ave. u 
Fabrik: | 
1500 Kor Weltern Ave. | Bush Temple Theater 
Letzter 
Alte Jahrgänge deuticher 
Zeitſchriften und Wittzblätter 


fon“ 
x * ! 

3 empinski - Abend 

(bis 1890 zurüd), foiwte aut erhaltene deutiche | ” 


55 
Buücher werden gefuht von 


(Sortiegung auf der 15. Seite.) | 


In unferer Zabrit 
. . t 
In unſerer Fabrik 
werden alte Pianos aller Arten reparitt und 
neu bergeſtellt. Nene Mirfpoltrungen und Aus 
beſſerung der inneren Mechanik. Arbei 
den beiten Fachleuten ſtylvollſt getan. 
WWunſch vorherige Koſtenberechnung. 


Roll Humor! 


I 


Au 





titflaii 





a, den 12. April, 


Abends 8:15 


m= 
PID 


jeder Paraaraph murde er. 
J *2 Vollſtändig nenes Programm! 


Wir alle ſchwärmten einſt für die Freiheit und 4,263,228, im folgenden nur 7.418,021 betrug, im energiſch gegen den Vortrag „patrio- im Mittelweſten, damals der Hoch- Hudſon bis zum Golden Gate aenan ! 
"fangen bon der — die uns oder unſere Väter uüber rſten Kriegsjahre gagegen ſchon auf über 35, im tiſcher Lieder und das Schwenken burg des VFepublitanismus waren ent at geleſen, — * | Koelling & Klappenbach 
© 908 Weltmeer son. Wir lieben fie heute, ausnahmg. | Sehre 1915 gar fait auf 92 Millionen Pfund ftieg. der Nationalflagge auf Schaubühnen | unzählige Taufenbe ehemaliger eiftiz | tritifirt, bervundert, abgelehnt, in je: 206 West Randolph Str. 
Er 508. Im Jahre 1916 ging fie auf 35 Millionen Pfund |aufgetreten, daß Stupletfänger, Gou- ger Parteigänger dr Dinge üder- | pem Sub bisfutirt. Es war da ein 
Jos. zurück, um im vergangenen Jahre beinahe die doppelte bretten, Klowns und Atrobaten nicht drüſſig geworden, die in Waſhington Herr an ver Times, ber ftets den leh 
Drum — 


| 


Unter Mitwirkung veridiedener ertra cunns 


girter bersorragender Weberbrett'(-Rünftier. 
en— ir 


Ballmanııs Ordefler 
Broadway Theater 


| 5206 Bronawan, GAe foiter, 
Ieden Ubend und Connteg Matince 
| wah Straßenbabn direft ar 





Tobesanzeige. 
Freunden htermit zur 

dab 

% 2 

Paul Riſſe 
am Donnerstag, den 4.April im Grant 
Hoſpital geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet !tatt am Montag, den 8. April, 
im 2 Ubr Nadım., bon Mueblboefers 
Leihenfapelle, 1458 Belmont Ape,, mit 
Autos nach dem Goncordia-Gottedader. 
friafon 


—— — — — 
Allen 


rich! 


Nach⸗ 


VBroad⸗ 
Ihr, 


Erfles aroßes Konzert 


berdbunden mit Ball, veranitaltet ven der 


‘American Musicians’ Union 


(Deutiher Zweig) 
am Sonntag, den 7, Ayprii 1918, in der Lin, 
con Turnhalle, Tivericn Parfman und Shrfs 
field ve, Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Ziclet3 im Borveriauf 25, an der Kalle 508 
die Perſon. 10,17,24,31maiay 





ae! 


200, | 
vdesanzeige, 


. Artannien a traitı 
DD Telanı i vie rain 


ſer Sohn und Bruder 


Johann Tritthardt 


T 
—3 


Zither und 


üner u zen H AR MONIE 


s = en — 
Großes Frühjahrs-Konzert 
— Ki i = 'und Ball in der Xincoln Turnhalle, Divericy 
am, 9, April im ter bon 24 Nabren Dur | Rartway und Sheffield Abe, unter Mitivir- 
Unfait aeftoiben iit Tas Vearäbnik findet | tung eriter Gefanastoliiten, Sonntag, den 14 
Hatt am Montag, den 8 Moril, 1:30 br, bon | April, Wahr. 4 Uhr. Tiefets im vorven 
| vaule 951 erie Zr. Tie Leichenfeier | auf 25c, find durd alle Mitglieder und ir 
wird im dev Stirche Ada Str.. nabe N. | der Lincoln Turnballe zır beziehen 
nebalten, Peerdiaung auf dem a49744 
cord Um ftille Teilnahme bi. * 


ude 


den 


Lad 
richt, dab ım 


ige 


wᷣone! Jung - Amerika und die Freiheitsanleihe. Prä- triviale Szenen, die gelünſtelten Pa⸗ unter deſſen Uebeltätern leider auch gekauft. Es war ſtets ein humoriſti— 
tk . 

4 IT : |: : . wi daß man ibn und | 

erklärte Louis James, der ſeit —— Milwaukee, Peoria und Cincin- ſeinen Verfaſſer 
89 8 V et! sat 
tes ımd des Landes unferer Bergangenheit! |bebendes Eihaufbiel. ei | 
533,000 Subifriptionen für iiber $100,- |... & 2 ; J Er Sie war immer noch, 
' niſchen Bühnenleitern dringend zur tiſchen Reformpartei ein Mann, der wie Jur 
folg Adi Interdrü iichen Wert für da® Land, fondern au v «| 
Rolaı Schädi nd Ur praktiſchen Wert für das ſondern auch von er en on 
ter Verfolgung, Schädiaung und Ilnterdrüdung. mihlen. Dabei öffnete fie ihre Spal- 
 geitorben it. Die Beerdigung finder | 
D Elizabetn Glaesner 
” — ‘outem Hochmeſſe zelebrirt wird und von da 

en j | : = \ !'Unpopulären, vom fidlichen a pr 
ar: ee nn verdienten Beifalläjaloen zu dienen. |te Fieberhige. Nicht nur, dab edle, 0 im Ainbhanie der Germania, N, Clart Em. 
rifaner deutiben Stammes jind jie die dazu porteif. richt. Die „Bon Scoute haben nicht nur ihren tier, Aid , zeitung 1 

ne Dr T Kuh; Wenn man’s war, fo fonnte man | 

S Miro it au d TER — 

Seit Mittwoch iſt auch Indigna in hlikaniſchen Partei ein Ziel ſetzen 
an unſerer Treue Ausdruck geben. Kaufen wir Frei— de * * | 

in Ausſicht geitellte Millenium im | mofratifchen Majfen in Reihe tät aus europäifchen Depefchen. 


faufen wir Freiheitsbonds! Gs gilt| Menge zu erreichen. mehr ben a ei als — — ärgſte Verkörperung fanden. Dir|ten der Leitartitel fchrieb. Fehlte er; 
. . an» . - — | 2 1 3 . . . “ | 
der Freiheit! Für ung Amerifaner deutichen Stammes | zu vermehrtem NUpplaus verwenden |arofe Whisteyring, in ven Orants | einmal, jo wurde die Zeitung (damals | 
_  Fiident Wilfon hat für die Armee der Arbeiter für die|tttofiömus aufweifen und — ee „‚ganae  Meibe hernorragender | iher Artifel „gentle fatire“, fo form- | 
«SE gilt der freiheit naferes Yandes ıımd des Lan dritte Kreiheit8anleihe auch die „Bon Scouts of me. | Patriotismus herporrufen wollen, ald | Deutiamerifaner fi befanden, fo= | yolfendet, von fo einem eigenartigen | 
des unferer Rinder: des Tandes unferer Gegenwart |rica' 4 en N — —J 1 
Fur Treihei ö ı Tätigfeit der Spaheriungen mähren r aimet vorher- | : : i : — ofort heraus— 
ie * —— — bot in der Tat ein er. zem in unferem Lande weilenbe Inati, hatte jeldft den Vertrauensſe- erkannte. Die „Tribune” dedte| 
Und e3 S a ‚Geitöftsführer eineß Londoner Thea= | Iigiten die Augen geöffnet. Und jtand | eyitoriefl 
gilt der Freiheit unjerer Spradee und Art in unferem | zjelten sie 533 ie — | 
Sande; und umnjerer und umierer Minder sreiheit dor |I00,000 Bonds. Die Mitwirfung der Späherjim- 12 er ns Zeit Horace Greelens, | Todesanzeige, 
Spähermäddhen wird nicht nur bon grosem | Tahahmung empfoblen jei. Das jich durch feine umerbittliche Necht-| ser Don Onirote Amerikas; Areunden und Teraunten die traurige Nach 
| tohorif — „angeſehen werden, um Vaudeville- Fähigkeiten i r „frum- Henry Schmid 
me. tsbondg nn |zieheriigem Werte für die Knaben und Mädchen —— — wie One: legged Jones 2 — a an ; 3 | 
Kauſen wir Freiheitsbonds ſoviel wie irgend ind ſie für patriotiiches, nüßliches Vürgertum vor- | ce: m. N ’ | ten allen neuen und unerprobien | zatı am Montag, 33 Bond 
Sr p Biln Sunban als ih ine © Til a Sdeen, war ein Fürfpredger des „fait von ver Leihenfapeile 2303 3, 52. Uve., nacı 
5 * Ar - De “ n Se : 'Hara ober t Sunda als — ich meine Sam Tilden. Kurzum, unter Mitwirkung ded Rianiften 
ein, kaufen zu können. Freiheitsbonds bilden für Je⸗ werden viel dazu beitragen können, die Welt für die 4 er ‚ | 3 Neger mir Autos wach dem 21 Noten Huno Brandt 
* ec ui 111109 rad Dem 2 Roſepbs Fried J 
.. segei ruit auf: CEicero 
bis zum Kommuniſten und Carpet 
I» es ; m: d . — ni und Germania Nace, tarten $1.00. 
ne | D a Yoraz | beten au fopiı N a 
€ a sin (Hofe, Batriotismms, jondern aud ihre Seiitungsfähigfeit | $® nit Menihen, bie Iommen vor N ug er nn. bagger. Ja, e8 war ein ganz anderes zeienbon . 
— e * — re >: |imfatteln micht zum Meiten! 
bafteite, die nur denkbar. Benugen wir dieie Gele | Ind ihren Wert für umfer Land ermiejen, md die | Umlattein mar zum Mein 
genheit der Freiheit zu dienen, 1mjere — + frich Suit &3 if 
üſſ talla fi ick di S e Hutten ausrufen: Es iſt 
müſſen, falls ſie es ihnen gleichtun wollen. die Reihe der knochentrocknen Staaten er m rich Hutt 
. eingetreten. Nun wird es fich ja balp | mollten, um ber Union ein beſſeres, eine Luſt zu leben. Der New Port 
zu geben; nein, auch die de— 
heitsbonds, ſo viel wir nur möglich! — — ee a. |in An | 
ae ——— = — Sue: die Te | Hootieritaat zur Tatiache werden wird. | Glied, die Memterlüfternen und PBro- 
J— fitgierigen, die wieder an den Freß— 


* | dürfen. Schon feit Langem werben | Schwager böfe vermwidelt war, und 5 Cenis richt | 
mehr nl3 für alle Anderen: in doppeltem, in mehr: | 9 3 ' noch 5 Cents) von Zaufenden nicht 
» * 2* E- — ⸗ 6 en“, 'ioobl in Chi toıia } 1. | 
eica“ und die „Girl Scouts“ einberufen. Die takt: und gefhmadlos angefehen“, vohl in Chicago und St. Louis wie Feiſt durchweht, 
und Zufuntt. 
8 * 
n der zweiten Rambagne er-| * wieder ein ganz ande 
— ——* ſters. Ein Beiſpiel, das amerika- doch als Bannerträger der demofra= | „og Feld 
Anflac vd Beihimpr .!gen und = : Er ee = : = 
verleumderifcher Anflage und Beihimpfung, ungered- | 38 ‚Sternenbanner follte al& zu heilig | lichkeit, feine unleugbaren großen stets in einem Kampf mit Mind. | "4 dab 
Bruder don Joſeph Schmid, Milmaufee Li 
| eder-Abend 
an * ca er er E Hitchy⸗Kootchyh⸗Twins, Drummajor nys die größt erdienſte erworben 
moglich; verzichten wir auf Genüſſe, ſchränken wir uns bereiten. Sie ſind die Bürger von morgen, und|® & — jor |nyB bie größten * ' e 22 (le Unterdrückt „der Maro Queen of Seaven Nirde, wöferoft 
— play” fur alle Unterdruckten und * le ne 
. 2. Nittel zur Erlangung von oft un=jin New York ganz befonders herrich- rei n Sinrit 1918, © 
den die ficherite Geldanlage, die nur möglich; fir Ame- Temofratie jiher zu machen, weni dieier Morgen an: . gung [AR 9 ganz bef errſch zegen Inſormation e —2— en © Ude, 
— rar Rabenswood 1001 
nt a2 8 ’ 3 %+ — — NN ———— 
Ding damals, Journaliſt zu ſein. 
20 s * — | unterbrochenen Regiment der repu= 
„Birl Scout8“ werden jtch außerordentlich anitrengen | a 8 p 
jicher zu ftellen und die Lürgen zu jtraten, dte Zweifeln 
| |aeigen, ob da8 von den Wafjerheiligen | teineres . Herald allein machte eine Spezialt: 
un 
berichtet | uch iind mir begierin zu erfahren, 


Alfo, um endlich wieder zu meinen | 
— — — 


wurden die erſten Kaffeehäuſer in London und Par 


ich fteigerte und der Kaffeekonſum ſich vergröherte, 
— mahlich zurück. Allerdings zeichnete ſich das 
rodutt durch ſeinen beſonderen Wohlgeſchmack aus 
vurde vielfach bevorzugt. 
E meiiten Kaffeejorten zur Folge hatte und dies wieder nit in ſauberſter Form herageſtellt. 
E des führe, den Honjum tm umgeahnter Weife zu jtei- werden zwei Spiele verwendet, deutiche und franzöii- 


I ihen Verhältniije mit der vermehrten Nadirage nicht fach find in Sammlungen biitoriihe Spielfarten zu 


Der Aeffeenarft. 


trog gelangen mollten, bildeten eine 
wohl nach Hunderttaufenden zäh- 
lende Phalanx. Es war ein Wahl: 
feldzug, fo bitter, fo erhigt, fo fol- 


perfönlichen Erlebniffen zurüdzutom= |: 


men, To hatte ih Penfion genommen | 


‚im Haufe eines Dr. Mitchell an ber | 
Oft 8. Straße. Diefer Herr war einer | 


der jtädtifchen Aerzte im Dienfte ber | 


Dinterbliebenen — en 4 u. 0 
Diutter u ociamirer \dfe große Frühjahrsfeier 
beranftaltet dom 


Deutichen Ilnter- Böhmerwald 44 


ſtühnngs ⸗Verein 


Todesanzeige. 
Freunden und Belan 
richt, daß 


sten die traurige Nach— 
unſer geliebter Gatte und Vater in Siei 
geliet ite und anı Samstag, den 13. April, in Fleiners Halte, 


u) 
> 


n 


2 
“| 


* * 


Spielkarten. Ein Kartenſpiel iſt für manchen in 


die Berechnung, wie viel von der Lebenszeit eines Ge- Bewohner Indianas mit Den $25,-| 
ee |her jährlich für najie Waren ausgege- | 
beträchtliche Vorteile gebracht, die für die Zufunft feit- 138-3entimeter-Stanonc zum Beijpiel braucht 
Im zıt ver» er Ne ——— 
| (ogramm mit einer Geihmwindigfeit von 940 Meter | 
gefommen ijt, iit e$ gut einen NRücblid auf die G&e-| 
a er 
Die aromatiiche — = : —E— 
1014 Stunden brauchen. Ta eine 38-Zentimeter- | 
wohner haben Kaffeeaufgüſſe ea = 
5 b Schüſſe ausbält, che das Rohr neu gefeelt werden 
das fi in einzelnen Strichen jo ausgezeichnet für ihren E20 zz. *— 
nd , u fanone braucht für einen Schu nur ungerähr 0,006 | 
Rufes erfreute. Denn jein Genuß verbreitete jid) durch Föbigkeit —— ⏑⏑—— 
den allen Mohammedanern durch den Koran verbotenen 
* 
* 8 . — * * * u 2 . . . ». . u. * 
Jehrhunderts tauchte die Kaffeebohne in Europa auf, pen Iangen Winterabenden ein Bedürfnih. Die Spiel 


worden; weitaus fchwieriger und intereffanter abeuı iſt was die einen guten Schlud Liebenden 
Ieysund fm HahnitBanitt * 442. 000,000 tun werden, die ſie nach Be⸗— 
EEE \ichüges jeine „Arbeitäzeit“ ausmaht. Dieje Arbeitä- ‚ en 7 Z er; 
ae a ee on e . recdhnungen der Trodenheitöfreunde bis= | 
Der Krieg bat den amerifaniicden KRafteehändlern |zeit‘ it in jedem Falle auferordentlich furz, denn eine ee. 8 * | 
zum X zum | ben baden. 
zubalten ihr ernites Beitreben fein follte. I'ortichleudern eines GSeichoifes im Gewichte von 760 | 
teben, auf mehhe Weile diefer Autfhmung zu ftande Ki mu . ne 
teen, auf Enz Ifnapp 0.03 Sekunden. Um denjelben Arbeitsaufwand | 
ihichte des Kaffeehandels zu werfen. Izu vollbringen, würden zwölf Pferde nicht weniger al 
Kaffeebohne ift in Abeſſynien zu hauſe und deſſen Be⸗ = er en m 
Bafteebob a Fo seit Undenfbare | Ranone, wie der Prometheus ausführt, ungefähr 150° 
Zeiten genofjen. Von dort wurde die Katfeebohne — | T@ re ne 
s 4X Sohel 3 beträgt die „Arbeitizeit“ im Leben einer 38 
nicht por dem 15. Sahroundert—nab Arabien gebracht, MUB, To —— —— 
9 * g Zentimeter-Ranone 415 Sefunden. Eine große Feld— 
Anbau eignete, da; der Mocca-Kaffee ji) bald in der! ———— non vr 
ganzen — Welt eines bedeutenden Sekunden: nach franzöſiſchen Berichten, die ihr die 
— er -, :=.Iaubalten, würde jıe alio wahrend ihrer Lebensdauer 
die Miekfapilger, die darin einen gewilien Erfat fiir halten, z nu 
=. an * “ungefähr 100 Sefunden arbeiten: 
Genuß von Spirituoien erblidten, raid) über die Län-ı 
der Vorderajiend. Aber erit gegen Ende des 16, 
: : x 12 35f I | , : 5 — 
und in der zweiten Hälfte des folgenden Sabrhumdert3 | Farten habn fi nach und noch die ganze zivilifirte | 


1 IS Melt unterworfen, und doch Tient ihre Seimat im fer- 
eröffnet. Bon da aus nahm das anregende Getränf| en Orient, wo fie viel weniger jegt in Gebrauch find, 
dann feine Siegeslaufbahn durd) da3 übrige Europa [8 anderwärte. In Deutfchland finden die eriten 
und die jonjtige zivilifirte Belt. ‚Spielfarten in Nürnberg im Nahre 1384 Erwähnmumg. | 

Damals fam aller Kaffee ausichlieglich mu Ara- | \rı England waren sie Ichon rüber befannt: erging | 
bien. Erit um das \ahr 1700 herum begannen die doc ichon im Nahre 1240 dort ein Spielverbot, dag | 
Solländer auf ihren oſtindiſchen Beſitzungen, beſonders ſich gegen das Kartenſpiel richtete. Auch in Italien 
auf Java, Kaffeepflanzungen anzulegen; aber bereits und Spanien ſcheinen ſie im 13. und 14. Jahrhun- 
einige Jahrzehnte darauf machte der Kaffee aus Java dert ſich Eingang verſchafft zu haben. Wahrſchein- 
dem Moccaprodukt ernſtlich Konkurrenz. Nicht viel lich waren es die Kriegsleute, die die Kenntniß des 
ſpãter wurde die Kaffeebohne ungefähr gleichzeitig von Kartenſpiels durch die Welt trugen. Die erſten Spiel 
den Franzoſen und Holländern nach Weſtindien ver- karten waren ſehr einfach. Sie waren von roter und! 


der perſönliche Mut, ſondern die Ein- ſtanden die Aſſociated Preß und ähn- maß nahezu ſechs Fuß. Von ihrem 


genfſchwer, wie ſeitdem kaum einer Munigipalrerw 


| 
Mer dn& Geld gern audgtbt, den lob ih ıntr, ! NOCH. 
- menn er cs bat. | 


altung, und in feis| 
Inem Haufe wohnten verfchiebene fehr | 
Run, ih trat alfo am „Star“ ein. \interejfante Perfönlichteiten. Darun: | 
Ein in Nord-Carolina lebender Ne- Das ganze Zeitungsmwefen war bier | ter auch Mrs. Leonard, die von ihren | 
ger bat vierzehn Söhne dem Heer ge» | damals völlig verfchieden von dem|Manne, einem Mitglied der großen | 
geben und breizein Töchter arbeiten für jegigen. Vor allem in feinen techni- | Buchdrudereifirma night & Leo-|_.. 
—— N ee Zügen. Damals galt der Ein-|nard in Chicago, getrennt lebende 
Be efkneune ab. ET eine noch ungleih mehr an jeder befannte Frauenrechtlerin. Sie war 
Zeitung als heute. Die Gaben, Vor- in jeder Hinficht ein überfpanntes 
u A ————— | züge, Schwächen bes einzelnen Mit- Weib. Nie kam ſie anders zu Tiſch ge Die Serdanna 
Und die Dicfe Lügen derlamen nennen fıo , atbeiterd wurden genau beobachtet als in einem langen, faltenreichen B————— Ss SR 2er EB... Dan Dei J 
erſegerinnen. und von den fonturrirenden Zeituns |fchmarzen Sammttleid a la Febora, | nah dem Goncardia Friedhof. Die trauer | 2 
| gen verfolgt und biß ins Kleinfte ein- | mit großem fchmerem Perlenhals: | une a 
Der Begriff der Tapferkeit läßt ſich geſchätzt. Deshalb auch beſtrebte ſich | band. ch habe fie nie in einem ande— | Rinder 
gar vielartig auslegen. Der Mut deg | jede Zeitung, bie beften Leute ber an- ren Koftüm erblict. Nie auch ſchenkte 
Tieres, des Näubers, die Tapferkeit für | dern abfpenftig zu machen. Noch lag |fie einem anderen Gegenftand Auf | 
die Ehre, die ritterliche Tapferkeit find | dad SZeitungdmwefen, wenn man es merkſamkeit als dem Problem des 
nicht die wahren Formen. Die wahre durch die Brille von heute betrachtet, gleichen Rechts für das ſchwächere 
Tapferkeit gebilderer Völker iſt das Be— in der Miece. Noch gab es feine Cith | Veſchlechi -Schwächer“ galt übrigens | 


eitiein zur Mufopferung im Dienite | Den. en — —— — 
A 0 | BreßAffociations, die dieXofalnad)- |nicht für fie perfönlih. Sie hatte: 
Hausfnedt und 


Gart Schule 1538 N. Halited Sir. Anfang 7 Ubr Abends, 
enticlafen iit, Die Veerdigung findet ftatt amı | Zur Aufführung fommt: ‚Die NRafieritirhe 
Montag, Ur Nachn.. vom Iramerbaiie, | aı@'m Böhmerwald. 24m;Tap 
6441 ©. Rarine Üde., mit Atos nah Mount! — — 

Sreemwoood. Um itiile Teilnahme bitten die 


trauernden Hinterbliebenen: SOCIA L > K ATKLUB 


Margaret Schale, geb Genug, Gattin. Saiſon 1918. 


Vauline S e, Todte fafor , - R 2 
— Taster, — 1 ———⏑ ———— 
in der Sozialen Turnhalle (großze Halle), Ecke 
Belmont Ave, und Raırlina Etr., am Eonntag, 
den 7. Aprit 1918, 3 Uhr Nachm 

Tr, 6. 8. Grüner, Statmeiiter. 
€, Frohn, Sefretär. 





Todedanzcige. 

sreunden und Pelannten die tramvige 
vicht, dab ımfer licber NTater 
Henrh Bir 

neitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 


Nas 


mandr Weiber ernäbren ji davon, dums 


ie vefigiöje Vorträge 


‚Snternationalen Bereinigung 
Genfter Bibelisrider 


finden jeden Sonntag Nachmittag 3 
ihr ımd Abenos 7:45 Uhr in der Al: 
bany Halle, Ede Alban) und Mrmitage 
Ave,, in deuifcher Sprace jtatt. 


Thema für Sonntag, 7. April: 


bottes Walten in der Weltge- 
ſchichte zun Vohle aller Renſſhen 


Derſelbe Vortrag findet ſtatt 
Nadımittag, 3 Uhr, in ber 
252 Eid Nihland Nvenue, 


Die 


Tapferkeit. 


— 


Memorial Park 


Ter rrähtine North Shore friedhot, 
Groß Veint Road and Garriion. eine 
balve Meile weitlih von Evaniton. 


4 Grrbpläge mit vollitäntiger 
dauerader Slese 856 .75 
Schreibt oder telephonirt wegen Weiterer 
Auskunft betreffs unſerer Spegial-Offerte. 
Haupt ⸗Office: Friedhof⸗Office: 
703 Marquette Evanſton, Jilinois. 
DD "Bone: 
Cvaniion 42686, 


3 Staate3, fo dak das Andivi 
= eines unler wielen auemaı. Yıcr richten majchinenmäßig lieferte. No) Musteln wie ein 
ordnung in bad Allgemeine ift Hier das | liche Organifationen, die jic) feitdem | Gatten redete fie ftets nur in ben] 
BO F zu wahren Rieſen ausgewachſen ha- Molltönen der höchſten Mißachtung, 
Sräsen find die wirffemite Waffe der Frau, | ben, in den Kinderfchuben. Und ba ‚obwohl er ihr monatlich pünktlich ein 
a feine einzige Zeitung in ber Lage )fehr ausgiebiges Alimentenfümmden 
— war, auch nur an irgend einem ein- ſchickte. Ja doch — ein anderer Ge- | 
zigen Tage das ganze immenſe Neu- genſtand intereſſirte ſie noch — fie 
igkeitsfeld zu beherrſchen, ſo gab je- bdildete ſich ein, literariſches Genie zu 
de notgedrungen eben nur eine Aus- haben und hatte einen Roman ver— 
leſe; jede war unvollkommen. Aber faßt, mit dem ſie nun einen Verleger 
jede war auch individuell. An und in und die Menſchheit überhaupt be— 


Regeln für angehende Dichter. 
Von einem Enthuſiaſten: 
Willſt du dichten, ſammle dich. 
Sammle dich wie zum Gebete, 
Daß dein Geiſt andächtiglich 
Vor das Bild der Schönheit trete. 


am Sonntag 


Vldg. 320 
Gentral 8330. Neimart Halle, 


zel.: 
ap*,tgl,egia 


Nedermann wird frennblichit einge» 
laden. Gintritt frei. Keine Kollefte 


Western Casket & 


pflanzt, wo fie fait auf allen \nfeln ımd in den mei- fchmarzer farbe, für zwei Spieler beitimmt und be⸗ 
iten Ländern Mittelamerifat, jowie audy in manden |jasen 32 Blatt. Die Sumbole waren damals die 
des Südfontinents beimifch wurde. in dem Make, in gleichen, wie wir fie jegt noch haben. Auch die vier 
bein bie Kaffeeproduftion in Amerika umd Ditindien |Rezeichnungen find unverändert geblieben. In Deutich-, 
\Iand legte man zuerit Gewidht auf eine bejjere Ausitat- | 
‚tung der Rarten. Schon im 14. Sabrhundert gab es in 
arabiihe Nürnberg Kartenmaler, die mur allein diefem Verufe | r RB 
ee oblagen. Tuch die blau oder grau genmiterte Rüc-| St — En: 
, ö a die Maflen- |feite der Karten war damals jchon eingeführt. Seut-) oa: 2 € ER 
Broduftion im Laufe der Sabre eine Verbilligung der zutage werden die Karten mit allen Mitteln der Tech⸗ me — — a 
Sn Deutihland| md rede nur nicht in Metaphern 
Bedenfe: die meiiten ſind Kaffern. 
ee 


Cejel die „Abendpofl‘ 


Das du feine Züge Mar, | 
Seine Külle tier erichaueit 

nd e3 dann getreu und wahr 
Mie in reinen Marmor haueit. 


Ron einem Entmiücdhterten: 


Reime machen noch fein Lied. 
Zwiſchen Poeſie und Vroſa 


"trat die Bedeutung Arabien als Katfeelieferant all. 
ST 


gern, die Produftion Arabiens jedoch infolge der eigen- je. Die deutihen Karten find die verfeinerten Ab— 
geographiicen, landiwirtidaftlichen ımd politi- Hilder der mittelalterlichen deutihen Karten. Piel. 


gleichen Schritt Halten fonnte, geriet Mocca nad und |jehen, die Abbildungen von Zeitereignifien zeigen. 


»" 


Oft 


jeder athmete ein ſpezieller Geiſt. 
mar da8 Tagesgeſpräch New 
Morts der Bericht irgend eines be- 
ſonders geiſtreichen, witzigen, ſarka— 
ſtiſchen oder ſchroffen Reporters über 
eine beliebige Verſammlung, Thea— 
tervorfteflung, Interview uim., an 
fich vielleicht feine Sache von Bedeu- 
tung, aber durch die Art der Behand: 
[ung dazu gemadıt. 
goldene Tage für den Tagesichrift- 
iteller, Tage, imo fein Name, jo er e3 


nur verdiente, mit Bligesfchnelle auf | vergemaltigten 


‚im Schmieden von Zufunftsplänen |m 


| 
| 


glüden wollte. Die Zeit, die fie nicht | 


mit ihren Kameradinnen, den dama= | 
ligen Führerinnen der Tyrauenrechts= | 
bemeauna, Sufan B. Anthony, Mrs. 
Devereur Blake u. U. zubrachte, ver= | 
wandte fie auf Heritellung diefes No-= | 
mans. Von allen Macdmwerten, bie | 


mir je vor Augen gekommen jind, 


68 waren noch war dies das blutrünitigite. Von li- 
|terarifchem Gefchidt feine Spur, 


es 
wimmelte von mordenden Indianern, 
Jungfrauen, von 


| 
| 


Aler Lippen jchmwebte, mo er zivar | „Blech“, von einem Dialog, mie ihn 


| 


fein fürftliches Gehalt bezoa, wie das 
heute bei einer Handvoll der ausge- 


\ 


nie noch lebende MWejen mit einander 
geführt. Und eines fchönen Tages 


i 


wird erhoben. fafoır 


‚Freie Deutſche Lichtbilder- 
Borträge 


. Sonntag und Tiendtag Abend 7:45 
in der Hirbe 1824 Burling Str. abe North 
“de, ımd Salited Str 


Undertaking Co., 


thtgan Are. n, Nandripyh Str. Tentral 868, 


Bmweiggeihäfte in der mansen Stadt. 
Este befurgen die Beerdinung in jedem Detail, 


D. S. Sattler, Vräf. 


17m33mtE | „Wel 


zz. 


Thema für Sonntag, den 7, April: 
Mes ift der leute rien. Diefer? Wird 
die Weltiriedens-Liga und den 1000- 
jährigen rrjeden bringen?“ 
Nedermann willfommen, 


33. jührlihes Sonyert und Ball 


taltet don 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


beran 


Chicago Bäder » Gejangverein 


(Inlorporirt) 
in der Nordieite Turnhalle, 824 N, Clark Str. 
Samdtan, den 13. April 1918, | 
Anfang 7:30 Uhr. Mufil von HentesOrcheſter. 
Tidet3 im Vorberfauf 25c für Herr und Dame, 
an der Halle 50c die Berfon. | 
apa, zul 





Die körperliche und geiltige 


Figenart 
En 


Durch eine Schweizer Zeitung er- 
fahren inir pon einem Vortrag, den 
der Direktor de3 fantonalen rauen 
hojpitals, Herr Prof. Guagiäberg, 
über die förperlicde und geiltige Ei- 
genart der rau bielt, dem wir das 
„olgende entnehmen: 

Der Referent wies Eingangs auf 
die gewaltige Arbeit bin, die bie 
„zrau im heutigen MWelttriege gelei- 
jtet hat; das wird notiwenbigerivetie 
nach dem Kriege einen Kampf zivi 
ihen Mann und rau nad fich zie- 
ben, indem das meibliche Geichlecht 
feinen jegigen Pla wird behaupten 
wollen; es ijt deshalb Pflicht des 
Staates, der Frauenfrage fein Uu- 
genmerf zuzumenden; um aber zu 
einem quten Ziele zu gelangen, muß 
bie Eigenart der rau erforicht und 
erfannt und berüdfichtigt werden. 

Der Vortragende feßte darauf die 
Eigenarten der weiblichen förperli- 
cen Draganijatton auseinander, ver 
mies in&beiondere auch auf die be- 
fannte Iatjache, daß das Frauen: 
hirn leichter fei ald dag Männerhirn, 
aus der Möbius den phyſiologiſchen 
Schwachſinn der Frau ableiten 
wollte, während do in Betracht zu 
stehen tit, daß nicht Das abiolute Ge- ; 
wicht des Hirn, fondern das rela 
tive im Verhältniß zum ganzen Kör- 
per zu berüdfichtiaen, iiberhaupt por 
allem die anatomiidhe Struftur und 
nicht die Schwere ausschlaggebend 
if. Die Frau ift recht eigentlich zur 
Mutterfchaft organifirt; für fie find 
fo viele Funktionen ihre® Organis- 
mus bereitet. 

Die incifihe Gigenart ber grau: 
Jahrhendert telang hat man die Frau 
als geiſtig minderwertiges Weſen an— 
geieben: fie bat, objhon man ihr das 
Nichtſchweigentönnen ſtets vorwirft, 
zu dieſer ungerechten Beurteilung faſt 
bis heute geſchwiegen. Man hat ſich 
zum Beweiſe für dieſe Inferiorität 


des weiblichen Geſchlechts oft darauf d 


berufen, daß es noch nie, wie das 
männliche Geſchlecht, wahrhafte Ge— 


nies hervorgebracht habe, daß ihm 


die geniale ſchöpferiſche Kraft fehle; 


dagegen läßt ſich ſagen, daß auch, 
wenn man ihm freie Bahn ſchaffen 
wollte, für das Weib einfach die 
grundlegende Bedingung für das Ge— 
nie, das elementare Ringen um Un— 
abhängiafeit, der Kampf und Genuß 
fehlen. Man hat der Frau oft Man 
gel an fritiichem und logifchem Den 
fen borgemworfen, ihr nachgeiagt, Tie 
fei, ohne zu forichen, immer jofort 


Tas Tafelporzellan ein 
der Tiſchtücher. 


Manche Hausfrauen betrachten ſor⸗ 


— 


genvoll ihre gute Tiſchwſäche und kön-⸗ 


nen ſich die vielen kleinen Löcher und 
dünnen Stellen, die ſich in der Mitte 
und an den Rändern der Tiſchtücher 
zeigen, nicht erklären, namentlich bei 
den feinen Damaſttafeltüchern, die nur 
ſeltener zu Geſellſchaftszwecken ge 
braucht werden, und die oft gerade am 
meiſten dieſe Schaden aufweiſen. Da 
wird denn ſehr leicht dem Lieferanten 
oder der Wäſcherin die Schuld gegeben, 


und doch können in den meiſten Fällen 


beide nichts dafür, ſondern es arbeitet 
ganz im Stillen ein nur den wenigſten 
Hausfrauen bekannter Zerſtörer an die— 
ſem Werk der Vernichtung das Tas 
felgeihirr. Die meiimn Teller und 
Schüſſeln, auch die von aanz feinen, 
teuren Serbicen, baben an ihrer Ilnter- 
feite ungeichliffene, raube Ränder, und 
diefe jind e8, melde Die feinen Yeinen- 
taden der Tifdrtiicher Durchicheuern und 
zerichneiden. Die ſchweren Braten-, 
Gemüſe- und SKartoffelichüifjeli 
naturgemäß noch 
aus, und ſo kommt es, daß die Mitte 
der Tafeltücher und die Stellen. 


ſten leiden. Wie ſcharf dieſe Ränder 
ſind, kann man auch an der beſchädig— 
ten Glaſur der Teller ſehen, an den 
Stellen, wo ſich 2* llebereinander- 


tteben im Haiten die Oberfeite mit dent | 


Rande des daraufſtehenden Tellers be- 


rührt. Diejem böfen Feinde der guten | 


Tiſchwäſche muß man energiich gu Yeibe 


Unfere Spielee. 


Stehaufchen. 

Eine neue Art der beliebte: 
hen erhalt mna dadurd, dar 
Inhalt eines Eies auspuſtet 
in die leere Schale eine 
orner ımb einige Meine 
wirft. Oterauf erwärmt 
Ei auf der Tfenplatte. 
ihmilgt und hält beim 
die Schrotförner am unteriten Runkı 
im &: feit, fo var dieſes dann auf Der 
Spitze ſtehen bleiben wird. ‚Melt man 
num auf die eime Cies ein 
lachendes und auf die eein wei— 
nendes Geſficht. ſc "Dieies none 
Srehautdirıt, man e3 bingelent 
hat, Ducd Hin- und Her— 
ichaufeln, bevor es Nube fomnır, 
die größte Heiterleit * Beim 
Bemalen ei ignen ſich am beſten Sedia 
für die Haare, QTuice 
und eawas Marmin für die Lippen und 
Wangen, alles ganz ungefährliche gar: 
ben. Stehaufchen heist in Engliſch 


Roly Polyh. 


hr 
ill 


f- 
man den 
und 


sl 


dan 

Anzahl Schrot 

StückchenWachs 

man das bob! 
Das 


in 


Seite 


nachdem 
5 


wur tiliilı 


ee 
—** 


uden 
eine größere Kraft | 


Ivo | 
der Plaß der Hausfrau iit, am ſchwer-⸗ 


für die a ıgen | 


der PER. 


i 
Hr. 


"bereit, alles 


men, was man ihr borjeßie. 


ala * binzuneh⸗ 
Das 


ee 


| 
| 


entipricht auch wirklich der Tatfache; | 


ein tieferer Grund dafür liegt aber 
wohl darin, dak man dem weiblichen 
Gejhleht tagtäglich tieferes Der- 

Hänbniß abfpricht und fo gleihfam 
eine Scheu in bazfelbe bineinlegt, 
cus fich herauszugeben, jelbit zu for- 


| 
| 


chen. Gegenüber technifchen, organi= | 


latorifchen 


und politifchen Fragen ı 


ifi die Frau im Allgemeinen indiffes | 


rent, für das PVerfönliche aber hat fie 
ein viel beiferes Gefühl als 
Mann; fie wird immer die Stim- 
mung anderer viel eher erfennen. 
Wenn man diefe Eigenart 
Frau prüft, fo wirb man erfennen, 
taß nicht mehr 


der | 


| 


don einer Minber- | 


wertigfeit gefprodyen merben fann; | 


die Frau it einfach anderämwertig als | 
der Mann. Das zeigt fi am beiten | 


in der eigentlich weiblichen QTugenbd, | 


im Altrutsmus, der der geiltige Bo- 
den für die Eignung ber rau zum | 
Mutterberufe ift; diefe Sorglichkeit | 


| 


ber rau wird oft fo jelbitverftänb- | 


ih Hingenommen; diefe Seite ihres 
Weſens gilt es ſtets zu berüdjichti- 
gen. Wenn man dies bedenkt, ſo wird 
man einſehen, wie verkehrt 
weibliche Geſchlecht in alle Le⸗ 
benägebiete hineindrängen zu wollen. | 
Sn der Ergänzung zum Manne, 
(tegt dad Wohl; mas bie weibliche 
Eigenart zeritören könnte, tft zu be=| 
tämpfen. Dazu aber ilt e3 notiven- 
dia, daß die körperliche und aetitige | 
Erziehung des Mädchen? feinem Bes | 
rufe und feiner Anlage Rechnung | 


2 
ux 


tragen. Wenn für die körperliche Er- 


itartung Luft und Sonne und Sport | 
verlangt wird, To foll das noch nicht 
Geiben, daß fich Die Mädchen zu Ath- 
leten ausbilden müßten. In der gei- 
itigen Erziehung des Mädchens 
vor allem darauf zu acten, daß alle 
gerltigen Kräfte, nicht nur einfeitig | 
due Gedächtnik, wie e8 in der heutt= | 
gen Schule leider noch der Fall tit, | 
batmonifch angeregt und ‚nusgebilz | 
det werben; e& joll für bie rau von | 
heute nichi mehr genügen, jchön und 
jbumm zu fein. In dieler geiftigen | 
Forderung lage eigentlich die fchönite 
| Yufgabe der Frauenbewegung. Der 
Staat hat ein großes Intereſſe da— 
ran, daß die weibliche Kraft nicht 
mißbraucht und ausgenützt werde; 
eine tatkräftigere Geſetzgebung wäre 
wünſchenswert; denn nur eine geiſtig 
und förperlich gejunde Frau fann 
ihre Mutterpflichten aanz erfüllen. 


geben und mit Gla®papier die rauben | 
Rander jo lange bearbeiten, bi8 fte jich 
volltg glatt anfühlen. Beim Einfauf 
von Geihire prüfe man die Iinterieite 


entſchieden zurück, 
mann den Fabrikanten veranlaſſen, 


es iſt, 


| 


| 
| 


| 


m | 
da | | 


| 


genau 


ignei 


—— Chicago, —— den 


rHerdiſt Goldes wert'I 


T. 


April 1918." 


Kehr nicht um auf halbem Wege, 


Friſch voran auf 


deiner Bahn. 


Wird der Unmut in dir rege, 
Denk: das Schwerſte iſt getan. 


— 
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Für die arbeitsluſtige JZugend. 
? 


Lehrer 


*8 


DETAIL OF 
PROPELLER 


Bon Frank F. Solar. 
de3 Handfertigfeitsunterricht?, 


Ss 


CıurcLE C,ÖBLveE 


Arm for hanging from 


free or ofher support 


Fine AcroplansWetterfahne. | 


Der Rumpf 
YUeropland muß dem Winde eine ge: 
nügend große Tyläche bieten. 


ganz zulegt gebohrt werben. 
Uebrigen fertige 


nah Seichnung an. Der | 


man ben Rumpf | 


Detroit, 


Mic. 


AU 
—— 
— — u 


— — 1 


$ür die Kühe 
n - % 
S 


Bmwichad - Suppe Es wer— 
den je nach der nötigen Quantität 
Suppe, Waſſer, Zwiebäcke, etwas But— 
ter, einige Stücke Yimmt, Bitronen- 
ichale und Sal aufs Feuer geſetzt und 
durchgekocht. 
wird das Ganze duch ein Sieb getrie: 
ben und mit einigen GCidortern und 
fürer Sabre, Wein und Buder abge- 
rührt. , 

Mohbrrübenfompott. 
| Mohrrüben waichen und jchaben, 
in balbe Scherben fdhneiden und mit 
Yuder und wenig Salz langiam we ich 
kochen. Etwas Zitronenſaft mit 1a 


a: 
Die 


in die weichen Mohrrüben miſchen. 
decken und in kaltem Waſſer oder auf— 
Eis erkalten laſſen. Verfeinert wird 
das Kompott durch? Glas Weißwein. 
Auch von Schwerkranken gern als Er— 
friſchung genommen. 
Rührei mit Lachs 
mon). Eine Büchſe Lachs, 6 Eier 
6 Eßlöffel Milch oder Rahm, Tech 
föffel Salz, Eanenne-Pfeffer nach Ge 
ihmad, 1 Gnlöffel Butter md etiwas 
Inehadte Beterjilie. Man gebe Die 
[Eier in eine Schüfiel, ſchlage ſie gut, 
7 die Mil hinzu, ſowie Pfeffer und 
Salz; gebe die Bütter in eine Brat 
pfanne, und wenn ſie heiß iſt, gebe 
man die Eier nebſt anderen Beſtand 
teilen hinzu, verfahre wie bei Rührei, 
und wenn es anfängt dick zu werden, 
gebe man den Lachs hinein, Der gut 
du irchhißt werden muß. Nun gebe man 
das Rührei auf eine Schüſſel, ſtreue 


Zu⸗ 


al 


— 


— — — — — 
auf mittelſt Stifte an den Pflöden bediene man fich einer rundköpfigen |die Bererjilie dariiber und verziere mit 


befeitigt. 


Hür die Drabtteile ver- 


des anzufertigenden wende man Bilderdraht, der ſich leicht Vagels. 


biegen läßt. Man bohre 


Darauf nagele man die 
Tragflächen auf den Rumpf, und 
zwar mittelſt dünner Stifte. Jetzt 


Schlitz zur Einfügung des Steuers wird das Steuer eingeſetzt. 


iſt | 


| Hol [zpflod bergeftellt. 


Iman bviertelzöllige Löcher, durh bie |bann einen rei von 3 


muß forgfältig geichnitten oder ge= | 
'fägt werden, damit das Gteuer ge: 

nau hineinpaßt und ohne Nagel hält. | 
|Er foll 1 Zoll weit fein. Die Acyıe 
der Räder wird aus einem Yyzölligen 
Die Räder 
haben einen Durchmeffer von 134 | 
|301l. In ihren Mittelpunften bohre | 


Die Heritellung der Schraube er: 
‚fordert befondere Corafalt. Die 
ıStärte des Holzes ift überall gleich, 
aber jeine Breite variirt von °4 Zoll 
in der Mitte bis zu 7g Zoll an ven 
Enden. Das Stüd Holz muß alfo 
zunächſt 78 Boll breit fein. Man 
beichreibt um den Dittelpuntt als: 
4 Zoll Durdy- 


| die Achje geitedtt wird. Sodann na= |meljer, zeichnet die meiteren Umrifle 


Io 


| 


| 


I 


| 


und meije joldhe3 mit rauben Rändern | 
dann wird der Kauf- | 
Dat ! 


er nur glattrandiges Geichtrr auf den! 


Markt bringt, welches dic 


nicht gefährdet 


Beim Hafeln 

baben viele ein unbebagliches, fribbeln- 
des Gefühl in der rechten Hand, das 

namentltd, wenn man cine Arbeit noch 
tcnnell fertig haben will — fehr jtörend 
wirken kann. Es fommt daher, dab die 
singer die Diinne Häfelnadel zu feit 
umipannen, ımd fan man hier Abhilfe 
Ihaffen, ivenn die Madel dırcch einen | 
längliden Flaſchenkork geitedt 
der daın al3 ‚Anfalier“ dient, 


NWattirte Sadıen 


iind nadı dem MWaichen in ſtark geſal⸗ 
zenes Waſſer zu legen, wori 
gere Zeit liegen müſſen. 
rung bleibt dann locker. 


Das 


Tiſchwäſche 


Die Watti— 


Löſen des 
— 
sorm. 

| Nichts 

| zu seiten gebackener Kuchen nicht glatt 
aus der Form löſen will. Man braucht, 

wenn dieſer Fall eintritt, nicht darob 
zu verzagen, ſondern nur die Form mit 
dem Kuchen einige Minuten auf 
kaltes, naſſes Tuch 3 zu Itellen ımd dann 
von neuem VBeriud des Stürzens 


dei 
zu machen, der dann gelingen wird. 


Das Nachahmungsſpiel. 
Spielgeſellſchaft 


7 


‘ Die itell: 
dann jpricht eine Berfon: „Unjer Nach— 
bar hat drei Söhne oder drei 
die machen es ſol“ Sierbei mun Der 
Sprecher irgendeine Bewegun a mit den 
Handen oder mit dem Körper ausfüh-⸗ 
ren. Sind drei Söhne erwähnt wor— 
den, ſo müſſen alle männlichen Mit— 
glieder der Geſellſchaft die Bewegun 
gen nachmachen, andernfalls aber, wenn 
drei Töchter gemeint werden, die 
weſenden Mädchen die Beweg ing aus 
führen. Irrt ſich eine oder mehrere 
Verſonen des nicht gemeinten Ge— 
ſchlechtes hierbei, ſo daß z. B. auch 
Knaben die für die Mädchen beſtimm 
ten Bewegu inge n mitt nabahmen, oder | 
umgefehrt, dann müſſen die Betreffen— 
den Bfänder geben. \e mannigfaltiger | 
die Bewegungen ausgeführt erden, | 
deſto fomiſcher md belwitinender füllt ı 
das Ganze au 

ng 


Sodbrennen. 


Segen Sodbrennen iit ein beiieres | 
ı Mittel als Doppelfohlenjaures Natron | 
| und Magne ſia eine Abfochung oder ein! 
| Tee —- auch das Kauen bon Brom: 
beerblãttern 


gele man die Achſenhänger an den 
Rumpf. 

Die kleinen Holzpflöcke 
Zufammenhalten der 
werden nun zurechtgeſchnitten. 
Enden müſſen gerade 
| fein. Die Tragflächen werben bar=, 


für da3 


Zuckerkrankheit. 


Zuckerkrankheit äußert ſich mit 
ſo großer NMannigfalt igfeit, da faum 
zwei Fälle einander vollfommen gle!- 
chen. Darauf beruht wohl auch zum 
eil die Schwierigfeit, da3 Leiden mwii- | 
tenidaftlih aufzunehmen und einbeit= 
lich zu befampfen. Borläufig gibt c3 


ne 
sin 
a ih 


| fait cbenfo viele dverichiedene Kuren fiir 


| Suderfranfe ald Werzte, 


Die jtch mit 


Ithrer beionderen Behandlung beichaf: 


tigen. Häufig berbindet fich mit ber | 
Auderfranfheit ein eigentümlih itarfes | 


Hungergefühl, und es ſcheint, daß auch 


den Erſcheinungen vorhanden iſt. 
vorgerufen wird 
leeren Magens. 
wird, | 
I De, 
Igen eine auffällige Gefräßigfeit. 
| ähnliche Ericheinung 


fann nicht allein auf eine Ilnterernäb: | D 
n jte Tanz |... — 
rung zurückgeführt 


fehlt gewöhnlich gerade in den Fällen, 


Kuchens aus der 
hat 


iſt fataler, als wenn ſich ein 


ein * 


ai ellſchaft ſich auf 
einem freien Platz in einem Kreiſe auf, 


Töchte 9 


an⸗ 


10 bis 


J langen nad) 
ten vielmehr auf einem richiinen Hun⸗ 


| ee 
| Grad erreichen fönnen. 
ih, dat die 


' dat; 


itand nicht mit eigeniltch 
Hunger 


eine urſächliche Beziehung zwiſchen bei 

Her⸗ 
der Heißhunger hier 
Zuſammenziehungen des 
Daß die Zuckerkrank— 
heit darauf hinwirkte, iſt unächſt an 
Dierverſuchen feſtgeſtellt worden. Hun— 
de, die an Zuckerkrankheit leiden, zei— 
Die | 
Menichen 


mie jonit bon 


beim 


werden, denn sie | 


Ivo eine fait böllige Nabrıungspermeige- | 
rung eingetreten tit. ®Brof. Ludhardt 
dur neue Beobachtungen im 
„Amerikaniſchen Journal für Phyſiolo⸗ 
gie“ nachgewieſen, daß das „geiteigerte | 
Speife bei Zuderfran 


ger beruht, al3 einem durd) die Arants 
beit berborgerufenen perverſen Appetit. | 
Die Zufammenziehungen des Magens | 
wer 

tt, entitehen wirkliche 
einen jehr hoben | 

Es tit eritaun: 
zarten Musteln des Ma- 
gens bet diejen armen 
unermübdliche QTätigfeit zeigen fünnen, | 
wenn die übrigen Muskeln des Siörpers | 
bereits ſoviel an Leiſtungsfähigkeit ver- 
loren haben, daß ſie nach jeder Anſtren— 
gung raſch ermüden. Es ſcheint ſogar, 
die —— der Magenmus— 
lkeln den Anlaß de 3 Hungergefühls bil-⸗ 
det umd auf Moiten der übrigen MuSs 
fulatur wacht. Dennoch iſt dieſer Zu— 
trantbafrem 
au beiwedbieln, der zuiveilen 
entlicht, obue dag er durdy eine ent- 
iprecdende Veie’üigung des Magens ges | 


und Dadurd 


die 


| redbifertigt wird. 


Hoffmauns-Tropfen. 


Hoffmannz-Tropfen beiken auf 
engliich „Hoffmann Spirits (lat.: inte | 
Iris actbereus). Site können don je= | 
|dem Mporheter leicht bergeitellt werden, 
| denn jie find weiter nicht$ ala eine Mi: 
idung von 1 Teil Metber und 3 Teilen 
Weingeiſt. Sie werden in Dsien bon | 
25 Tropen auf Zuckek genom— 

men und bewähren ſich als belebendes 


I 
ie 


Iumd Frampfitillendes Mittel bejonders | 


gegen Obnmadhten und Krampfzuftände. | 


Pefet die „Abendpof‘ | 


Tragflächen | 
Ihre 
geſchnitten 


gemäß der Zeichnung ein und ent— 
fernt ſchließlich das überflüſſige Ma— 


erial vorſichtig mit einem ſcharfen 


Meſſer. Die Schraubenflügel 
nur 1/16 Zoll ſtark 
darum leicht zerſplittern. 
feſtigung der Schraube 


ſind 
und können 
Zur Be— 


1) ifjenswertes 


FÜR HAUSBESITZER UND 


erfichtlichen Weife durd | kann. 


oder 
Durch 


Schraube eines großköpfigen 


die Mitte der 


oder den Nagel drehen 

Zwiſchen Schraube und 
Rumpfende füge man eine Gummi— 
ſcheibe. 
Nun Stelle man den Schwerpunkt der 
genzen Metterfabne feit und bohre | 
vr diefem Punkte ein Loc für eine 
rundfopfige Schraube. Der Schwer- 
punft follte ungefähr 41, Zoll vom 
tumpfende zu liegen fommen. it 
das nicht der Fall, jo helfe man mit | 
eınem GStüdchen Blei auf der leichte 
‚ren Seite nad. Das Flugzeug ipiri, 
wie aus ber Zeichnung erſichtlich, 
mittelſt eines Stockes ſo aufgehängt, 
daß es ſich leicht um ſeinen Stütz— 
Ppunkt dreht. 

Die ganze Maſchine wird 
engeſtrichen und der Schwanz 
mit rot-weiß-blauen Streifen 
ſehen. Ober- und Unterſeiten 
Tragflächen werden mit je 


wird 
ve r⸗ 
der 


am Rumpf | Sternen oder Streifen verziert. 


| 


| zium 
ſich die größte 
Chl lorfalztum wu nach Bedarf erneuert 


wäſcht man 


‚au, 


en eben durch die Sirankheit gerör- | der ganzen Schlächterei. 


und dann umgekehrt, 
in 
Kranken ſchier; 


gewaſchen und bleiben in reinem Waſ- 
| 1er, 
lörfelvoll Salz beigemengt tourden, 
dieſer Wetje innerhalb 2 
wiederholt gewaichen ; r 
I | .. . 
wenn fich feine Unteinlichfeiten mehr | Jabrelang duch Snollen Forigepflanst, | Fasje gerichenes Meikbrot, 


ı längere 


ſollten vor dem Gebrauch einige Stun— 
den in Eſſig gelegt werden; ſo behan⸗ 
| delt, 


| gerieben, 


Murten⸗ Zr cht. 
Feuchte Keller trocken zu machen. So beliebt die Myrte, die der Braut 
Man ſtelle mehrere Wochen Chlorkal- an ihrem Ehrentag den feſtlichen Hoch— 
in de mfeuͤchten Keller auf, wo zeits zſchmuck darbietet, als Zimmer 
Feuchtigkeit bildet. Das pflanze iſt, ſo Hagen doch ihre Vefiger 
vielfach, daß ſich der Siock nicht recht 
entwickelt. Indeſſen iſt die Myrten— 
gucht 1 durchaus nicht Schwieria, wenn Die 
Lebensbedingungen der Pflanze nur 


werden. „it die Feuchtigfeit ganz ver 
ichwunden, jo berbrenne man einige | 
Stüde Schwefel im Seller, jchliere ihn | 
rajch und verjtopfe arch die Schlüffel- ee erfüllt werden. Die 
löher. Nah 24 EStimmden öffne man! Mürte, deren verbreiterite Mrten die 
ein Fenſter und Lüfte den Seller tüchtig | | kleinblättrige oder Brautmyrte und. die 
aus, Alle Fäulnißkeime ſind dann ge— breitblättrißge Myrte ſind, bedarf zu ih— 
tötet. rem Gedeihen einer nahrhaften, etwas 
| fetten, tar? mit Moor- oder 
—* „und Sand vermiſchten Erde. Im Som— 
eine ganz einfache Arbeit. Erſt mer verlangt ſie viel Feuchtigkeit, im 
die betreffenden Gegen Winter aber nur ſo viel, daß die Erde 
ſtände mit Seifenwaſſer ganz rein und nicht austrocknet. Das Umpflanzen 
ſchwefelt ſie dann in noch feuchtem Zu⸗ iſt nur dann erforderlich, wenn der 


— * · u — 3 | 
Strohgerlechte zu reinigen. auberde 


iſt 


ſein wenig anbraten laſſen, 


einem Kranz geröſteten Brotes, wel— 
ches dreieckig geſchnitten wurde. 
Statt des Lachſes kann man auch ge— 


mit ber Schraube bohre man ein Loc, das !räucderten Fiih aebraucden, den man 
Das ‚Ahle Löcher in die Tragflächen und ſo groß iſt, daß ſie ſich leicht um die von der Haut 
Loch für die Schraube, die das Flug- ziehe die Drähte in der aus der Schraube 
zeus an der Stütze feſthält. darf erſt Zeichnung 
Im dieſelben. 


befreit, entgrätet und 


zerkleinert hat. 

Gebackener SalmmitKäſe 

Eine Taſſe in 14 Teelöffel 
| Salz, eine Priie Piefter mit 14 Tafie 
geriebenem Käje verntiicht. Man gebe 
einen Eßlöffel Butter in eine kleine 
Pfanne. laſſe dieſe ſchmelzen, rühre 1 
Teelöffel Mehl hinein und aebe % 
Taſſe heißes Waſſer hinzu. Miſche die 
Sauce mit den übrigen Beſtandteilen 
und gebe die Waſſe in eine mit Butter 
ausgeſtrichene Form, beſtreue mit PBroi 
| frumen ımd stelle tır einen beigen Bud 
je bi3 die Nirumen gebräunt Tind. 


— 


ofen, 


Grüne Pfefferſchotenm it 
Lachs-Füllung. 
zexpflüdten Lachs, 14 Teelöffel 

® Eßzlöffe gehackte kleine ſaure Gur— 
an Eplöffel gebadte Oliven, 2 Ch- 
(öfter Kapern, Mabonatfe und grüm 
Pfefferſch oten. Man entferne den Sa— 


Sal 


grau men aus den Pfefferſchoten und lege die 


Schoten in Salzwaſſer, miſche Gurfen, | 
Oliven, Kapern und 
rLachs md füge genug Mayonatje bin» 
:!au, daß Die Malie 
füllle die Pfefferſchoten damit. 

kann hierzu entweder friſche oder 
gemachte Pfefferſchoten gebrauchen. 


em 
Man 
in 
Mai: 


Buchweizenſterz. 
ſchüttet ein Pint Puchveizenmgehl 
dret Pint jtedendes, gelalzenes 
ſer und läßt es 
zehn Minuten lang kochen, 
man den Kloß mit 
um, ſo daß das Obere gegen unten 
kommt, und löſt das Mehl vom Rande 
— Täht ınan ed 
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Nachdem dies geſchehen, 


dann 


Teelöffel Kartoffelmehl verquirlen und 0 was er eigentlich 


1 8 üchſe fei 


Salz mit dem 


zuſammenhält und 


zugedeckt ungefähr 
en, dann dreht 
einem Kochlöffel die Au 
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Zuerfi —* an 
ůůůůů 
Es gibt eine gute Anzahl ſoge- lung nötig iſt. Je mehr das klar er— 
nannter „Geflügelter Worte“, die — wird, defto be —* ber bob 
‚mit Freuden ift e3 zu begrüßen, ba 
—— er — — .. da3 Urbeitsdepartement in Waſh— 
ie ganz anders geſprochen wor⸗ ington beſfonders der Frage der 
den ſind, als ſie in ihrer landläufi- perlichen Ausbil dung der Kinder ſei⸗ 
gen Form als „geflügelte Worte“ ne Aufmerkſamkeit zuwendet. Unter 
bon Generation zu Generation über: ber Ueberfoprift „Children Firft” Hat 
liefert werben. Viele Hunderte der der Preßdienſt des Kinderbüros die— 
erferen hat ein fleißiger Sammler jes Departements foeben eine Mah- 
|zufammengeftellt in einem Buche, das nung erlaffen, in der zunächjit darauf 
er den „Treppenmwiß in ber Weltge- 'hingeiiefen wird, daß die NRefultate 
chichte” genannt hat, weil e& ja fehr ver lInterernährung oder ber under» 
häufig vorflomme, daß Nemanden | fiündigen Nahrungsfubftituirung bei 
hätte jagen der Auf «hung der Hinber ſich ſchon 
ollen oder können, erſt einfällt, wenn in unfer. ° größeren Städten in be= 
—F ſchon wieder auf der Trephpe iſt denklicher Weiſe zu zeigen anfangen, 
um das Haus des Herrn Miniſters und zwar ganz beſonders in Bezug 
Ioder fonftigen „aroßen Tieres“, bei cuf das wichtigite Nahrungsmittel 
dem man Aubdienz gehabt hat, zu ber- | für ‚Eleine Kinder, die Milch. Ir dies 
taffen. Damit find menigitens fehr  icm Erlaß heißt es: „Die Milch hat 
viele der „geflügelten Worte“, die nie kein Subſtitut in der Diät des Kin— 
geſprochen worden ſind, abgetan; des. Das wird nachgewieſen in dem 
aber nicht ſo leicht geht das mit den letzten vom Kinderbüro des Arbeits— 
gefälſchten geflügelten Worten, denn departements unter dem Titel: 
diele de erſelben ſind eben nur in der „Milch, die unentbehrlihe Nahrung 
aefälfhten Form befannt, und nicht für die Kinder“, ausgegebenen Be= 
leicht forfcht Jemand danach), wie fie richt, in welchem e3 u. W. heißt: „Die 
ıurfprünglich gelautet haben. Eines Ernährung unferer Kinder ilt be 
diefer Morte ift das angebliche Goe- erſte Pflicht der Nation. Da die Milch 
the'ſche „Für die Kinder ift das Beite und die Milchprodufte eine Lebens- 
gerade qut genug.“ Er hat e8 nie qe- notwendigfeit für die Kinder find, 
ſagt, er hat in Wirklichkeit geſagt: ebenſo für die ſtillenden Mütter und 
„In der Kunſt iſt das Beſte gerade für die Kranken und Verwundeten, 
gut genug.“ Aber irgend jemand hat ſo ſollte es dem Volke klar gemacht 
dieſes Goethe-Wort abgeändert, und werden, daß der für die Kinder not» 
jeitdem ift es in ber falfchen Form |tsendige Bedarf an Milch und Mildhs 
\burd) die Melt gewanbert. produften gefichert merben Jollte, 
Vielleicht deshalb, weil e3 gerade Enalond und Frankreich haben ben 
in dieſer gefälſchten Form eine ſo Verkauf von Rahm und Butter re— 
große und wichtige Wahrheit enthält, gulirt, damit ihre Kinderbevölkerung 
eine viel wichtigere, als das Goethe- in der richtigen Weiſe mit Vollmilch 
Wort, wenn man es richtig verſteht. verſorgt werden kann; und Deutſch— 
Denn wir gehören nicht zu denen, land hat ſchon frühzeitig nach dem 
welche da meinen, daß die ganze Welt Beginn des Krieges angeordnet, daß 
nur dazu da it, um die Kinder an- die Eriwachlenen erft dann Milch er= 
zubeten und Alles zu tun, die junge balten jollen, wenn der notwendige 
Herrlichkeit derfelben auf den Iron Bedarf für die Kinder, die Mütter, 
iz fegen —— über bdiefes Thema ba= | die Invaliden oder die Armee ge— 
ben wir erſt vor Kurzem ausführlich ſichert iſt. In dem Erlaß wird dann 
Zeſch rieben. Ganz beſonders in Ame- weiter entwickelt, daß die Kinder im 
rika hat ſich dieſe Anſicht aus zgebil⸗ erſten Jahre ſo viel wie möglich von 
3, | det, mehr al irgendiwo anders in der ‚den Müttern genährt werden follten, 
| Welt laffen fich hierzulande die rei: daß aber für alle Fälle, wo das nicht 


| 


\ 








e | feren und älteren Leute von dem ju- möglich iit, oder für bie Kinder im 


gendlichen Nachwuchs dominiren. zweiten Lebensjahre der nationale 
Über vecht verftanden tft e3 ein gutes „Food Slogan“ gelten follte „Ehils 

Wort: „Für die Kinder ift das Beite dren Firft“. Und dann fchließt bei 
gerade gut genug,“ jomwohl auf geilti- Erla mit den beherzigensmerten 
Igem ala ganz befonders auf leiblichem Worten: „Es ift jegt die Pflicht je: 


M tan | Gebiete. Denn dad Kind iſt der Ba- ‚der Gemeinde, darauf zu fehen, bafj 


ter des Mannes, heißt ein anderes |die Kinder in denjelben Milh von 
|Wort, das bedeutet, daß die Zufunft |quter Qualität und in genügenber 
tes Voltes, die weiters Entmwidlung | Menge erhalten, um ihre normale 
der Menichheit zum Teil menigitend | Entwidelung zu figern. Damit bied 
tabon abhängt, wie die jeßige Kinz \nejchehe, muß der Preis ber Milch 
dergeneration heranwächſt und für sontrollirt und firirt werben, und 
fgaben, die ihr zufallen mer- | ‚der Milhbevarf der Kinder und 
ben, borgebildet wird, Säuglinge muß forgfältig gejicherl ‚2 
Und ganz bejonders iſt das jet werben. Die linterernährung der 


I 


I 


weitere zehn Minuten Fochen md jticht | wichtig in einer Zeit, in welcher e& in | Kinder war jogar fchon vor 1914 ein 


daber öfter mit dem Sochlöfrel Durch | 
|den Koi, damit das Mebl beiler an: 
ſchwellen kann. Tann fchitttet man ci 
Inen Teil des Wafferd ab und Tärt nur 
10 viel, al3 man mit dem Meble ve 
rühren fann, mährend 
Stüden zerteilt. Nun 
ungefähr zweieinhalb Ailnzen heiijes 
Ehmalz darüber und fänt den Topf! 
zugededt auf den Herde eine halve 
Stunde lang dämpfen. Sobald der 
Sterz nicht mehr teigig, Tondern qut 
geihmorr tit, zerreigt man die gröberen 
| Stüde mit zwei Gabeln in feine Teil- 
chen, gibt Die Speife auf die Schüitel) 
und brennt witrfelig gejchnittenen und 
ansgebratenen Tpef (Grieken oder 
Srammeln genannt) Darüber. Man 
fanın nach Belichen den Sterz ımten 
die Inufpe- 


fchüttet man 





itande. Dazu verwenber man ein ab | Topf durchwurzelt iſt. Förderlich iſt 
oder einen Kaſten und bringt den Ge- es dem Bäumchen, wenn es im Som— 
genſtand, den man ſchwefeln will, auf mer in den Garten in die erwähnte | 
ein Neß oder mittels Schnüren oder Erde ausgepflanzt wird. Doch muß 
Stangen in den oberen Teil des Faſſes. das ſpätere Einpflanzen in den Topf— 
ann ſtellt man auf den Boden eine mit Vorſicht neichehen. Xit die Ent— 
—— mit Schwefel, zündet dieſen wicklung des Stockes befriedigend, ſo 
erſchließt * Faßz und öffnet es kann das Verpflanzen in den Garten 
erſt —J wenn der Schwefel längere unterlaſſen werden. Die Myrte wird 
Zeit zu brennen aufgehört bat. Damit gern bon Schildlaufen bewohnt. Man! 
|die Geflechte nicht zu ſtark erhitzt wer— muß deshalb dus Baumchen öfters dar: | 
den und nicht brennen, müjlen Tie hoch aufhin abſuchen und die Schmarotzer 
genug über dem Echivefel angebradit | zerdrücken. Much Ieiitet zu ihrer Ver— 
werben. tilgumg das Vepinieln mit Tabafbrübe | 
quite Dienite. Die Vermehrung duch | 
| Stedlinge wird im duli oder Auguſt 
vorgenommen, wenn die Triebſpitzen 
ausgereift ſind. Sie werben in Feine, | 
mit loderer jandiger Erde gefüllte | 
Därme werden baldmöglichſt Töpfe geſteckt und erſt, im nächſt enn 
anhaftenden Tarmfeti —— Frühjahr in andere berpflangt. 
um Tte bon dem 2 | 
denselben befindlichen. Futter und _ ! Kartoffeln. | 
Schleim zu befreien. Dies geichiebt | ._ em großer sebler i im Kartoffeldau | 
dadurdh, da; man diejelben mit einem ‚fit es, ein und Diejelbe Sorte viele Jahre 
mejlerartigen Holzipan abjchabt. Dann | | hindurch — * „mit dem 
werden jie in leichtem Salzwaſſer gut | Saatgut einmal vehjeln. Die 
Fortpflanzung der artoffeln durch das 
2 E- | Legen der Knollen iſt feine natürliche. 
(9! Die natürliche Fortpflanzung beiteht 
Die Därme werden in auch bier, wie bei den anderen Prlan- 
zen, duch Samen; merden aber die | ;, 


oder 3 Tagen | A ö : > 
und find dann, Nartoffeln ein und derjelben Sorie 


Wuritdarıme zu reinigen. 
Das Reinigen der Wurſtdärme iſt 
eine der unangenehmſten Arbeiten bei 
Die ausge— 
nommenen 
vom 


AU 
l 


dem auf 1 Mailereimer 1- 


Stunden jteben. 


jo geben diejelben im Geihmad ımd tn | 
den Erträgen erheblich zurück, was man 
mit dem Ausdruck „ſie arten aus“ be— 
zeichnet, — iſt es durchaus notwen⸗ 
ig, nach 5—6 zu. zn Saat zum 
Pfianzen zu verwende 


Rnoblaudful tur. 


Yamıpen aus» 
geichloffen. | Die Anoblauchkultur wird folgender | 
u a — Weiſe betrieben: Die Zwiebel der 
Kartoffeln ſtatt Seife. Pflanze beſteht aus einzelnen, Tängli« 
rohen Kartoffeln, geſchält und chen, ſpitzen Zwiebelchen, die über» und | 
reinigen jebr gut und Baben negeneinander gelagert sind, Dieie 
den Vorzug, dar De zarte Farben nicht ı | Teilawiebelchen, die jog. Zehen, benust | 
angreifen. Much das Mailer, das man | man boriwiegend zur Nermehrung, in 
us rohen Kartoffeln,pregt, reinigt gut. | dem man fie im Mlpril bis Mat im Ab- 
‚Huf dieje Weite farın man leicht merkes | Itande von 4 Zoll in ben VBohen auf | 
temaltes Hola uf. jauberıt. Beete jtedt. Im nadh Möglichkeit grone | 
8 miebeln zu erhalten, ſollen die langen 
Tapeten lätter zuſammengeknotet werden. 
einigt man am beſten, wenn man einen | Die Ermtezeit tritt etwa im Auguſt ein, 
"anelllappen in Hafermebl taucht und I menn die Vlätier gelb gu werben be⸗ 
Lie Tapeten abreibt. ginnen, 


auf dem Wajjer, in dem die Tärme 


Zeit itanden, er fertig | 
fiir das “Einitopfen 3 Wuritfleiiches. | 


Dochte von ee 


it em Naucen der 





Die 


enthäute 


gewiegte Peterſilie, 
etwas Muskatmuß und 1 Meſſerſpitze 


ſchneidet man 


anſebnlichſten 


und 1 Tale Waiier 


‚| aufgeichnitten med 


tige Rinde iit bei vielen belicht. 
Kalbsragout,von Braten- 
Ireſten. Ein Stück Butter ſchmilzt 
man, tut eine gehadte Aiviebel, etmas 
Ingwer, Zitronenſchale umd 1 Teelöffel 
Mehl daran; dann gibt man 1% Pint 
Sahne und einen feingetwiegten Hering 
Dazu und läht Dies einmal auffochen. 
Danadı jchreidet man Salzgurfen in 
| Witrfel, 
nem Nalb3braten in eme Schüſſel und 
gießt die Sauce darüber, beſtreut alles 
mit geſtoßenem Zwieback, bel egt es 


mit 
Butterflöckchen und badt e3 ber gelinder 
Hitze hellbraun. 


Kalbshirninder Form. 
6 gewäſſerte, blanchirte Kalbshirne 
man gut, dann 
eine Bacdjchitijel mit Butter aus, belegt 
fie mit einer Schicht Neibebrot, darauf 
Tomatenicheiben, dann Scheiben vom 
Kalbshirn, beitreut mit Verlzwiel belchen, 
Pfeffer und Salz, darüber eine Schicht 
— —2—— Reibebrot, Parmeſan— 
käſe und nzelne nußgroße Stücke 
— — dann gießt man ein 
viertel Quart ſaure Sahne darauf und 
läßt das Gericht eine Stunde backen. 
— aten (Mod Rabbit 
2 Prund gebadie3 mageres Rind 
(eifch, 16 Pfund gehacktes Kalbfleiſch, 
Eier, 1 feingeichnittene Biebel, 1 
1 Teelöffel 
1 Teelöffel Salz, 


u) 


7 
oO 


me 


Breffer werden gut gemiſcht und wie 
ein langes Leib Brot geformt. Dann 
Speck in dünne ſchmale 
ſtedt dieſelben in die 
Oberfläche der Fleiſchmaſſe ſo, daß 
dieſelben oh ein wenig herausſtehen. 
Im Bratofen wird dieſer Braten an 
und wohlſchmeckendſter 
Das Flaiſch wird mit 34 Pfund Butter 
in einer Brat— 
pramme 114 Siunden unier mebrmalits | 
gem Benicken gebraien. 45 Stunde 
bor dem Anrichten wird 1 Tale dider, 
faurer NRabm darüber gegoſſen; oder 
man kann auch das Fleiſch vor dem 
Braten mit geriebener_ rorrinde über» 
treuen. Man gibt Salat dazu; Falt 
dieſes Gericht 
zum Lund ober Tee vorzüglich. 


Griesjterg wird ebenjo gemacht, 


Streiichen und 


legt dieje nebit feingejchnitte= | 


jtreicht man | 


i. Häbne vollführen, 


der ganzen Welt brodelt und gärt, 
und aus der ſich neue Bildungen ent— 
wickeln werden, wie es in der altbib— 
liſchen Schöpfungsgeſchichte vorbild— 


Aufgaben gerecht werden zu können, 
muß eine ſtarke und kräftige Gene— 
ration herangebildet werden, und da 
zu gehört in erſter Linie, daß das 
jetzige Kind das erhalte, was ihm 


| förperlich und geijtig zur Entioide- | 


Unſere Pfleglinge. 


Geflügelzucht im Hinterhof. 


Durch die Verfütterung von Tafel— 
abgängen an kleine Herden können 
t| Hausfrauen ſich auf billige Meife ihren 
ierborra beichaffen. ' 

Die Erhaltung Ileiner Hühnerherden 
Durch Tafel: . Kirbenabfälle aur 
'Broduftion des Familienbedarfes an 
| Eiern und eines Teils des Fleiſchbe 
J darfes bildet nach den Darlegungen des 
landwirtſch haftlichen Devartements in 
dem Farmers' Bulletin, welches den 
Titel „Backhard Pouliry Keeving“ 
J die Löſung einer der Aufgaben, 
welche uns durch die hohen Preiſe der 
Lebensmitiel geſtellt werden. Selbſt 
wenn es nur ſechs 
ſind, ſollten ſie für eine Familie von 
vier oder fünf Perſonen, wo ſparſam 
gewirtſchaftet wird, während des gan— 
Izen Nabhres3 mit Ausnahme der Maujer: 
| zeit im Herbit und Minter ausreichend 
Fter liefern. Durch die Mufbewahrung 
im Wajlergla3 und den lleberihui an 
|&tern, welchen da3 Frühjahr und der 
Sommer bringt, jollte man jelbit iiber 





die Zeit der Knappheit hinwegkommen 


fönnen. Durch die Verwendung der 


Abfalle werden die Unterhaltungskoſten 


verhältnißmäßig niedrig gehalten, da 
nur eine geringe Menge eat 


\ futter noiwendig iit. 


E38 iit durchaus nicht noimendig, dat 
ein im Hinterhof gehaltenes Hühnervolk 
au einem Gemeinichaden für die Nadı- 
barfhaft wird. Wenn das Haus und 
der Hof jo reingehalten werben, tie c3 
ſich gehört. ſo brauchen durchaus keine 
unangenehmen Gerüche entiwickelt zu 
werden. Dem Lärm, welchen die 
fann man ſehr wobl 
vorbeugen. indem man einfach keine 
Häbne hält. Eine Tatſache iſt es, daß 
das Nichtvorbaudenſein von Hähnen in 
der Herde in keiner Weiſe die Zabl der 
Eier beeinflußt, welche die Hühner 
legen. 

Einer der Schläge 


—— — — ——— — — —— — 


wo 


für allgemeine 


nur miſcht man gewöhnlich die Speck⸗ 
grieben oder ausgebratenen Schinken- 
ſpech gleich unter den Stergz. 


oder adıt Hühner | 


jehr ernites nationales - Problem, 
\melches dringend ber Aufmertfamteil 
bedurfte. Armut und Unverftand in 
'tiätarifchen Fragen find fehr "häufig 


man es zu ‚lich dargeltellt worden tft. Um diefen ‚die wirfenden Faktoren bei der fals 


‚fchen Ernährung der Kinder gewefen, 
‚und die Kriegszuftände müffen bie 
Schwere der Situation unb bie 
‚Schwierigkeiten der Erhaltung ber 
Gefundheit der Nation noch ver— 


‚chlimmern.“ 


I 

Zwecke, wie Plhmouth Rod, Wyandotte/ 
Rhode Jsland Red oder Orpington ſind 
den kleineren Naſſen, wie den Leghorns 
vorzuziehen, wenn die Herde für die 
Familie ſowohl Fleiſch als Eier Iiefern 
ſoll. Hat der Geflügelfarmer es aber 
bauptſächlich auf die Produktion von 
Eiern abgeſehen, dann macht es ſich 
allerdings bezohlt, eine der hauptſäch⸗ 
lich Eier legenden Zuchten zu halten, 
weil die Tiere weniger Futter bendiis 
gen, als die größeren Schläge. Städtis 
ſche Geflügelhalter finden es aber ge— 
wöhnlich am vorteilhafteſten, im Herbſt 
junge Hühner zum Zweck der Eierpro— 
duktion zu kaufen. 

Die Vorkehrungen zur Unterbrin—⸗ 
gung der Hühner im Hinterhof brau—⸗ 
chen durchaus nicht ſehr koſtſpielig zu 
ſein, ja, gewöhnlich erfüllen große Hat 
füiten oder Pianofaften durdaus den 
beabſichtigten Zweck. In einem Hüb— 
nerſtall reichen an BVodenraum 8 bis 4 
Quadraifuß pro Huhn volllommen 
aus. Der Hinterhof ſelbſt ſollte jedem 
Tier 20 bis 30 Quadratfuß Raum 
bieten. 

Vor allen Dingen ſollte der kleine 
Geflügelzüchter dafür ſorgen, daß un—⸗ 
ter den Tafel- und Küchenabgängen ſich 
nicht verfaulte Stoffe oder verſchim— 
meltes Brot und Kuchen befinden, da 
ſolche Stoffe unter dem Geflügel gro— 
ßen Schaden anrichten können. 


ea 


Im geſchnittene Blumen 


möglichit Tange friich zu halten, muß 
man jeden Tag ein fleines Stüd vom 
Stengel abichneiden und das Waller 
' täglich erneuern. Auch iſt es ratſam, 
die Blumen im Winter des Nachts nicht 
in den gebeizten Räumen zu laffen, 
iondern an einem fühleren Orte, 3. Q 
in der Spetiefammer, aufzuheben, 
— —— —— 
Veredelung. 
Man ſchneide das Edelreis unter dem 
Auge keilförmig zu. in den Wildling 
macht man einen entſprechenden Ein— 
ſchnitt, der das zugeſchnittene Edelreis 
aufnimmt und verbindet beide durch 
Umwicklung mit einem Wollfaden. Man 
kann auch das Edelauge amokuliten, 
wie es bei —* gemacht wird. Ges 
wöhnlich nimmt man ſolches Veredeln 
‘aber an 1- 5i8 2jährigen Sämlingss / 
pflanzen vor, 





RER Shicige, Sountap, den“ — 1918. 
Chiaffarelli, Gilbert, Whithorne und ! n 8 
Mianua Zucca. Es gab ferner Erſt— —— 
Ex Namittägslonzerte geben heute aufführungen folgender ausländiſcher ö—— —â—— ————————— ——— ———— ——— — — 
ma Glud, Sopran, und Ejrgm Komponiſien: Bloch, Debuſſy, De 
Simbalift, Violinift, in derOrcheſier- lius, d'gIndy, Dubois, Elgar, Pergo 
Belle; Difip Gabrilowitich, Pianift, |lefi,. Sibelius, Chopin und Greiry. 
in Cobans Grand Opera Houfe; Or:| Jmpofant war die Lifte der mit: 
pha N. Holftman, Sopran; John! wirtenden Soliiten, von denen wir 
Rantl, »Bariton, und Karl BBeper,|cls einige der bedeutenbiten die fol- | 
—Relkft, im Edgewater Beach Hotel. | genden berausgreifen: Elman, Heifch, 
Br; — — — Srown, Zimbaliſt, Caſals, — ulz, 
In der Fullertonhalle des Kunſt- Ganz, Hofmann, Nopaes, Boyle, Cafe, | 
mfertmte jpricht Senrietie Weber Glüd, Graveure, Rappold, Sunde: 
heute won ‚über ° V Verdis Aida“. lius, Teyte und Kaſtner. Ferner ha 
ben fünf Chorvereinigungen, darun— 
Weitere * — Konzerte ter der berühmte Bach-C Shot von 
find: Marie Morrifey, Altiitin, mot= | Bethlehem, Ba., unter Dr. 3. Fred. 
gen Nahmittag in Martines Halle; Wolle und tie „Neiv Choral So-, 
Ernft Bacon, Pianilt, Donnerstaq — unter Leitung von Herrn Louis 
Abend im Vortragsſaale des Fine Kömmenich in den Konzerten der Ge— 
Azts Building; Apollo Muſical ſellſchaft mitgewirkt. 
Cub, Verdis „Requiem“ und Epilog 


aus Elgars „Caractacus“, in ber Allerlei MWandelbilder. 
Driefterbalie 


N 
— 


ieſes iſt „Zig“. 


* F In der neuen Komodie „Chaſe Me 


Die von Glenn Dillard Gunn ver- Chärlie“ befreit Charlie Chaplin ein 
anſtalteten Konzerte junger ameriia= Mädchen von einem zudringlichen 
niſcher Künſtler bringen am kom Land jtreiher und erhält von ihrem | 
menden Donnerstenn Abend den Pia⸗ Vater Arbeit auf deſſen Farm. Er 
niſten Ernſt Bacon im Vortrags- perliebt ſich in das Mädchen, das aber 
ſaale des Fine Arts Building vor perlobt ift, und verläßt den Ort. 
das Publikum. Herr Bacon wird Dann wird er Filmdarſteller und 
folgende Stücke * en: ſpäter Tüncher in der Stadt. Dort 


Smprompte, C mino, . Echu FORT : 
Sonata, OD. Bl ae I Reeibonen | trifft er die Geliebte wieder und fliebt 


ter ; N tra  Abermals vor ihr. Zum dritten Mal 
Bromenade — Gnome —— :uedieva Kaitic - trifft er jie umd erobert ihre Liebe, da 
se u Sen F dren at Siab. aber ihr Vatet gegen ihn iſt, entflie— 
a uno Den fie. Das Madchen wird jedoch zu⸗ 
Shmwe. 0 ‚rüdgeholt. Später trifft er fie mieber | 
re Sitd of mer in einer Bant, wo er Reinmacher ift. 
* —— ee Räuber fommen und fnebeln das 
SEE DEM en Node ı Mädchen und andere lnmefende; | 
An ie! Ha ea Charlie wird zum Retter, jchlägt die 
— * Räuber in die Flucht und rettet das 
Herr Walter Knüpfer veranſtaltete Mädchen. Zum Dant gibt der Vater 
eine Reihe von Konzerten junger, fie ihm zur Frau. | 
Künftler an den Abenden des 10. E = Be ee 
unb 24. April und des 8. und 15. |. Aun Murdock ſpielt die Hauptrolle 
Mai im Vortragsjanle des Fine, in „Ihe Rigeit Girl“. Paul Nor 
Arts Building. Am tommenden Mitt⸗ mand, ein Steuerbeamter, liebt Flo 
wooch werben der Pianift John Wie- ta, Die Zochter ſeines Vorgeſetzten, 
berhirn md die Violiniftin ur h und ladet fie und ihren Vater in feine 
Breptipraat im nachitebenden Pro— Spmmercottage ein, desgleichen ſei— 
J gramm auftreten: nen Freund elir, einen Künitler. | 
Sonata in Es, Bioline x. Kinuo..Deramarın HOT der Cottage erleidet Benjanine 
Herr Aiederbirn umd Fl. Breoniproot. |; MDommnen, Tochter eines Milltonärs, 
nn ne ‚roo | Cine Panne und wird natürlich aufge: 
a ronnen | MOMMEn, bi der Schaden behoben iit. 
gNenuei a Benjamine verliebt ſich in Paul, 
Kocıne de al... 4 Felix begünſtigt die Sache, und Paul 
—Rs umericnne — — wird aus dem Zolldienſt entlaſſen, 
LEBENDE ae Bote ſeine Verlobung mit Flora geht in die 
TE Brüche. Zum Schluß zwei Verio: ! 


Bier Walzer.. — 
er * dungen: Paul-Benjamine, Felix 
Marie Pruzan, die treffliche Sans | Flora. 
gerin und Schülerin von Adolf — * 
Mühlmann, iſt von Campanini für Sreiver & Derz in Chicago haben 
bie ommende Chicagoer Opernfation | Tre willig g dei Beriandt und die In 
verpflichtet worden. weition des Films für die dritte 
* * * Freiheitsanleihe übernommen. Der 
Das Spieljahr der New Yorker Film wird den Wandelbilderthea 
Philharmoniker für 1917148 iſt mit tern koſtenfrei, mit Ausnahme der 
einem gänzlich ausvertauften, Tſchai- Exbreßgebü u nadı amd von 
towety und Wagner gemwidmeten | Chicago, geliefert. Greiver & Serz | 
Schlußlonzert zu einem würdigen | berjorgen Slinoi8, Andiana, das | 
Säluß gebracht worden. Es kann kei- ſüdliche Wisconſin und Jowa. 
nem Zweifel unterliegen, daß ber Ti re 
u rigent Herr Joſef Stransky und ſein Lie derabend Glaesner. 


it „sim“, 


—— 
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Wir ziehen am 1. Mai nach unserem neuen Gebäude AA 
1272-74-76-78 Milwaukee Avenue, nahe Panlina Str. * 


(früher von Moeller Brothers Departement-Laden okkupirt) 


Unser Union Plan brachte es fertig 


Unſer Vertrauen in unſeren Wahlſpruch: „Frei jein von hohen Möbelpreifen“ iſt von dem kaufenden Publikum mit großen Entgegenfommen 
begrüßt worden. Unſere Kundſchaft hat ſich verzehnfacht, und wir ſind nahezu auf dem Höhepunkt ** — die wir vor 13 Jahren hegten, 
als wir fünf Brüder dieſes Geſchäft in einem 25 Fuß Laden begannen, und aus dieſem kleinen Anfang wuchs unſer Geſchäft bis zu fünf großen Läden 
und einer großen Anzahl zufriedengeſtellter Kunden, deren Kundſchaft es uns ermöglichte, unſere Träume zu verwirklichen. Wir haben jest Dei 
größten Dobel-Xaden der Kordiveitfeite, und werden ihn am 15. Mai beziehen — den zweitgrößten Miöbelladen in der Stadt Chicago 16,000 
Quadratfuß Verkaufsraum, in welchem die größte und feinfte Auswahl zu haben ift. Wire nrüflen umziehen, md um dies fo fchnell wie möglich zu 
bewerfitelligen, haben wir begonnen mit 


Unserm srossen Umzug-Verkauf 
Meifterorchefter jich während der eben j Hunderte von SOdds und Ends zu Enrem eigenen Preis 


vollendeten Saifon nody tiefer in Die gi be . en (Sn. —* Wir wollen Euch bezahlen, damit Ihr uns umziehen helft. Anſtatt rieſige Umzogskoſten zu zahlen, haben wir es vorgezogen, unſere Preiſe ſo 
2 J ſeines 1e rad a! 1 e ‚reria hy syrında , es Nat ap , 1. : * Ida * — rn y . 
Herzen und in die unit feines erabend am Ton mFreitas 3338 Sherabzuſetzen, daß es Jedermann möglich iſt, jetzt zu kaufen. Kommt, ſucht aus, —* Ihr braucht, und macht uns ein Angebot, und wenn es auch nur 


umer wachſenden Publitums hinein- im kleinen Ballſaale des Germania ee a — er eg TE — 
geſpielt —* ar iprachen pie lubbaufes, ftatt, wie uriprünglic | einigermaßen annehmbar iſt, werden wir es nicht zurückweiſen. Unſer Beſtreben iſt, dieſe Waaren zu räumen, und zwar ſchnell. 


ee ns rg — | Sögert nicht — konnt heute — Ihre werdet von den Baraains überrafcht fein. 
Sehe Bun een ne — — | sreie Auts-Ablieferung nach allen Eeilen von Ehicaas. 

zabl der Befucher. Es handelt ji bei rTTTTFTT mern ; 

ten Philharmonitern gegenwärtig end & 


223322332322.5940969243558426095593242995993448 


8333332332232333320222022250025230 


„außperfauft“ oder nur „nahezu aus vg" y_ 9 

nerfauft“ jein werden, denn das 1 32 72 Du I 33 JA FETL 1 32 129-3 1 -33 
2 SAT: fi % — 3 ; 3 " I8 

dir haben mäh- Mil waukee Ave, — ur A Ni Milwaukee Ave, 

Rem York, jomwie auf den furzen drei) 

MWinter-Tournee®s im Ganzen 86 


| 
treue Stammpublitum wird in jeder | 

\ 
rend ber legten Spielzeit in den ver J Ri en | nahe Pauling Straße. — e an nahe Panlina Straße. 
Konzerte gegeben. Davon entfallen | 

| 

| 


de 222222 2535555325355555% 
5232222352232552223802338° 353338290038830000600098909800222080930934060666660 5000280 


nur um die Frage, ob die Stonzerte | |: ge REN — — Laden offen jeden Abend bis zum 1. Mai. RE F *2 nn N Laden offen jedeit Abend bis zum 1. Mai. 

Saiſon durch zahlreiche Neuankömm 

ſchiedenen „Boroughs“ von Groß— Dieſes iſt „Mike“. 
A auf die regelmäßigen Serien in 


ey 


Carnegie Hall, nänlih 12 an Don- a S | b ö * TERROR en . 
ner&tag- Abenden, 16 in Freitag Mas | | us, wur P ie In der Perſon des Herrn Hans die größten Meiſter der Tonkunſt Die ſchöne Müllerin. die Solotänzerin Irma Kapper die Cohan's Grand. Jane Cowl 
— * \ J 


nn —— — — — —— — — 


— z » ; ( 2 - AT NER. Bi £ a ] U 8 * 

tinee?, 4 Samstag Abend: und 12 an I, x — —— Merx hat der Herr Erzbiſchff 5. GBeethoven in ſeinem Quartett: * * at RR ae a Jim⸗“ f [ { 

© 4 N & J En Er MN Re ER en Men weißer mi, ynbiee! ‚Der Iteoer. nefafile Aheiitnh:: —e Brandans Schubert Singipicl erfährt Führ ung. Beim Maitanz wirft ber tritt in „Lilac Vime nur noh in, 9% adi 3 ei ung 
onntag⸗ NRachmittags⸗Konzerte. Va⸗ richtigen Nann, weichet werß, was * —* ID hhier ſeine Uraufführung am 14. April Schuhplattlerverein, Alpenroſ'n“ mit. der laufenden Woche auf. 


* 2 + ER, * x $ ef nn . ichtine Ztelle "Pırut h je} * M y — — —— — der — 
zu kamen 6 Konzerte der „ Home — rs a — will, an die richtige Stelle geſeßt. muß ſein“; Wagner in Parſifal; Der Eintrittspreis iſt auf 50 Ets Ca Salie Hier beqinnt die 


Lillian Kingsbury und Med Dano 
in „The Coward“, Frank Wilſon 
und Arthur Rigby. 


8 — an 
r e folat: Die Olympic. J 
*R 


te 


Inhaber von Logen zit dent ab 
Iaelagten Nongert der VBereinigt 
U Mänmercböre zum Beiten des Deut 
schen Mltenberms, welde den Bri 


: — — —“ tibe in anf > or!eate ſchrieb i iefer: (3 - 2 2 B & rbofe Rerionen, geplagt von Hort. 
Konzerte und ein Brookiyner Bone» ————— Merr * gewaltige Aufgabe | FE reip. Harmoniefolgen von Pale- vorlegte, ſchrieb ihm dieſer: „Es audevilles und urlesken. ae us Sräumen, eriä 
n ur der Seblraft Ratarrh Magendrüden, ( 
„Academy of Mufic“ betrug 5 Kon- ften Kompofitionen auf dem Pro- gs ihn, eine ftattliche San. .uichar  Siyläudse gebracht“. Damit it auch 
$ 
bat, wird dieſem Urteil beipflicht ten, Terry. DICH Stück ſpie It in der eng ings Big S Show“ Außer Soleman ghimeits, Arenıpfader- und Batferbrudı und 
Upton. ie Roit, und Maitioie Liebe zubert derlich tft, um den wunderbarenTon: !Mufif ein ungehobener Schag für nun o3 4 Plar j M Ang- Phil P 
——— wu enTon a daß es feine Feuerprobe am 14. Abrif Playhouſe. Margaret Ang- Bauer, Phil Peters, Babe Burnett,, ag = den Zie 25 Ges in Briefmarten 
3 haben fich in der verflofie- | @iegenlied ......... nennen Bra en“ die richtige Mir- dequem, aber nicht rühmli i 2 ; nn : 2 nd lehzreichen Auches 
DOrceiters haben jich in der verfloffes | Serana Aueriae, Kar nbeit, Er i i„zamentationen“ die richtige Wir quem, aber nicht zühmlich, die port. Muiit zun Herzen Sprechen | Erfolg erzielt, Lorraine, Mile Adelaide und dieRun. * Yaım und itau gelefen werden foltte, 
2 Y 
welche die weiten Näume der Holy s und Weite, wie der berbindende Tert Herrn und Frau GCoburn in den a une 
aus Dielen rem Inriichen Liedern | Hauptroffen aufgefüßrt. rt Scheif tritt in der Palace Ver Jugendfrennd“ it zu haben in Chica-o 
Blag füllten, haben etwas erlebt, 
zweiwöchigen Vorbereitung vor der Kolfelieder: pin, fpinm! I itice | yay r * IL — Weiſe da * er unab⸗ dürfte die Erſaufführun — » : 
— — i ich einprägen muß. Während ma 7 “durfte die Brjaufuhrung erive * ft hier noch Nounder of Old Broadivan“, Regina 
Y ben Für bi e | Echergo, e r „Stabat mater 9 as Sinagſpiel 
— mr s ww 2 - u un > ug: 
zu weiteren Proben für die noch auf — bone Jeſu ———666 führt der Komiker Jimmt 
noch lebender deutſcher Komponiſten — SORNDERNE: Geſtändniß) in ſeinem Schwanenge Leiſtungen ſeiner trefflich er fefche Titelrolle Angela Erone und)  Bladftone — Nocd neun Auf 
— pe > ————— 
* ann ich mir fait nid fen. Seipiti Wilhelm Middelfchulte./und im Uebrigen twirfen mit die Da Woods rtendli ies“ 
Wogen des rieſigen Vertehrsleben, kann ich mir faſt nicht denken. Selbſt Wilh u delſchulte. und im igen wirten mit die Da 80003 „yriendly Enemies“ my Duffy und ad Smalis, mufifa 
niger als ein Drittel, deutſcher Ab⸗ 8 * * De a 
; Snaländer und ;e 1 ep ——— j . u Sauffia, Brunnitei Mari ; \ 
6 Ztaliener, 4 Enaländer und je 1|yom Geräufh der Welt, eine Kıumft erinnern fie an die Gemäai"- Im Broadway-Theater, 5206 Hauſſig, Brunnſteiner, Marſano, Princeß. — John Drew und * * dafür an Herrn Louis Sala, 12 9 
Er a _ ‚de - Studebater. „Maytime“ * * x zurückerhalten. Andernfalls wird 
Komponiften jeine größte Fürjorge alter Wein mit nie pecfiegenber Ge: gen Iongebilde, von b Ä 
überwinden, Tore Sefmdieii ver- X lufführungen. ſind Dunbars Tänzertruppe, die Deutſchen Altenheim überwieſen 
Etillman-Kelly’3 „Neo Cnaland“ she — —— * F a — 
——— biſchofs Mundelein für die Pflege hellen Knc abenſtimmen hinzutraten; „The Houſe of Glaß“, ferner „Ihe |fauen, eine Mieife, Zigaretten oder Zigarren | gejebt. taliſche Trio Hughes und der Ein- Hetzel, 442 Briar Place, bezahlt 


7 Bm nn cn 3 : TEE — Y Als ma Ar —s ae RR? — 
Symphonie-Serie“, ein großes Benes | Is Waährend der Charwoche (Tenebrae Brahms im  longfamen Satz ls ‚Hermann Sranbau bot ‚UNE Gejtgefegt. DOrcheiterfit Toftet $1. elfte Moch: der Murführunaen von NWraao = 
fiz für die Dpfer der Kataitrophe von | In. ir... 2 ee : rvice) hatten wir in der Kathedrale ſeiner 44. Symphonie; M o3aur t In Zeit den Text jeines Singſpiels — Leave it to | sone“ z 
Halifar, 3 intime Konzerte für die) babur ade wege ne — egenbeit, zu hören und zu Fin, und biele andere) als Themen zu eis „Die Schöne Müllerin“ dem Mufit- | * ee = — e j ) 
= or er. 4 Br Re * aan Shausa ade 3 id nos a 9 a7 nn Mar la A — rn B° = 
Abonnenten der Phil lharmoniſchen Eliſabeth Glaesner. mit welch hohem Ernſt Herr nigen ihrer bedeutendſtn Werke Pto— verleger Hans Bartich m Ne ort >: enali; ne Buͤhne. 
—— — RP: an yerne * J ———— machen a A Power;s'. William Courte J nunge loſigtleit uno ſglegten Iraumen era 
fiz für das „Rote Kreuz“. Die regel- iung hat der Pianiſt Hugo Brandt perantritt. Eiſerne Ausdauer undBe ſtrina berwandten. tann ein —— —— —J— E und — HK. Wife fpielen | Daniel Coleman, einer der befieb ge ae a a 
.r — + Int b * a Hi Dar alte Wa a et sagten Falls und Leons „Fideler Ber ll, ee rn L man, rbeleb⸗ hmersze nn 
mäßige Serie in der Broofinner !übernommen, der auch mit jenen be iſterung für die Sache ermöglichten Es s iſt der „alte Wein, in neue Vaue er“. Wer die erflen Proben des hier unter der Direktion von Chas. teſten Burleskenkomiker, ſteht an berftopfung, Müdigfeit, Errdien zilterm, Serie 
— Ifene Dillingham in ber neuen Komödie der Spitze der im Star and Garter Hopfen, Prugbeflememng Menaflihteit 
Zwer am t i ch die andern ſur ſelle — ———— .. Stüdes, die jegt in der Noröfeite, UST 10° ren der opıge Der im Star and Barkı Fri, erfahren aus dem „Nugendfreund“ 
zerte. Beionders bemerkenswert jind Be —* en . auc Rn = rs iir Diele feltene Ku nit heranzu.. en jur: Genüge Die unverwüſtliche Te Zurnbalfe vor ſich gehen, geſehen „General Poſt“ von J. G. Harold Theater auftretenden Truppe „Haſt- wie ale Folgen eone Verirrungen 
auch 2 Konzerte zur Unterkaltiun iQ Lieder ſelbſt egleiten wird. Bieſes mehr noch -thr den fünitleri benstraft dreier altehriwürdigenkuntt | 2 ä ı B : ariimbitch im fürzeiter Zeit, mmd Strikturen. 
de r en in den Camps Dirx und lautet: iven Getit einzuh der fo beiwiefen. Biber iit Diefe I iche Den kei — 4 (e et i & 
t Truppen iı Camt n nen Bert einzubaucen, ber erfor n. Bisder iſt dieſe herrliche und Die Hoffnung fcheint begründet, liſchen Geſellſchaft. wirlen Frank Mallayan, Alma nett mer EEE EIERN 
. ‘r f. I Q 3554 2 ori 4 —— — rer ır gebilde 1 7 (ef 14 08 Der Chicago L l ) fer . $8 iſt zt J f Lt 8 — ® ® 2 [7] 8 2 3 £ ve - i ie ı A lage f 8 i e 
Die künſtleriſchen Leiſtungen des e n n Paleſtrinas und Den cago geweſen. Es iſt ja, recht wohl beſlehen wird. Daß die Schu: lin bat mit „Billeted“ einen großen Glizabeth Iati, Ejther Hiabee, Haze — | 
Sai h weiter ver nm- * ee oerichaffen breite Heeritraße Alltäglichkeit 55 * 55 a ınd adreffiren Cie Joren Brief: 
* Br noch —— bervollfomm DD nase enetan neun. une hi ig zu berichaffen. wir 5 =. — —* — wird, darüber iſt ja naturgemäß Jlinois. Molieres „Der Away Vier mit, ſowie ein guter Wadre 
3 ropen Zetla D t| ied u noch?... —— bi jze J for‘ heran und Des Sinngeſallie zu waundelr in Anett bb aber m io Sr : : ( a ee ae Shor i Kli if 
befonbers Tiebenoifer Sn alt ar dindos 2*Beuberg auſende andachtiger HOTEL, (ine wahre Herkulesarbeit iſt nötig lein Zweifel. Daß aber auch die Art eingebildete Kranke“ wird hier von Chor. Dentſthe Privat - Klim 
Sorgfalt ge— —— er N : n til ‘ P lesdeo * —2 * 
* .. * ne Im e erhaher Girdaemır z 7 27. € 
er — zurudzuführen iſt. name ce art c a ne ; ar Name Satbedrale bis auf den lehten um Die —— ſtirchenmuſit = Eaſt =. New Part, N, D. 
u den üblichen 5 Wochenproben unterm Dianamdebanm. . 8öltasıder MM dieten Schladen zu reinigen. Diele ein dramatiiches Bild aeichaffer * 5 „IMufic Hall mit Kiedern auf. Bob | Bei Bell Eymist, Buhbandiung, 333 Zear- 
während der ganzen Scifon und Bern UINTE Sione |ieldhes ich ihrem Gemite unvergeh Arbeit führte Herr Merr in zielbes | yat, der Mufit ange acfen it. —— ‚Fitch er M —* J nme ieh The — nn 
u Ö x undb c Ser Len;. —— ee 5 sid A welches ( Iren zemüte nvergeß > * ni NL, l a Ill WERTET il It, 2 R — ic DS Iruppe Relen ne 
Se mit Raymond Hitchee Leon E u up} N „z 
J lich man NEN of und Lilian Ruf )i X 
r n2 h * te lartere |! Geinrj ne gie . ıuı \ ler 100) | 7. 5 * 
Br hi Se E — ben Be. Die in, ven erhabenen Harmonien des Pale * — ıtere Heinrich Lörenjeld führt bie Spiel. die Mitraktion " Eomneli und Ruby Graven in 
ganzen zweiten Zeil des Dezember: | TE. mol lan: — Mſtrina'ſche = SE u N Schätze leitung. NEN? 732 Meondown“ m; 1 
He salser, Eis-moll..Coopin ina'tchen 2 * a — — — „Moondown“. „Wild Ravings of 
Shriftus factus eit“ iſche Muſi m uftergiftig Die Bejebung tft wie C 
* a " ſt >» TU iS , 5364 m. .. “eg 54 2 * * * Q; UuYu 31 2* * 
zuführenden Werke verwendet. lauſchte, a man „Barfifal- vorführt. Für ſeine künſtleriſche herrliche Tenorpartie des Müll Some Little Girl“ bleibt hier auf Qucas auf. E 
Sm Januar murben die Merfe länge“ wie fie Wagner (nach einenem rung und fiir Die prachtvollen | purfchen fingt Heinrich Riehl, die dem rn * * * Barney Gerard bietet 
x > 3 . { — Pe ⸗ ea F olu mbiatheater 
ne Valeska Surratt ſpielt im Ma— Show“ im Colu 
$%,? . * 9 * * J oh 2 — ⸗ US ı Li 6 ie 
nn en ern Im Haſten und Treiben der Mil- ſang verwendet hat. Stmas Ergrei ea fein Wort des Lobes die Iympathifche Partie des unjaö- Führungen bes Singfpiels „Ihe Ri sic in „She Purple Boppy“, andere 
o ra führte Be GR = in ee ızu body gegriffen. 1en M £ zliſab Slaeäner a Gi itche v r V te Maͤnnerchöre. 
— —— 51. —* —— lionenftadt, in den wilbfehäumenden fenderes als die „Lamentationen“ |? geg nen Mädchens Eliſabeth Glaesner, viera Girl“ ftchen bevor. dort auftretende Küntler find Jim- EDER FE 
q h hrs "  grot es eine ftille frievuwe Sinjel der den veritodteiten Sünder mühten Fie — — — men Niemann, Hutter, von Boden: mit Sam Bernard und Louis Mann liſcheKomiker, und die rufftiche „Bo 
ıhrrn Y — un — 2 Bi a ey n | nf c Mm a ht * „ 
lunft. u u Ben a Seligen“ (um an Boedling berühm:- |zur Reue zwingen. In ihrer monu Broadway Theater. haufen, Maurer, Goitella, Bergen, ‚in ben Hauptrollen erhält ſich mit jarentruppe“, welche Volkslieder 
Franzoſen, Amerttaner, I Rufen, |jeg Gemälde zu erinnern), 10, fern mentalen Einfachheit und Neinheit — Klamke und die Herren Kupfer, Erſolg auf dem Spielplan. ſingt und Voltinze aufführt. 
inavier und Schw tiger. — — en S ee "a ; en 1 Sach! roRer mn fe e er 
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einige mit Holz-, einige mit Robrlehnenitühlen, braume 
veder-, Tapeitrh-, ſowie Haircloth-Sitze; 54 Zoll arone 
Tilchplatte; Nunden, die zuerit fFom 
men, haben die beite Nuswahbl; das 62. 50 
Set tit zu baben für 


im 
ipe 


085 


Schwarzer Walunß 
Finiſh; 


Treffing- 75 LT, 
Tiſch 19. 4 ! N nl Größer: ipesielt 
m DIPLEIUTLIENT | Montana 8 45 
‘ Sy \ zu . 


Yonis NVT, Bettzimmer-Ansitattung 


alie 
am 


EAp Stitzen; 


zum Preiſe 


„ueen 
Davenvort, 


Mahagoni 

Größe, mit 

Rohrſitz u Seiten, Welt 

Edge Front, loſe Kiſſen. 2 

—— Kiſſen, aufgepolſtert 
Velor 


Waluuß >). 


Nlatte, zu 


Yıbrarh 


19.75; 


79.50 Barlor Suite, 
Stüde, auartered Cat 
Diabagoni-Geitell, gepoliterter 
Rüden und Seiten, Spring 


Sitz, ſpaniſches 52 75 
“ 


Leder, zu 


Solid eichene 
foniers, ſolange ol 
= — heit in einem foliden Kolden I x 
Y oe (f 110 > 
borhalten feine a. md dasıı pafienden Chifi Dre ler 
plifate, wenn dieſe bat 28zÖllinen Spiegel; Gbiffonier bei 
Partie berfauit iii) 


Gbir. 
50 


oder 
uwei . Möbel bieier Art braumen feine lange Seſchreibungſie ipresen für fi feibft und, sine 
die Preiſe erzählen ihre eigene Geſchichte; ſie lönnen tm berfihiedenen Holzarten gelie 


ſert werden, wie per Preisliſte; Arbeit, Qualität und Finiſ Nind bon böchiter Gitte, 
Schwarzer Balnnf Schwarzer Waluuß Schwarzes Walnuß Schwarzes Walnuß 


25 Telephon 
26 folides 
Eichenbola, in 
tumed Finiſh. 
—A 11. ZTifch 
Nontag beides 
fir 


64.35 Vanim 
Mabagoni, Walnuß 


Ivory 


Dreſſers in 


oder in ölligen Spiegel: das Icktere bat IX 
od, Mahagoni. Drefr | od, Mabagoni Drei 03. Mabanom Vett. od. Mahagoni Chif am Montag zu 
M PR} 
vontaqa zu Nontag 3 


- Szölligen Ania 
tier. ſpez. fer ives volle aa fonier : Drei 6 
39.75 © "29.75 33.75 “38,75 44.75 195 Hilden on eier, 12,50) 
. 75 Golden Taf Chifionier 


ie $16.75 Golden Daf 
„Queen er i u 10.75 


Extra ſpeziell 


4 


mrarandd 


a 


ar 


Extra ſpeziell 


„Witedge“ Spring. in allen regulären 
Größen, für Meſſing- und Eiſenbetten, 
in der Mitte durch zwei Stahlbänder ver 


Ein höchſt modernes und elegantes Schlafzimmer Suite, 
Walnuß oder Mahagoni. 
Ausführung gewidmet; 
gut proportionirt. 


in ſchwarzem 
Beſondere Aufmerkſamkeit wurde der Arbeit und 
jede Kleinigkeit iſt ſorgfältig ausgeführt, jedes Stück 
Ihr könnt den ganzen Suite oder einzelne Srücke kaufen. 


1.30 — 


else 


Noialnt forreht in jeder Beziehung, Entwurf, Arbeit und Finish. 15 Tofid 1.35 Stühle 
r 30 5 F au⸗ iſt mit Vatent Gleit— it € * re Stühle mit Holafig ır, 


Solaft Das itetige Steigen der wreiie in Detrant — slauben mit r. 
13 das diefe Tifeite einer ber beiten PRargains des Jahr D 
zi 


Zieh hat, 4856il. ind iſt 6 ar 


— 


he 
Ic N 90 Fuß 


Von Albert 


ſentin nental 
cher a 


ein etivas ber dod 
vecht hübid nah Beendi 
gung des Krieges eine Zeitrech⸗ 
nung zu beginnen. Bei dem Ueber— 
gang in den Völkerfrühling, der der 
Menſchheit den Frieden, 
wahre Freiheit, Gleichheit und Brü— 
derlichkeit bringen würde, ſollt 
Sammer und alles Yeid, alier 
und Gtreit, und ivas jonit d 
Ichen bedrüdt, begraben, 
Zeichen deilen Das erite 
„ewigen Friedensära” 
„Eins“ bezeichnet werben. Leider 
haben ji die Hoffnungen auf den 
bon der Welt jo jehr eriehnten Yrie- 
den nicht erfüllt, und das Ei 
jes furchtbariten Krieges jchein 
jegt mehr als jemals aller‘ menjä- 
lihen Berechnung zu entziehen. Und 
fo bat auch dieje dee von einer 
neuen Zeitrehnung als eine litopie 
zu ben vielen anderen unerfüllten 
MWünfchen vorläufig gelegt werön 
müffen, und die Welt mag nod) viei 
Schredlicheres als bisher Tehen, ehe 
das „Jahr 1 des Heils“ aubricht. 
Lehmann: Ja, Jedante 
von dieſe neue Zeitrechnung war ſehr 
ſchön, aberſt, wie jewöhnlich, kam et 
doch diesmal janz annerſch, un' zwei— 
lens, wie wir hoffen daten. Ja, un' 
wenn bet Unjlüd et jo will, kann ick 
et noch erleben, det man uff meinen 
Zeichenftein hinter den Datum mei- 
nes Sterbetajes noch eine vierftellije 
Jahreszahl der alten Zeitrechnung | 


nz 
ta 


Dauernden 


ap 
e aller 
Hader 


Ds; 
ken 


ham 

jat.il 
‚sap: der 
— N fr 
als das Jahr 


IL 


an 
uni 
W 


idend ie⸗— 


ſich 


der 


hervor 


Slat Rückleh 
ind ol * Holsſitz ne, Gold Fin 
—69. 75: ""85c 5 .45 950 


denkt er gar nicht mehr daran, daß 
er ſein verdienſtliches Tagewerk um 
nach aſtronomi— 


® volle 60 Minuten, 
alfo_der einzig richtigen Zeit, 


— — 
ſcher, 
zu früh beendet hat. 

Charlie: denke ich 
allerdings nicht mehr. Etwas An 
deres, das allerdings auch mit dieſer 
Zeitveränderung im engſten Zuſam— 
menhange ſteht, liegt mir augenblick 
lich im Sinn. 
wenn wir „Gelehrten vom 
tiſch“ den Beginn unſerer 
lichen Sitzungen um zwei 
früher anſetzten? Wenn wir ſtatt 
um 8 Uhr, wie bisher, uns um 
6 Uhr an die Arbeit machten, könn— 
ten mir zwei Stunden, und zufäßlich 
der von der Obrigkeit jchon verorb- 
neten einen Stunde, volle drei Lit 
itunden bet unjerem Gejchäft gemin 
nen ein Gewinn, über den jebem 
Batrioten, ganz befonders aber bern 
Koblendikttator Dr. Garfield, »as 
Herz im Leibe lachen müßte. 


!ehbmann: Spiegelberg, 
fenne Dir! Dr. Garfield un’ 
tanze NKohleneriparnig find Di 
böchit jchnuppe. Jemeine Rachſucht 
is et, zu die ihre Befriedijung Du 
Dib ein patriotiihes Mänteichen 
umbängft, in Wirklichkeit willftt Du 
durch Verminderung von Deine Yas- 
bill Deine alte Herzensfeindin, die 
arme Ehicajo Ya un’ Cote Co., 00 
eriviefenermaßen jeht uff den legten | 
finanziellen Loch pfeift, den Ejelö- | 
tritt verjeßen. Da fpiele id nic’ | 
mit und fiimme alfo ooch jejen jede 
Veränderung von 
Sitzungsſtunden. 
ick, det unſer Freund Kulicke, wo 
wejen die von ſeine Schwäjerin ihm 
zur Strafe verftohenen Stiebel heute 
bier durch WUbmefenheit jlänzt, nich 
‚for Deinen hinterliftiaen Plan zu 
haben jein mird. In die Jegend 
nämlid, mo jein Siftbradhe von 
Schwäjerin hauſt, is 'ne Milchnie— 
derlage eröffnet worden, wo det 
Quart Milch um einen Cent billijer 
verkooft, als die Milchtreiber, 
zwar nur in die Zeit von 4 bis 
Uhr. Warum, woſo, un' werowejen 
Jottlieb alſo die von Dich vorjeſchla— 


Daran 


Stamm— 


Stunden 


Weißze. 
inmeißelt. Aber ſchad't niſcht, denn, 
ſozuſajen un' jewiſſermaßen als 
Entſchädijung for die Inführung 
„der neuen Jahre des Heils“, aus 
die vorläufig niſcht jeworder hat 
unſere Obrigteit eine neue Tageszeit 
ordnung injeführt, wodrüber ſich 
männiglich, nich' aus zenteſimale 
(Quabbe: „ſentimentale“), ſondern 
aus ſehr praktiſche Iründe, freuen 
muß. 
Grieshuber: 
Wort Preiſe dieſer neuen prak— 
tiſchen Einrichtung zu ſagen oder 
ihre Vorzüge und Vorteile, die wir 
jetzt am eigenen Fleiſche verſpüren, 
zuheben und zu rühmen, hieße, 
Waſſer in den Michiganſee ſchleppen. 
Nur auf Eins möchte ich Euch hin— 
weiſen. Man hat von keiner Seite 
ein Bedauern oder gar einen Proteſt 
gegen dieſe Zeitverſchiebung vernom— 
men. Und dabei iſt ſie doch eigent— 
lich wie der Dieb in der Nacht über 
uns gekommen und hat eine tief ein— 
ſchneidende Veränderung in unſere 
bisherigen Lebensgewohnheiten und 
unſer Tu Be gebracht. 
Noch erfreulicher als die bereitiwillige 
Aufnahme dieſer ne ift Die 
Leichtigteit und Sofortigfeit, mit der 
wir uns ihr angepaßt haben. Es 
find erit menine Tage verfloffen, feit jenen Sfatitunden nich’ imbalten 
wir unfere Uhren um eine Stunde fünnte, wird Did) nad) einijes Nach: 
borgerüdt haben, aber ich wette dar- denken wohl tlar erben. 
auf, wenn unfer liebensmwürdige Wirt! Quabbe: Auh ich kann mid | 
heute Nacht feine Giftbube fchlieht | für die von Ihnen angeregte Wende: | 
und jeinen legten Gaft Hinausiwirft, zung nicht erwärmen. — an⸗ 


ick 


ı +2 
ı iD, 


Auch nur ein 


zun 


Was meint Ihr dazu, 


wöchent⸗ 


radezu drakoniſchen Strafen 
Jahren Gefängniß oder 1000 Dol- 
lars Geldbuße oder Beidem— 


die 


unſere offizielle 
Ileichzeitig erkläre 


un’! 
6; 


Dreiler, Walnub od, 


1 0 Mabagoni, zu 20.85 
Chifforobe, Walnuß 


oder Mahagoni, 28. 85 


dere Gewe eebtreibende Ihrem beab 
ſichtigten Beiſpiel folgen und zwecks 
Gas. und in weiterer Folge Kohlen 
‚erjparniß alle ihre Gejchäfte bei Ta 
‚gesliht abzumideln verfuchen, jo 
Itönnte es fohließlih dahin fommen, | 
‚daß man bei Eintritt der Duntelbeit 
nichts mehr faufen fünnte. Das 
wäre für mich eine ganz fatale Ge: 
Ihichte, da ich bei meinen langen 
Dfficeftunden gezivungen bin, erſt 
Abends auf meinem Heimmege die | 
‚Einfäufe für’3 Haus zu beforgen. 
Grieshuber: Webrigens muß 
ich die Lage im Koblenmarfte in der 


‚jüngiten Seit unerwartet und dabei 
in faum geaünter 


Weiſe gebeſſert * 
ben. Erſt vor einigen Wochen erließ 
die ſtaatliche Brennſtoff-Kontrollbe 
hörde einen geharniſchten Ukas gegen 
das Hamſtern in Kohlen. Mit ge 
— zwei 
- wur 
den Diejenigen bedroht, die jich einen 
für ihr Bebürfniß zu großen Vorrat 
einlegten. In den legten Tagen aber 
erging don derfelben Behörde eine 
dringende Wufforderung an bie 
‚Haushaltungsvorftände, jofort alle 
für den nädjiten Winter benötigten 
Hartkohlen anzukaufen, ſelbſt wenn 
ſie das erforderliche Geld borgen 
ſollten. Jetzt lägen große Vorräte 
an den Kohlenminen aufgeſpeichert 
und ihre Abfuhr ſei dringend er— 
wünſcht; ob aber dieſe günſtigen 
Verhältniſſe für den Kohlenverbrau— 
cher von längerem Beſtand ſein wür— 
den, ſei mehr als zweifelhaft. 
Quabbe: An dieſen beiden, an— 
ſcheinend im Widerſpruch ſtehenden 
Erlaſſen kann man erſehen, auf 
welche Schwierigkeiten die Kohlen 
fontrollbehörde bei’ihrer Rechnung ' 
mit bejtändig ſchwankende n Faktoren 
ſtößt. Das in den letzten Wochen 
anhaltend warme Wetter, der Aus— 
fall der befürchteten Streiks, der 
große Wandel zum Beſſeren in den 
Transportverhältniſſen, die verrin— 
gerte oder ganz eingeſtellte Kohlenab— 
gabe an das Ausland — alle dieſe 
und noch verſchiedene andere günſtige 
Umſtände trafen zuſammen, um das 
Calcül der Kontrollbehörde umzu⸗ 
werfen, das baldige Eintreten einer 
Kohlennot unwahrſcheinlich zu ma— 
ıchen, und den Dr. Garfield zu ver- 
'anlafjen, gelindere Saiten gegen. die | 
Kohleneinleger aufzuziehen. Deß 
ſollten wir uns freuen. 


Alſchuler zu Stande 


ſchuler 


oder, 


Doltor 


\tandholie und nicht 


Tolle Sröfte z.. 
Treiling-Tiih, 


Waln 
Laln. od. 


od. Mabag., 
Mahagoni, 


26,50 
21,90 


Grieshuber: 
Zuſtande des Fleiſchmarktes, der ſich 
in dem beſtändigen Schwanken der 
Preiſe dokumentirt, wird hoffentlich 
durch den Vertrag, der durch Ver 
mittelung des trefflichen Richters 
gekommen iſt, 
ein Ende gemacht worden ſein. Al— 
hat als Schiedsrichter eine 
Leiſtung vollbracht, die in der Ge 
ſchichte der Kämpfe zwiſchen Kapital 
und Arbeit einzig daſteht und den 
alten Ben Aliba mit ſeinem blaſir— 
ten Ausdruck „Alles ſchon dageweſen“ 
Lügen ſtraft. Die Arbeiter ſind 
ſelbſtverſtändlich aufs Höchſte zufrie— 
dengeſtellt durch dieſen Richterſpruch; 
ſie jubiliren und feiern Siegesfeſte; 
ihre Wortführer preiſen die Weis— 
heit des Richters und behaupten, daß 
er mehr „Sklaven“ befreit habe, als 
der unſterbliche Märtyrerpräſident 
Lincoln. Wunderbarer Weiſe haben 
ſich auch die „Packers“ ohne den ge— 


ringſten Widerſtand dieſer Entſchei 


dung gefügt, obgleich ſie durch die 
den Arbeitern zugebilligte Lohnerhö 
hung ihren mehr oder weniger ſauer 
verdienten Geſchäftsgewinn um volle 
75 Millionen Dollars jährlich ver 
ringert. Schließlich iſt auch das 
Publikum über dieſe friedliche Lö— 
ſung der Angelegenheit froh, denn 
wäre dieſerhalb ein Krieg zwiſchen 


Arbeit und Kapital ausgebrochen, ſo 


hätte es am letzten Ende die Koſten 
des Krieges tragen müſſen. 
Lehmann: Ja, der Publicus, 
wie der Dichter ſagt, det Volk 
bleibt immer kindiſch, und er hat 


Recht! 


Warum? 
Weil et 


Charlie: 


Lehmann: doch in 


hohem Irade kindiſch un’ albern for 
bet et bei: 


Det Bolf is, zu jlooben, 
dieſen —— der „Tertius 


Graudenz“ (Quabbe: Sie meinen 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte od, Mrzneien Eich nicht helfen, 
‚berfucht unfere erprobien Heilmittel, die felten 
fesifhlagen, bei folgenden nebeimen Aranthets 
te: Hormilare Ne, 1 und 2 beilen die meliten 
a fo barınädigen Fälle von nebeimen Arant 
beiten und Urimleiden, tmic Katarıh-Anämiirfe 
Ind Say im Urin, Brei3 $1.00 die fylafche 
Zuder® Blut⸗Spee! ſie ſur Blutvergif 
tina in allen Stadien. Preis 82. 90 die Flaſche. 
—Rıof, Dr. Roid Stärfe 0 iIten für Mäm 
nerfhwädhe. IMlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
‚ufriedenitellerides &beleben, 
3 für $2.50. Die 
bei und zu haben, 


| Nreiß $1.00 die Chatel. 
obinen ‚Heilmitter find mu: 


Be 


775 Süd State Straße, Chicago, ZU, 
wilonmi* 


Dem neroölen 


ſtärkt; „Sagleß“ Fabric Tip; 
jpeziell am Montag zu 


„Zertius Gaudens”) is, 
unjefchoren davon fommt. 
Eharlie: Dab das Fleiich 
jet wohl noch teurer werben wird, 
tft billiger Weife zu erwarten. C’eft 
la guerre! Daß die Preife aber 
nicht zu fchwindelhafter Höge jtei 
gen, dafiir wird die Regierung ſchon 
jorgen. Mit räauberifchen Korpora 
tionen, die das DValf ausfaugen, 
macht fie kurzen Prozei. Das mil: 
jen die Pader und richten fich dur- 
nad. 
Lehmann: 
nich! Where is a will, there is 
way, und die Herren Armour und 
Konſorten werden ſchonſt, um uff 
ihre Koſten zu kommen, 'nen Schleich— 
weg finden, uff den ſie, unjeſtört 
durch die Obrigteit, mit die Ochſen 
zujleich dem p. p. Publikus det Fell 
über die Ohren ziehen können. 
Alle: Au! Au! Au! 
Charlie: Die Zeit drängt. ! 
Wir mollen von diefem Thema ab: 
breden, um noch fchnell unfere An | 
jichten über das, jeßt im Zenith des | 
allgemeinen  ntereffes ſtehende 
Wahlreſultat auszutauschen. | 
Duabbe: Das bedarf nur we: | 
niger Worte. Das Relultat war für | 
ung Deutjchamerifaner jo überaus | 
günjtig, daͤß wir berechtigt find, das 
befannte Bonmot Julius Gäfars 
„Beni, VBidi, Vici“ darauf anzuwen⸗ 
den; Veni(mus): Wir kamen in gro— 
ßer Stärte zur Wahlſtätte, Vidi 
(mus): wir ſahen uns die Kandidaten 
und den Stimmzettel ſehr genau an, 
Vici(mus): wir gewannen den Sieg 
über die Gegner unſerer demokrati— 
ſchen Verwaltung und die Feinde der 
perſönlichen Freiheit. 
Grieshuber: 


wo janz 


Am End' ooch 


Was aber noch 


mehr ins Gewicht fällt, wir bewieſen 


hifes Deutiche Apothefe, 


| 


durch den Ausfall der Wahl in den 
— vorwiegend deutſchen Wards, daß 
die Deutfchenfreffer erbärmliche 
Wichte find, wenn fie jeden von und 
* einen Sozialiſten und verkappten 
Landesfeind hinzuſtellen verſuchen. 
Uebrigens wollen wir ung, auch hier 
gegen die Wirtsobrigteit nicht illoyal 
zeigen und ſeine Gasbill vergrößern 
helfen. He, altes Gaſthaus, tummle 
Dich und bringe uns, aber etwas 
dally, die Karten! 
stein 
- Der Tod madt uns alle 
‚Ihmeigfam — manchmal aud das 
Leben. * 


|“ 


6. 85 len 


ſche 


Springinsfeld u. dergl. mehr. 


Menſch heißt 


allerlei 


alter 


Wucherer, 


ztühle ba: 
Leder 3 
Das aaitıc 


ne om 
ſtuh 


Wollenberger &Co. 


Bankgeschäft 
c 


105 South LaSalle St. 
Buriand Gebäude 


CHICAGO. 


Scherzhafte Beiwörter. 


Der Volkswitz hat für die ver 


ſchiedenen Menſchenkinder allerhand 


rzhafte Beiwörter oder Ned 
namen (bon der Willenichaft ge 
wöhnlih Scelten genannt) erfim 
den, die irgendeine Seite des Be 
troffenen scharf beleuchten, die be 
jonders in die Augen fprinat. 
nennt er einen nod) unausgewachſe⸗ 


nen kleinen Burſchen einen kleinen 
Knirps 


kleinen Stöpſel, einen Drei 
käſehoch, Hoſenmatz, Kiekindiewelt, 
Pe 
av 


ſonders gern läßt er darin Minen 


Spott an gewilien Mängeln md 
Schwächen der lieben Nebenntenichen 
aus, Ein etwas zu lang geratener 

ein langer Schlads 
oder langer Naban, eine rau von 
entipredhender Störperbeichaffenbeit 
ein langes Regiiter, ein jchon mit 
förperliben Gebrecen be- 
bafteter alter Mann ein Flabpriger 
Knada oder Miüimmel- oder 
Mummelgreis. Gin Geizhals  iit 
ein Knickſtiefel oder Knickebein, ein 
Blutſauger oder Hals 

abſchneider, ein unbeholfener, ſchwer 

fälliger Menich ein Steifleder. Be 

jonders reich bedacht werden mit der 

artigen Spotinamen geiitig De-| 
ichränfte Leute; man fennt für fie 
Bezeihmungen wie Dummbart, Däü- 


ı mel, 


die 
gangsſprache, 
noch manche andere wie 


SS 


Ddüphben (eig. 


it 


uirefrarer 


Wir empfehlen als 
sichere Kanitalsanlage: 


6% Erste Hypotheken 
Gold Bonds auf Chicagoer 
Grundeigentum 
£isenhahn- und Industri- 
elle,Bonds und Aktien 


7% Vorzugsaktien 
erster industrieller 
Gesellschaften 


U. 5. Government Bonds 
Ausiänd!sahe Bonds 


Börsenaufträge jeder 
Art zu üblichen Bedin- 
gungen ausgeführt. 


Gute Obligationen 
und Dividendenpapiere 
können zu den gegen- 
wärtigen ausserordent- 
lich niedrigen Preisen 
vorteilhaft erworben 
werden.  __ 


Auskünfte und Rat- 
schläge  bereitwilligst 
und unentgeitlich er- 
teilt. -— Man schreibe 
deutsch oder englisch 


Dämeliaf, Trottel (der immer) 
m dem gleichen Trott ſo einhergeht) 
Eſel, Schafskopf, Spatzenkopf. Imn 
Niederdeutichen, das wie die wnd 
arten überhaupt. an dergleiche 
Spitznamen noch viel reicher iſt als 
hochdeutſche Schriit und Um 
kennt man da 
Duſſeldier. 
öskopp neben dem Eigenſcha Hz 
wort döſig), Schruten opp, Klau 
cFopp (gleich Kleekopf) Dummſchi —8* 
gleich Topf). Train 
küſel Unter dieſen Schelten 
finden ſich auch ſehr häufig Zuſar 
menſetzungen mit Perſonennamen, 
die dabei eine Herabſetzung erfahren 
wie: dummer Stoffel (gleich Chri 
ſtoph), Pappſtoffel, Prahlhans, 
Faſelhans, Dummerjan (gleich dum— 
mer Johann), Lauſewenzel, grober 
Mipel (gleich Ruprecht), Quaiiel- Fi 
peter, Schwasliele, dumme Trine E 
(gleich Katberine), Seulinie, Her“ BB 
peter ur. 


yon» 
neve 


u. G, 


0. 
— —û— — —— — 
67 
Dankbarkeit. — Ein Gaumer, der 
einen ing. geitohlen baben joll, wird f 
von feinem Verteidiger jo gut verteidigt, | 
daß er freigeſprochen wird. Nach dy 
Verhandlung nebt unfer Gaumer zu Du 
Verteidiger umd ſagt: „Ich danke viel⸗ 
mals, Herr Doktor, daß Sie ſich un 
| mich jo angenommen haben. Geld habe 
ich feines, aber da haben Sie den beivui;« 
ten Ring.“ 





Wie 
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Chieagos Straßen wurden 


Aus alten Aufzeichnungen und Eriuneruugen ihrer Bewohner. 


Erzählt von Johannes Walter. 


6. Kapitel: Halſted Straße. — Ein Völkergemiſch. 


Man hat Amerita vi den 
Schmelzticgel der Nationen zenarn:. 
Das von der VBorausiekung aus 
gehend, dab die Elemente, die hier: 
der einiwandern, fich möglichli bald 
in ihre Atome auflöfen und fi) dann 
unter einander zu einzn Metall ver 
binden, das zivar innerlicd; aewill: 
Eigenichaften jedes ver beftinimenden 
(Fleınente hat, das aber Auferlicy eine 
Malie ii, einen eindeitlien 
Eindruf maht und deren Beitund 
teile man nur dur gewiſſermaßhen 
chemifche Analyfe beitimmer ann. 
Ganz aenau jo tft es nun nicht. Und 
die Bezeichnung, dad es ein Wurf 
fefjel ver fremden Nationalitäten 
it, wäre jelbjt dann treffender, imenn 
nixht, wie auf unferer quten langen 
Halfted Straße, Wurfttejlel wid 
trembe Natinnalitäten fo enge hei 
einander toohnen würden. Denn bei 
ter MWurft und bejonders bei einz.! 
nen Abarten dieies trefflichen fulin: 
tlchen Produktes treien die einzel 
nen Beitandteile in ihre: ırlprüng 
‚ichen Reinheit oft jehr klar 
Sie alle werden aber nm einer feit 
zuſammengehaltenen Hülle umſchloſ 
sen und werden zuſammengeſchßt ge 
noffen, jo dab fie einen Seitimmten 
einheitlichen Geſchmack entwickeln. 
Es muß der Phantaſie des Leſers 
überlaſſen bleiben zu entſcheiden, in 
„ie wett dieſes Bild die amerikani 
ſchen Nationalverhältniſſe beſſer 
charakteriſirt als das des Schmel— 
tiegels. Der Schilderung des Wer 
dens und des Seins der Halſted 
Street in ihrem Verlauf nach dem 
Süden darf dieſe philoſophiſche Er 
örterung tein weiteres Hinderniß in 
den Weg legen. 


—0 


Nicht als ob die Halſted Street in 
ihren jungen Tagen der Entwickelung 
ſich aus Hinderniſſen zu viel ge 
macht hätte. Wenn es anging, kroch 
ſie einfach darunter weg, wenn es ihr 
bdeſſer ſchien, ſtieg ſie auf Brücken 
darüber, Ihre Deviſe blieb „durch!“. 
Und wenn Chicago noch weiter nach 
dem Süden wächſt und immer mehr 
Gemeinden einbezieht, bis ſogar das 
Schützenklubhaus im waldigen Valos 
Park im Stadtgebiet liegen wi 
dann wird ſie noch immer mitwhen 
dern und wird einfach ein paar 
hundert Häuſer, ein paar lange Mei 
len und ein paat Tauſend Menſchen 
mehr fich zulegen und boch bieibest 
was fie it. Schlimmer als tu bem 
Teil, der fie zu Beginn ihres Süd 
laufes aufzuhalten funht, fann es ja 
nie gehen. Da wirft fi) ihr der Süd- 
arın des Chicaaofluffes entaeoen. 
Da haben die Menfchen die Verbin 
dungen dieles Wajlers mit dem 
Yllinois- und Michigan Canal und 
mit dem Drainage Canal beritellen 
müſſen. Da aibt es Hafenanlagen 
und mehr oder weniger künſtliche 
Anlagen, die das Waſſer zu den 
Stodyards bringen. An alledem 
sieht die Straße vorbei. lind von 
allen Seiten ber fommen Vahnae 
leife. Hunderte in jtählerne n Ge 
wirt. Alle Bahnen, die von Den 
oder vom Süden der Metropole am 
Michigan See zuitreben, ımüifen 
Halfted Street freuzen, um in Herz 
der Stadt zu gelangen. Man kann 
jih von dem, was Chicago als 2er- 
fehrözentrum des mittleren Weiten: 
groß gemacht bat, faum ein bejferes 
Bild machen, ald wenn man längd 
der Haliteb Street bi? etwa zu den 
Stodnards pilgert. 


rr 


iv, 


Durch das Ghetto. 


Mit jener tarakteriitiichen Zähig— 
teit, die das Volt der Juden überall 
bin begleitet hat, wo es auf feinen 
vielfachen Wanderungen aelommen 
it, hat e& auch immer jein Ghetto 
mitgenommen. Nicht in dem pein 
lihen Sinne der Zeiten por feiner 
Emanzipation, den Zeiten der Ab 
Ihlieguna und des aelben Fleda. 
Mein, als eine Eigenart, der e& bei 
allem Echmug und allem Durd: 
einander nicht an der Romantit ge 
bricht, welche einen ziweitaufendjäh 
rigen Zufammenbang mit dem Orient 
aufrecht erhält. Der offene Martt, 
der Abkomme des Bezaars, iſt dem 
übifchen Viertel in jeder Stadt eine 
unerläßliche Zugabe. Am Rande 
der Straße breitet er ſich aus. Bietet 
eine Fülle von Eßwaaren, beſonders 
Früchten aller Art, zum Verkaufe. 
Auch billigen Tand in ſchreienden 
Farben, von ſchreienden Verkäufern 
angeboten. Bohrt ſich, wie an Max 
well Place, in kleine Seitengaſſen, 
wo er von der Hauptſtraße ausge 
ſchloſſen iſt und hat gerade dort 
maleriſche Winkel und Ecken, in de— 
nen ſcharf geſchnittene Köpfe mit 
langen und fpigen Bit n zu ſehen 
find, verrungelte Yrauzıı mit alatten 
Scheiteln und jünger:, die fich der 
Irocht de Landes mehr anbequemen 
und aus bligenden dunklen Mugen in 


auch feelifich das Koch ganz abgeſchüt 
telt ift, das heute noch die Naden 
der aus dem fernen Rußland aetom 
menen beugt. 

Dort, wo die nun glüdlich verbrei 
terte 12. Straße die Haljted Street 
ıchneidet, ift das mohlhabendere cber 
noch immer jtreng „yiddiiche“ Ele 
ment angefiedelt.e. Da milchen fid) 
unter die enalifchen Firmenfchilder 
die hebrätichen Buchſtaben, nicht nitr 

bekannten drei, die das tolhere 
Fleiſch anpreiſen. Da alaubt am 
ſtellenweiſe in Warſchau, in Krakau 
am Kazimierz, oder auch in Sei 
ſtraͤßgen von Budapeſt zu 


lt 


die all 


jein, in 
gyariſchen 
leiſtet hat. Sonſt aber 
Geſchäfte dort viellech 
ſten, wie ſchnell die 

ſchwinden würde, wenn 

neuer Zuzug aus dem 

land gekommen wäre, 

ſo ziemlich aufhören wird. 

daß deswegen die Leute, die nun ein 
mal hier angeſiedelt ſind, na h Polen 
oder der Ukraine zurückzichen nmöch— 
ten oder gar nach Zion, dem befrei 
ten, gelobten Land. 

Die Ruſſen haben in der Rh: der 
Juden mandes Quartier antrejnfa 
gen. Die cnhrilliihen Lettern Find 
on einzelnen Geihäften zu leſen, 
meiit den trefflichen Tabat Rußlands 
ankündigend, als er noch zu haben 
war. Der Name Ginsburg wieder 
holt Fih an vielen Tyirmatafeln. 
Ginsbura & Son verfaufen Möbel, 
Sam. Ginsburg verkauft Jumelen, 
die ©. Oindburg Shoe Co. das, was 
ihr Name bejagt. Die Namen der 
vielen Merzte in den Edhäuiern iiber 
den Drugitores zeigen die Nationa- 
lität der Ummohner an, jelbit wo fie 
nicht in der Spracde ihrer Nuflchrif 
ten darauf verieiien. 

Bald aber fommt ein neuer Ein 
Ihlag in die Straße, der italieniiche. 
Nicht To malertih, wie an anderen 
Stellen der Stadt, wo die arellroten 
Iomaten italieniſch Pomodoro 
und die ſcharfgrünen Pfefferoni ſich 
mit dem allerdings etwas gelblichen 
Weiß der Spaghetti zu den italieni 
ſchen Nationalfarben einen. Aber 
mit den vielen Kleinen Banf- und 
Schiffskartengeſchäften, die pompöſe 
italieniſche Namen tragen, B i 
Napoli, Banca Schiavone. Sie 
gen, wie dieſe Italiener auch hier 
nur allmälig ſtabil werden und ihr 
in Amerika erworbenes Geld entwe 
der direkt hinüber ſenden nach der 
ſizilianiſchen, neapolitaniſchen oder 
lombardiſchen Heimat, oder es in 
Schiffahrtskarten umſetzen, mit de— 
nen ſie in zwiſchendecklicher Genüg— 
ſamkeit immer und immer wieder 
das Meer kreuzen, nach Oſten, wenn 
die Arbeit hier weniger, nach Weſten, 
wenn ſie mehr wird. 

Und dann wieder bunt durcheinan 
der gewürfelt polniſche Aufſchriften 
und das ſeltſam ſpraächliche Element 
der hier ſo ſtark vertretenen Lithauer 
mit ihren eigenartigen Namen, die, 
ſo wie die der alten Schtben, alle 
auf „as“ enden und damit fo fcharf 
farakterifirt find, wie die der arme 
nischen Ieppichhändler mit ihrem 
unmwiderruflichen „tan“ am Ende. 

Darunter fehlen auch im meiteren 
Verlauf der Strabe die Namen er 
folgreicher deuticher Xuden nicht, mie 
an Bahs Departement Store, aud 
nicht die Gzechen mit zahlreichen un 
ausiprehlich vofalarmen Namen wie 
Krk — und dazwiichen immer und 
überall der unvermeibliche Chineie 
mit feiner „Zaundry“. Sie 
aber nur mit £leinen Gejchäften. 
Denn wenn fie einmal groß erden 
und jih inforporiren, dann ver 
ihwinden die Eigennamen „der fir 
werben national unerfenntlih. Dann 
jieht man an den Ufern dort, ivo die 
Binnenhafenanlagen mit Wuaren 
lagerhäufern 


wirkſam Widerſtand ge 


zeigen die 
t am Deutlic) 


Eigenart ber 


ar’ 
„i 


ur 
alle 


und Getreideelepatoren 
jih mächtig breit machen, die archen 
Lagerhöfe der NKontraktoren md 
Baumaterialienbandler die der Aıne 
rican Sand and Grapel Go., der 
Baugelelliyatt George U. Fullerion 
Go. und ähnlichen gehören. 

An dem debten Nuslänfer des 
KRanalinitems ift die Sirake vorüber 
gezogen. Unter der Hochhbahn zat Tie 
fih durdaeishmiegt uno  »löglich 
liegt nun, wenn man vom Norden 
fommt, zu ihrer Rechten, eine neue 
Welt. Das heikt, aar jo plötlich tit 
das nicht, wenn die linden Winde 
bom Süden mwehend den uniympatt 
ihen Duft der Vieh: und Exıhladht 
böfe über den ganzen Stadtteil wäl 
zen. Vieh und FFleifch find ja jehr 
rüßlice Dinge, aber fie haben erit, 
wenn fie in der Pfanne Ichmoren, 
eine erfreuliche Wirfuna auf die Ge— 
tuchönerven der Menfchen. Und fo 
mie im fernen Californien der Duft 
des Petroleums ich mit dem ber 


‚mer meift zu Pferde bejorgen. 


der Gerücen eigenen Unvergeglichteit 
den Nafen einpräat, fo willen dieie 
nigen, die uͤnſerem ſchönen Chicago 
mit ſeinen herrlichen Duft erfüllten 
Varks etwas am Zeuge flicken wol 
len, nur von dem Geruch der Stock 
hards zu erzählen. Können ſich nicht 
genug wundern, daß dieſe Quellen 
des größten Reichtums der Stadt 
mitten darin liegen und vergeſſen 
ganz, daß zur Zeit, als die Stod 
yards in ihrer heutigen Form ent— 
ſtanden, die Stadt noch ſehr weit 
von ihnen entfernt war und daß 
die Stadt ſie eben an ihr Herz ſchlie— 
ßen mußte, da ſie ſich ausdehnte und 
nicht im weiten Bogen um ſie herum 
gehen konnte. | 

So gebt denn auch) unfere brave' 
Halfted Street, aeftärtt im Ertragen 
vielartiger Gerüche, auf ihrer Wan 
derung Dur die MWohnftätten der 
Fremden, mutvoll an die Stodyards 
heran. Lind wenn man duch 
breite Ior eingetreten und ben! 
Riefenpapillon bejehen hat, in dem | 
befonders DBiehausftellungn und | 
Meetings don Herdenmenfchen zum 
Anhören von großen VBoltsrednern | 
wie Teddy Woofevelt abaehalten | 
werden, dann findet man mwoyl jo 
einen oder andern der im Dienfte der 
Fleifchinduftrie ergrauten Männer | 
dort und hart von ihm jo mainches, 
wie dieſe Welt für ich, die die Stod- 
yards heute daritellen, geiworden iit. 
Und Ste erzäblen wie anno 1848, da | 
es nch nicht To viele Hungrige ing 
Chicago zu fpeifen gav, Sohn 8. | 
Sherman an Madifon Straße und | 
Daden Avenue, weit draußen vor der | 
damaligen Stadt, die erften Viehhöfe | 
„Id Bull Head Stodyards“ einge: | 
richtet hat. Wie er dann “einige | 
Jahre jpäter, ald die Räume wuchien, | 
und alö er jelbit bereit3 im ieh: | 
handel jich einen großen und geachte- 
ten Namen gemacht hatte, nach der 
dreißiglten Straße und Cottage 
Srove Apenue iiberfiedelte, bi3 er im 
Sabre 1865 feine mit $10,000,0u0 | 
inforporirte Gelellihaft auf ein 
neue& Ierrain ziwifchen der 40. und! 
17. Straße an Halited Street verleg- | 
te und jo den Grund zu der heutigen | 
Viehitadt Ieate. 120 Mcres einer! 
vielfach jumpfigen PBrairie umfapte 
Ichon damals diefeg Gebiet der neuen 
Induſtrie. Heute bededt fie mit den 
Anlagen der Pader zulammen v0 | 
Hcres eines wohldrainirten und mit 
den verfchiedenartigiten zivedtmäßigen . 
Bauten bededten Terrains. Alles 
im Dienfte der Frleiichverforaunn. die 
von bier aus allmälig ganz Amerita | 
und einen großen Teil der außer; 
ameritantichen Welt erobert hat. In 
der 40,000 Dienichen tagaus, tagein | 
lohnende Beichäftigung finden, in der 
heute durdhichnittlich taalich 15,000 
Schweine und je 5000 Rinder und 
Schafe gehandelt und zu FFleifch vers | 
arbeitet werden, während der „Re: 
cord“ die Höcitzahl des Geichäftes 
on einem Iaage 42,000 Schmeine, 
10,000 Rinder und 12,000 Schafe 
aufmetit. 


das 


iſt 


Viehmarkt und Schlachthäuſer. 

Bei der Rieſenausdehnung des 
Gebietes, auf welchem in zahlreichen 
Unterabteilungen die verſchiedenen 
Viehſorten gehandelt werden, iſt es 
nur natürlich, daß die Kommiſſions— 
händler dort ihr Geſchäft noch im— 
Daß | 
gibt dem Bild einen ausgefprodhen 
wildweitlichen Einiihlag und die al- 
ten Leute dort erzählen noch heute 
mit Veranügen bon der geit, in der 
dieſer wildweſtliche Zug noch deut— 
licher hervortrat. Einer Zeit, in der 
Wild Horſe Harry mit ſeinem Laſſo 
die wildeſten Stiere und Pferde zu 
bändigen wußte. Dreißig Jahre 
blieb mancher von den Leuten dort 
auf ſeinem, wie der alte Will Keenan, 
wie George Williams und „Stevey“ 
Steben Roath, die vor ihren Augen 
die Induſtrie aufwachſen ſahen, die 
heute in der ganzen Welt nicht ihres 
Gleichen hat. Als erſter der ſpäter 
ſo groß gewordenen Packer erſchien 
Nelſon Morris, damals allgemein 
„Little Nels“ genannt, auf dem 
Plan, mit ihm Incle- Billy Moore, 
den te alle um feines alänzenden 
Witzes wegen ſchätzten. Heute find 
ſie meiſt ſchon tot, die Leute aus der 
erſten Zeit, manche haben aber Mil 
lionen hinterlaſſen und wer von 
ihnen noch da iſt, erfreut ſich gleicher 
Wohlhabenheit wie alle die in dieſem 
Geſchäft ſich langſam zur Größe em 
vor gebracht haben. 

Zum Viehmarkt iſt nämlich bald 
der Fleiſchmarkt gekommen. Und 
außer den ſogenannten „Big four“, 
P. D. Armour & Co., Swift & 
Go., Nelfon Morris & Co. und 
Liopn Mac Neill & Libby find nod | 
11 andere dort damit befchäftigt, das | 
Vieh vom Leben zu Tode zu bringen | 
und es fo fchnell ald möglich, wohl= | 


r 


W 


jden engen Gang 


‚ihrer aigantiichen Ausdehnung 
‚eine Straße mit einem Anfang, aber 
ohne ein Ende 


Wenn auch 
werke, 


ſchäfte 


Von J. 


Heute jo und morgen in, 

Trübe heut uud morgen froh! 
Wilder Glanz der Sonne heute 
Yodt vors Tor hinaus die Leute: 
Morgen Sturm und Weitergraus 
Baunt aufs Men’ ins enge Hans 
Alles, was ihm nern entfloh. 
Hente jo und morgen jo! 


Wunderlich iit der April, 

Keiner weiß recht, was er will. 
Fben ladıt er uns entgegen, 
Gleich darauf itrömt er von Negen, 
Oder wirft gar aus der Hoh 
Winterſchnee auf Blütenſchnee, 
Daß wir traurig ſind und ſtill. 
Wunderlich iſt der April. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 7. April 1918. 


Y 


Trojan. 


„Schwantend und veränderlich“ 
Macht er zur Deviſe ſich, 

Lachend bald, bald wieder weinend, 
Anders jeden Tag erſcheinend, 

So daß nie ihm iſt zu traun. 

Ja, ſo iſt er, ſchöne Fraun! 
Immerdar benimmt er ſich 
Schwankend und veränderlich. 


Vöglein in dem Fliederſtrauch 
Singt bei Wind und Wetter auch: 
„Mag es klatſchen auf die Blätter, 
Morgen gib!'s doch gutes Wetter! 
Morgen wird es alles gut!“ 

Alſo ſingt mit frohem Mut 

Auch bei ſcharfem Windeshauch 
Vöglein in dem Fliederſtrauch. 


Drum getrojt und unverzagt, 

Was das Wetterglas audı iant! 
Friſcher Wieſenteppich unten 

Und die Primeln all, die bunten, 
All das zarte Grün im Hain 

Und das Lerchenneſt am Rain 
Und dein Herz auch ſelber ſagt: 
Nur getroſt und unverzagt. 
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gegenden zu verfenden . Vielfach an- 
gegriffen und angefeindet haben fie 
Do eine Induftrie aufgebaut, auf 
die Chicago heute ftolz tft, und die 
es nicht milfen möchte, 

Uber nicht nur Menfchen haben 
dort Berühmtheit erlangt. Noch im: 
mer erzählen die Oldtimer bon der 
berühmten Riejentate des Xoe Get: 
ler „Smut“ mit Namen, die jeder 
fannte in den Stodyards, deren edle 
Nachlommenichaft an die 100 zählt 
und bor der feine der vielen Ratten 
des Drtes ihres Lebens ficher war. 
Und fie erzählen von „Phil“, dem 
„subas unter den Gtieren, der abge- 
richtet war, die Herden auf dem We- 


hinauf zu leiten, 


nd weiter geht der Weg. 

Die Stodyard3 find vorüber. 
Stiller wird es auf der Halited 
Street und eintöniger. Das Wohn: 
haus überwiegt. Kleine, grüne Gar- 
tenflede tauchen auf. An zwei Stel- 
len freuzen noch die Ausläufer ber 
Boulevardanlagen die Straße, füh- 
ren nah Wafhington-, nad Dgden=, 


'nah Marquette- und nah Nadion 


Bart. Was dann fommt, tft noch 
meitt Zukunft. Das Werdenbe 
Ihließt fi an das Gemwordene an. 


&3 gibt feinen wirtlihen Abihlup. 


Man fönnte die Halfte) Street in 


als 


bezeichnen. Jeden— 


falle ald cime der unbegrenzten 


ı Möglichkeiten, die fich hier noch für 


Generationen borbereiten. 
die flammenden Stahl- 
die man von der heutigen 
Süpdgrenze der Stadt aus allnäxht- 
ih den Horizont in Gluten tauchen 


ſpätere 


ſieht und die man heute glaubt fo! 


weit von der Stadt angelegt zu ha— 
ben, weil einſt die alten Stockyards, 


in dem Strudel von Menſchenmaſſen 
und wachſendem Menſchenwerk 


ber: 
ſchlungen ſein ‚werden, das Diele 
Stadt ift, in der mit nie raftenber 
Ionfülle und .VBewequna die Sym- 
phonie der Arbeit raufchend erklingt. 
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d zonntagvoit” 


der hypolhetiſche 
Fall der Meyers. 


Kine Umzugstragödie. 


Von Nibert Weihe. 


großen Möbeltranspoitge: 
machen darauf aufmerflam, 
dab jie wegen Mangels an Leuten 
feine Aufträge für das legte Drittel 
im April und das erfte iin Mai mehr 
annehmen fönnen. Wer umziehen 


„Die 


'mill, müffe das alfo vorher oder Ira: 


ter tun.“ 

Vorftehende ' Notiz, die in der 
„Abendpoft“ am Donnerstag legter 
Woche erichten und auf einen erivar 
teien Starten Wohnungsmweclel in 
diefem Frühjahr Hinmeift, gab mir 
die Sehr ermünfchte Anregung, den 
fchon lange im Bufen genährten Haß 


‚gegen das „Mubven” Quft zu machen. 


und meinen werten Lejern eindring- 
(ih den Rat ang Herz zu legen, hicht 
umzugziehen, e3 fei denn, die eijernite 
Notwendigkeit zwänge fie dazu. 
Das Sprichwort jagt: „Umziehen 
ift halb jo Shlimm, wie Abbrennen!” 
Das Sprichwort lügt. „Umziehen“, 


behaupte ich, „it doppelt fo fchlimm, | Meile; 


ala Abbrennen!“ Das mill ih an 


alle böfen Erfahrungen, die ih und 
meine Bekannten beim. Wohnungs 
wechjel gemacht haben, zufannen 
dränge, veranfchaulichen. 

Mein hypothetiſcher Fall heißt 
Jakob Meyer, arbeitet als Techniker 
bei einer Architektenfirma, iſt mehr 


facher Familiendater und ein Durch- 


ſchnittsbürger in leidlich guten Ver— 
mögensverhältniſſen. Er hat bisher 
in einem Flat eines Apartmenthau 
ſes, nicht fernab vom „Loop“, ge— 
wohnt. Alles Ungemach eines Flat 
bewohners hat er bisher wie ein Held 
ertragen; die erbärmliche Heizung, 
die eingefrorene Waſſerleitung, die 
ſchmutzigen Korridore, die ungeputz— 


ge zur Schlachtbank anzuführen, von ten Hallenfenſter, den ohrenbetäuben— 
dem nur er allein lebend wiederkam, den Lärm der Kinder, den Geſang 
um immer wieder neue Schlachtopfer und das Klavierſpiel eines nachbar 
lichen, muſikaliſchen Ungeheuers und 
auf dem ſie der ſichere Todesſtreich 
treffen mußte. 


— laſt but not leaſt — die Frechhei 
ten und Drangſalirungen des nieder 
trächtigſten aller Janitors. Die 
Furcht vor den Schrecken des Umzugs 
hat ihm bisher die Kraft zum Aus 
halten in dieſer Wohnung gegeben. 
Direkt ſich aber vom Landlord dürch 
nochmalige Mieteſteigerung den Hals 
abſchneiden zu laſſen, das verbietet 
ihm der Selbitgrhaltungstrieb. Zwei— 
'mal in zwei Jahren ift er das Opfer 
ſolcher Erpreſſungsverſuche gewor 
den; jetzt zum dritten Male hat er 


„quod non!“ geſagt. Er „muhyt“. 


An dem Tage, an dem ſeine „Leaſe“ 


obläuft, zieht er aus ſeinem Flat 
aus, wenn möglich nach einer Woh 
nung in der Vorſtadt, in der ſeine 


Familie zum großen Teil der Vor: | \ 
‘fie einfach, oder richtiger fünffach, Hunger, denn von ordentlicher Ab- täufe, Virginia und Jndiana Waren 


züge des Landlebens teilhaftig wer 


den kann, ohne daß er ſelbſt auf die 


Genüſſe und Annehmlichkeiten, die 
ihm die Großſtadt bietet, völlig zu 
verzichten braucht. Das iſt ſein feſter 
Entſchluß, zu dem Frau Meyer nicht 
nur ihr Einverſtändniß, 
auch ſchon vor langer Zeit den eigent 
lichen Anſtoß gegeben hat. 

Bei dem Präludium zu dem Woh— 
nungswechſel, dem Aufſuchen eines 


geeigneten Platzes, wo er und ſeine 
und ſo 


Lieben für ſo wenig Geld 
viel Komfork wie möglich ihr Haupt 
hinfüro hinlegen können, iſt es ihm 
leider unmöglich, ſie zu begleiten. 
Seine Arbeitgeber haben ihm uner— 
wartet einen Auftrag gegeben, der 
jede Minute ſeiner Zeit in der Office 
in Anſpruch nimmt. Er iſt daher 
gezwungen, ſeiner beſſeren Hälfte 
dieſes Vergnügen „eigener Art“ 
allein zu überlaſſen. Dadurch wird 
er ſozuſagen 
automatiſch zum Strohwitwer. Wenn 
er ums Morgenrot aus ſeinen Kiſſen 
fährt, iſt ſeine Frau bereits auf der 
Jagd nach einer Wohnung, und wenn 
er Abends ſchon im Bette liegt, kehrt 


ſie erſt aus irgend einer Vorſtadt mit 
zuſpringen. 
ſchiebt 
einen wertvollen Spiegel mit einem tigkeiten nicht zu tragiſch auffaſſen. 
echten Goldrahmen 


leerer Jagdtaſche und eiskalten Fü 
ßen zurück. Ausdauer und ſtarker 
Wille einer Frau gelangen allemal 
ans Ziel. Schließlich hat ſie denn 
quch drei Tage vor der Ziehzeit eine 
ſehr paſſende Wohnung gefunden; 
am nächſten Sonntag führt ſie ihn, 
ſtolz wie die Entdeckerin neuer Wel 
ten, eine Meile über die Stadtgrenze 
hinaus in das „Tusculum“, das ſie 
als ihre zukünftige Wohnſtätte aus— 
gewählt hat. Das „Paradies“ liegt 
in einer, völlig von Gott und ſeinen 


Heiligen verlaſſenen Gegend, fernab 


von den Behauſungen anderer Men— 
ſchen und unberührt von den Ein— 
griffen neuzeitlichen Kulturlebens, 
wie Gas, Waſſer, Telephoneinrich— 
tungen uſw. Die Entfernung bis 
zur nächſten Straßenbahn, die ſich 
nicht über die Stadtgrenze hinaus— 
wagt, beträgt alſo ebenfalls eine 
der Weg dahin iſt holprig, 


En 'poller Löcher und zur Saifon der 
eine hellere Zutunft jehen, in deriDrangeblüten mifht und fig mit jugerichtet und verpadt in alle Welt> einem Hypothetifchen Fall, in den ich feuchten Nieberfchläge wahrfcheinlich ten Rader obendrein auch noch Spaß |Tange 


"nur mit Kähnen zu benugen. Haus, macht, 
"Hof, Wea, Steg, ja die ganze Atıno 
'tphäre fcheint unter der unbequemen zu beicpnüffeln, 


‚ten alten Zeit 
ſieht | 
!der von feiner Frau in Ausficht ge= 


'ift biftia," die Unmöglichkeit für feine hen in die Stneipe, um ihren äußeren | herausfchiden. 


‚Hägliche Rolle zu fpielen verdammt ıfypaft muß daher fortwährend jchie 


'ertt um 9 Uhr an; die Gefellichait 


gleich 


In unendlich kurzer Zeit ſchleifen gen und fahren davon. 


werfen. 


zuſehen 
0 .‚. . . . 4 
aber, die ihren Jammer nicht ſtill im ſingt ihm das Wiegenlied. Nachdem ie Angaben, melge die haupifach: 


nur einen Heiterkeitserfolg bei dieſen Ofenrohr abhanden getommen iſt. 


ſandern ur 
‚Schon von frühmorgens in den yen- nicht verbaut werden fann. Die El- 


dertracht 


Frau und Kinder vorläufig zurück 
und gewiſſermaßen 


"Dingen fpäterhin zu folgen, mi der Solche „Räucherei“ ift jchredlich un- !? 


'rm neben dem Wagen zwecks Beauf 


derem Ende ſich der Fido befindet, und 


INH 


0 ————v 


— — = — Po 


alle  Telegraphenpfoiten, 'ichön mwaren. 


— — Sie bringen Arbeit, 
Zäune, Prellſteine, 


Hausecken uſw. Aerger, Entbehrungen und gegenſei— 
| bei und dabei ein Be- tige Vorwürfe, aber dcch aud etwas 
Rückſtändigkeit der ſogenannten gu- dürfniß zu heudelm — auch die Licht und Aufklärung in die Gitun: 
zu feufjen. Meyer Hunde der alten Griechen und Kemer tion, fo dak am Abend des dritten 
die Mängel umd Webelftände ;verjtanzen ji jchon auf diefe Ari Tages Madame erklärt, fie könne 
„Samouflage*” —, das er gar müht jet allein ohne „ihn“ fertig erden 
nommenen Wohnung; ihm jebaudert empfindet. Mit einem Wale jeht Gott fei Dant; er folle ihr aber 
vor dem Gedanten, allabendlih beiinun auch zum großen Unbehagen am nächiten Tage zwei Arbeiter zum 
Duntelheit auf folhen Wegen feine; Meyers ein eistalter Kegen ein. Der Carpetflopfen und legen, einen 
Penaten aufzujuchen; aber die Aınte Wöbelwagen hält. Die „Dover“ ge: Tiichler und auch einen Polfterer 
N e, | ı Außerdem gibt fie 
Frau, mit einer Nachbarin in Fehde Menjchen vor Näffe zu Ihügen und ihm am nächiten Morgen noch eine 
su tommen oder zu dide Freund- ihren inneren anzufeuchten. Weyer, lange Xifte von Wirtſchaftsgegen⸗ 
ſchaft mit einer ſolchen zu ſchließen der die gute Gelegenheit zum Aus- ſtänden und ein dito Verzeichniß für 
ein Drittes gibt es bekanntlich ruhen nach dem langen, beſchwerlichen Artikel des Küchenbedarfs mit. Am 
nicht liegt auf der Hand. Die Marſch nicht verpaſſen will, folgt erſten Tage nach ſeinem Urlaub 
Kinder werden hier, wie ſie zuver- ihnen in den Saloon. Ein teurer kommt er eine ganze Stunde zu ſpät 
ſichtlich behauptet, gedeihen und auf- Spaß. Als „Herr“, der „gemuhvt“ in die Office. Dreißig Minuten 
ſchießen, wie die jungen Zedern auf wird, iſt es ſeine verdammte Pflicht mehr als die fahrplanmäßige Zeit 
dem Libanon! Aber vor allen Din- und Schuldigkeit — ſo war es ſchon haben die verſchiedenen Straßenbah— 
gen will „Sie“ es! Rom hat alſo von Alters her die ganze Zeche nen gebraucht, und dreißig Minuten 
geſprochen. Er unterſchreibt den der Arbeiter, die ihn „muhwen“, zu der junge Hellene, der ihm im „Saot⸗ 
Mietskontrakt, gibt lihr die Miets- bezahlen. Mittlerweile hat der Re- blachharlor“ die Kleider und Schuhe 
ſumme und erkämpft ſich auf ihren gen etwas nachgelaſſen; die Arche vom Schmutz und Schlamm des 
Wunſch eine ganze Woche Urlaub Noah hat die Anter gelichtet und die „Landlebens“ gereinigt hat. Der 
von der Office. Billiger tut ſie es Reiſe wird fortgeſetzt. Je mehr man Anſchnauzer, den er vom Chef für 
nicht. Für dieſe ſieben Tage belegt ſich dem zutünftigen Garten Eden dieſe Dienſtverſäumniß erhält, iſt 
ſie ſeine Arbeitstraft mit Beſchlag. nähert, deſto ſchlechter wird der Weg. das letzte Glied in der Kette ſeiner 
Drei ganze Tage des Jammers ſind An der Stadtgrenze hört das Pfla- böſen Erfahrungen beim Wohnungs— 
es, die ſie auf daß Niederreißen des ſter auf, und während Meyer nun wechſel. 
Haushaltes, und drei des Elends bis über die Knöchel im Schlamm Ich habe die Tragödie des Meyer— 
find es, die ſie auf das Wiederauf- watet, ſinkt das ſchwer belaſtete Ge- ſchen Umzugs ſo ausführlich beſchrie— 
bauen desſelben veranſchlagt. Der fährt in die vom Regen aufgeweichte ben und bei der Schilderung der Lei— 
in der Mitte dieſer beiden Zeitperio- Landſträße bis tief über die Achſen den dieſer hypothetiſchen ‚ümzügler“ 
den liegende ſiebente Tag wird ſich ein und bleibt, wenn es ſich mit Ach in ſtarken Farben aufgetragen, um 
als der „dies irae*, der Tag deés und Krach herausgearbeitet hat, doch ein draſtiſches, abſchrecendes Biifpiel 
Sornes, eriveifen, an dem der Fami= alle Augenblide wieder in einem für alle meine Lefer, die in vielen 
itenvater beim Umzuge eine höchtt 'Kocye jteden. Die Bedienungsimanns | Frühjahr umzugiehen gebenter, auf: 
'öuftellen. Wohl wei ich, da meine 
'ben und ziehen, um die Urhe Noad | jeohlgemeinte Warnung, wie die 
einigermaßen floti zu erhalten. Uuc) | Stimme des Predigers in der Mühe, 
Meyer wird, halb wider feinen Wil- in meinem aroßen Leferfreife mir: 
ien, zu biefem Ziehen und Scieben |funaslos verhallen wird, und daf in 
in den Dienſt gepreßt, 
Glas des doſtbharen Spiegels in Schäden, Nachteile und Fehler in 
Stitle geht und der Rahmen beſchä- jeder Wohnung doppelt umerftrichen 
mannſchaft zum Benefiz für ihren digt —* x ME babe ehein? |bat, jest das Umzugsfieber in nie 
cigenen Geldbeutel eine „Ertrafuhre”, | = p ötz 9 9 gend = = | guvor beachteter Stärke graſſieren 
d. b. eine Fuhre, von der der Arbeit * er eine ſich ihm ett Reh e ( — vird. Dech wenn ich auch nur eine 
geber nichts weiß, zuvor gemacht har, egenheit benugt, von der Leine 108 Familie vor dem Fluche, der auf je 
zutommen und von jeinem Herm|vem Mohnungsmechlel zu  zuben 
und Meiſter mit eingekniffenem | scheint, bewahrt haben merde, wilf 
‚Schwanze franzöfiichen Abichied zu lich mir felhft anerfennend auf die 
ler“, und leitet fich damit, um jo nehmen. Schulter Monfen und jagen: Der 
einen Teil der Frucht ihres: Endlich) gelangt. man ans Ziel. Tog, . dem du dieſen Artikel 
Frevels zu genießen, ein ſolennes Die Arbeiter werfen die Möbel in ſchriebſt, war kein verfehlter! 
Trinkgelage von einer halben Stunde. der größten Eile und mit ganz un- 
Heißa! Nun geht's aber los! Die nötiger Vehemenz ins Haus, laſſen 
Verſäumniß muß eingeholt werden. ſie in haotiſchem Durcheinander lie 
Der Haus: 
die vier bis fünf ftarten Männer berr jet fich rejignirt auf ein Bir = 
die zum Fortichaffen parat ftehenden del Bettzeug und wartet jehnfühtti FR 
Sahen die Treppen Kinunter und auf die Antunft der yamilie. Ei, Die Produftion von Kalt, melde 
iiber das Irottotr, um fie Hals über tommt aber nicht. Das Unwetter im Ssahre 1917 in den Vereinigten 
Kopf m ben geraumigen Wagen zu hält —— —* die 2* in der Staaten einſchließlich Porto Rilos 
Faſſungslos vor der Rie alten Keren und „Folien Wohnung nd Hamwalis gemacht und vertauft 
jengrobheit Diefer Kerle, weicht gefangen. Much der, „umgezogene ° — ee : 
Meyer von feinem Vorhaben, fie zur Yater familias ift nicht zu beneiden; wurde, betrug 3,603,818 Tonnen 
Vorjicht zu mahnen, zurüd. Gr er- ihm leuchtet feine Gas Company der um 10° Prozent weniger als im 
gibt fich Schweigend in das Schiefal, und fein Ytocdefeller; ihn wärınt let \ahre 1916, in welchem fie 4,073,433 
dem Nuin feines Eigentums wider- Ofen, und ihn hunger. Schließlich Tonnen war. Cie übertraf jedoch 
ftandslos, aber mit innerliher Wut aber drügt die Müdigkeit ihm Die" 1e Wetorde vor dem Jahre 1916. 
zu müffen. Seine Frau YUugen zu, und der heulende Sturm Diefer Woranfchlag grünver ih) auf 


fein wird! 


Der Umzugswagen wird beitellt. | 
Die Urhbe Noah auf Wädern mit 
oder ohne Gumnmiireiten, „Moving 
Van“ genannt, die um jechs Uhr 
Morgens vor deu Haufe vortahren 
joll, tommt, da die Bedtenungs 


macht jich aber nicht jogleih an die 
Arbeit, fondern fordert einen „Grow 


an 


_ Kalk-Produktion. 


Abnahme der Bantätigfeit machte ſich 


Buſen bewahren kann, vergißt ihre am nächſten Tage die Familie ange- ichen Produzenten an G. F. Laͤugh— 
Erziehung im Mädchenpenſionat und kommen iſt, macht man beim Auf- lin, den Leiter des Bundes Geologi— 
ihren Religionsunterricht, erzielt aber ſtellen ‚des gelauften Kochofens die ſchen Vermeſſungs-Bureaus, Depar— 
durch ihren Sprung ins Vulgäre intereſſante Entdeckung, daß ein ement des Innecn, machten. 

Von den 42 produzierenden Stau: 
„Hunnen“. Die rohen Kerle lachen Die kleinen Meyerchen prüfien vor ten berichten nur 11 erhohte Ber— 


aus. Einen Troſt aber findet ſie fütterung iſt bei dem Trubel der die einzigen Staaten in der Gruppe, 
doh in ihrem Aerger. Die Firig-; legten Tage keine Rede geweſen, und welche Vertäufe von mehr als 10, 
teit, mit der die Burſchen die Sachen ſie verſchlingen von den mitgebrach- uU Tonnen und eine Zunahme, die 
vom Haus in den Wagen expediren, ten Freſſalien Alles, was in unge- ſich auf ein bis drei Prozent be— 
yerdirbt den lieben Nachbarinnen den fochten Zujtande überhaupt vom: lief, aufzumweren Hatten.  Xlndere 
ihönjten Spab. Sie liegen umfonjt Magen angenommen, wenn aud otanten ın dieſer Gruppe zeigten 
Abnahmen, die von 5 Prozent 
tern leben von ver Hoffnung auf eine (Bennyyloania) bis zu 36 Warogent 
in boshaften Randagloffen jpätere, qute Mahlzeit. Meyer zieht (Wisconn) gingen. Vermont zeigie 
iiber den zerriffenen Plüfshbezug des aus, um im näherer oder meiterer dei einer Produftion Don 53,145 
Sofas, über die nicht ganz fauberen Ferne einen Dfenladen zu entbeden, Tonnen eine Zunahme von 23 Bros 
Matragen, den madeligen Morris- und die Jrau bemüht Yich, einiger- zent. Die Verkäufe von gelöfchtem 
stuhl uf. Ausdrucd geben zu fün- maßen Ordnung in das Tohumabohu Nalt im Jahre 1917 wurden auf 
nen, wird nichts. Bevor diefer oder zu bringen. Die Kinder drüden fih 13,757 Zonnen vder um 2,875 
jener, zur Bemängelung geeignete jcheu in der neuen Umgebung umher Tennen oder V.3 Prozent mehr als 
Punkt im Menerfchen Haushalte oder frieren zufammengetauert, in im „Jahre 1916 angegeven. Dies ijt 
deutlich in die Erfcheinung getreten den Eden der Zimmer. Endlich fehrt das erſte. Jahr, ſeitdem das geologt⸗ 
ift, hat der finftere Orkus des aro- Meyer von feinem erjten Ausflug in Ibe Bureau Die Aufzeichnungen über 
ben Verdeckwagens bereits den be- biefeg Land feiner (ſchon ziemlich delöſchten Kolt jammelte, ‚daß ten 
treffenden Geoenitand verichlungen. herabgeitimmten) Hoffnungen heim. werentlicher Sein in jeiner Pro> 
Die Arche iſt geladen. Während Er hat endlich das Ofenrohr irgend: —* zu verzeichnen wat. Die 
wo aufgetrieben. Es paßt zwar Tatſache, daß der gelöſchte Kalt wäh— 
bleiben, um auf einem beſonderen nicht, aber der Ofen brennt ſchließ— rend ——— - teeldyemn Die 
Wagen mit den' allerzerbrechlichſten lich doch, wenn er auch ftark rauch. Abnahme der Produtrion von Kalt 

allgemein war, feinen PBlaß bes 


hauptete, deutet jedoch eine verhält» 


38 hr „ / h : J - 
itet und diot Töne von Tich, ala wenn MEmäßige Zunahme in feiner Der 
* wendung an. Keine Firma, weiche 


nuen einem alten Ziegenbock ein Stück 

Transporteure einher- Stacheldraht in die unrechte Kehle Kan vn eg en on 
Unter den eineiı Arın geraten it. Man muß aber bei er 1917 —— ee 
ihm die fürforgliche Gattin einem Umzuge dergleichen Widermwär Don -zinet ie Stalttöfch-Untos 
gen liefen Berichte ein; eine dabon 
war im Arkanfas und Die’ andere ım 
Sdaho. Der größte Progentfag in 
der Abnahme der, Produttion von 


itern. Aus der Freude, ihrer Nie 


Mann mit den Arbeitern Iczziehen, angenehm; die ganze „Meyerei“ hu— 
ſichtigung dieſer wenig Vertra 
erweckenden 


das iſt das Am Nachmittag wird die erſte ge— 
„Piece de reſiſtance“ inn Hauſe — kochte Mahlzeit eingenommen, ein 
und in die rechte Hand drückt ſie ihm geſchmackloſes Menu, Kartoffeln in 
das Ende einer Leine, an deren an- der Schale, Reis, „Sanned Beet“ gelöſchtem Kalt zeigte fi im ven 
tondenfirte Mil; aber als sauren, deren Produtte größtenteils 
der Einzige am Uinzug Beteiligte, Hungerftiller hoch willtommen und zu Bauzweden benüßt wird, 
dem die Sache mwenigfteng eininer- m Ichmedend, als alle —— —— — 
maßen Spaß zu machen ſcheint. Um ſen, mit denen man jemals ſeinen BL... ea J 
ne Wagen aleichen Schritt zu inneren Menſchen regalirt hat. Als zum en — Keitifer 
: - 2 ee 2 ' 3 zu ( : fen Zochter einen 
halten, heikt es für Mener, tüchtig die Sonne fi zur Rüfte wendet, onajer sum Gatten bat): „Die Urs 
mit den Beinen ausareifen, was ihm geht man „gemeinfchaftlich” zu Bett, Festen Ihres Schwiegerfohneh — 
um ſo ſchwieriger fällt, da die Beſtie d. h. in ein Bett, das große Dop⸗ Falent Herr Kommerzienrat — 
von Hund auf den unbernünftigen |pelbett, das biäher nur dem Hause | ger er mu fleihiger fein, biel fleißi- 
Einfall aefommen iit, die Belegen: ;herrn und der Hausfrau ala Lager: | urıu __ Bankier: Um Himmels 
heit zu henuten, auf offener Strafe, ftätte diente, jet aber für bie ganze „iffen, Iaifen Sie ihn das nur nicht 
mit Seinesgleichen Bekanntſchaft zu Familie herhalten muß, denn an pären — ich muß ihm ia ohnehin 
machen und mit fämmtlichen Rötern einem der Kinderbetten find zimet fchon alle feine Bilder abkaufen!“, 
des onteren Gefchlechtes Togar Lie- | Füße abgebrochen, und von dem ans) _ Nom Kafernenhof. — Kotbo- 
besverbältniſſe anzuknüpfen. Das dern ift.ein Geitenftücd nicht aufzu= „or: ‚Mas find denn Sie im Be 
erfordert ein häufiges Reihen an der finden. Die nächiten beiden Tage 
Deine, befonders weil e8 dem verlieh: |Tind Tage, von denen Meyers noch 


— th, I: 
fagen werben, . daf; fie nicht, —* 


Kanzliſt!“ 


⸗ 


„Sagen Sie doch — 


wobei das Folge des harten Winters, der die 


ruf?“ — Reſerviſt: „Pyrotechniie 0% 


= 
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= Ein Gafllpiel. 
Ri Roman von Wilhelm Wolters. 
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(1. Fortieguna.) 
J 

Fe Rolf war außer jic. 
F U, und er hatte nicht einn 
- „außer fich zu fein. 
Ronnie er Emmy denn vermehren, 

mit Jemand Anderem zu. Tprechen, 
Si Yemand Anderem freundlich zu 
fein, ald mit ifm? Was hatte er 
benn für ein Trivilegium, mit ihr 
ollein fpazieren zu aeben? Sie mar 
ja verlobt, fie fonnte weder Zangen 
felben noch ihm etwas mehr fein. 

“ Mber freilich, er war ihr Kollege, 
ba8 war doch immer noch etwas An- 
bered. Jener fatale Menich, der fi 
zu allen ihren Zufammenfünften 
jeßt einfand und der von Wilen, 
jelbft von Paulien, mit Freundlich- 
Zeit willlommen gebeißen wurde, in 
teifen und feiner Freunde Gefell 
Ihaft er jett joaar die Abende nad 
ben Borjtellungen verbringen mußte, 
wolte er nicht ganz allein fein, 
war bo nur ein Syrembder, ein gan 
Fremder! 

Baulfen hatte am Ende dohRect. 
D, baß er jo töricht aeiweien, daß er 
To fehlecht die Gunit des Nugenblids 
benugt! Nun war's zu fpät, vorbei 
für immer, das wußte er. 

„Wie weit famt Xhr mit dem 
Mädchen?“ hatte ihn PBaulien eines 

‚ Tages in jeiner befannten Manier 
gefragt, ihn mit Durchbohrender 
Miene anblidend und mit einem 
fürdterlichen. Griffe, wie meiland 
Ferbinand den armen Hofmarichalf, 
am Arme fafjend. Er hatte jich ent 
tüftet losgemunden und abaeivendet. 
Da hatte Baulfen laut aufgelacht 
und gerufen: „OD ahnunaslofer Engel 
du" Ya, Baufen hatte Recht.!— 

Er Hatte gar feine Quft mehr, 
Emmy, wie er gewohnt war, zur 
Probe abzuholen, er mochte aar nicht 
mebr bin zu ihr. Ach, wie hatte ihm 
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ber. Schlechte Kaffee bei ihr geichmedkt, | 


jett Hätte fein Zucer der Welt die 
Bitterfeit weafühen fünnen, die er 
mit ihm binuntergegofien haben 

Anürbe, wenn er hätte daran denfen 
müffen, daß am Abend desielben 
Toges nicht er, ſondern Langenfelden 
an ihrer Seite bis zu ihrer Tür mit 
ging. Und er tat das ſicherlich, wie 

alle dieſe Tage. Er wich ja nicht von 
ihrer Seite; und wie ſie ſcherzten und 
wie ſie plauderten und lachten, als 
ob er gar nicht dabei wäre! Er mochte 
auch lieber gar nicht dabei ſein!“ 

„Was fehlt Euch denn, mein lie 
bes MWölfden?“ hatte Emmn ibn 
iieberholt in der Probe aefragt, da 
Ihr ſo kopfhängeriſch umhergeht? 
Habe ich Euch etwas zu Leide getan, 
daß Ihr mich nicht abholt?“ 

—S, ſie hatte ihm gar nichts zu 
Leide getan und doch, wie viel hatte 
ſie ihm zu Leide getan! 

Ich muß lernen,“ hatte er geant 
wortet. 

Am ſchlechteſten benahm ſich 
alledem ſein Freund Paulſen, der 
beſaß auch nicht einen Funken Mit 
gefühl. 

» 

„Warum wart Shr 1 
war, jein einziger Iroit. 

Wolf war den Vormittag über in 
ven Gaflen umberaeichlendert, 
mußte nicht, was er anfanaen sollte. 
Seht war es ein lihr aeworden, Zeit, 
zum Mittagefien zu achen. Er be 
griff nicht, mie er mit einem Male 
doch wieder por dem bekannten, gelb 
getünchten Häuschen jtand. Er iah 
ach dem Feniter iım eriten Stod hin 
auf, aber er konnte nicht herausbe 
fommen, ob Sie zu Haufe jei. Nein, 
abholen mwill ic; fie nun einmal nicht, 
dachte er und aina vorüber. Der 
Markiplag erichien ihm heute fo tın 
endlih Iangmweilia, jo Sde. Von dem 
Brunnen ber fam ein Mädchen mit 
einem Eimer, ste lächelte ibn on, 
wurde rot, jchlug die- Mugen nieder, 
lächelte wieder und eilte weiter. Aber 
er bemerkte es nicht. in der Tür des 
Gchthofs zum „aoldenen Stern“ 
ftanden zwei Offiziere, d 
wintten. Er tat, al3 ob er fie nicht 
fäbe und fohritt rafch nıch dem Ka 
nalwege-. hinunter, der zum Iheater 
führte. In der Wilbelmi’fchen Wirt 
ichaft pfleaten fie Alle zufammen zu 
eifen. Ein enger aepflafterter Meg 
zog fich auf der einen Seite des Ka 
nal3 hin, auf der anderen raaten die 
langen, vielfenitriaen' Mauern der 
großen ITucfabriten und Mühlen 
aus dem jchwärzlichen Wafler ber 
aus und meiter hinunter die hölzer 
ven Borbauten einer Reihe Kleiner, 
bor Alter zufammengefunfener 
Häuschen mit ipiten Giebeln und 
grauen Veranden, auf denen Wäjche 
trodrete und allerlei Ge umber 
ftand. Die niedrige Tür eines diejer 
Häuschen äffnete fi, eine Alte in ro 
tem mollenem Rof und buntem 
Kopftuch erfchien auf dem Vorplak 
und leerte einen halb zerbrochenen 
irdenen Topf 
über die Balluitrade hinunter, ein 
berfüßiges Rind ftedte den Kopf zimi- 
jchen den Geländerftäben hindurch 
und blidte den Roblblättern nad, 
tie langfam davonſchwammen. Ein 
elendes Neit von einer Stadt, dachte 
Wolf, ein wirklich erbaumliches Neit! 
Noch nie mer ihm dieler Weg, den er 
täglih gegengen,: jo jämmerlich er 
fhienen. Bon dort aus, mo bie 
Häuschen aufhörten, jah man das 
Theatergehöft vor ſich liegen. Aus 
dem Tore in der Mauer 
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famen 
Emmy und Langenfelden aerade auf 
ihn zu. 

„Buten Morgen, lieber Wolf!“ 
fegte Einmy, während Langenfelden 
mit großer Höflichkeit grüßte. „Sie 
‚mülfen heute ohne mich Ihren Braten 
berzebren.... .“ 

\ Wolf konnte feine Antwort 
: usbringen. 


her⸗ 


mit Küchenabfällen 


aber felbſt gleich vie 


| „Herr von Langenfelden hatte bi 
Freundlichkeit, mich zu Tiſch zu la— 
den.. . . wir ſehen uns doch Beute 
Abend?“ 

„sch denfe.“ 

„Run, auf’ Wiederfehen!“ 
„Auf Wiederjehen!“ 

Wolf ging lanafam davon, 


noch 


einmal ſah er ſich nach den Beiden 


um, aber das blaue Kleid Emmys 
war ſchon himter etner Ecke ver 
ſchwunden. 


— 


i» 
E3 war ein heißer Tag gewejen. 


Eine Ichwüle, dide Luft lag in den! 


‚Straßen und auf der Bruit der 
Menichen. Yeder Stein jtrahlte die 
eingefogenen Gluten der Sonne tie: 
der, ferzengerade jtieg der Rauch aus 
den Schorniteinen hinauf nad dem 
‚tuntelblauen Simmel, fein Blättchen 
an den zwei Linden vor'm Rathauſe 
bewegte ſich, in atemloſer, immer 
wachſender Spannung wartete die 
ganze Natur auf den erlöſenden 
Funten. Ganz unten am fernen Ho— 
rizont war ein ſchmaler weißer 
Streifen ſichtbar geworden, er wurde 
breiter und breiter, verwandelte ſich 
in blaſſes Grau, dann in Rot, end— 
lich in Gelb, am Nachmittage ſtieg 
er ſchwärzlich in die Höhe, und nun 
ſtand er wie eine rieſige, drohende, 
dunkle Mauer ſchwer und geſpen 
ſtiſch über der Stadt. 

Es wurde nicht geſpielt an dem 
Abende. 

In dem kleinen Zimmer Emmy 
Varennes waren die Fenſter geöffnet, 
aber die Vorhänge heruntergelaſſen. 
Die ſchlanke Geſtalt des Mädchens 
ſtand ſinnend an dem runden Tiſche 
vor'm Sopha, ein weißes, 
Gewand umhüllte die jugendlichen 
Formen, ſie hielt ein kleines Papier 
in der Hand, das ein Bote ſoeben ge— 
bracht. Eine geöffnete Schreibmappe 
lag auf dem Tiſche, Tinte und Feder. 
Sie legte das Papier in die Mappe 
und trat langſam vor den Spiegel 
am Fenſter. Ein leichtes Rot flog 
über ihr Geſicht, und die Lippen be 
wegten ſich wie im Trotz. „Nie ſoll 
weiter ſich ins Land Lieb' von Liebe 
wagen, als ſich blühend in der Hand 
läht die Roſe tragen.... 


ſelbſt ſchuld daran .. . “ Ihr Auge 
fiel auf das Bild, welches auf der 
Kommode unter dem Spiegel ſtand, 
ſie nahm es, zog denKaſten auf, warf 
es hinein und verſchloß das 
Donn zündete jie die Lampe an und 
'egte fich in die Ede des Sophas. 
Beim „echten Richter” war es heute 
Doppelt ichmül. Baulien, Benper, 
Sturm und zwei Leutnants waren 
die einzigen Gäjte in dem niedrigen, 
von I gualm erfüllten, dumpfen 
Roume. Später, fam audh Wolf. Er 
ıb arimmig auf den leeren Stuhl 
Yanaenfeldens, fomweit man bei ihm 
überhaupt von Grimm reden fonnte, 
und flütterte Baulfen zu: „E& brennt 
tie Lampe bei ihr oben..:.“ Paul 
fen lächelte und antwortete eben fo 
„Lab brennen, Kleiner, mas 
brennen will.” Die Unterhaltung 
wollte nicht recht in Fluß kommen, 
d ivaren zu troden. Jeſto 
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leiſe: 
ie Kehlen 
mehr wurde dem erfriſchenden Noß 
zugeſprochen. Bender machte die Be 
merkung, daß in dem verdammten 
Neſte kein anſtändiges Bett exiſtire. 
Er könne keine Nacht ſchlafen, weil 
er keine genügend dicken Kopfkiſſen 
habe; er ſei gewöhnt, beſonders von 
Holland her, daß ſein Kopf 
liege. Auf welche Weiſe Bender nach 
Holland gekommen war, blieb den 
Anweſenden dunkel. Dieſe Bemer 
tung veranlaßte Sturm, aus ſeinem 
Vorſichhinbrüten aufzuwachen. 
grollte er verächtlich 
Bender hinüber, „hoch? Ich 
Euch, ich kann kein Auge 
wenn ich nicht flach liege wie ein 
Brett! Wie ein Brett!“ wieder 
holte er noch einmal lauter, obaleich 
weder Bender noch irgend ein Ande 
ver Seit gehabt hatten, an diefer fei 
ner Giaentümlichkeit zu zweifeln. 

„Meinetivegen, aber ich muh hoch 
ltegen,“ verießte Bender. 

So?!“ Ichrie jet Sturm und 
ichlug mit der Fauſt auf den Tiſch, 
„meinetwegen?! Gar nicht meinet— 
wegen! Es iſt ein direkter Blödſinn, 
bo h zu liegen! Glaubt Ihr, ich hätte 
Luſt, ſitzend zu ſchlafen?!“ 

Kein Menſch hatte gewagt, 
von Sturm zu verlangen. 

„Rube!“ rief Baulfen. „Den itred' 
ich tot auf diefes Rafens Grund, der 
nit gezudter Augenmwimper nur die 
yehde fortfegt und dem Gegner 
droht! Bender hat Unrecht; wie kann 
er Ti denn unterjteben, fich hollän 
Hiche Kopfkilien anzugemöhnen!“ 

Bender zucte überlegen mit 
Achſeln und ſchwieg. 

Dann t allgemeine Stille und 
erneutes Befeuchten der erhitzten 
organe ein. 

Ein wenig ſpäter bekam einer der 
beiden Leutnants eine melancholiſche 
Anwandlung und klagte, er wiſſe, 
daß ſein Nervenſyſtem zerrüttet ſei, 
und daß er nicht mehr lange leben 
werde. 

„Sehen Sie,“ ſagte er und erhob 
ſich ſchwerfällig von ſeinem Sitze, 
„wenn ich die Augen zumache, kann 
ich nicht mit geſchloſſenen Füßen ſtill 
ſtehen, ohne hin und her zu ſchwan— 
ken . . . . das iſt das ſicherſte Zei— 
u 
% Darauf jtanden Alle auf, und es 
fand fich merfwürbiger Weile, daß 
Keiner ohne zu Ichwanten gerade fte- 
‚hen fonnte. Das berubiate den Kran- 
‚fen ein wenia, und er madte den 
ceiftreihen Vorichlag, zu probiren, 
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iwer am beiten einen Stuhl mit ge- 


fredtem Arm am Beinende 
‚aufheben und gerade 
föünne. 

Der Borjchlag 
| Beifall. 

Hier triumpbirte nun Bender und 
zeigte fich als Meifter, brachte 


nbe faljen, 
hinaushalten 


fand allgemeinen 


leichtes 


Warum | 
bat er mich ziehen Tafjen.... er it! 


mit 
decken!“ 


hoc | 


‚Vorteil dadurch, dak er behauptete, 
‚er babe in Tirol im Rin 
den Bauernburfchen noch ganz An- 
dere geleiftet, was allgemein ange- 
jioeifelt murbe. 


Sonutagpoft, Chicago, Sountäg, den 7. April 1918. 


der um feinen | tanzenden Wäldern und Flecken vor⸗ Te 


!üiber und du an der Heinen Stadt 


‚meißen Wolfen liegen und bon deren 
roten Dächern die fintende Sonne 
wiederſtrahlt — dann dentkſt du 


ine Wandertruppe ſich eingeſtellt, 
lau da8 war für Arthur nichts 


gfampfe mit |vorbeirollit, über deren Kirchturm die | Neues mehr: abgedrofchene, alte Sa- 


‚chen, gefehmintte, alte Frauenzim— 
mer. Er ließ ein paar Mochen be 
‘fließen, big er zu Wilhelmt \,.u..us 


“ 
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Draußen ftrömte unterdeffen der |trauernd an die laternenflimmernde ging. 


‚Regen nieder, Blik auf Blit erhellte 
die Wirtsftube und beleuchtete 
mertmürdige Gruppe der Becher. 
Praffelnd fuhr der Donner herab, 
die entfeffelten Elemente wüteten und 
tobten. 

Posi jprang die Tür auf, die 
ſchlanke Geſtalt Arthur von Langen 
feldens erſchien im Rahmen derſel 
ben. Alle wendeten ſich nach ihm um. 

„Haben Sie zu Hauſe Verſe ge— 
macht?“ fragte der Jüngere der bei— 
den Kameraden, 
denn?“ 

Langenfelden trat ind Zimmer 
berein, triefend von Wailer, feine 
Augen leuchteten, er jab fih mie ab- 
weſend im Kreiſe herum. 

„Sett habe ich getrunken!“ rief er 
mit vor Erregung beiferer Stimme, 
„üben Sett! — Bier ber, ich babe 
das Fieber!“ 

Er hob ein volles Glad an den 
Mind, Stürzte den fchäumenden 
Irant in einem Zuge hinunter und 
ihmetterte das leere Glas auf den 
Boden, dat die Splitter weit umber- 
flogen. „Bute Nacht!” Dann war er 
verſchwunden. 

„Ein verfluchter Kerl!“ ſagte mit 
etwas ſchwerer Zunge der Melancho 
liker; die Anderen ſahen ſich an und 
ſchwiegen. 

Es trat eine drüdende Stille ein, 
Keiner wußte fo recht, was er fagen 
jollte. Nach einer halben Stunde 
irennte man fi. 

Auf dem Nachhaufemwege mwander 
ten Baulfen und Wolf ſchweigſam 
nebeneinander ber. Der Regen hatte 
aufgeh"rt, der Mond ftand voll am 
Himmel, araue Wolten zogen eilend 
über ibn hin. In der Mitte bes 
Marktplages var ein alter Brunnen, 
die dunfle, fteinerne Fiqur eines Rit 
ters mit dem Schwerte ragte auf ihr 
in die Höhe. Bauljen blieb ftehen und 
deutete theatralifch mit dem Stode 
nach dem Kopfe des Standbildes: 

„Siehit du, wie der Mond dem 
alten adeligen Hallunfen die vertit 
terte Naſenſpihe beſcheint? Was 
wetteſt du, der Kerl hat ſeiner Zeit 
manch liebes Mal ſolch ſüße Schlan 
ge in den Armen gehalten! Jetzt muß 
er Stelldicheins des Bürgerpacks 
breiten Schatten be 
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ſeinem 


Wolf antwortete nicht. 

„Glaubſt du,“ fu:hr Paulſen fort, 
„daß einer aus Liebe verrückt werden 
tann?“ 

„Ja, das glaube 
if kleinlaut. 
„Nun, dann gönne dies zweifel 
hafte Vergnügen lieber einem An 
dern, als dir ſelber. Schlaf' deinen 
Rauſch aus, Kleiner. Morgen früh 
iſt Probe.“ 


ich,“ verſetzte 
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Wolf aing in feinem Zimmer fo! 


rubelos auf und nieder, dah die dide 
Frau Merfiowsty, feine‘ MWirtin, 
niitten in der Nacht an die Tür pochte 
und fragte, ob er frant jei. 

„Herzflopfen,” jaate Wolf. 

„D, da tft nichts beffer, als Sal; 
walfer trinfen,“ rief die qutmütige 
Sitte zur’ Tür herein, „ich werde 
onen gleich meldhes bringen.“ 


Wolf ſtellte den Krug Salzwaſſer, 


in dem ein ganzes Aquarium von 
Seetieren hätte eingerichtet werden 


können, auf einen Stuhl, legte ſich 


ins Bett und trank von Zeit zu Zeit 
einen Schluck als Arznei für ſein 
liebekrankes Herz. Aber es dauerte 
lange, bis er einſchlafen konnte. 
Auch Emmy Varenne ſchlief nicht. 
Mit geſchloſſenen Augen lag ſie zu 
rückgelehnt in der Ecke des Sophas, 
das Licht der Lampe vor ihr auf dem 


Tiſche warf durch den dünnen, far 


bigen Schirm einen magiſchen Schein 
auf ihre feinen, von bens⸗ und 
Liebesluſt glühenden Züge. Ihr glän 
zendes braunes Haar fiel in langen 
Wellen über die jugendliche Büſte, die 
Linke war von ihrem Schoße herab 
geglitten, kleine Blumenſtrauß, 
den ſie gehalten, lag auf dem Boden. 
ſchmalen roten Lippen waren ein 
die kleinen weißen 
aufeinander gepreßt, 

atmete tief. Durch das Zimmer 
zog ein Duft von Roſen und Beil 
chen und der leichte Rauch einer Zi 
garette. Emmy träumte von 
Stunde, die ſoeben vergangen. 


8. 

Arthur von Langenfelden ſtand 
ſeit drei Jahren als Infanterieleut 
nant in Grünau. 

Drei Jahre in Grünau! 

Wenn du krank von dem raſtloſen 
Treiben der Großſtadt an 
Sommertage den Granitſtaub der 
ſengenden Straßenplatten von den 
müden Füßen ſchüttelſt und vor dem 
Torwege des Gaſthofs der kleinen 
Stadt aus dem ſchwankenden Wagen 
ſteigſt, auf das holperige Pflaſter, in 
deſſen Ritzen die Hühner picken, vor 
der ausgetretenen Schwelle, auf der 
ein Hund ſich ſonnt, und der hölzer 
nen Bank, auf welcher irgend ein 
freundlicher Alter, mit der urnzeligen 
Hand die Augen beſchattend, dir 
nickt, dann iſt es dir, als ob du aus 
dem martervollen Kampfe des Le 
bens heraus plötzlich in den Frieden 
einer beſſeren Welt getreten ſeiſt, du 
ſetzeſt dich nieder auf die grünange 
ſtrichenen Latten, läſſeſt das Auge 
über den Platz gleiten, die menſchen 
leere Straße hinunter, die den Blick 
auf die weidenberänderten Wieſen 
freiläßt, und du atmeſt auf, tief und 
erquickend auf, ob ſich gleich der 
leichte Rauch des ſchlechten Tabaks 


A 


Le 


Ar 
der 


* 
De 


w g 


enig geoffnet, 


er 


it 


21 
a 


aus des Alten Pfeife neben dir in die 


würzige Abendluft mifcht. Du weißt: 
hier wirft bu wieder genefen. Ober 


Shienen babingefchleppt wirft, bei 


„wo fteden Sie! 


einem | 


|menn du auf den harten eifernen | 


fich 


"Halle, in die das rüttelnde Ungeheuer 


'hneinfahren wird, dann an den 
Lärm der fohlagenden Türen, das 
Rufen der. Träger, das 
Beitichen und den Strom :der Men: 
Ichen und du hebft noch einmal den 
Kopf aus tem beitaubten Bolfter, ei- 
nen jehnfüchtigen Gruß nad dem 
‚friedlichen, grünen Eilande werfend, 
das dir unerreichbar ilt. 

"ber wenn du, in der fiebernden 
Großſtadt aufgewachſen, gewaltſam 
auf ſolcher windſtillen Inſel feſtge— 
halten wirſt, auf der nichts den 
ſchleichenden Puls kleinlichen All 
tagslebens heftiger ſchlagen macht, 
‚menn Du Dazu gezwungen toirft, 


ıSahr aus, Jahr ein trodene Haus: 
mannstojt zu fauen und mit dünnem , 


Gejundheitäbter den Gaumen zu 
legen — dann erftidit du, bu ber- 
bungerit, du verdurfteit, du fiechit 
ıbahin in dem tötlichen Einerlei diefer 
tleinen Stadt, in der die Tage fich 
aneinanderreihen wie die Häufer, der 
Gasen, langweilig und glatt, mit 
‚ber gleichen Anzahl Stodiwerte, ber 
felben Reihe Fenſter und derjelben 
niedrigen Tür an derfelben Stelle, 
eines etwas mehr gelblich, das andere 
rötlich aetündht; diefer fleinen Stadt 
mit dem Salon der Frau Amtärich 


‚ter und dem qualmigen Zimmer des | 


ı Skatflubs der MWürdenträger, als den 
beiden Brennpuntten aller Geiftes: 
'ftrahlen, und dem Harmanieballe im 
Winter und dem Vogelfchießen im 
‚Sommer als den Yahreszeichen der 
itollenden Zeit. 

Drei Jahre in Griinau! 

Nemanden hätten fie länger dün 
fen können als Arthur von Zangen: 
felden. 
Einziger So der letzte Nach— 
komme einer Seitenlinie ſeines Ge— 
ſchlechts, hatte Arthur von Langen— 
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hn, 


felden, nachdem er die Kadettenſchule 


beſucht, als Fähnrich und dann für 


‚furze Zeit al3 Leutnant das Leben! \ 
Kind, Wolf,“ fagte Paulfen zu ihm, | 


‚in Berlin genojien, Er war eigentlich 
nicht fo recht mit ganzer Freude Of: 


fizier qeworden, fein Iebhafter Geift | 
'fehnte fich hinaus aus den Schran: | 
fen des Drills, den Grenzen, die ihm ; 


‚fein Beruf vorfchrieb; nur die glän 
zende Mußenfeite, die ihm diefer Be: 
ruf verlieh, die gefellichaftlichen Bor 
jzüge waren e3 im Grunde genom 
nien, die ihm denfelben wiederum ans 
‚oenehm erfcheinen ließen. In Berlin 


"hatte er alle diefe Vorzüge, fo viel er 
Inur fonnte und fo meit es bie ihm | 


‚etwas Inapp zugeteilten Mittel er 
\Taubten, ausgenußt. Groß, Ichlant, 
‚aefchmeidia, mit dunklem, etwas 
träumeriichem Muge, gewandt in der 
Unterhaltung, liebenswürdig im 
Verkehr, war er ein gern geſehener 
Gaſt in manchem Familienkreiſe, ein 
beliebter Kamerad geweſen, dem man 
auch die Schroffheiten verzieh, zu de 
nen ihn ſeine Hefktigkeit, ſeine leiden— 
ſchaftliche und exzentriſche 
hinriß. Ein Urgroßvater Arthurs 
hatte eine Bürgerliche geheiratet, da— 
her die unebenbürtige Seitenlinie. In 


dem Enkel vereinigte ſich der Leicht- 


ſinn des Ahnen mit dem ſchweren 
Blute der Mutter. Er war ganz Ka— 
valier und hatte Stunden, in denen 


er alles verachtete, mas das MWörtchen : 
Sr | 


„bon® vor den Namen fchrieb. 
fonnte eine tiefe Neiaung fallen, eine 


jefle Freundichaft Ichliehen und wäre | 


im Stunde aemwelen, für biefen 


sreund eben To leicht fein Leben in 
die Scha Ihlar ı ı | s — 
die Schanze zu ſchlagen, wie an einem meinen Sie, 
Freundin Marie Liſt nicht auch ein 


Abende deſſen ganzes Vermögen zu 
verſpielen. Als ſein Vater ſtarb, der 
die dritte Tochter aus einer adeligen 


Fomilie zu feiner Gemahli | S 2 
somilte zu jener Gemahlin aemadt, |inenfündergeficht 


welche, ähnlich mie die feine, die Stan 
desgemäßer Entbehrungen ermög 


hinterlaſſenen Vermögens, 
Jahreszinſen nach fünf Minuten zu 
ſeiner Verwunderung verbraucht wa— 
ren. Er mußte anfangen, ſich einzu 
ſchränken, ein paar Wechſel konnten 
nicht pünktlich bezahlt werden 
überraſchte ihn darum nicht, als er 
bei der Neuformirung einiger Regi 
menter nach dem jedenfalls zur Ran— 
girung ſeiner Verhältniſſe geeignete— 
ren Grünau verſetzt wurde. 

Von Berlin nach Grünau! 

Nach einem Vierteljahre war er 
(Stel. Er hatte da alles im Fluge ge 
noſſen, hatte ein paar Beſuche ge 


macht, die ihm zu machen geſtattet 
waren, war eingeladen worden und 
hatte vermwünicht, diefe Befuche ge- | 


macht, diefe Einladungen angenom 
men zu baben. Nun blieb weiter 
nichts übrig, als Billard und Karten 
zu Spielen und die Mittag? im Safıno 
ſo lang wie möglich auszudehnen. 
Die Kameraden waren leidlich gebil 


dete Menſchen, aber was ſoll man 


immer und immer wieder mit den 
ſelben Menſchen und wenn ſie auch 
noch weit geiſtreicher 
und Böhmert und die Andern gewe 
fen wären, anfangen? &8 ftand nur 
‘ein Bataillon in der Garnifon. Da 
mar die Abmwechjelung nicht groß. 
Arthur fing an, fih Vücher zu fau 
fen und Klaffifer zu Ieien. Stun- 
benlang lag er auf dem fchwarzen, 
Garten Roßhaarfopha feines Quar 
iiers mit dem Shafefpeare in der 
‚Hand. Wer foll das auf die Dauer 
‚aushalten? Nun mußte er 

mehr, um die entjeßliche, 

‚fürchterlicher werdende Dede, 
troſtloſe Langeweile 
Er bemühte ſich, verſetzt zu werden, 
vergebens. Da ergab er ſich. 

So war der Zuſtand Arthurs, als 
die Schauſpielergeſellſchaft in Grü— 
nau einzog. 

Die drei vergangenen 
hatte im „goldenen Stern“ 


Winter 
irgend 


Knallen der 


Natur 


- £8 | 


ala Mehrina | 


Nils Feine Hand zitterte, iwenn er Emmt) | 
immer 
dieſe 
zu befämpfen. | 


Da fah er Emmy. Er erwachte aus 


die dich am Mbend mit fchrillem Pfiffe |jeinem Dabinbrüten. 


0 düren-Bretli zum Epiken 


Neijeerinnerung von Otto Moier. 


2 


* 
Es iſt ſchon (änge ber; da bemerf: | i J 
ten eines Morgens die Sennen auf berlich mit den Zähnen am Rödchen wagte der kühne Mann ſich abermals 
ütte der Grau⸗ und ſchritt mit ihm langſam nach der bis zur Höhle heran, aber hier war 


einer abgelegenen' H 
bündener Alp, daß in vergangener 
Nacht ein ungebetener Gafb dageme- 


Schred, auf die Aniee fant und dem 


der Höhle ein fchredfices Gebrüll 


+ Bären flehend diedändthen entgegen- folgte. Riedi retiririe fo weit ala 
ftredte. Brummendb fchnupperte der iındalich auf der fehmalen Bahn, denn 


‚Bär mit bebächtigem Watfchein um er fürchtete, die Veitie twürde hervor 


das Kind herum, fahte e3 fein fäu- |ftürzen, doch gefchah dies nicht. Da 


|Waldung hinüber. 
Der Bär im Stalle fchien jein 


| mei Tage darauf war die Bes fen fein müffe, denn an der Türe deg Mahl beendigt zu haben. Mit bluti 


tanntichaft im Garten angefnüpft. 

Emmy Barenne! Da war 
‚lange erfehnte Etivas! 
| Verfchmacdtet, brennend vor 
| Durft, .fechzend nach einem einzigen 
ı Tropfen belebender Erauidung, trifft 
'Urthur mit biefem „entzücenden 
Frauenzimmer“ zufammen, Ddiejem 
‚jungen, hübjehen, blühenden, geift: 
vollen Wejen voll Heiterkeit, voll 
‚Wig, voll Grazie und Schelmerei 
und unbewußter, Kotetterie, einem 
ganzen frifihen Quell des Genuifes, 
ver Freude für Auge und Herz. Und 
!bieies Mefen ift eine Schaufpielerin, 
kein dummes, ſchmachtendes Bürger— 
mädchen, das über einen Scherz er— 
rötet und nach einem Kuß geheiratet 
ſein will, nein, eine Dame, bekannt 
mit allem, was die große Welt in ſich 
faßt. Eine Schauſpielerin, frei von 
bürgerlichen Beſchränktheiten und 
Vorurteilen.... das ift ein Spiel- 
"zeug, um das es fich wohl lohnt, Tich 
'zu mühen.... und die Mühe  tit 
vielleicht nicht einmal fo aroß — bah, 
eine Schaufpielerin — fie muß fein 
werden, troß Bräutigam und 
Molf.... 

Und fie wird fein. 

Zeit dem Abende im „echten Rich 
ter“ mußte Neder, tie e& ziwiichen 
Langenfelden und Emmy ftand. Und 
tilffchwetgend wurde das Verhältniß 
als legitimes betrachtet und behan 
belt. Kein Wort wurde verloren, e8 
war alles ganz jelbitverftändlich. 
Augenblicklich nahm 
die Stelle von Emmys 
Bräutigam ein mit allen Rechten, mit 
allen Freiheiten eines ſolchen, um 
alles Uebrige kümmerte man ſich 
nicht — das hat Jeder mit ſich ſelbſt 
obzumachen. 

Nur Wolf konnte das nicht begrei— 
fen. 

„Sie ſind wirklich ein rechtes 
„ein rechter Narr! Schlagen Sie ſich 
doch Ihre naiven Ideale aus dem 
Sinn und halten Sie ſich ein wenig 
an die Wirklichkeit. Glauben 
denn, das ſei ein Fall, über den es 
ſich lohnte, auch nur ein Wort zu 
verlieren? Machen Sie doch ein we 


nig die Augen auf! Haben Sie denn | 
gar feine Ahnung davon, was ſonſt 


noech alles um Sie herum vorgeht?“ 


„Ich verſtehe Sie nicht.“ 
„Nicht? Sie tun mir wirklich 
leid! — Muß ich Ihnen denn das 
ganze Elend an den Fingern herbuch 
ſtabiren? — Die Schickſale des Eh 
ren- und Ehemanns Guſtabv Bender, 
der der kleinen Alice Linden vor 
jammerte, ſich ſcheiden laſſen zu wol 
len und ſie zur Herrin ſeines Hauſes 
'zu machen, und der das Gritere 
auch ausführte, da® Ymeite aber nach 
‚teiflicher Ueberlegung zu unterlaffen 
doch für vernünftiaer hielt? lmd 
"daB fie, wie Niobe ganz Tränen, fi 
'entichloß, für ein paar Monde der 
Bühne zu entfagen und in ftiller Zu 
rüdgezogenbeit bon der Welt Die 
Nube ihres Herzens wieder zu Tu 
‚en; und dap fie fpäter zur Erheite- 
rung bie fleine Tochter einer nahen 
Verwandten zu fi nahm, ein autes 
Kind, das mit der Zeit feiner Pfleae 
mutter auffallend ahnlich: wurde—“ 
„Und jet fpielen fie wieder zu 
janmen?!” rief Wolf. 
„Barum denn nicht? 
daß Ihre 


Nun, und 
mütterliche 


. . . . Weiß Gott, ich 
gerade ſolchem Ar— 
ſpazieren gegangen, 

wie Ihr jeht. Und ſoll ich Euch die 


mal jung war? 
bin damals mit 


— aog⸗ Geſchichte erzählen, wie Sturm ſeine 
lichte, wurde er Beſitzer des kleinen er 2 


deſſen 


O Wolf, o 
Wolf, wenn wir hier die kunſtgeweih— 
ten Pforten ſchließen, kommt mit 
Inach Berlin! Dann will ih Euch am 
'Moraen die Linpen entlang führen 
ıund bei jedem dritten Mimen, der 
‚uns begegnet, halt fagen: aufgemertt! 
und am Nacmittage Euch oben im 
Safe Bauer ein Kollea leien über die 
‚Aulturgeihichte unferer Kollegen, 
camit Xhr Euh das Verwundern 
abgemöhnt! Uns flieht Die Nachwelt 
{eine Kränze, nun, da laflen wir fie 
uns eben von der Mitivelt winden. 
Was jagt Ihr zu Eurem blonden 
Visavis? Oder hat’s Euch Eure lie 
benswürdiae Wirtsmwittiwe noch nicht 
ancetan?...” 

Der Schleier vor MWolts Mugen 
fina an durchfichtiger zu werben. — 

Dafür ummob die Leidenichaft zu 
(mmp mehr und mehr und fejter und 
feiter die Einne Arthur von Yan 
aenfelden mit einem immer dichteren 
Netze. 

Eine Woche war vergangen und 
Emmy war ſchon nicht mehr nur ein 
Spielzeug, gut die Langeweile zu 
verſcheuchen, keine bloße Abwechſelung 
mehr in dem Einerlei des Grünauer 
Alltagslebens. Sie begann ein Teil 


von Arthurs Sein zu bilden, er war 


ſchon nicht mehr im Stande, einen 
Tag ohne Emmyh zu verbringen. 
Auf den gemeinſchaftlichen Spa 
ziergängen, den Fahrten nach dem 
Wehr hinunter ſah man die ſonnen— 
gebräunten Wangen Arthurs 
ſchen den grauen Geſichtern der 
Schauſpieler; ſeine Augen leuchteten, 


aus dem Boote half. 

Bat wurden diefe Ausflüge ohne 
Arthur und Emmp unternommen. 
| Arthur und Emmy maren 
'jelhit genug. 
| Mit Schmerzen mußte Wolf fie 
'am Abend Arm in Urm durch die 
dunfle Straße nah Emmy: MWoh- 
nena wandeln fehen. — 

„Es iſt höchſte Zeit, daß das 


Langenfelden 
erklärtem 


Sie 


zwi⸗ 


Ziegenſtalles zeigten ſich Spuren von 


das Tahen und Zähnen eines Raubtieres. ſchaute ſich nach zefährt 
Der harte Voden bot keine Fußſpur, um. Koni ſtand in ſtarrem Sckrecken räuſch. War das Scharren vielleicht 


Beſucher geweſen war. Die Sennen 
vermuteten einen Wolf oder 
Luchs und durchſuchten, um das 
Raubtier aufzuſtöbern, die nächſte 
Umgebung der Hütte und einen tiefer 


liegenden Fichtenhang, aber ſie fan- 


den von dem gefährlichen Gaſte nicht 
das geringfte. Anzeihen. Nun find 
‚aber die Hirten in den Alpen vorfic)- 


tigeLeute wie überall, wo der Menſch 


mit Gefahren zu kämpfen hat, und 
ſo beſchloſſen die Bewohner derHütte, 
dem Tiere aufzulauern, denn daß es 
wiederkehren würde, bezweifelten ſie 
nicht. Einer von ihnen ſtieg hinab ins 
Tal und borgte ſich von einem 
Freunde eine alte Muskete, die gehö 
rig und bedächtig mit einer Kugel ge— 
laden wurde. Mit dieſem Feuerge— 
wehr und verſchiedenen improviſirten 
Waffen, wie Knitteln undHeugabeln, 
ausgerüſtet, bewachten die Hirten ihre 
Herden. Als aber Tage und Nächte 
vergingen und das wilde Tier aus— 
blieb, wurde beſchloſſen, daß noch 
kurze Zeit vom Abend bis zum An— 
bruch des Morgens der Reihe nach 
Einer von ihnen mit der Muskete 
Wacht halten ſollte. Es war nur der 
Vorſicht halber, denn an einen neuen 
Beſuch des Raubtieres glaubte ei 
gentlich Keiner mehr. 

In der dritten Nacht war die 
Schildwache friedlich eingeſchlum— 
mert, als beim Tagesgrauen ſich am 
Ziegenſtalle ein Geräuſch erhob, laut 
genug, um den Schläfer aufzuwecken. 
Der Wächter ſpannte den Hahn der 
Muskete und ſchlich vorſichtig längs 
dem Abhange nach einem Geſtrüpp 
von Dornbüſchen, 
Verſteck dem Räuber eine Kugel auf 
den Pelz zu brennen. Kaum hatte er 
jedoch die Dornhecke erreicht, als ſich 
ſeinen Augen ein gefährlicherer Feind 
zeigte, als er vermutet hatte. An der 
Türe des Ziegenſtalles ſtand nämlich 
‚ein großer brauner Bär, eifrig be 
ſchäftigt, durch Anſtemmen mit den 
Tatzen und unter Mithilfe des weiß 
glänzenden Gebiſſes ſich Eingang zu 
verſchaffen. 

Koni, der Wächter, war ein ent 
ſchloſſener Burſche. Er legte die 
Muskete an den Backen, zielte genau 
und gab Feuer. So gewaltig aber 
auch der Schuß durch die Schluchten 
donnerte, hatte er doch wenig Erfolg. 
Der Bär richtete ſich grimmig auf, 
zeigte dem Schützen die Zähne und 
ſetzte ſeine Bemühung, den Ziegenſtall 
zu erbrechen, mit ruhiger Beharrlich— 
leit fort. 

Die Sennhütte war etwa dreißig 
Schritte entfernt und ſo wurde durch 
den Schuß die ganze Bewohnerſchaft 
derſelben in Alarm verſetzt. Zugleich 
gelang es aber auch dem Bären, die 
Stalltür einzudrücken. Eniſetzt ſtürz— 
ten die Ziegen ins Freie, während der 
Räuber eine von ihnen niederwarf 
und mit Gier das Lieblingsgericht 
der Bären, das Euter, abzufreſſen 
begann. Da dies im Stalle geſchah, 


erblickten die herbeieilenden Leute das 


Raubtier nicht; deshalb rief ihnen 
Koni zu, wo das Ungetüm verborgen 
ſei und forderte ſie auf, nach der 
Sennhütte zurückzukehren, wohin 
‚auch er feine flüchtenden Schritte 
'lenfte. Mean vente fich aber den 
‚Schred der Sennen, ala plößlich vor 
|ber offenen Türe ihrer Wohnung ein 
‚zweiter Bär fichtbar wurde, der fie 
‚rubig anichaute und fich dabei behag- 
‚lich auf den Tagen mwiegte. Die Leute 
auf den\lpen, wo die, wenn auch rer: 
einzelt vorfommenden Bären auf den 
‚steilen, unzugänglichen Fellenmaflen 
ein ficheres Afyl finden, willen man 
che graufige Gefchichte von lleberfall 
und Menfchenmord durch foiche Be- 
'ftien zu berichten. Voller Anaft und 
Cchreden erariffen zmei Anechte und 
die Käferin die Flucht nach der Nie 
derung, nicht fo aber Koni, der auf 
‚einen Freläblod geftiegen mar und 
dort wiederum feine Musfete Iud: 
Mit feitem Auge richtete er das 


‚Tchlechte Schiekgewehr auf den Bären, | 
‚welcher fich damit zu beichäftigen be= | 


Igann, Faller und Milchgeichirre von 
ihren Unterlagen beradzumerfen, 


| Eben mar Koni im Begriff, das Ge: 
‚wehr abzufeuern, ald aus der offenen 


Hcustüre Grethli, das fünfjährige 
Kind feiner veritorbenen Schweiter 
'und fein Mündel, heraustrat. 

Die Kleine hatte faum das. fürd- 
‚terliche Tier erblicht, als fie, tot bor 


‚Frauenzimmer abreilt,“ jagte Weh- 
ring zu Böhmert, „selden wird jonit 
noch ganz verrüdt.“ 

„Er benimmt ich wahrhaftig, als 
ob er ernitlich in fie verliebt wäre.“ 

„Na, To toll wird er doch noch nicht 
ſein.“ 

„Ja, der Teufel weiß — ich werde 
nicht klug aus ihm — er iſt ſeit vier— 
zehn Tagen ja überhaupt nicht mehr 
zu ſprechen.“ 

„Haben Sie die Anſpielung ver 
ſtanden, die der Major heute machte? 
Deutlich genug war ſie. Felden tat, 
als hörte er ſie gar nicht.“ 

„Hübſch iſt die Hexe, das muß ihr 
der Neid laſſen.“ 

„Oho! Vergucken Sie ſich nicht 


ſich etwa auch noch zu guter Letzt!“ 


„Eh!“ ſagte Böhmert, zuckte mit 
den Achſeln und ſchlug mit 
Handſchuhen, die er in der Han 
hielt, auf die Tiſchkante. Keuner, 
einen Curacao!“ 


(Fortfegung folgt.) 


einen ı 


um aus biefem | 
\fchlechtes Ding führen auf der Alp,“ | 


iger Schnauze fam er heraus und 
jeinem Gefährten 
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iren nicht zu erregen, deren nächftes 
Oper das Kind werden mußte Da 
bernahm er plöglich hinter fich, am 
Fuße des Felsblocks, eine lräftige, 
aber ruhig gemütliche Stimme: 
„Nimm dein Meſſer, Koni, und 
gib mir das Gewehr — ich will dir 
zeigen, wie man mit ſolch einen: Zot— 
telbären umſpringt.“ 

Der Senne wandte ſich um und 
gewohrte den Boten Riedi, einen al 
ten Gemsjäger und Paſcher, von dem 
man ſich gar ſeltſame Dinge erzählte 
aus der Franzoſenzeit. Jetzt trug 
Riedi das Poſtfelleiſen zwiſchen Da— 
vos und Chur und war ein friedli 
cher, geſetzter Mann. 

Riedi nahm demSennen die Mus— 
‚tete aus der Hand und diefer erariff 
das Scharfe, lange Meffer, welches in 
‚teines Wlpenbirten Zafche fehlt. 
Schweigend folgten die beiden Män 
‚ner ben Bejtien, die langfam dahin 
‚trotteten, voran die Bärin, auf mel 
he Koni vor'm Ziegenftalle gefeuert 
'batte,.und hinter ihr, da3 jtöhnende 
Kind im Nacken, der Bär. So bald 
bie Umntiere fich verfolgt jahen, mad 
‚ten fie am Eingange einer tiefen, 
Ihmalen Bodenfentung Halt und bo 
‚ten den Verfolgern die Stirn. 

Auf zwanzig Schritte entfernt 
‚blieb Riedi ftehen und Schoß nach dem 
Bären, welder das Kind no im 
‚Rechen hielt. Ein Blutftrom quoll 
aus des Tieres Schulter. E3 jchleu- 
verte das Kind von fich, trat auf die 
‚Hintertagen und fchritt dem Schüben 
‚entgegen, während die Bärin ein 
furchtbares Gebrüll ausſtieß. 

„Wie kann man aber auch ſo ein 


bemerkte kaltblütig der Poſtbote. 
„Hier nimm und lade das alte Stück 
Eiſen, ich werde dem zottigen Schlin 
gel dort mit einem Meſſer zu Leibe 
gehen.“ 

Mit funfelnden Augen und heile 

‚rem Wutgebrüll, ven Rachen geöffnet 
und die Taßen meit außgeitredt, kam 
die Beitie heran. Ruhia nahm ber 
Poſtbote ſein Felleiſen von derSchul— 
ter, wand es um Arm und Hand und 
ging mit geſchwungenem Meſſer dem 
furchtbaren Feinde entgegen. Eng 
ſchlang der Bär die Pranken um 
Riedis Bruſt; aber in demſelben Au 
genblicke ſtieß ihm dieſer die linke 
vom Felleiſen bedeckte Hand in den 
Rachen und zu gleicher Zeit ver— 
ſchwand das haarſcharfe Meſſer tief 
in des Bären Seite. Stich folgte auf 
Stich. Da ſanken plötzlich die Pran— 
ken kraftlos nieder, ein Blutſtrom 
quoll aus des ſchwer getroffenen Tie 
res Rachen und röchelnd und mit dem 
Tode ringend ſtürzte es zuſammen. 
Das war ein böſer Druck, 
keuchte Riedi aus ſchwer atmender 
Bruſt, „aber die Regierungsprämie 
iſt verdient und dein Mündel geret 
tet, Koni. Schau, jetzt kommt auch die 
Bärin heran. Gib mir das Gewehr 
und lauf' nach dem Grethli!“ 
Das Kind, welches durch die Zäh 
ne des Bären im Geſicht verletzt wor 
den war, hatte den Abhang erſtiegen 
und ſaß weinend und zitternd mit 
blutendem Köpfchen unter den Zwei— 
gen einer jungen Fichte. Koni rief 
dem Grethli zu, gutes Mutes zu ſein 
und auf ihn zu warten, denn er wollte 
den kühnen Helfer in der Not nicht 
verlaſſen. Beide Männer ſchritten 
hierauf der Bärin entgegen. Dieſe 
aber wandte ſich und trabte etwa 30 
Schritte weit, wo eine Schlucht ſich 
in nachtdunkler Tiefe verlor. Hier 
bildete ein Fels einen Vorſprung und 
an dieſer Stelle blieb die Bärin ſte— 
hen, um ihre Feinde zu einem Kampf 
auf Leben und Tod zu erwarten. Ein 
rfolgreicher Schuß auf ſie war bei 
er Krümmung nicht anzubringen. 

„Trage das Kind nach der Hütte, 
Koni, und hole einen Feuerbrand,“ 
ſagte Riedi. „Wir müſſen die Beſti 
von dem Vorſprunge vertreiben, um 
ſie zum Schuſſe oder vor das Meſ— 
ſer zu bringen. Lauf ſchnell, Bub, ich 


“ 


‚werde bis zu deiner Wiederkehr Acht 
|haben, daß ung der Bär und mit ihm 
bie Prämie nicht entgeht.“ 

Mit Gretäli auf dem Arme eilte 
'Koni nad der Wohnung, in deren 
‚Nähe die Käferin und die Anecte 
von einem Felsvoriprunge Riedis 
Kampf mit dem Bären mit angele- 
‘ben hatten. Nachdem er das Kind der 
Käſerin übergeben, kehrte Koni mit 
den beiden Anechten, deren jeder eine 
Art trug, nach der Felsfchlucht zurück 
"und brachte dem Poithoten den bren- 


Inenden Kienifpan. Riedt hing die! 


'Mustete über die Schulter, froch auf 
dem fchmalen Vorfprunge nach der 
'Beitie hin und bielt ihr das funfen 
‚fprühende Holzftüd entgegen. Die 
Augen des Untieres alühten vor 
‚Wut, aber die Scheu vor dem Feuer 
trieb e3 langfam rüdmwärts. Nur eine 
lurze Strede war es jedoh aefom 
men, als der TFelfenvorfprung bei ei- 
ner Bieaung in ein enges, bunfles 
Zoch audlief, in mwelhem die Bärtn 
verſchwand. Nur eine Pranke ragte 
daraus hervor, dem Verfolger ſo 
nahe, daß er ſie faſt mit der Hand 
berühren konnte. 

Der Poſtbote nahm die Muskete 
vom Rücken. Er wollte den Schuß in 
die duntle, ſchmale Höhle wagen, aus 


feurigen Bärenaugen entgegenfunkel— 
ten. Zweimal verſagte die alte roſtige 
Waffe und erſt beim dritten Verſuche 


die Tatze und das glühende Augen 
‚paar berfchwunden und nur ein lei 
ıje8 Kragen und Scharren drang aus 
‚vem Dunfel hervor, dat es dem Riebi 
‚graufte vor dem unheimlichen Ge 


‚Tonft hätten die Hirten ja gleich ge- |t“tlos auf dem elsblod. Zu jchiehen der ZYodestampf des Bären oder be 
wußt, welcher Gattung der nächtliche | wagte er nicht, um die Wut der Bü- fand fich noch ein anderes Untier in 


ver Höhle? Niedi beichloß, erit am 
nächſten Tage, bei feiner Rüdteh 
von Davos, weitere Nachforfchungen 
enzuftellen. Der erleate Bär murde 
mit Subel nach der Sennbütte ae 
‚bracht, und nach einem tüchtigen m 
biß fehte der Poitbote feinen Wea 
zw 


Y 


Am nächſten Morgen war Riedi 
ſchon zeitig wieder am Ort und mit 
ihm Koni und die beiden Knechte. Sie 
näherten ſich von oben her und woll 
ten eben an einer hart neben der 
Senfung itehenden Zmwergtanne nie 
beriteigen, als plößlich die Bärin er 
‚fchten und mit wiütenden Säten auf 
iden vorangehenden Boten losftü 
&be derjeibe nach) einem Meffer grei 
ten fonnte, hatte die Bärin ibn um 
faßt und in wildem Ringen ftürzten 
Menih und Bar zu Boden. Da 
ſprang Koni hinzu und jchoh die Ya 
bung feiner Mustete der Bärin in 
die Seite. Der Schuß hatte qut ge- 
troffen. FFeit ihren Feind umfaßt hal 
tend, wand fich die Bärin im Todes 
tampfe und Beide rollten über den 
Rand des Abarundes hinab in die 
‚ichwindelnde Tiefe. Voller Schreden 
'eilten Koni und die Anechte auf Um 
wegen in die Schlucht hinab, wo bie 
serfchmetterte Leiche des Unglüdli 
‚en liegen mußte. Als fie, unten an 
aelanat, um eine Yelsivand bogen, 
faben fie vor jih den Boitboten, mie 
es fchien frifch und gefund, auf dem 
toten Bären ſitzend. 

„rRiedi, du ſakriſcher Bub, haſt 
nicht Hals und Bein gebrochen?“ 
ſchrie voller Freuden der Koni. 

„Dies mal ſind ſie noch ganz,“ 
antwortete ſchmunzelnd der Poſtbote, 
„aber ich mert's wohl, daß ich an der 
und jener Stelle, beſonders wo ich 
drauf ſitze, beim Sturz mit dieſem 
Vieh ein wenig an die Felſen ange 
rannt bin. Nimm dir ein Beiſpiel 
daran, Koni, und ihr beiden Knechts 
buben auch, daß man nimmer den 
Kopf verlieren muß, wenn's auch 
gleich manchmal ein wenig wackelig 
um Leib und Leben ſteht. Als ich und 
der Bär zum Sturz kamen, dacht' ich, 
na, Riedi, jetzt ſei ein vernünftiger 
Kerl und ſieh, daß du im Fallen den 
'Bär immer unter dich frieaft, To er 
'hält er die meiften Büffe und Stöße 
und du fommift, will’s Gott, mit ein 
Ipaar Arm- und- Beinbrüchen imea. 
Dann betete ich ein Stoßfeufzerlein 
‘zu meinem heiligen Schußpatron und 
inun famen wir ing Stürzen. Als ir 
‚unten in der Schluht aufihlugen, 
"hatte ich glüdlich die Bärin noch un— 
ter mir, fo daß fie den ganzen Stof 
\des Falles aushalten mußte. Schau 
'ber, das ganze Tier ift zerqueticht, 
\baß man fchier feine Rippe in feinem 
Leibe mehr fühlt. Das waren geitern 
und heute Glüdstage. Zum ‚Abend 
'feid Jhr unten beim Flüglimirt, da 
trinfen wir mitfammen auf meine 
Koiten ein Ertrafändel.” 
| €3 zeigte Tich jegt, daß die Kugel, 
Imwelche der Poftbote in das Dunte! 
ter Höhle abichoß, der Bärin das 
Gebif zerfchmettert hatte. Jedes der 
|teiden erlegten Untiere tmog gegen 
drei Zentner. Als diejelben hinabge 
Igebracht wurden ins Tal, ftrömten 
'die Leute von weit und breit herbei, 
um fie zu fehen, und ber Amtmann 
bing dem Riedt eine jchöne Jilberne 
"Medaille um den Hals zu Ehren tet 
Ines Mutes, mit dem er das fleine 
Grethli aerettet und die Gegend bon 
smwei lngeheuern befreit hatte, und 
"dann erhielt er auch eime ftattliche 
Prämie an Geld, die er jeboch al& bo 
netter Mann mit Kont teilte. Das 
Grethli aber, welches Riedi aus dem 
Bärenrachen rettete, tjt jet die nied 
(iche Wirtin, welche den yremden um 
terhalb der Balzer Klaus im neuen 
'Mirtshaus „Zum Spigen“ begrüßt. 
INoch heute fieht man auf ihrer blü 
|benden Wange die Narbe des Bären 
hiffes und alfe Welt nennt fie nicht 
Bären-Grethli zum 
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anders als „Das 
— 2 “ 
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| — Unhöflicher Dank. Herr 
(zum jungen Rechtsanwalt): „Ich 
bin Ahnen ja zu Dank verpflichtet, 
da ich Iepthin den Prozeß geaen 
Meyer & Söhne gewann."— Recht: 
anwalt: „Da irren Sie fich mohl. 
ch vertrat ja nicht Sie, fondern Ih 
ren Gegner.“ — Herr: „Na, eben da 
rum.“ 

⸗Standesbewußtſein. — Baron: 
„Donnerwetter, der Schulze iſt Ge 
heimrat geworden!“ Graf: „Da 
ſbleibt uns jetzt nichts mehr übrig, 
als mit ihm Bruderſchaft zu trinken, 
denn fonft müßten wir diejen Ple 
|bejer immerfort per „Erzellenz“ titu 
liren.“ 

| — Ein gutmütiger Beamter. | 
Fremder (im Dorfwirtshaus): „Wa 
rum ſtecken denn die Gäſte, wenn ſie 
Anfichtskarten geſchrieben haben, 
diefe aͤlle in den Ueberzieher, der dort 
an der Wand hängt?“ — Kellner: 
einfachſt'! Der 
der am 


„Na, das iſt doch '8 
gehört dem Poſtmeiſter, 
Siammtiſch ſitzt!“ 

— Der traurige Hektor. — Sonn 
tagsjäger (nach dem Trieb): „Mein 
Hettor iſt ein ausgezeichneter Hund 


den deren Finſterniß ihm unbeweglich die _ nur fchade, daß feine Augen im 


Iıner tränen. Was ift dagegen zu tun, 
Herr Dberförfter?* — Oberförfter: 
„xa mei’! Sie müffen halt net gar jo 


„ bdomnnerte der Schuß, dem im Innern jchlecht hießen, Herr Doktor!“ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den T. April: 1918." 
a raſch der Grenze zu, und der Mecha- ! „Fränz chen.“ "ben eine feltene Farbe. Meergrün.| „Mie Herr von Hertung?“ ächzt Die fidele Nudel. zu tun hat, fieht er immer mit einem 


Pinifus, der natürlih den Ber Friederike ſagt, es wären Katzen- Mama. 
D er A ut pviırat. Nümmelten jedem  Späherauge 'sugen. Das ift zum Heulen. — — Ich nicke ſchweigend. Der wichtigtuende Nord deutſche und die Sůddeuiſche war in feiner Bezie⸗ 
ſorgſältig entziehen mußie, packte .... (Einige Tage päter.) — 3b! „Sp etmas von mir zu behaups gemütliche Gübbdeutiche ‚bung für Heiligenichein eingenom- 

und emballitie ihn wie ein Ne tomme mir bor tie eim zitterndes ten!“ Friederike flennt. Sie flennt , ı men. Klein, hufchelig, mit etwas. wir- 
Foae Möbel, zerbrehlichh mit, ,,,,,Sie“ nennt mich immer ‚taub; bie bewegende Luft mar „e er”. meh ivenn fie keinen Ausweg mehr | gie „Köln. Big." fchreibt: Cine em ann und Sons jpigbübi- 
ααα ee Glas. Unter dem Vorwande, daß N, Fränzchen“ — das jit einfach empo:, Ich haffe ihn!“ wei idele Nudel nannten alle ihre Kolle- ſchen Augen, immer ſauber angeze 
ee ** vo geht 8 * * dem feinen Räderwerke durch Un nn _ nennt —* 2 | Warum ich ihn hafje? Weil „er"| „Wenn’s nicht wahr iſt, brauchſt = fie in ben meiten eisen eine! gen und jtet3 pünktlich, jaß fie zur 

Im Jahre 1776 — ein mei= hatte die Partie glanzend geivonnen. vorfichtigfeit leicht etwas verletzt och fo — das ilt deprimirend! Friederike getüßt hat, — tlipp — du nicht zu flennen,“ knurr ich, gerichteten Schreibräumen der S.- ‚boroefchriebenen Stunde über ihren 
ſiens aus —— beſtehendes Infan- „Beim Himmel!“ rief der Dottor, erden fönnte, wurde der aroße Ra- e Die" Zr mein ältere Schiwefter, far: „gefüßt“, Und das kam fo: Mir | „überhaupt ift das für deinen Teint Sentral-Lieferungsftelle. 63 gibt de- Büchern und iiber der Schreibmaidhi- 
terieregimen:, das in Riga in Gar- ftarr vor Nerwunderung, „wenn ich ſten, in welchem Worousky einge— heißt Frieberife und it ehr jchön. tennen ihn erft feit dem Ditfeebade; nicht gut!“ ven fo biele jet in den unzähligen | und tippte gehorfam lange Ber _ 
:ifon fand. — nicht wüßte, daß Worousty im Bette ſchloſſen war, außerit behutfam a mi öchte auch einmal io fchön wer- 'alfo er it feit vier Wochen. Seit wir! „Hränzden,“ töhntMama, „tomm | Kriegsämtern ziwifchen dem Leipziger richte über Majchinendl, Flugmoto- 

Der Anführer der Emporer war liegt, jo würde ich fchtwören, mit ihm transportirt und zivar in derjelben Yun ı Sie“ jagt, ich muß Meipeft vor tieber in Verlin find, tommt er und her; bu wirſt der Schüps erklären, Plah und dem Kurfücktenamm in ven oder andere fernliegende Gegen- 
ein Offizier Namens Woroustn, ein 'gefpielt zu haben!“ Poſſchaiſe, in welcher Kempelen fuhr. sfr hiben: Yan Mensch „muß“ nichts. !befucht uns. Das ijt, glatt gejagt: |daß bad ein Mikperftändnig mar, Berlin! Alle find ſchön eingerichtet, | Hände. Was fie fich dabet ati 
Mann don außerorbentlien Hähig-, Der Wiener Mecanitus antwor- Sie näbsrten fi bereits der preußi- ! Darum babe ich auch feinen Neipekt fres! fyrüher fand ich e3 nett, aber | tab fie jemand Aremben für meine | nit prei bi vier Schreibtifchen in je- | DEE der liebe Himmel, Aber der 
teiten, männlicher Kraft und unbe= tete feinem freunde mit lautem Ge- ‚schen Grenze und waren fon in * ihr! Und das“ iſt Unglück Nr. das ſind tempi "paffati! Alto zur Friederike angeſehen hat. Du hätteſt tem Raum mit den daneben befindli— "Augenblick, wo es nichts zu tun gab 
söhmbarer Energie, Eigenihaften, |lächter, und da er nicht beabfichtigte, — qeneetommen, als eines Mor- JaUnglück Nr. 2iſt mein Naimen Ich Sache. Ich war im Salon, ala „er thr das eigentlich gleich Jagen Fön | Gen Zifchen der Schreibmafhiniftin- UND man mit den Kolleginnen allei+ 
tie an ihm um fo mehr überrafchten, 'tas Geheimnif vor biefem noch län- —— En * 1 nen, den großen Aftentegalen, den, im Zimmer war, oder die Mittage- 
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uͤnſichtbaren Heiligenſchein. Unſere 

Aus dem Tagebuch einer Vierzehnjäh— 
rigen. Von E. von der Heiden. 

Erzählung von C. E. Klopfer. 
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_— z ! s Kempelen in das Zimmer ein— | geife „oranzista“ nad einem re! 'torhin fam, natürlich, um abzuftaus nen! z a ö 
a feine Geftalt Heim umd zart ge ger feitzuhalten, jo gejtand er ihm, Lirat, in welchem Worousky, wenn ſie ‚nfel, ver hieh Franz“. Ich habe ihn, ben. Sriederite jtaubt nie ab. Das! „Ja,“ ſchluchzte Friederike — | alendern und ber außgezeichnet ge- |Ntunben, Ivo man im Dienite des Ba- 
aut mr. * daß er nicht mit einer Maſchine, ſon- raſteten, foriwährend ingeſchloſſen un 3 = hängt Aber in der |muß „Frängahen“. tun. Ach hatte |,ja!” Fun gentralgeizung, En an |terlanbes da& leere Bureau beimachte! 
Man lieh indeſſen Verſtärkungen dern in der Tat mit Worousky ge: war, und in verzweiflungspollem auten Stube iiber dem Plüfhioph®: mein Alltagskleid an — braune „Sei ruhig, mein Liebling, Die Damen | Sie ſauſte im Zimmer umher mi« 
ı# ©t, Petersburg fommen, und die jpielt habe. HR Ion ausrief :, Wir find von einem Wenn man — Fränzchen“ nennt, Saucefarbe — kroch deshalb unter Mama, „ſo etwas von dir enzune des Kontors ſind natürlich nebit den | eine junge & Katze, ſpielte mit allen, 
Inſurgenten wurden ſchließlich durch „Aber wo zum Kuckuck haben Sie rurchtbaren Unglück bedroht, und der ſpud ich Gift und Galle ch bin 14 den Tifh am linken Fenster mit der men, ift fehon eine Beleidigung.“ \ Herren, die ihnen die Briefe diktiren, tachte die ältejten Kontor-Eulen 
die Uebermacht beſiegt und größten⸗ ihn denn hingeſt eckt?“ fragte der Arzt Himmel allein weiß, wie wir demſel Jahre Alt: ee font: aut und) langen Dede, Ich bin ſchon mand- Ich nehme meinen Rückzug in Eh— —38* wichtig ſte Ausftattungägegen- | ins Lachen durch die Karrikaturen 
teils niedergemacht. Im Kampfse- erſtaunt. ben entgehen ſollen!“ Anochen. Das geht über die Hut mal darunter gefeffen. Das ift oft|ren. Eine Lena Schüps hat über- Hanp, per vielmehr, Die Damen von den Vorgefegten, die fie mind 
wühl wurde Worousfy, der aleih zu Stempelen lachte noch lauter, ale Mit diefen Worten entfaltete er — x nenne das „Entiwid=!ganz intereffant. Alfo ich bin „un=!haupt nie eriftirt. Sch aber habe mic) find nach ihrer eiatnen Meimung noch | Fich oder jchriftlich zum Beiten. gab. 
Anfang einen Schuß in den Schenfel plöplich der Türte dem Doktor die einen Brief, den er aus Petersbura ungsitebiun“ und „iclant”. Sch be ten“, Mama ijt „oben“ am Speicher; Igerächt. Nriederitens Schret war inichtiger, denn, nenn man fie hört, | 9 war ger nicht fchön, daß ihr: 
bekommen hatte, auch an dem ande- Hand reichte und rief: „Kennen Sie erhalten hatte und reite ihn dem haubte: en soffte ui vier; sche min- Ifrieberife empfängt. Das ift jet bie! be — = ohne fie nichts. Unter ihnen ı Forgefepte n ihre zunächft immer zu 
— — ee ee 8 Gefährten. deitens majorenn“ jein Nichtigttes neueite Mode. Hoffentlich hält fie an. ‚(Sonntag Abend.) Er mar ipielte Grete Wörringer oder, ivie © Starritaturen. dienen mußten, die is 
ver bis zur Wohnung eines Arztes, Mempelen hob den Mleberwurf auf) „Die Kaiferin Katharina,“ ſagte Iier Äber man wird es leider erit In ziveieingalb‘ Sahren bin ich „lieb: |heute wieder da; blieb aber mertwiir- ſich nannte, Gret· Worringer, die au den Rand ihrer Kladden zeic 
des Doktors Däloff, der ihn in jet u ud zeiate dem Doktor jetzt den ar- er, „iſt durch die Zeitungen von der J—————— Dumme Einrich Fn— Alfo:“ „man“ fit zufam- | big furz. Ich bin Kühl gegen ihn ivie Molfe dea Suftigmachers. Sie war nete. Sie fonnie dieſe Vorgeſehzten, 
Haus aufnahm und ihm den nötigen men Krüppel in der Umhüllung des Fertigkeit meiness Automaten im ut PER ZN men auf dem Sopha. Jh bin ganz eine Hundefchmau; e. — Friederite | —* aan aus Sübbeutfd)- wenn fie zur Arbeit befohlen wuͤrde 
Veiſtand leiſtete. „eit größeren Türkenkörpers. Echachſpiel unterrichtet worden; fie Unalüd Nr. 3 ift mein Mund. Der Ohr! Man fpricht von dies und bon !$ sat fich geftern einen Schleier getauft, |jayd in Dicle aan mil gerlinerinnen | it jo frommen und unfehulbigen 
Die Wunden jchienen anfangs töt- „Ich ſehe jetzt allerdings, daß ich wünſcht eine Partie mit ihm zu ſpie jagt immer, was er nicht jagen fol; ;da8 — und auf einmal — haft du der tft fo dicht, daß man ihr u. — un nn tordbeutichen bejehte Schreib: Augen anſehen, daß die meiſten bie‘ 
lich, doch rettete der Arzt ihn da⸗ mit Worousty geſpielt habe,“ ſagte Ten und beftehlt mir, nach Petersburg venigſtens behauptet fie“ eä, Ichn nicht geſehen — Tableau: „Schluß— Geſicht dahinter gar nicht ſieht. ip: ube bineingefchneit, ala Stenotypi- jer würdigen Räte und Majore da 
dur, daß er ihm die beiden Schen- der Doktor erſtaunt, „aber ich kdann zu kommen und ungeſäumt in ihrem ——— abiofut nicht! Unglüd Nr. effekt mit Kuß“. „Ich Kate ihm eine|: verde mir fpäter einen ähnlichen = in Mer Kos eualädie Berufäbezeich: | rauf gejchworen hätten, diefeg neun: 
tel amputirte. — noch immer nicht enträtſeln, wie und Palaſte eine Vorſtellung zu geben.“ J. Wenn ich ein neues Kleid betom⸗ Ohrfeige gegeben, ihn gebiſſen, ge— ſcaffen. — Lernen macht klug. — = nun ip ihön lautele. Und ihr ſüd zehnjährige Wurm könne kein Wäſ— 
Jetzt erſt begann der edelmütige ſer Freund in den Körber des Tür „Sehr ſchön,“ erwiderte Worous — will ich eg —** haben. „Sie“ raßt; aber Schweſter Friederile, was Maun lernt eigentlich doch maͤnches dextfcher — *9 — — ſerchen trüben, manche ſogar ‚eine 
—— an die Gefahr zu denfen ‚der eriten hinein getommen iſt, da ich doch ky, gelaſſen das Schreiben durch ſieppt — au das gefällt iin! tut fie? Sie „ilennt“! — Ste iit rühr ton einer älteren Sähweiter! — Sit IHesfike Siebenswürbigteit verichaff: |° nz befondere Nübrung in dem ten 
ſich dDurb die Aufnahme des Inſur Alles genau unterſucht habe und nur leſend Ya! md ich möchte ihm auch aefal- jelia ivie ein Auflauf, der überlauft; hat den Schleier verſteckt, aber IE en ihr fogleich eine Selenhare Stel china foſſil gewordenen —* 
gentenführers in fein Haus qausge- eine Art Maſchinerie zu Geſichte be „Ich bin ſo ſchnell als möglich u Mehr no, ala fie“ ihm ae- ſie liſpelt: Ich liebe dih! — U! - - habe ihn doch geſehen. Ich ſehe im * Grete hatte eine: foRbıre &i ſpürten. Grete machte ſich aber io 
ſetzt hatte. um 2 bizrber gelommen, um zu feben, ob fälit! NE Oh!! — — Mir ift jet noch übel. !mer, was ich nicht fehen ſoll, behaup— genſchaft mit ber fie überall burch- | 1ie alle luftig. Sie taufchte mit den 
In dieſer Zeit tam ein Freund von „Dieſe Räder, edern u. f. w. find zivei fo fluge Möpfe, tie ıwir, nicht Er bat einen mäshtiaen Scnurr- |Plöplich fahren fie auseinander: — |tet fie. Ibreng: fie fonnte nidt8 wichtig neh Kolleginnen Aepfel und Bonbon⸗ 
ihm, ein Mechanitus Kempel en aus nichts als Blendwerk,“ erklärte Kem- einen ze. finden.“ —— das muß fipeln wenn er!Wama tommt: der Engel mit dem! .., (Einen Tag jpäter.) Sie haben — — wirtie, weil: fie damit im aus ⸗Schololade iſt ja ſo ein Traum 
— — * = * gu Dein- \peite, „ih Babe fie —* — „Welchen Ausweg ſollen wir ſu- füßt, als ob man Selterswaſſer Schwert! ſich wieder getroffen, diesmal an ei⸗ "Gegen ſat zu ihrer ganzen Umge— aus verſchwundenen Tagen — 
den. Dsloff teilte ihm ſofort die um den Leuten den Glauben beigu den? * r können nicht gut fliehen, Fintt. Ich trinke danz gerne Sellers „Ab! — Herr Doktor!“ ner anderen Bank. Ich bin ihr nad): | bung fand. Weit; Gott, ob man fi Iprech fi. mit ihnen über bie beften 
Anweſenheit * — vr bringen, daß eine Majchine tätig Net. ion mwegea der Blamage, einer Bar- | after, Er if jehr groß. Wenn ich „Gnädigſte Frau!“ geſchlichen. Sie haben ſich ‚zwölf“ in dieſen Aemern wichtig nimmt, wo Konditoreien, mg ICH noch — 
und bat ſeinen Gaſt. darüber nach- Der Kaſten, welcher das Wert um⸗ ie'mit der Kaiferin ausgewichen zu ich auf die Pehen ftelle, reiche ich! (Das „te“ hätt’ er fich schenfen Mal gefüßt. Mas fie geiproden ha- ieder ein Geficht ſchneidet, als niig- EM „ erträgliches Stüd Apfel- ode 
‚ubenfen, wie man dem Armen zur jchließt, it das Wichtigfte daran; et sein, Mel’ ein Trhumioh aber, und ihm ganz genau bis ans Herz. — können.) ben, habe ich leider nicht gehört. ihm zu jedem Frühftüd drei Du- ‚Ririhtorie zu ben befannten Wudiez- 
Flucht verhelfen könne. hat Türangeln und Haſpen, die alle Ziaſche Reklame, venn ig die hoch Yh! — Er hat fehlwarze Augen Ich „Freue mich über Jhren liebens- | Schallweite gibts im Tiergarten bend Staatägeheimniffe ſervirt, und en befem, und —— — 
Der Medaniter begann auch jo- voppelt find, und während die eine mütige „Semiramis des Nordens“ fchwärme nur noch für Tehworze Au- mürbigen VBeluch! u. 1. w. Sie ift nit. Gigentlid) möcht ich willen, | u * Schreibmafchiniftinnen zu Wahrſagerinnen. um zu wiſſg 
ieich im feinem Eugen Stopfe einen ;Zeite zufammengebrüdt iſt. Zleibt hefiege. Wit werden alfo ihrem Be- |cen. Früher für blaue: das wechjelt ‚chmungslos. Nach einer halbenStun: |tie jo ein Kuß jchmedt! Wenn i6 | nmeiblichiten aller Tugenden, zur, „wann ber Arieg zu Ende fein wär: 
Dlan auszuarbeiten, welcher die für ben ehmächtigen, beinlojen Spie- | Fepie ungefäumt folgen!” mit den Kahren, „Meine“ Mnaen ba- dr „Empfehlung“, Alle find draußen. |jept mit Ärieberite Tpredhe, gibt fie Verſchwiegenheit, noch ertra vereidigt be.” ıjm Gegenja zu Dielen Mut 
Flucht bes Ungliidlichen aus rufli= Ter Raum genug, auf der andern hin Unmöglich! Das wäre Tollkühn- nn = Sch ericheine auf der Bildfläche, bin Imir ſtets Falfche Antworten. u” ru Der N torbbeutfche neigt ja ı Sanbsleute wat räulein nz 
ſchem Gebiet ermöglichen jollte, ohne einzutriechen und ſich verſteckt zu hal— beit.“ SEI — — Ben ‘aber gleich wieder unterm Tiſch; „er“ tommt von das! überhaupt ur Michtiahrerei: eine begeiiterte Anhangerin bon Ver, 
Sicherheit des Arztes und Sem- ten, wahrend das nmere des Wer —— Sie,“ fraate Worousky, Arm und fegte alle Figuren vom femme nochmal zuriick mit der! . Zwei Tage ſpäter.) Wir be— Sache, bie i unable ah bem Staat IND zwar gleich von. Anfang ihres 
peienb Telbf: zu gerährben. > UMEEIBIN WITD. ‚7: DIEIE Prü>, og wir Abr unge — trotzen könn— Schachbreit weg; ein Summen und > Schweſter Friederike. ſitzen ein Klavier. Eine himmel— RR ER ee ‚Aufenthaltes an gemejen, Sie fand 
Doltor Dsloff mar ein leiben= fung boriiber, fo arbekiet er TI, 4.12 Der Uebergang über die Grenze Nitren im Räberiwerf, al& ob eine „3 ließ meinen linten Handfehuh | fchreiende Einrichtung! Ich muß da- | "T—————— d8ß hier alles wundervoll fei,. ber 
iwaftlicher Schachipieler. Auch Wo- N\ährend ber Faltemvurf der Drape: zu una seht dom abgelehnitten. Ach, Serer gelprungen jet, erfolgte — iegen.“ Das fagte er laut. Dann jrauf jeden Tag eine halbe Stunde natürlich. Neulich, d. h. gejtern frug laffem, daß immer „Vetrieb“ fei. 2 
roustn ipielte Schach, und zwar nod) vie in Ordnung gebracht wird, in den aber ei her Katlerin. seigen da dann war Alles jiill, als ob die Mia ‚scht’3 Teis in moll über: „Frieberife, | Tonleitern ſpielen (Friederilens Me— ſie mich: „Fränzchen. wie gefällt dir her machte es ihr auch nichts, daß e— 
teiler als jein Wirt. Der — hatte Leib der Figur hinauf und ſieckt ſei ne, Mopf. cuf den it den Preis eng. ſchine ihre Tätigkeit eingeteilt hätte : |ocliebtes Mädchen — — heut’ Nady- t5ode!), dann fommen Kullatjche | Dr. von Hertung?“ In Spree-Athen im Laufe bes Aris- 
ion oft zu einem Stampfe auf dem nen Mopf im die Mazte, um das er Cember Mubel gefet hat, bem ih. tempelen, ber Woronstns eicht rittag um 6 Uhr — —— auf der al- Sonatinen dran. Zum Einjchlafen!| Das „Frängden“ ftieg mir in die |ges immer fnapper 1. fmapper, its: 
Brett neranlaßt, teils aus eigen er Schachbrett zu über ſehen. —* Amnit er igen noch überlegen it.“ erregbares Temperament kannte, war n Bant im Tiergarten — tannſt du — Wenn ich allein zu Haufe bin, Naſe. de; fie ertrug das mit gutem * 
Neigung, teil? um dem Armen in den Kopf H die Haleöffnung: Apsanon Fempelen ven Ent, totenblap geworden umd ermarteit s.mmen — —?“ Cie verdreht die, jpiele ihTänze.Da ii mehrSchwung „Perſonifizirte Falſchheit!“ gab ich |al® undermeibliche Kriegslaſt. u 
ſeinen Leidenstagen —— zu zwängen kann, muß dieſe möglich iiasmus MWoroustys nicht teilte, jo sternd den Musaıng des Streties gyugen und haukt „at. ... Sch drin, Geift und .Aunft. Seit fünf zur Antwort, Da ilt fie aber jehr ‚Eigentümlichteit, die ſich bei Frä h 
bieten. Aber ſtets wurde der Doktor weit ſein. Um die Weite des Hals unte er Tich doch dem Swang der zwiſchen der Herrſcherin und ſeinem Noerde ‘euch Kingeden! Die Gefchichte Moden nimmt Frieberite „Gefang- 'böfe gemorben!— _  ‚lein Grete vom Zeit zu Zeit: gelteh) 
beſiegt. Als dann Kempelen ange Tiger zu berbeden, IE eben bie Ta igperpättniffe fügen. So trat er denn utomaten, nz ſtunden“. Vager Ohrenichmaus! — | ... (Sonntag Abend.) Der Krug machte, erregte jebeamal das miglir 
tommen war, verband er fich mit jeis 'opbe TattenalEsibung des Orienta nit Dem Mrtomaten die Neiie nach „te Katferin aber fahien jehr froh ,,,. (Mm feiben Abend.) „Ich“ Nonchmal ift’s zum Durcgehen!— seht jo lange zum Brunnen, bis er|kige Staunen ihrer Vorgejehten inc 
nem Freund gegen den Rranten, aber len md bor Allem dieſer ungeheute Zetersbuürg am Umer dem Woran zu Tein, dap ein Kampf — MAR, tonnte nicht hingehen! E3 war zum Seht fingt fie nur noch: „Sch wollt”, bricht! Sch bin emtbedt! Cigentlich |die Neugierde ihrer Kolleginnen. Da: 
dennoch blieb biefer jtet3 der Sieger. Bart nötig, tie ihnen eimleuchten 5, das Mert vorfichtig transporti- Pet welchem ſie jo Au Lorbeeven ser smeifelm! —— Mir Ss Be: ‚meine Liebe ergöffe fich“ oder „Sch tits doc) jammerfchabet! — Die Ge- „Brivat-Telephon“, das ‚eigentlic) 
Diefer Umftand gab dem findigen wird .·. Apr gm ten zu müffen, fuchte er Worbusty Filüden fonnte, und jagte ganz hei- | ru, Friederite hatte jich gedrüdt. ineiß ein Herz, für das ich bete“ (das ‚fchichte fam To: Jah wollte 'mal gar |berboten ivar, fam bei ihr night aus 
Mechanikus die Fdee zum Bau einesj „<r ilt Shnen alfo hr Plan die Suafen der Reife durch lanafa- | tr: „Aha, Herr Automat, Inte id, Frängcen“ mußte den „Five o’clod |ift Ichon abgedrofehen -— Leierfaiten- zu gerne hören, was fo ein Braut ;der Mebung, und ftand in einem ge 
mechanifchen Kunftwertes, das. jpä- |evenfo aut gelungen, wie die Täu schen ; merke, neigt fi hre Handlungs: Ten“ bereiten. \ieb .—) ober „O du mein ganzes |paat ſpricht Wußte vom Rendezvous heimnißvollen Zuſammenhange mit 
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ſtwer —— er Lo — mes Fahren und turze Tagſtrecken Er: 05 Ei „" : | ih ens d 
ter Die ganze sipilifirte Welt in ſchung meiner armſeligen —— zu erleichtern weiſe ein wenig zur Uebereilung. Sie —Cin Mont Pelee war nichts ge: ‚Hoffen —“, ich brumm' dann den und ſchlich mich eine halbe Stunde, den Irrfahrten ihres Herze n un 
— - - re c tn ar 4 24 s “. ı. Ip: . — De * ⁊ 2 - r 2 ‚ : 
-taunen und Aufregung verlegen su Erſterem wünſche ich Ihnen Endlich Hatten ſie Petersburg er⸗ cm Kapitalfpieler, aber ein ums | en mich! 'Baß dazu: „bift mir davon gelof- | bevor ınan erjchien, hin. Kurz zuvor ‚den Verfuchen -zu einem dauernden 
Berne -mulhahe Kg „;, „örfiger Gegner. Dper haben Cie, (Swei Tage fpäter.) Ach wer- |fen —". Sie wendet fich dann jebes- |äctte e3 geregnet. Der Boden ivar | Verftändigungsfrieden _ mit "te 
Meiiterwerf des Scharf- To kann ich mich wohl damit träften, bei der K —9* “= m. ch ‚us yurdt, den bereits geimonnenen |,, mich rächen! — |ch werde mich nzal ertegt um und fchreit noch in ben |feucht, und der Wufch, unter dem ich männlichen Geflecht. Mandher ber 
— berühmte ſchachſpielende daß ſich die Taäuſchung auch noch auf —— — h ein Hin — Ruhm zu verlieren, jetzt, mo «3 of utig täten! Friederike iſt ſchuld höchſten Tönen: „Das iſt imperti= ‚lag, tropfte. Da „man“ aber diesmal | Herren Rate machte —— 
V * weit 566—⏑⏑ —— Im ſur die B eu e=|r 7 Non Zn 5 \ or ee ——— = = , ? En . * — wi : 3 
Aırtomat — wurde in der Zeit von — — Andere, veit rn ere — ſchlecht um Ihr Spiel ſtand, ee daß ich eine Ohrfeige bekommen nent! Und ich erwidere ſeelenruhig: nicht pünktlich ivar, lag ich andert: barüber, wenn er fe ertappte, —* 
drei Monaten erbaut. Menſchenkind erſtrecken wird. Beeiite fich. feine Mrran das ganze Schachbrett umgeworfen? habe „Ich“! — eine Ohrfeige! RN, „Puſtet ſich was!“ halb Stunden dorten, Ich war ſchon iſt ungehörig, 7 .— — 2 
Am 10. Oftober 1776 war ba& — ver an Sen Mhsmh = j bie sh bin jedoch zufriedengeſtellt, ſegar Wir haiten Mus eingekocht; Daraufhin werde ich von Mama halb ſteif, als „man“ erſchien, zärt- phon iſt nicht für De 
un ſtwerk vollendet, und Kempelen en ine Be j ee er ENTE, jbon Achtung für hr Talent erfült, | Zwetſchgenmus iſt meine einzige hinausgeſchickt. Am ſchönſten ſingt lich wie ein Turtelpärchen. Was ſie heiten da —“ ſchnauften ſie maje a 
ud mun ben Urzt, dem bie Joce iei- | Vergnügt über Diele vjt> gelunge, Lech fonnte er fich einer geilen amd habe au, was für einen Muto Schwäche. Es jchledt fi To „ange- fie die Lieder aus dem Cyklus 'geiprochen, fonnte ich aber, leider! tifch. „Entjhuldigen Sie, Herr Rat 
.. 12 22 in nr" a y sn \ I ka .- N u 2 \ i i Bi: n® N | u R ti | —J | —9 * — — 
nes Freundes nur zur Hälfte befannt | ne Procıttin, über! liepen jich die Bangigteit niet erivehren. Worousth miiten wunderbar ift, Proben \hres |, nehm”! — Mama jchlief nah Tifch; | „Frauenliebe und -Leben“, beſon- „doch“ nicht verſtehen. Das wiſperte —— Schweſter hat mich: angerit 
wer, ein, eine Partie Schach mit dem drei Freunde der er Eiung, Daß Der beanbeite Dir . echt Und Heftigen ITemperaments gejehen.“ Mamas ichlafen immer nach Tifch; ders: „Seit ich ihn geiehen!“ Day,mır. ch mwerbe |päter einmal auch |fen!“ log die fidele Nudel frech, wäh 
l & Dr 5 y 1 * * Ay an aflıta Inrach bins ı dD y x it; p = * * * e er B * > .. gr £: w 
Automaten zu fpielen, der, eine etimas ‚tie Mafhine nicht blof; dem Grächte ſprach —— — en ‚ Rempelen iwagte iwieder zu atmen. |cine fehr nette Ginrichtung. Da hab’, friegt fin immer eleftritche Schwin- nur wilpern. Getüßt haben fie fid ine fie im ftillen dachte: „Won mi: 
. nn Zn > — u ö te Mit | zeiväahren, er empfind würde, wer 8s ihn 34 — m x en ı ? 
überlebensgroße Türfenfigur bar- ten Die Mittel zur Ni Bez — 4 on * Wollen mir Cure Mojeftät,“ bes ich gelöffelt. d. h. mit dem Ayinger, gungen auf dem Klavierſeſſel. Das dreißig“ Mal. Am Schluß wirkt aus ich weiß ſchon, wo wir uns tref 
ie be e D onde au I tic I ſt Sr UNUL, 30 * I = i .e » 2% . | , .y. . - . . * 
ſtellend, neben einem — Bun en zung ur — a — Ndann er, „Gelegenheit geben, hhnen das geht ſchneller. Er war auch ganz iſt zum Kugeln. Da geh' ich allein das langweilig. Ich laß mich nicht jo fen! 
einer Kommode von vier Fuß Cänge | 1 ee Bea Te ri > Uhr krat die Kaiſerinaintertänigſt zu ertlären —“ rein. durch. oft küſſen. So ein Kuß dauert min⸗ — — — 
ind zweiunddreißig Zoll Breite ſaß. ſicht eröffnen werde, ſich ein Vermö Präziſe acht rtrat die Kaiſerin x — — T —— a Eines ß ich i ſſ anch- deſtens i ine Minute. s iſt — * ar 
uf — 7* m war das |aen zu erwerben. Sie beiprachen nun= init abfreichen Gefolge in die Bi „7% ft Durchan & — Der halbe —_ — za — Bi. hd zn — — — li der Gin altes Lied don der „göttlichen 
Schachbreit anaehracht. unb derZürfe mehr, welchen Wen fie nehmen foll- Kliothef, mo der Nutomat ichon auf. |NÖtta, mein Herr,“ rief die Kaiferin |C% ge en bed * Be eisen) Ma: Bufch Hatte zu tropfen aufgehört — — 
ö J fürseften Zeit die geſtein war ein Man beh - lebhaft, „ich babe mich mit Ihrem' derike! — —* Topf hinſtellen iſt bei ... (Samſtag Nachmittag.) Ma- Buſch hatt au \topf A 
IKten jeinen Gegner beretis zu er- Ten, um am Der Surzeiten net bie gettellit mar, ein. Man behauptete fait |, u ei üfirt Irir R 1; haufen bei ihr Nr. 2; ma und fsriederife jind auf das Ein- — ichNiesreiz. Aber ſo gewal 
— * Grenze zu erreichen m Ro TE TR DEF Fi Automaten ſo trefflich amüſirt, daß mir Nr. Wg : Zur. 2, ma um i — — d fit 
warten. Bor Beginn bes Chiel: öff- ‚Drenze zu erreichen, umd die VBor- einftimmig, ala fie fih vor dem th mir feinen Befiß zur Jichern twin- !'Namas Öprfeige Nr. 31 — Das 'weihfeit gegangen. Bei „uns” wird tig, daß ich drei Mal hintereinander | Sarah — t war auf ihrer 
nei e Kempelen bie Türen, ——* wel- ſichtsmaßregeln, die ſie anzuwenden Schachbreit niederließ, daß der Au- ich mir ſeinen Beſitz zu ſichern wun-Rame — tlatſch· — nämlich auf dem Sachſenberg ein nieſen mußte. Ich glaubte, es war unwiderruflich „allerletzten Abſchiede 
i⸗ dos gefährli ¶che ch werde dann mmer einen ging iiſh —latſ— * Mi Be 2. “ in) ifa. Die Zeit 
ie bie in ber zermeinificken Som das gefährliche Unterneh- temat diesmal eine Niederlage erlei nicht zu verachtenden Gegner haben, Wenn ich an dieſe Ereigniſſe den- neugebauter Turm eingeweiht. Ueber ſehr laut. Mit einem Ruck ſprangen tour“ in Amerita. Die Zeitungen 
incede auf der Vorderſeite eutheuene men glücklich auszuführen. Nach län- den werde. Diejenigen aber, die an Br Mann Ar e« * te belomme ich Wutanfalle! —eine Stunde Fahrt dorthin. Große beide empor. (Das böſe Gewiſſen!) geizen aber jetzt mit Notizen über ſie. 
Rachinzrie verdedt wurde. und als gerem Beraten tamen ſie endlich zu den Sieg der Kaiſerin nicht ſo ſicher enn ich zum Spielen aufaeleg Schweſtern — anerer Art — ſind Feftlichteit Sch werde natürfich nicht | „Er“ dirett duf mein Verſtect zu Ich ſo daß man faſt gar. nichts bon ve 
Sottor Osloff hineinſah, erblickt e er Dem Schl luſſe, daß es am beſten ſein alaubten, fürchteten bei der heftigen si. -. \ “ Be sırf}- D be enſch ait enommen! Diesinol Dat jogar | ionnte nicht mehr davonlaufen. „Er“ | „göttlichen Sarah” hört. Im An—⸗ 
— EN =. — ſie in den Zeitungen ta harfsihan al — Kempelen barg ſeine Verlegenbeit eine greuliche Dreingabe im menſch itgenommen: Biesmo! = : - ih uft var es ab 
eine Menge Räder, Hebel, Zziffer blät wurde wenn ſie m den eitur Ti en Sem üt art derſelben nicht ivenio? £ * — fh “ tan (f N 2 |tichen. Reben: Friederike ſteht als Friederite für mich trotzdem half es zog mich heraus, wie man einen fang i rer \ Lauf yahn m ar es aber air 
. * - f p - =. a er 1! . 7A s ir & fr ⸗ un 2 . ede e J — 
ter und Zylinder, die ſo ziemlich den auf dasKunſtwerk ſam mach für- ben Automaten, wie fiir en einer ehrrurgiäbollen Serben | Slanzpurtt — nichts. Maulwurf herauszieht, hinten am ders, wie folgendes in den „Berlin: 
yanzen Ran einnahmen. Aus einem |ten und im jeber der rößeren Städte, 3 ung. — — * ae z . Wespen“ 1880 erichienene dicht 
— — einem |SEN und In | * ar — — Katharina aber fuhr fort: „Laſ⸗ Mber,ich werde mich räden!— Fränzchen iſt noch ein Kind,“ be- Kragen. Da ſtand ich nun in meiner Wesp d 
darin angebra ten Schubtaften nahm ‚Die an ihrem Wege lagen, Schach ließ niemals einen Zu ſen Sie ihn während der Nacht in! “(Einen Tag drauf.) „Ach“ bauptete Mama. Das klingt immer ‚ganzen Herrlichfeit. ebt Hilft nur dartut: 
— ee —— en u Dem jjchauer Hinter ber Mafaine Plat biefen Zimmer; morgen erionrke ich ha be mich gerächt! — Und wiel! — wie: Punkttum, Streufand drauf!— boden, dachte ich im Innern. | re ei 
* StR welch ar Vr au naten zu metten. (vmopr fa 3 nt yR fa bieſemn? | * * — ihn * TR⸗ | Ohne Zara ein Nournal! 
ind die Kiſſen, a uf ivei > Bu I — 2. \ vun er —— It mupi en ſich alle dem Sie, und wir wer den dann weiter M ama und Friederike ſaßen in der Alſo Fränzchen“ bleibt zu Hauſe. „sa, ig hin's s, EN ich. 4 Sara in = unittritit, 
Türken ruhen ſollte Dann \ <ie fomen mit ihrem Zürten gegenüber befinden. Au | iiber die Sade iprechen.” Flickſtube vor dem Flickkorb. Ich Innerlich war ic) wütend, äußerlich „Stimm: auffallend,’ lacht er und Sarah in der Sporrrubrif, 
Mechaniker den eleganten Kaftan — us Kiga hinaus und gaben diesmal blieb er dabei ſtehen und öff TOR 2 Gruß tfernt flücke nie etwas, aber ich zerreige viel. gefaßt“. Dann aber „bodig”. betracgtet mich von oben bis unten. Sarah Bernhardt ſicherlich 
Türken u d gab ſeinem erſtaun | on na id Nerlanr eines Di ats 1 nete dann bie Türen des Kaitens, ;.. er er sen mn 5 \ Anfangs habe ich ſo“ aeili dt: zwei Ich ſchmöckere lieber,“ trotzte ich. „Fränzchen ich bitte dich | Inter und auch über m Strich 
Wirt Gelegenheit, die Einric Mi mn in Gegenivart einer großen zeigte das Mäderwerf und das In ſie ſich wit ihrem Sefolge ohne Kem drei Stiche quer übers Loch, dann N habe Yamlich ein Buch aus der haut Friederike. Sarah in polit ſchen Teilen, 
J —8 — < nn s s . * > Idaı * * "ill * a 9 tinnr: ha N a > „it 8 XA0 ‚rin lJduttid ki ul 12 I P 2 . 2* re — h in Rep orterzeilen 
kun 8 afalls zu prüfen enge di Vorſtellꝛ ere des Türlen. nom win pelens Antwort abzuwarten, der dem 7 Bade N R > — Sara — ien, 
ng — F ee u — en! benmenae 2 te er ſte orſte nere des Tür!en, und nachdem ſich —— rer entosnen. zu sulammengezsaen. ‚Schön ı war’a jg Teibbibliothet mir geholt, ſpannend „Ich klatſch' nichts,“ murr ich fin | Earad in den Prabiberichten, 
De En 2 .._. . 7 — öffentliche (nfünbigung laut eAlle überzeugt hatten, daß der Mes Euabein 2 obichon er in Sell: ‚nicht, aber es hielt; das ijt Doc her inte fein zweite. Gr heißt „Ihen- ‚Wer. a Nr Au „Und in Feuilletonsgeſchichten, 
ſen, die Räder geſtellt und das Werk in wortgetreuer Ueberſetung: ci — & bier alfeın tätig ſei, zog I * NIE ? — Andi fh u Opec“. Mama mar damit unzu- held" —- fie ‚„Iheudelinde”. Sie frie „83 tt auch nur Für eine Woche, | Sarah hier : und Sarah da, 
Kit einen ſſal lüſſel auf Milauns *6 —— 744 ben die Abſicht einer Indiskretion 78 anama War 1 InAL e„Theu ‚Si 1 Me ae NEE Dre 2 > ae 
it einem foloifalen Schlüflel au ‚Mitau, 6. Des. 1776. ler Wert auf. Inter lautloier nei a — begehen frieden, Friederike rümpfte das Näs gen ſich „Amer nicht: das ift zum Tagt Arieberife, „Bann halt Wilhelm | me 2er rg entioihäiten 
re} 1 Fr ’ N bin ala any — 4 ya * 3 vi ’ . 44 il 2 7 PR i 2 * — J = 8 n 
Ge * — er . Sm öffentlichen Konzertfaale wird Sti fie besann da2 Spiel. wollte. Er lier daber wohl die Tür: @rn — als ob Tie etwas Webles röne Heulen. Der Schluß iſt erareifend- um Meine Hand 2 — | Km Sofalen ımd Bermiichten, 
S * * ne! 7 r * —————⏑ 0——— 8 - .. . id, A 3 IDAI ) D uU na 1. 2 — * v. 238 4 = htm ! 2 chte 
———— ———— — u vie Dorkelung eins ihachipielenden; statharina war fo glüdlich, Den Yenfig:r zurüd, brachte aber Ma-!— umd ihimpfte, weil jte e& attf- i5 hab ihm gleich zu Anfang gefefen, re 5. Zarabe, neufte Aluchtgejchichte 
ur ein Kopfniden begrupt hatte, Automaten, Bes Herr stempelen er- eriten Bauer su nehmen: der Auto —— * ber Stifte = ieler der trennen munte. Cie schimpft über- Tonkt wär’ ich nit durehgefoimmen. ger in pe, das Lachen ‚berbeipend, — im Betigeiberiche 
nn * ” 2 hr tn? I 19 — z . 014 x . t lat! in N 2 ie, r ı Ö R , rt — — e SD e. ‚ 
begann er das Spiel, indem er | na baut und im Spielen eingerichte nat tat einen weiteren Erg und Das * — haupt immer; wenn aber 5 in Von der Eriſtenz \ne& Buck 13 jveih , d 18 ihm meine Perſönlichkeit ent Sarahs Liebe, Sarahs Zorn 
ſem den linken Arm ausſtreckte, mit hat ſiattfinde —* Automat verpackt geweſen war, aus Mir x 


: zn: i Er : . * u ⸗ Ba er. - : iſt eiin Rohtmäbdel!“ Unten, oben, hinten, vorn 
Bu n der Die Konitruftion Spiel entwidelte Itb tmmier mehr | u z a a a 4434 st tt, kann Tte fauıın ‚niep’ ſagen. Mema nichts. Von ihr aus ſollte ich {octt, „du biſt ein Prachtmädel! Ohne Sarab: Memoiren ke 

ven Fingeriptgen den eriten Bauer it f a: IE dem Palaſte und Ichlug der werblichen , ZI" GE du Sun 5 —J Kor 9 Daraufhin Haba wir Freund — 

a er ee ee Mafenin: Ki 10 wunderbar ges ‚nd mehr. Die Stille dauerte fort, Neugierde ein Schnippeben ie ıntıb eine Rantippe, das hit Hart immer neh „Märchen“ Iefen. per, Daraufhin Habs Dem | Mebir den länaiten Nommentaren 
Jahte und auf —— nachtte Feld ſetzte, uni — der Erfi nder nicht 3h aber ald ſah de * Hof on den zu Axcub — *— — wie Fleiſchbrühe! Recht geſchieht mir geht nichts über die Wirklichkeit! ſchaft geſchloſſen. — Eine einz'ge Spalte kaum. 

d dann den Arm aut Das rur den ' i & Erfolges gewiß, die De iam Pr engezogenen Augenbrau ven der Der Wutomat, den er in der Bi ‘far! M dein I. * aſch engeld reicht ab: nur für Br (Dienftag Abend. ) Sie Haben | Wellen ungebeuren Raum 
ſelb veittmm iſſ gte. Der den Schachſpieler n, daß — ot e lich am —* 56 A 6 8 f Rinmt für Vieh doch ganz. allein 
elben beſtimmte Kiffen legte. Der ſien Sck ler aufzuforbern, daß Kaiferin daf der Vorteil auf der bliothet ließ. tonnte ihm freilich am man flickt. „Man“ iſt dies- zwei Bücher im Monot. Da Heißt es mich ſchon für alle Va * in ihr, ni ganz 

- ® £ N - . * u IR & 4 Die x s 
ıal: Muma und Friederite. Ich „ehren“ Ich bin nämlich ſehr knapp neues Heim eingeladen. dett von ih— | 


Arzt 'tat ebenfalls feinen Zug, Det fie ſich zum Kampfe einfinben md Seite des Türfen mar, der ich fer; andern Morgen nicht Jagen, iwer ihn 
Aırtomat Tpielte weiter, behielt aber — — a Seht Sin ich auf fünf nen! „Er“ kommt als Dr. med. in 
Ä 12 — “te J 9 x 
14 


nen Ruhm nicht einmal durch eine in der Nacht bejucht und jeine Ein 

3 — c nm * — Br 2 R — 2 4 i * 1 iv — . — n a . — 4 | 2 — = 1 2 z J— Be ! 

in allen jeinen Bewegungen die mir Men karn fi denfen. in welche Kaiſerin ſchmälern lafien imo/fte, Seweide durchwühlt hatte. Du, Moma, das ift aber frech!" "Stunden allein zu Haufe. Ob „a“ den Harz. Ta beiteig’ ich den Brof Guter Nat. 
ad denn, gränzden?” (5 wohl Friederike heute miederficht?-— ken — — 


derolle Langſamkeit des Türken bei, Aufregung nicht bloß die Bewohner Alle Rückſicht gegen die Zarin ver Als die Kaiſerin dann Kempelen 

den er vorſtgllte. von Mitau, ſondern überhaupt Afe, aciiend, nahm er ifr kurs mich ein- cufforberte jenen Preis zu teilen, ka J eine volle Minute, um den Jedenfolls. Sp's wieder einen em (Freitag, Mittag.) Friederike Cohn fein Sohn etablirt fih. Der Alte 
Anfangs beſchäftigte das Spiel pie es Iajen, durch diefes Programm ber einen Sprinaer und einen Ientgegnete diefer, dah ifr das Kunft- Namen zu verbauen.) Kup um den anderen jeht? Sver- Ti reigend mit mir; nennt mich | gibt ibm folgende Lehre: „Mein lieber 

den Arzt nur wenig: er hielt die perieht wurden. Die Cchachfnieler Läufer, und der Mangel dieier bei- !verf, troß feiner Bereitwilligfeit, es Na, ſo ſag's doch — Kind.“ — lich Es find zu viele XChaver —*“ „Frangiska“. Fränzchen iſt von ih— — Su wir u Ve — 

Züge des Türken eben für ganz mes tanıın aus der aanzen lmgegend ten Offiziere itellte andere Fauren ihr zu überlafien, nichts nügen fön- r ns fast Friederike.) :torbanden. Das tft vom Webel! Niefe rer  Bildflädie verſchwunden. Sur, unbicheft 2 2 * — —— 

deniſch. Bald aber geſtaltete ſich — herbei, hohe Wetten wurden er bloß, denen der rüdjichtslofe Mufel- ne, da er jelbit notwendig dabei ſein 5" yon Sene Schüps“ (ſage Köche verderben den Brei. Ho —A betomme ich ein „langes“ erzauiten Vollbaxt aind will Kredit ha- 

Partie vermwidelter, der Autom: t gangen und die Zujchauer in © menn unbarmberzia zu Leibe rüdte, müßte, den Medanismus in Tätig: er BR NT ö * Friederite ſah eigentlich zum An— Kleid! — Erfüllung meiner Wün- den dem borgſt Du, was er verlangt 

zeigte Geiſt und Fineſſe. und Ostoff ren berbei elodt. Plötzlich wa rf der Türke ſeinen Arm teit zu ſetzen und die Bewegungen zu ‚Bas iſt es denn mit derSchüps?“ teißen hüuſch aus. Weiß ſeht Blon⸗ ſche! — * ua (u Frerggdn horgit Du Zach, Ste 

EEE, DE 0 WE OBER geaBot rousty fiegie, und dadurch er heftig auf das Kiſſen und erfaßte ei- regeln (frägt Mama). dinen immer gut und die modernen, — ———2 

tigen Gegner zu tun hatte mutigt, bat er Kempelen, noch eine nen Bauer, | den die KRaiferin, um  NKatbarina fonnte nichts dageaen n i 


2 u [ | tig; fommt aber zu Dir e Kundſchaft mit 
| it | f — —————— „Friederike ſoll mit einem Herrn flachen. blumigen Hüte ſind mein oar da! „Er“ hat um „ſie“ angehal jbihen Bart dem borgſt Du nir 
Renee nee Kom gelagt,_ DaB ziveite Partie für den nächten Tag cine omdere Figur zu been, nach ei ſogen und hießz dieſen Vorwand um |; "per Siegesallee promenirt fein, ‚Entzüden. Jh darf nur ITennigdedel ten. Schwarzer grad und weiße Wieſo— Zateleben?“ fragt, der junge 

MER ZEN, SR DR Rei — arzukündigen. Der Mechaniker gab ner falſchen Richtung vorgeſchoben ſo lieber gelten, als ſie glaubte, daß fagt fie“ ſragen; nachſtens bekomme ich noch Weſte ftehen ihm tadellos. Ic | Cohn. „db — — — = 

zu bieten, dreimal mit dem Kopfe nad. Am andern Tage war der An: ‚batte, und feste ihn ziemlich unfanft |die Mafchine nichts enthalte, mas fie „Empörend!“ ruft Mama. Friede | Hängerfleidehen und ein Bakylätchen ulete bei feiner „Werbung“. Dann are = 


fi J Dei F ; .. \ ; r 2 M h ken, zerzauiten Vollbart gebt Tag um) 
niden imitrde, ipahrend er zum Jeis drang und der Enthufinsmus noch gauf den ihm gebührenden Platz. wicht ſchon ſelbſt in derſelben unter- rite ift Mamas ein und alle — her um! efjnete Mama haftig die Tür — Fie | Yacht herum und denft jich: Wie Werd 


Ben, daß die Königin in Gefahr jei, weit aröher, fo dab noch eine dritte Katharina hatte Falfch aeipielt, Tırcht hätte. Sie entlich den Mechani— nach kommt eine halbe Stunde lang . (Dienſtag Morgen.) „Er“ iſt wollte mich rufen u und ftieß mir ih meine Schulden 2* Die * 
ſich zweimal verneigen ſollte. Der Vorſtellung in Mitau ſtattfand, bei das ließ ſich nicht leuanen. Aus wel- ker reichlich beichentt und überhäufte nit — dann erfcheint auf der Her- verreiſt — für eine Woc. Srieberife Dabei beinab: die Naſe ein. are men nz ih. adien 
Türke führte en glüd- welcher ver Mutomat feine Partie chem Grunde fie es geton, vermögen ihn mit CoGiprücen über feine Ges | engpitpfläce erft: „Fränzeen-— das |mirh blaß umd bläffer.— |, Oranzden — Sind, bu Baft er | nem ich fan Geld Hab, Mail is 
lich aus, und Os A, geivann bald such wieder gewann. wir nicht zu jagen; vielleicht um die Tchidlichteit. Kind“. Das iit Sehr trifte, ... (Dienftag über acht Tage.) — ken Schwager. Friederike hat ſich zahlen. Die Kundſchafi aber mit * 
vr Neberzeugung, d daß er umterliegen | Detsor Deloff, beruhigt über den ntelligenz des Automaten auf die! Membelen, der mit dem über die: „Umerhört“ jagt Mama weiter. :Fpriederife Tingt Heute num moch den ‚eben verlobt UDO. fie Bart, Die Denkt Tagan zahl 
müffe, um jo mebr, al& er zeritreut | Fortgang des Unternedmens und zu Probe zu Itellen? Genua, fie jehte Partie mit feiner größten Feindin rriederite glüht mie ein Slatich- ‚ganzen Tag: „Sei mir aegrüßt etc.“ ; To Mt * — =— ee 
ward und eine eigentümliche \dee ihn frieten, dat die Zufunft feines ehe- den Bauer wieder auf das Feld, von ſehr befriedigten Worousky ſofort prohn. Er ift namlich wieder hier. Er (Sonntag nad drei aRonaten.) 
zu beherrſchen ſchien. maligen Schützlings feſtgeſtellt er- welchem ihn der Gegner mit Recht der Grenze zueilte, erwarb in den „Ich bin außer mir,“ ſtammelt ſie, macht ſoeben Fenſterpromenaden. — Kg er a an it, Beibe 7 ie Mur. — Ach, Herr Doktor. 
Plötzlich wurde er durch ein drei⸗ ſchien, verabſchiedete ſich jetzt von vertrieben hatte, und maß den Tür nächſten drei Monaten mit ſeinem wirfie ihr Stopferei zu Boden und Zungenrausſtrecken hilft nichts dage ich „Franziska ! was soll ich machen, nein Mann iſ 
„maliges Niden — aljo „Schach dem ten Freunden, die ihm zum Zeichen ken mit einem Blick überlegener H0- Automaten jhon fo viel, daß er ihn |piüct fich endlos danadı. | den, R” | Iredlic nerbös; maß „Tag nu an? 
König!“ -— aufgerüttelt, aber es war ihrer Dankbarteit ein beträchtfiches ‚heit, als wolle fie ihm für feine Ver= an einen Herrn Unthon oder Antho- | „Qa, und wie der Dr. med, fol .... (Zivsi Tage jpäter.) Friederife —53 bie pe: a. 
zu fpät; der König konnte fich nicht | Gefchent machten. meſſenheit drohen. Ing überließ, der mit ihm in anderen | der Herr ausgejehen haben,“ -bod’ ik) umtreifl mich manchmal wie ein ah: ‚Celet die „Adendpol‘ ihm? — DO nein, Allein mülfen ir 
mebr zurüdziehen — der Automat | Nun eilten die beiden Verbündeten | Da plöglih hob der Türfe den | Rändern feine Ernte hielt, ne nungsvoller Engel. Ich überſehe das ’ — 


” 





Sonntegpoft, Chicago, Sonntag, den 7. April 1918. 
ion. und raudte Iujtig darauf|ger und wird fich hüten, bei Nacht |9 
$ 108. 3 jhien ihm ganz gut ge- und Nebel den Spigbuben und Räu- N 

'ihmedt zu haben, als er nach ci-|kern in den Weg zu laufen.“ der Freund vom Yande, —3 
nigen Minuten die Pfeife mit! „Selbit Räuber und Spikbuben, — 
freundlichem Danke zurückgab und |bie ihr feid!” brülte der Sultan; die |: Ton Nudolf Zeitler, 

‚dann leife fortfuhr: Wut gab ihm wieder Kraft, aufzu- 
\__Shr fcheint ein braver, gefälliger ſpringen und dem Tſchauſch an die 
Mann zu ſein, 's iſt wirklich ſchade, Gurgel zu fahren. „Stückweiſe ſollen 
daß Ihr nicht vorſichtiger ſeid. Zu Eure Glieder jedes Wort bezahlen!“— 
Eurem Glücke habt Ihr an mir Acht Soldatenfäuſten mar feine ſtets nach der neueſten Mode, raucht 
‚gerade, einen Gejinnungsgenojien |raft aber nicht gemahlen; im Nu Teig teure Glimmitengel, 
gefunden. Sch mill Euch mr die|ivar er ergriffen und gebunden, ivo- | NUT die erſten Lokale der Stadt und Hoblig hieß nämlich Laver — 
Wahrheit geſtehen: auch ich rauche [rauf der Ifchaufch mit dem Humor, tritt dort mit einer Würde umd per >u den grüiabinga Tifcherl Hau |brüfft: „Geht vaner ver, bal’ er a 
gern heimlich meine Pfeife und Iame jben die Türken felbjt bei ernften | ner ein auf, daß die Kellner vor y’r ung zuami“, und fchon hatte fich | Echneid hat!“ 
‚dem Badiichah in den Bart. — Aber | Vorfällen gern entmwideln, ruhig | 'auter Ehrfurdt vor ihm zuſammen- der Entſetzliche dort niedergelaſſen. „Hü!“ ruft der Fiaker, Rofinante Mirt hat ihm ſchon den ganzen Re 
Köpfe bleiben Köpfe und wachſen ſegte: ſchrumpfen und Buderln machen, wie Sprachlos ob diefes Auftritdes kleie zieie an, fort geht es, verwiſch iſt genbogen au die Nafe hinauf eftit 
‚nicht nad) wie junge Feigen. Ih| „Meiner Zreu, ich weiß nicht, foll |vc- dem Schal) * Perſien. Wie e3 |peten die Kellner den ganz gefnicten die Szene und die Wellen der Groh- tet!“ * u 
5 rate Euch deshalb, ſeid vorſichtig, ich dich zum Imam oder zum Ba —— ganz felbit Herrn Noblig aus. Das alfo war ein |fladt rollen wieder gleichgiltig über) „Das ift wahr, Durft gelitten hat 
wenn hr in die Stadt fommt!“ [führen Iaffen, der Jman könnte dir ’erhandiıh N, ge t Herr Nobiig | Dırzfreund des hochfeinen Herrn deren Schauplag. ‚ter Kafpar nicht, und wenn man ala 

Der Menſch kann nur einmal vielleicht den Teufel austreiben, der auf die Jagd und alljährlich die Roblig? Sauigel jaß am Tifche, den); Pu Haufe angelangt, hat freilich Würgermeiiter fo viel tümpfen for- 
iterben umd Nedem it jein Tag be- |Peine Sinne berüdt, denn daß du ommermonate über aufs Land und Hut mit dem Spielhahnftoß; verivegen | Herr Noblig dem entfeplihien Sau-|gen und herumlaufen muß, ift einent 
‚itimmt,“ fiel der alte Kriegsfnecht |Teinen Verftand halt, ift klar.“ darge (id Dabei 


sagdgelegenheiten | «uf dem ftrubpi . üffte |: $ — ih „lei un nt 
t sera En - . ; Bryeret [a gen Kopfe und brüllte |igel den Tert gelefen und ihm ae \ein Glas mitunter nicht zu bereden.” 
ein. „Ob ich mit Ieerem Magen jterbe | In grimmigem Echweigen ließ fig |und Sommerfrifche verbinden laffen, | chen den Piccolo an: „Kraßbürften, |fagt, was für Unglaubliches er an-| Die 5 s 2. 

” mit leer ſterbe 28 or: | > AN: en, tagt, NG Die Hacel-Nanne ift aber aud 
oder den Mund mit Raud) gefülit, | der Gefangene jet bed Weges jchlep- ber A a * Fliegen traurige, was gaffſt denn — Durſcht gerichtet, aber geſchehen war es ein- das loſeſte Maul in a Ge 
‚das fommt auf Eines heraus. Aber |Pen, wobei ed an Rippenftößen nicht liche € lag. Eine joldhe jagd- ‚hab’ i' — a Schöpperl Roten und um | mal, daran ließ fich nicht? mehr än- | meinde. 
ihm, der nicht um Brot und Salz zu fehlte. Nach EEE a | m uneiiäe 2 DEE | zwang’g Pfennig Kaas.“ |dern und Sauigel, der ia nicht bee| Un diefem Iage nahm fich der 
ioraen br iteht e8 ij war das Polizeiwachhaus ier— em bayriſchen Hoch⸗ SHet chi iff, J it gef e: | Kai ie a ae 
bee m braucht. ſteht es ſchlecht an. |iefg = J * —2* Dier- |gebirge ichon feit einigen — 2 Herr Noblig war vernichtet, er griff, ſo weit gefehlt zu haben. ge- Kaſpar aber nicht Zeit, feinem Nach 
Anderen das bischen Genuß zur ver- |; En vo ber Pabiichah in eis !auentirt und dabei die urberbe Käger glaubte in den Erdboden verfinten zu lebte jtrengite Zurüdhaltung. Der bar, dem Gajtiwirt, einen Befug ad- 

’ a ori . in» ner s Ri — e fr . 2. 26... 28 sg Mr htm ar a eo 24 A ' f — 5 3 ⸗ 
bieten. Inſchallah, der Tag wird a a m Seen | Geftatt des alten KFürfters Sauger müffen, die Verlegenheit jchnürte ihm | Nachmittag, der zu Spaziergängen zuftatten. Gr mußte überall gegen 
Br 4 velchem Ti x AL um. |Yennen gelernt und an ihr Gefallen die Kehle zufammen und noch rang und zur Beſichtigung der großen wärtig ſein, alles anſchaffen und 
er Fackeln eine ziemliche Anzahl un-⸗ er nach Luft, da zog dieſe Geißel des Jagdwaffengeſchäfte benutzt wurde, ordnen auf den Empfang des Mini- 
Schickſals in Sauigels Geſtalt ein verging auch ganz gut und als der ſters. Am öfteſten finden wir ihn 


deſſen Jagdrevier in die Stadt zum [bie Gtreitenben unb notiren bie —— änbdchen glei 3 
Rapport befohlen jei, aber aus biefem !Adreffen, wütend entfernt fich der — — ve Tengfıe 
'üßen Wahne follte der unglüdliche fremde, fi Klage vorbehaltend, | Zeit mäuschenftill, wenn- er mit die- 
jem Inſtrumente ſpielen konnte. 
Der Bürgermeiſter konnte nicht 
helfen, daß er bei der Naſenaustei— 
lung ſo gut zugekommen — aber die 
böſen Zungen ſind doch überall da— 
ach hinter! 
der kreuzfuchtige Sau- „Aber na!“ ereiferte ſich die Ha— 
chel⸗Nanne, „daß der Kaſpar die Le— 
ber auf der Sunnſeit' hat, weiß man 
ehe; ſeitdem er aber Bürgermeiſter 
iſt, hat's kein G'ſicht mehr! Der 


9 


T cb Bi l. 


Von H. Neumann. 
ee dei ET 


Ber heutzutage durch die Stra- Kopf aus dem Bereiche des Tuches 
ben irgend einer Stadt des Orients | zu bringen; „bei der heiligen Pan- 
wandert, jei e3 nımm das winmelnde, Hagia! bin ich ein Weib oder ein 
lärmende Stambul jelbit, oder das | türfiiher Ohie, den der Schatten 
entlegenite Grenzſtädtchen Klein- eines Schmwertes zittern madıt? — 
anend oder Eguptens, dem aualmt Mad’ ichnell, Dur Iumpiger Anect 
und duftet e3 auf jedem Schritte, in! eines großen Schurken, der jich Be- 
jedem Hauje, jedem Bazar, jedem |berriher der Gläubigen nennen 
Kaffeehauje entgegen aus furzen läßt und ſich nur wohl befindet, 
und langen Bieifen (Tiinibufs), aus wenn er im Blute guter Untertanen 
Tojtbaren Nargilehs mit geichlifie- |waten faun. Pini über 
ner Glasflaiche und aus den ur- | Omarsfoth!“ 
wühjigsı Waiierpieiten von Rofos-| Nun jolhen Tone ging es cine, 
nuß mit Solzröhren. ‚Weile fort und es mınderte den Pa- 

Bom Jahre 1605 au, zu welcher |diidhah nicht wenig, dat weder bon 
Zeit dur, türfiihe Seeiahrer das ‚den Beamten, noch von der umt« | 
Kraut und jein Gebrauch befannt | jtebenden Menge ein Wort der Ent- 
wurde, hatte das Yaiter trog des |gegmung laut wurde. Die einzige 
Hluchens der Muitis md Ulemas, Erwiederung des als Senfer fungi- 
trotz der toddrohenden Verbote der |renden Boltziiten, eines ftäammigen 
Eultane, bejonders in der Armee | Burisen ni mrbeinlich bligenden 
schnell Anklang und Verbreitung | Mngen, war ein bei allen Orientalen 
gefunden, bis sich endlich alle als entichiedenes Zeichen der Ver- 
Strenge als fruchtlos erwies und neinung übliches Schnalzen der | 
fernere Verbote nur den Zorn der Zunge, während er es ruhig zu 


Herr Noblig nur zu bald geriſſen matten Blickes, wie traumbefangen, 
werden, denn ſchon beim Eintritt ins | a 


| | \ m Ei ftiert Herr Noblig im Banne der nie- | 
| . — — — a a Greigniffe vor fi 
N ge. Hef vor Dem mürbebo tdenden ‚bin, dann friecht er mühlam in die 

| Kon —* Privatier Noblig iſt ein Herrn Noblig verneigten, ſchrie ihm ihm nunmehr zur Verfügung ftehen- 
„ſeiner Mann“, denn er kleidet ſich Fa entſetzliche Sauigel, mit dem er de Droſchke und fährt nach Hauſe, an 
„nie auf dem Lande geduzt hatte, zu: |jeiner Ceite 
beſuch „xXaverl“ — der unglückliche Herr igel, der mit den Fäuſten in der Luft 
„da- herumfuchtelt und noch in einemfort 


—— 
„san 


fonımen, wo er dafiir brennen joll!“ 
berimegene | * 2 — er 
Sprade, jagte der Sultan für ſich: % leich ih £ weiteren Jufi ee .. n a Di 
idenichaitl; > 5; „Allah! Allah! Das iit ja ein um. |&* glei) ıym auf weiteres Juſtizver- , : : nit einer Gichfabelrut hloffenes |!!bend hereinbrah, da glaubte Herr | ten beim € fen. 48 ail 
leidenichaftlich rauchenden Stande n] MN . „Allah! Allah! Das ı ja emıu > * « se ıt mit einer ich ahe rute verſ Mo ſenes Is inbrach, a gla J drunten beim Schulmetiter: es gilt, 
a nden Stande gebradt batte, ot j a us » [2ahr i + : ut er das doch nıır nach dem Grund- | g 
Be hatte, dem id) yerbeiferlicher Rebell und Uebeltä. |«bren harrten. Dichte Finfterniß | ) &) dem Grund 
ar * ter! Der Kerl muß mit ſeinem eige— Ir sup ga: . leine qa Stra ; Brafil- Inen, um Sautael unschädlich zu .ma= | 5; : Senasefäuehuinne 
sogen haben würden. ‚ Nugen zu verbinden. Zanglam bob * — — a | Türe gefchloffen mar; am unerträg- ea 3 ihm in dem kurzen bergle— Habet auf die . —— u chen, als ibn ing = u Führen — =. un. 
Der eifrigite Feind nd Verfol-: ich die breite matiblane Alinge i — * 6. riihen S’mwandel, das er auf dem|;.. ren a ee re Sndlich rückte der bedeutungspolie 
e Feind und Verfol ! ne! ge ın ug Er wa Sr i an alle ‚ we a a} Nolte i 
ger des Tabafs war Murad IV, Gr die Luit, einen Augenblid funfelten | DUB.” TREO, DB URBE Saas DEMO Wohlgerüche Arabiens gemöhnten | nr re De EN | Nacmittag heran. Die Turmuhr 
on nn a Sinn Murad's der üble Dunſt, wel— , ATIERHU : DE * Ab Serr Nobli Ganigel. |... en set X 
Berjon — tebdil — d. h. inkognito, Strahl der Abendionne, dann pfitf le er ee ———— Icher den Raum erfüllte. Was fonnte ‚Herr Noblig tt eigentlich ein gemüt — ME N en Une —— her Diinifer *7 
unter den verichiedeniten Verflei- ſie in mächtigem, wohlgezielten ————— —— ‚licher Menfch, aber das fann man Sid | a0 nn CT Te — Dad S üches eofaend. So el Droben hinter der Kirche ftieg 
| 865 laut, Unvorsichtiger! Unfer Serr, | in ber Stadt anftandshalber nicht Zauberſpul verſchwunden. Im Re⸗ dem Gange bes Stüdes folgend. <o 


„- bätte er den fleinen Zug, che 
jedes zeremoniöſe 


Erſchreckt über die — 
heimlicher Geſtalten hocken ſah, wel— 
o io ( 4 8 pP & f 'NR ) t t d if ö li P e ort ferne 
tiharen auf des Sultans Haupt ge⸗ ſchließlich darein Ergebenden die und Grabesſtille herrſchten, als die ſatz: „Nobleſſe oblige!“ und igen Schmalzlerglasl heraus, klopfte ſich Noblig nichts Beſſeres tun zu kön- unter dem Schweiße ſeines Ange 
lichſten war aber für den 3 t d bei 
an, 5 ı< | ande Immer trägt, und bei - 2 : | of er 
| 44 * ir M J u8701 | P ? 2 ! y 8 an. Bc aßen I 4 . FJ 
trieb ſeine Wut ſoweit, in eigener die goldenen Arabesken darauf im det, der jetzt ſeine Pfeife ausrauchte bundener Unterhaltung lieber. Kurz, ;terreichend, fuhr, die Luft angiehend, |!wurde. Gefegt, getan. Da jahen denn | gatte Schon halb drei geichlagen, um 
tlüiternd fort: „Sprich doch nicht io | : 
* er aber tun? Sollte er ſich den Mit— banel lief⸗ 
En * — -, /Llaver Rauch auf; daneben liefen 
dungen, wie einſt Harun al 'raſchid, ‚etwas hatte er noch nie geſehen! Es * 


die Stadt zu durchſtreifen, nur um 


etwaige rauchende Uebeltäter ſelbſt 
aufzuſpüren oder wenigſtens 
Wachſamkeit der Polizei zu viſiti— 
ren. 
der Iſtambul-Effendi (Polizei⸗Di 
rektor), daß ein Arnaut des verbote 
nen Laſters wegen am Orte, wo er 
auf friſcher Tat ertappt wurde, in— 
mitten des großen Karawanſerais 
von Skutari enthauptet 
ſollte. 
Gelegenheit zu einem Spionirgang 
ergriffen. Der vertraute Kämmer 
ling brachte dem Herrn einen abge 
ſchabten Entari, Kaftan und Tur 
ban, und nach wenigen Minuten 
verließ Sultan Murad in der Se 
ſtalt eines ehrſamen Spießbürgers 
der ärmeren Klaſſe das Serail, um 
ı einfahem Kaif nadı dem aliatı 
«en Ufer herüberzutahren. 

Die Stunde 
bet war bereit3 vorüber, alio mußte 
dem herrichenden Gebrauce 


geblich ſpähte der Blutdürſtige nach 
Feinem Opfer aus: ſeine Blicke dran 
gen in das Innerſte der Budiken al 
ler verſchiedenen Handels- und Ge— 


kein verdächtiger Geruch verriet ei— 
nen heimlichen Uebeltäter. 
aber ſchien dem Sultan doch klar zu 
werden, daß die Polizei durchaus 
nicht die von ihm befohlene jdharfe 
Auflicht führte. Da nahte fi end 
lich der Verurteilte mit feinen Sen 
fern. Hätte nicht das Geipräd meh 
rerer Saniticharen, denen jih Me: 
rad genäbert hatte, jeine Aufmerk— 
famfeit dahin gelenft, vielleicht 
welcher 
langiam, obıe 
Gepränge und ohne irgend Mutichen 
oder Zuſammenlauf des Volks 
erregen, durch die Straße 
Strande herauf kam, gar nicht be 
merkt. 

„Da bringen ſie wieder Einen“ 
— ſagte einer der Janitſcharen 
„dem Effendimiz (unſer Herr) um 
ein bißchen wohlriechenden Rauches 
halber den Kopf abſchneiden läßt.“ 

„Ach, es 


zu 


ja ein Hund von ungläubigem Ar 


nauti.“ 

„Aber die Gläubigen werden auch 
nicht verſchont,“ fuhr der Erſte fort. 
„Erit neulich hat Abdallah, der alte 
Parfümfabrikant, bluten müſſen. 
Und weshalb? Weil der kaiſerliche 
Waſſergießer bei ihm ein Häufchen 
des verbotenen Krautes liegen ſah. 
Der Mann ſchuldete dem Alten 20 
Beutel, und da konnte der Schuft 
keine paſſendere Gelegenheit finden, 
ſeinen Gläubiger los zu werden. 

„Wehe dem Sultan und ſeinen 
blutdürſtigen Paſchas,“ fiel der 
dritte Janitſchar ein, „wenn er ſich 
einmal an uns wagt, da könnte eine 
blutige Rache aus dem geſtürzten 
Keſſel hervorgehen!“ 

Der alte Stambuli wandte 
ab, er hatte genug gehört, um unter 
dem Turban zu erbleichen und 
mußte alle ſeine Selbſtbeherrſchung 
aufbieten, nicht durch 
ſchnelle Handlung des Zornes ſich 


um 


zu verraten. Unterdeſſen waren die 


zehn Kawaſſen mit dem armen Sün 
der herangekommen und vor 
Laden eines Zuckerbäckers, der är— 
gerlich an die Türe trat, entwickelte 
ſich das blutige Schauſpiel. 

Der Delinquent, ein großer breit— 
ſchulteriger Albaneſe, trug auch in 
hieiem Moment die ganze itolze To- 
desverachtung zur Schau, welche ſein 
Volk zu gefürchteten Gegnern und 
geſuchten Soldaten macht. Mit er— 
hobenem Haupte und ſpöttiſch la— 
chendem Munde muſterte er ſeine 
Umgebung. Ein Woſſerträger ging 
vorüber; der Todeskandidat rief ihm 
mit feſter Stimme zu: 

„Wajierträger, gib triihes War 
fer!” und tranf den Ddargereichten 
Becher langiamı aus. Dann fniete er 
exit dem Rand: des erhöhten ul- 
weges nieder und erwartete jein 
Schidial. Ein Nawai; trat jest mit 
einem QTuche heran, ihm die Augen 


dem 


na 


A zur verbinden, dagegen emmorte ftd) | 


Inber des Mldaneien Stolz. „Nein, 


Die ! 


Eines Tages berichtete ibn; 
fannien Beitallivender, Der Sultan 


werden | 
Sofort wurde die günitige | 


langte jedoch unbehelligt bis 
Strande 


Winkel zwiſchen 
Waarenballen, die ihn den Augen 
de3 Nahmittiagsae: | 


nach 
die Exekution bald ſtattiinden. Ver- 
Bilde 
deſſen Glut die Kuppeln und Mina— 
rets der Hauptſtadt magiſch erglänz- 
ten, wahrend tiefer Schatten bereits 
werbsleute, aber feine Raucdmolfe, | 


Eines | 
| zitterten. 


mas des Sultans Sinn 
Blut und wieder Blut für die llebel- 


item 
rad Plag nahm, unterbrochen. Der: 


bout ı 


it ja nicht der Rede! 
wert,” entgegnete der Zweite, „'S it 


ſich 


Hiebe herab und des Arnauten Kopf 


rollte ſeitwärts zur Erde. 


Ein in tiefem Tone geſprochenes 


„aferin“ (vortrefflich) erklang, und 
erſtaunt blickten die Kawaſſen und 
nächſten Zuſchauer nach dem unbe 


war es, der ſeine Befriedigung über 
des Säbelſchwingers Geſchicklichkeit 


unwillkürlich hatte laut werden laſ— 


ſen, ſich aber jetzt mit ziemlich eili— 
gen Schritten zu entfernen für gut 
fand, denn mißtrauiſche, drohende 
Blicke, beſonders von Seiten der 
Janitſcharen, trafen ihn. Er ge— 
zum 
und beſtieg eines der 
gtoßen Fährboote, welche den Ver— 
kehr zwiſchen dem aſiatiſchen und 
europäiſchen Ufer Bosporus 
vermittelten und jegte jich in einen 
hohe Kiſten und 


des 


der übrigen nicht zablreihen Mit- 
fahrenden ganz entzogen. 
Teilnahmlos ruhte das Auge des 
Gewaltigen auf dent paradieitichen 
des Sonmmemumtergangs, m 


die Mferlande nach dem ſchwarzen 
Meere hin dedte und nur auf den 
Wellen noh purpirne Streiflichter 


erfüllte: 


täter, welche er in diefer furzen Zeit 
bereits aufgeipürt hatte. Da wurde 
jein tötlihes Brüten durch einen an 
deren ahrgait, der, ziwiichen den 
Riiten bindurdhfommend, mit ern- 
„Salem aleifum“” neben Mu— 


Sultan erfannte in ihm einen der 


Spabi, welche t:: Rutaieb, einer Flei- | FL 
in Euren Nugen. 


und dabei erhob er feine Stimme ı | 
„leid Ahr em! 


nen Stadt einige Meilen binter 


Bruſſa, garniſonirten. 


alter graubärtiger Reitersmann, 


aber noch in der Fülle ſeiner Kraft. 


Dem Herrſcher fiel es auf, warum 
wohl der Soldat, gleich ihm ſelbſt, 


einen ſo verſteckten Winkel aufſuchte, 
und er frug deshalb mit möglichſt 


harmloſem Tone: „Nun, Kamerad, 
wohin noch ſo ſpät? — Seid Ihr 
nicht von den Spahis in Kutaieh?“ 

Der Soldat nickte und ſagte kurz 
und biſſig: „Will morgen früh bei 
Zeiten einmal ſehen, ob ich nicht ir 
gend Jemand finde, der mir meinen 
Sold auszablt, den mir Effendimiz 
ſeit drei Monaten ſchuldet.“ 

Kaum waren dieſe Worte geſpro— 
chen, ſo zog er ganz ungenirt eine 
kleine Pfeife aus dem Rocke, ſchlug 
Feuer und fing an, luſtig zu qual 
men. Das war dem wütenden Ta 
baksfeind denn doch zu arg: eine 
Minute ſtaunte er das verbreche— 


rtiche Gebabren itummn au: er wußte ı 


nicht, jollte er jogleih Yarın machen 
und, jein QTebdil aufgebend, de 
llebeliäter feitnebmen laileın, oder 
jollte er fich mit dem Opfer erit nod) 
amüſiren. Er entſchloß ſich zu Letz— 
terem, und ſo neigte er ſich vertrau— 
lich zu dem Raucher und flüſterte: 
„Beim Haupte des Propheien, yol— 
daſch, Ihr ſeid kühn. Habt Ihr nicht 
vorhin den Arnauti köpfen ſehen? 
Hütet Euren grauen Kopf! Wir 
fahren gar nicht weit vom Serail; 
wie leicht könnte man das Glimmen 
oder den Rauch Eurer Pfeife ſehen!“ 

„Pah, nicht einen Feigenſtiel 
frage ich nach dem Serail!“ erfolgte 
des Rauchers raſche Antwort. 
„Wenn der Sultan ſeine Soldaten 
nicht bezahlt und uns nichts Or— 
dentliches zu eſſen gibt, ſo müſſen 
wir ſehen, daß wir uns ſelbſt etwas 
Warmes in den Leib ſchaffen kön— 
nen. 
Anderen verhungern läßt, iſt ein 
Mörder; wer ſich aber ſelbſt verhun 
gern läßt, iſt ein Selbſtmörder und 
das tit ſchlimmer. Mein Tabaf 
st gut. Bismillah wollt JIhr 
auch "mal verinden?“ 

So groß Murad's Feindſchaft 
gegen das Rauchen war, 
gierig war er doch, den verbote 
nen Genuß kennen zu lernen. Ei— 
nen Augenblick ſah er ſich vor 
ſichtig um, als fürchte er, ent— 
deckt zu werden: dann exgriff, er 
ſchnell die dargebotene Pfeife, zog 


verächtlich lachend: 


| Brüten. 


— Rıurpurn war 08 aud, | 


ſchob, als fuche er da etwas. | 
und nahbdrüdlic 


an: „Hört, Freund, Eure Blice ge ‚eben jo vorfichtig, 


E33 war ein! 


‚mir ein Andenfen 


Der Brophet jagt: wer einen! 


jo be: 


‚Antwort auf die 


‚der Sultan, hat lange Ohren!“ 


„Die haben alle Ejel in Stam- 
bul,“ unterbrad ibn der Raucher, 


ihn nicht bewahren, denielben Weg 


zu wandern, wie jein Vorgänger | rächen, gewiß 
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Osman! 

Sultan Murad verfiel in dumpfes 
Die unheilvolle Prophe 
zeiung des 


gefangenen zu erkennen geben? Wür— 
den ſie ihn nicht ebenſo 
wie die Straßenwächter? Oder konn— 
Jer, ten nicht auch Opfer ſeiner Tyrannei 
„aber das ſoll 


verhöhnen 


darunter ſein, welche die gute Gele— 
genheit, ſich an dem Wehrloſen zu 
benützen würden? — 


Denn wie man gegen ihn im Volke 
geſinnt war, hatte 
rophe- Abende zur Genüge erfahren. 73 * 
Alten klang ihm wie eine ſchien ihm ſchließlich das Beſte, fig zurückgelegt ſein werde, dorthin zu 


an dieſem 


Es 


er 


Poſaune des Gerichts in den Ohren, ſchweigend in ſein Schickſal zu erge 
und nicht eher erwachte er aus ſei- ben: lange konnte es ja nicht dauern, 


nem finſteren Sinnen, als bis das 
Boot an die Ufertreppen anſtieß. 


‚To mußten vom Serail aus Nachfor— 
ſchungen nach dem 


verſchwundenen 


Der Spahi ſprang raſch auf und Herrn angeſtellt werden. 


ſtieg eilig das Ufer hinan. Es ſchien, 


als wolle er dem Genoſſen entgehen, 
der ihm auf den Ferſen nachfolgte 
und nach einigen Schritten leiſe 
ſagte: „Hört, Freund Spahi, Ihr 
gefallt mir. Kommt mit, Ihr ſeid 
fremd hier, Ihr ſollt bei mir woh— 
nen. Ich bin nicht arm, und dann 
wollen wir 
Pfeife über den Sultan und ſeine 
Gebote luſtig machen.“ 
Lauernden Blickes erwartete 
die Antwort ſeines Opfers. 
Platz war menſchenleer 
ſtanden im Schatten der Häuſer nur 
wenige Schritte von einem dunklen 
Torweg, welcher in das Gewirre 
von Gaſſen, Gäßchen 


er 
Der 


bul zum größten Teil beſteht. Von 
dieſen Umſtänden ſchien ſich 
Spahi durch eine bedächtige Um— 
ſchau zu überzeugen, während er die 
rechte Hand unter ſeinen Mantel 
Dann 
hob er langſam 


fallen mir nicht. Ich habe von die— 
ſes Sultans Schlichen gehört. 
Eurer Sprache iſt Honig, aber Galle 


drohender Weiſe 
Spion, oder Ihr ſeid der ſchurkiſche 
Sultan ſelbſt. Seid Ihr das Er 
ſtere, ſo verdient Ihr den Strick; im 
anderen Falle aber noch 
Schlimmeres. Aber Sultan 
Spion 


oder 


haben!“ -Eine 


bligichnelle Bewegung _ der rechten 


Humpien Geite der Streiart jtredte 
den ütberliüiteten Sultan beimmung?: 
den Boden. bin, während 


auf 


los 


|jein Angreifer mit wenigen Sprim 


gen im Dunkel des Straßengewirres 
verihmwunden war... 

Es dauerte eine geraume Zeit, 
ehe der Geichlagene jich iwieder er 
holte, mühblam mußte er feine Erin- 
nerungen zuſammenſuchen, um zu 
begreifen, wie es wohl kam, daß er 
anſtatt auf duftendem Lager von 
ſchwellenden Polſtern in der Fin— 
ſterniß auf feuchtem Erdboden lag. 


Sein Kopf ſchmerzte heftig, und nur 


dem breiten Turban, welcher die 
Wucht des Hiebes gebrochen hatte, 
verdankte er die Rettung ſeines Le— 
bins. Noch lag er, auf den Arm ge— 
ſtützt, in halbträumendem Zuſtande, 
do nahten Schritte mehrerer Men 
ſchen und Fackeln ſchimmerten durch 
den Nebel. Mühlen richtete ji Mu 
red auf, alle Glieder waren Ichlaff, 
der Hopf zentnerichiver. Er ließ einen 
ſchwachen Hilferuf durch die ſtille 
Nacht ertönen. Die Fackelträger ſtan 


den einen Augenblick ſtill, dann ka— 


men ſie eilig Heran, dem wiederhol— 
ten Rufe nachgehend. 

Wie der Sultan vermutete, war es 
eine PBatrouille der Straßenwächter 
mit ihrem Tſchauſch (Unteroffizier), 
welche ſich jetzt, die zwei Fackelträger 
voran, um den Daliegenden verſam 
melten. 


„Hollah! Was iſt das?“ riefen die 


Erſtgekommenen. „Was iſt dir wi— 


derfahren?“ 

„Helft mir,“ ſtöhnte der Sultan, 
„helft mir! Ein Schurke von Spahi 
hat mich zu Boden geſchlagen. Ich 
bin Euer Herr, der Padiſchah!“ 

Ein ſchallendes Gelächter war die 
allerdings kaum 
glaubliche Erklärung. 

O du niederträchtiger 


nd 


Nacht— 


ſchwärmer,“ rief der Tſchauſch, „was 
willſt du uns für Märchen aufbin— 
den! 


Efſendimiz liegt jetzt ſicher mit 


aein, rief cr daut und juchte den! pen Zipfel des SKaftans vor das der ſchönſten Kadin auf weichem La— 


’ 


und verfiel bald 
geiſtiger 
nung. Obgleich aber die vorher hef— 
arı t Itigen Schmerzen nachließen, jo ftell- 
uns bei dampfender ! 
Gefühle ein, welche die Ruhe 
ſcheuchten. Unzählige Inſekten began— 
nen ihn zu peinigen und gaben dem 


und Beide | 
ſeiner Hauptſtadt 
ausgeſetzt waren, von 


und Höfen | 
führte, aus weldhen da3 alte Stam- | 


Entweder” — |! 
ſchloſſen wurde. 


„Sei ganz Still,“ Flüfterte der Bes | 


weit.” . s > —— b 1‘ En 
Schritte weit, worauf der Straßen: dem Neitergefolge zum Palaft zurüd,ifchauend und ftaunend. Bei einer 


jedenfalls iollt Ihr von Ifolchen Gelegenheit Itößt er mit dem 


ı Ten. 


der Kadi iſt froh, 


die 


Um möglichſt wenig mit den 


er 
— ur Abe „nz 
ſaſſen des abſcheulichen Stalles i 


in 


Berührung zu kommen, lehnte er ſich 


dicht an der Türe gegen die Wand 
in einen Zuſtand 


und körperlicher Abſpan— 


ten ſich bald andere unangenehme 


ver⸗ 


Herrn über Leben und Tod einen 
Begriff von den Leiden, welchen in 
ſchon Diejenigen 
denen noch 
erwieſen 


nicht einmal eine Schuld 


war. 
Es mochte eine Stunde verftoffen | 
‚fein, da taftete Jemand draußen an 
der, 
‚torfichtig geöffnet und im Halbbun- 


der Züre herum, fie ward Teile und 


fel de3 durch eine Bapierlaterne er- 


‚bellten Ganges vor dem Gefängnifie 
wurde das araubärtiae Geficht eines 


olten Straßenmwächters Tichtbar, der 
wie er geöffnet 


batte, hereingudte,. den 


'Eultan beim Uermel ergriff und ihn 


* 
„un, 


ohne ein Wort zu jagen heraudzog, 
worauf die Türe fofort wieder ge- 


freier und fchob den erftaunten ®e- 
forgenen durd) ein fleines Geiten- 
pförthen auf die finjtere Straße. 
Hier aingen fie jchnell ungefähr 30 


mächter dem Sultan den Strid von 
den Händen löfte, indem er jagte: 
„Macd’, daß du nah Haufe fommit, 


= y hüte dich aber vor den Nachtpatrouil- 
Hand unter dem Mantel hervor — | ch chtp 


und ein ſchmetternder Hieb mit der 


gehört, daß du kein gewöhnlicher 


Mann biſt und gewiß nicht an ben 


Ort gehörſt, wo dich der dumme 


Tſchauſch hingebracht hat. Ich kann 


mir zwar nicht denken, daß Du Ef— 
fendimiz, der Padiſchah, biſt; aber 


ſei wer du willſt, gedenke des alten 


Straßenwächters Mohamed Arif 


Halabi.“ 


„Das will ich, Alter!“ antwortete 
der Sultan. „Du ſollſt dein gutes 
Werk nicht bereuen. Aber wird denn 


meine Flucht nicht entdeckt werden 


und dir dadurch harte Strafe zufal- 


len?“ 

„Ach, da habe keine Sorge,“ ent 
gegnete der Alte lachend, „ehe du an 
die Reihe kämeſt, verhört zu werden, 
iſt die Geſchichte halb vergeſſen, und 
wenn ein Stück 
Arbeit weniger iſt.“ 

Murad ſtimmte in des Alten Hei— 
terleit mit ein, wenn auch mit 
grimmerfülltem Herzen, und frug: 
„Wo ſind wir hier?“ 


„In Bagtſchi Kapuſſi Jolly“ 


wollte der Straßenwächter erwidern, 
'«ber das Mort erftarrte 


in feinem 
Munde, denn aus der nachiten Stra-= 
he hörte man plößlich das Getrappel 
von Pferden, Waffengeklirr und leb- 
baft fprechende Stimmen. 

„Sucht Ihr Euren Herrn, den 
Badiichah?“ rief ihnen der Sultan 
zu. — „Hier bin ich!" 


5** —1 
Wenn der Straßenwächter noch 


Zweifel gehegt hätle, ſo mußten ſie 


jetzt vollſtändig ſchwinden, denn mit 
den Zeichen der tiefſten Ehrfurcht, zu 
denen ſich Ausrufungen der Freude 
über die Auffindung des lange ge— 
ſuchten Herrn geſellten, umringten 
Bewaffneten den Mann im 
ſchlichten Kaftan. 

Der Sultan beſtieg nun ein Pferd 
und gebot dem Alten freundlich, nach 
zufolgen, indem er zugleich Befehl 
erteilte, denſelben als ſeinen Befreier 


wohl zu behandeln und ihm im Se— 
rail bis auf Weiteres eine behagliche 


Exiſtenz zu bereiten. In ſcharfem 
Trabe kehrte nun der Herrſcher mit 


erſtaunten 


gefährlichen, 


überall merken 


laſſen. In einem 
ſchweren Anfall dieſer ihm angebore— 
nen Gemütlichkeit, gelentlich einer et- 
was lange dauernden feuchtfröhlichen 
Sitzung im Poſtwirtshauſe des ſchö— 
nen Gebirgsortes, hat ſich nun aber 
Herr Noblig hinreiden laſſen, den 
alten Sauigel für den Herbſt, wenn 
er, Herr Noblig, wieder in die Stadt 
ſich einzuladen und ſiehe da. der alte 
Knaſterbart hat ihm die ſehnige 
Hand hingehalten, ſie haben einge— 
ſchlagen, ſich geduzt und umarmt und 
den Augen ewige Freundſchaft 
ſchworen und — das Unglück war 
beſiegelt. Ja, das Unglück!! Denn 
hätte der arme Herr Noblig eine Ah 
nung gehabt, was für entſetzliche Ver— 
legenheiten ſür ihn, den „feinen 


Mann“, in der Stadt aus dieſer un— 
vorſichtigen Einladung entſtehen wür— 
den, beim Sankt Hubertus, es wäre 
ihm eine Gänſehaut vom kahlen, ehr— 
würdigen Scheitel den Buckel bis zum 
letzten Zehenſpitzel gelaufen, daß er 
cusgeſehen hätte, wie ein Reibeiſen 
Ioder ein indifhes Warzenichmein. 

' Fiel ihm da —— er ivar fchon eini- 


ge⸗ 


ge Zeit vom Lande zurück — eines 


ihnen Tages plöglich der alte Sau- 


I 
I 


Itgel ins Haus, wie er mar, in feiner 


turzen Gamsledernen, der abgeſchab— 
ten Lodenjoppe, den geblümelten 


Wadelſtrümpfen und den ſchwerge⸗ 


nagelten Bergſchuhen. Herr Noblig 


hatte an die ganze Einladung nim— 
mer gedacht, aber da hieß es eben gute 


Miene zum böſen Spiel machen und 


Sauigel ſagte kurz und bündig: „Da 
waar i“, und ſo hieß es für den Gaſt 


ſorgen. Alſo fort mit ihm in das 
Stammweinreſtaurant des 
Noblig zum Frühſchoppen. Wegen 
der wenig paſſenden Toilette Sau— 


igels tröſtete ſich Herr Noblig mit to l h 
‚dem Gedanfen, dak man den ala Be- | Staunen über das Getriebe der Groß⸗ 


gleiter des feinen Herrn daherſtam— 
pfenden Sauigel eben für den „Jaa— 


während der Straßenwächter mit ei— 


nigen Fußſoldaten langſam nachkam, 
die ſich köſtlich über des Sultans 
Abenteuer amüſirten, welches ihnen 


Ich habe an deiner Sprache Arif erzählte. 


Morgen, ſo war 
auf den Beinen, 
verſchiedenartig— 
nach allen Rich— 


Kaum graute der 
der Padiſchah ſchon 
und Boten mit den 
ſien Befehlen flogen 


tungen. So hart ihn der Spahi am 
Abend vorher traktirt hatte, ſo ſehr 


hatte doch dem Sultan ſein kühnes 


Weſen gefallen, und ſo begierig war 
ler, ven Beichmwerben auf den Grund | 


‚zu fommen, welche derjelbe aegen bie 


Finanzleute vorbringen wollte. Des— 
halb erſcholl in allen Stadtvierteln 


des Ausrufers Stimme: „Ein Spa— 


pan geſchlagen habe, ſolle ſich beim 
Großweſſir melden, wegen wichtiger 
Aufſchlüſſe, die er allein 
könne. Vollkommenſte Strafloſigkeit 
und ſogar noch eine namhafte Beloh— 
nung wurden dem Geſuchten in Aus— 
ſicht geſtellt. 

Wer aber nicht kam, war der 
Spahi? Die Vermutung. dem Padi 
ſchah ſelbſt einen ſo kräftigen Hieb 
verabreicht zu haben, war ihm zur 
aber 
Gewißheit geworden, als er die Auf 


forderung vernahm und wohlweislich 


hütete er ſich, in den Bereich des kai 


ſerlichen Löwen zu gehen, deſſen blu—⸗ 


tiger Ausſpruch: „Die Rache läßt auf 
ſich warten, aber ſie altert nicht!“ 
nur zu befannt war. | 

Der odmanifche Nero wütete fort, 
und zahlreihe Opfer, hauptfächlich 
cus den Reihen der höchiten Beam 
ten, mußten bDluten; aber Etwas 


‚hatte die Leftion dieſes verhängnif 


vollen Abends doch zur Folge, daß 
die unfchuldiaen Raucher kinfort 
nicht mebr mit dem Tode  beitraft 
wurden. md auch die böchiteigene 
Spionese des blutgierigen Herr 
herd iur jet nicht mehr jo gefähr 
ch; dern wern Murad ferner noch 


gen ließ, deren Erfcheinen überall 
zur Vorficht mahnte, auch wenn man 
den Gultan nicht erkannte, 


sich in ihrem Dufel mit Tränen in | 


Herrn 


ht, weldher am Abend vorher einen | 
Bürger von Stambul bei Wad Ka= | 


erteilen | 


berzerfreuenden ı 


dergegeben — Keuſche Diana, 


‚nun folgte. Die Schupleute trennen | jo fuhr der Kleine jedesmal mit ſei— 


jtaurant herrichte unter den Kellnern 
und zahlreihen Gälten Totenitille. 
Ader Augen richteten fi auf den 
Iunglüdlichen Herrn Noblig und jei- 
nen Peiniger Sauigel. 
Herr Noblia 


| Dennerftimme: „Do ftinfat G’Tump 
Iıncq i nöt!“ und hatte darauf 
entſetzliche 
dur vorgenommen 
ſal! 

Sauigel, ich bitt' dich 
ſtammelte Herr Noblig, 





ker und hatte auf ja und nein den 


Zwar hatte 
beim erſten Beginnen Jäger, als es ſo ſchon zwiſchen Jä— 
Sauigels dieſem ſeine goldene Doſe ger und Wilddieb iſt, 
hingehalten, der aber antwortete mit 


“NKatze dahin auf der Bühne, die in 
da brachte 
der Piccolo ſchon den Käs, Sauigel ſchußbereite Büchſe in der Fauſt. — 
nahm ihn in die Hand zog den Knik- Aber, was iſt das .. . . 


iſt die alte Geſchichte Der Jäger vom 
Berg und der Wildſchütz haben alle 


zwei eine Sendrin gern. Darob noch 


Ü 


größerer Haß des Walderers auf den | 


und umgefehrt. | 
Ein Edhuf ift im Wald aefallen, der! 
Jägerfranzl birſcht dem Schuffe nad 

das kann nur der verhaßte 


rer Veſtl, ſein. Aber der Veſtl iſt 
ſchlau. Da birſcht der Jäger wie eine 


einen Bergwald verwandelt iſt, die 


da taucht 
hinter einer Wetterfichte beim Fels— 


Fahnen 


Schmalzlerſchnupfproze-⸗ Lump und Nebenbuhler, der Gamſe- gauze 


dieſes Scheu⸗ Zechſtube. 


Tropfen her, ein feuriger! 


Burſchen mit weißen Schürzen her— 
um; die Böller waren geladen. 
allen Dächern wehten die 
und flatterten Iuftig im 
Winde Eine Dienge Volfes hatte 
ih vor dem Wirtshaufe angefam: 
melt, zmwet weißgekleivete Mädchen 
mit Blumenfträußen waren auch da. 
Der Bürgermeijter bingegen und ber 
Ausſchuß faß drinnen in der 
Heute mußte ein welfcher 
Dem ar- 
men Safpar zappelte das Herz im 
Leibe, und Mut trinten war notiven- 
dia, wenn es qut ausfallen Tollte. 
Auf einmal erbröhnten zmei Bol 
lerjehüfie, und weit in den Bergen 


Auf 


ıKä3 mitfammt der Rinde drunten. block dort der Veſtl auf hinter dem herum brauſte und rollte das Echo 
Dann zog er die Pfeife hervor und Rücken des Jägers, Haß und Scha nach. Nun wurde es lebendig. Die 


gewaltige Dampfwolken verhüllten 
gar bald ihn und ſeinen vor mar 
ternder Verlegenheit in ſich zuſam 
mengeſunkenen Gaſtfreund, den ar— 
men Herrn Noblig. Nur als ſich bald 
darauf Sauigel noch vor aller Augen 
in die Hand ſchneuzte, ſchnellte Herr 
Noblig, nach Luft ſchnappend, wie im 
Todeskampfe empor, um gleich da 
rauf gebrochen zurückzuſinken und 
das würdige Antlitz mit den Händen 
zu verhüllen. Herr Noblig rang nach 


Energie. Endlich hatte er die Kraft 


des Handelns gefunden, er raffte ſich 
auf, legte hinreichend Geld auf den 
Tiſch und eilte, gefolgt von Sauigel, 
der noch ſchnell das übrig gebliebene 
halbe Hausbrot in die Taſche ſchob, 
beſeelt don dem Gevanten: „Nur fort 
von hier“ zur Tür hinaus. Der Herr 
Oberkellner aber ſtand mit hocherho— 
bener Naſe und einem Geſichte da, 
Icuf dem deutlich zu lefen war: „Fi 
done!“ 

Allgütiger, dieſer Leidenstelch 
wäre vorüber! — Draußen ange— 
tommen, bringt Sauigel vor 


ſtadt den Mund nimmer zu, er hat 
ſeinen Stock mit der gewaltigen Au 


ger“ desſelben halten werde, der von genſproſſe eines Hirſchgeweihes un— 


ter dem Arm und bleibt alle Augen 
blicke ſſehen, ſich umdrehend und 


Stock in das Auslagefenſter eines 
Juwelierladens ein, der 
ſtürzt heraus, es gibt einen Auflauf, 
Gendarmen eilen hinzu —, der un 
unglückſelige Herr Noblig reißt die 
Börſe heraus und zahlt das Ver— 
angte, dann ergreift er in Verzweif— 
‚Img Sauigel an der Xoppe und eilt 
it ihm mit Riefenfchritten, den fun 
‚Telnden Znlinder tief im Genid, einer 
Droſchte zu. Der an die kurzen ab— 
gemeſſenen Schritte des Berglers ge— 
wöhnte Sauigel muß ſich in einen 
kurzen ſogenannten Fackeltrab ſetzen, 
um dem ihn mit eiſernem Griffe feſt— 
haltenden Gaſtfreunde zu folgen. Es 
iſt nur die einzige Droſchke da. 
Gleichzeitig mit Herrn Noblig und 
Sauigel ſtürzt auch ein anderer Herr, 
‚fein gekleidet, mit Handſchuhen und 
Zylinder, auf die Droſchke zu und 
foſt gleichzeitig rufen der Fremde und 
Herr Noblig: „Frei?“ Aber derFrem 
de iſt um einige Naſenlängen voraus, 
und ſchon hat er einen Fuß in den 
Wagen geſetzt, da kriegt ihn aber 
Sauigel an dem andern und zieht 
ihn wieder heraus, indem er trocken 
bemerkt: „Oha, mir waren zeerſcht 
dader, mei' Lieber!“ 

„Herrrrr!“ brüllt der andere. 

Herr Noblig verſucht zu beſchwich— 
tigen: „Ich bitte tauſendmal um 
Vergebung . . . mein Jäger . . . .“ 

Aber da fährt der andere ſchon da 
zwiſchen: „Dann lernen Sie dem 
Kerl auch Anſtand . . .“ 

„Was, Kerl,“ brüllt Sauiael, 
„Windbeutel, luftg'ſelchter, i wer' dir 
zoagen, daß m'r an Anſtand hoaben.“ 
Und krach, hat der Fremde den Zy— 
linder über den Ohren, bis über die 
Naſe herunter, darunter unverſtänd 
liche Zorneslaute grunzend: Das 
Volk ſtürmt herbei, mit ihm die 
Schutzleute, zwei Packträger ergrei 
fen den Fremden mit dem eingetriebe 
nen Zylinder, der wie wahnſinnig 
mit den Armen in der Luft herum 
fuchtelt, der eine umklammert den 


tebdil“ ausging, ſo geſchah es doch Unglücklichen, der andere zieht mit 
‚nie, obne daß er in einiger Entfer- | Helbenfraft 
nung eine Anzahl Boftandichis Fol- rutich, der Fremde tft der Sonne mie 

ber = 


an dem Snlinder 


ıfchrei bricht 


erſchütternden Ereigniſſes 


Beſitzer 


wären. 


ein Teil dieſes Geſichtes 


Auges folgt er jeder Bewegung 
Wilderers. Ahnungslos birſcht 
Jagerfranzl weiter, — da zieht 
Wilderer in ſeinem Rücken die 


Mord — Sauigel hält ſich nimmer, 
er fährt vom Sitze auf und brüllt 
dem Kollegen Franzl auf der Bühne 


zu: „Rindviech, drah' di' um ....“ 


Da kracht auch ſchon der Schuß 
des Milderers, und mit einem Auf: | 
der Jäger 
Aber nicht das Schweigen, 
ſonſt ſich unter dem Eindruck eines 
auf das 
Haus zu legen pflegt, folgte da der 


blutigen Szene, ein brauſendes Ge 
lächter 


und Beifallklatſchen lohnte 
den braven Sauigel für ſeinen wohl— 


gleiter der Mittelpunkt der öffentli 


deren Vorkommniſſe des unglücksrei 
chen Tages, die ſtehen heute noch 
Herrn Noblig in furchtharer Erinne 
rung. 

mini 


Mit arofen Herren it nicht amt 
Kirſchen eſſen. 


Die wohlehrſame Frau Magdalena 
Geigerin, Bürgermeiſterin in Zwölf 
hauſen und Großbäuerin auf 


ſchlagen. Sie hielt 
zwiſchen den Füßen und führte den 
Rührer mit kräftiger Hand auf und 
nieder. Drinnen im Kübel brodelte 


und ziſchte, dampfte und ſchnalzte es, weiß, 


als ob-taufend Teufel hineingebannt 
| 


en 


Rund herum ftanden wie die Or- | 
gelpfeifen nacheinander hinauf die; 
bürgermeijterliden Sprößlinge, die) 
Lene und die Hanne, die Motdl und | 
der Sepp, der Font und der Ma, | 
und alle waren bemübt, den fühen | 
Rahm, der unter dem Dedel heraus | 
lief, mit der Zunge zu erhafchen. 

Da itürzte plöglich der Vater zur 
Tür herein. Er feuchte und pultete. | 

„Du, Alte”, fchrie er, „haft jchon 
gehört? Uebermorgen tommt ein 


aroßer Herr vom Hofe, ein Mintiter, |» 


um unfere Bacregulirung zu vilt: 
tieren. Nlte, da Heibt es, feinen 
Mann ftellen!... Geh’ nur gleich in 
die Kammer und Such’ mir bie 
jdpvarzfeidenen Holen, die weißen 
Strümpfe und die Schnallichube, 
aber blant gewichit müjfen fie jein! 
Weißt, dem Herrn machen wir eine 
noble Klaue. Die Predigt halt na 
türlich ich; Tpute dich und mach’ mir | 
teine Schunde. ch muß fort, die! 
Böller und die Weufik anzuschaffen. | 
Ein Büraermeiiter hat keine Ruhe!“ 
Die Leute fihauten ihm lachend | 
nd, al3 er in jtürmiicher Eile die 
Dorfgafie hinaufhumpelte. Die Fi- | 
aur des VBiürgermeiiters vulgo 
Patzen-Kasper war auch gar zu 
drollig, als daß man nicht hätte 
lachen ſollen. Klein war er und un 
terſetzt, mit dicken Elefantenfüßen. 
Die dicken Füße trugen einen mäch 
tigen Wanſt, ſo groß wie ein kleines 
Fürſtentum. Ueber dem kurzen“Halſe 
ſtrahlte ein zinnoberrotes Vollmond 
geſicht. Veſonders ausgebildet war 
die Raſe. 
Wenn der Kaſpar hin und wieder 
einmal Zeit fand, ſeinen Jüngſten, 


hülle dein Antlitz über die Szene, die den Maß, auf die Knie zu — — 


an den zweiten. 


zuſammen. 
wie es 


zende Kutſchen 


li erſt 
lauer Ken Aufmerkſamkeit. Nun, das ließ Schulmeiſter. 
'fih noch verfchmerzen, aber die anı= | 


'Verbeugung! 
Stimme der Bürgermeifter. 


dem | 
‚ Plagenhofe, war gerade am Butter- jchrter Herr Mintiter!“ 
den Rührkübel 


er, 


'Soh! Hoch!“ 


Ihelben Stunde mieder ab 


hen Herren“, hat er gemeint, 
nicht gut Kirfchen ejfen.” 


‚denfreude im verivegenen Gefichte.— | Tür des Wirtshaufes ging auf, her 
| Sauige! bebt am aanzen Xeibe, «3 ‚aus traten gemeffenen Schrittes Ge 
‚hebt ıhn fait vom Sige auf, bligen- | meindebäter, in der Mitte der Bür 
‚den 
| des 
der 
der 
Büchſe auf zum feigen, hinterliſtigen 


germeiſter, glühend wie die Morgen 
röte. Aber was hat denn heute das 
Gemeindeoberhaupt? Der Gang iſt 
nicht ſicher, die Knie ſchnellen fort 
während hin und her; bald ſtößt er 
rechts an den erſten Rat, bald links 
Aber lächerlich, die 
paar Gläschen haben ja nichts zu 
bedeuten! Das reiht einen Bürger 
metlter nit um! 

Da ſteht nun der Patzen-Kaſpar in 
voller Wurde; zu beiden Seiten iſt 
der Gemeinderat veſtirt, hinter dem 
Kajpar zer Ewuin.eiter mu, einem 
langen gettel. 

Wieder frahen zm:' Voller, man 
hört Pferdeaetrape Drei glän 
fchren auf. Geine 
Erzellenz jpringt aus dem Wagen; 


igemeinten rettenden Rat, der leider, die Mädchen üverreichen feierlich ihre 
zu ſpät gefommen, und wieder war 
Sauigel und fein unglüdlicher Be 


' Blumen. 


„Aufgepaßt, jetzt geht's los! 
Verbeugung!“ flüſterte 


„Aufgepaßt, jetzt geht's los! Zuerſt 
!“ replizirte mit lauter 


Der Miniſter lächelte, der Schul 
meiſter wurde krebsrot, der Ausſchuß 
blickte verlegen zu Boden. 

„Du, das kann heut' eine Dumm 


heit abgeben!“ meinte der Kachl— 


Sepp und zupfte dabei den ernſten 


Rat. 
Der Schulmeiſter flüſterte wieder 
ganz leiſe: „Eure Exzellenz, hochver 


Der Bürgermeiſter räuſperte ſich 
und ſtammelte nach: „Eure Peſtilenz, 
hochbegehrter Herr Torniſter!“ 
Da wurde der Herr ganz windel 
mit einem furchtbaren Blicke 
maß er den Redner; Niemand ge— 
traute aufzuſchauen. 

Der Schulmeiſter liſpelte: „Die 
Gemeinde Zwölfhauſen weiß die edle 
Fürſorge und die Gerechtigkeit einer 
hohen Regierung zu ſchätzen!“ 

Jetzt kam der Bürgermeiſter ins 
Zeug: 

„Die Gemeinde Zwölfhauſen“, rief 

„weiß die edle Viehſeuche und 
Verächtlichkeit einer hohen Regierung 
u ſchätzen!“ 

Zugleich machte er eine Verbeu— 
gung; aber die Verbeugung wurde 
u tief, der Kopf war auch jo fchwer, 
ter Bürgermeiiter verlor das Gleich 
serwicht und lag zu Füßen des Mint 
ters. Da gab es nun einen Yarın 
ımdb ein Durceinander. Die Leute 
m Hintergrund meinten, e3 werde 
ſchon das Hoch ausgebrecht, und 
hrieen aus voller Kehle: „Hoch! 
Droben auf dem Hü 
gel blihte es auf — einmal, zweimal, 
zetzt fünf-, ſechsmal hintereinander, 
und die Böller verkündeten mit Don 
nerſtimme das große Ereigniß. — 

Se. Erzellenz inſpizirie ſofort die 
Jachregulirung und reiſte nach einer 

Auch der 
Patzen Kaſpar gondelte vierſpännig 
nach Hauſe, legte ſich zu Bett und 
harrte der Dinge, die da kommen 
iolften. Und fie famen aud. 

Nach wenigen Tagen erjehten vom 
Kreisamt ein großer verfiegeiter 
Brief. Was drinnen aeftanden, dorf 
der Michel nicht Tagen, ader Adels 
brief ift’3 feiner aewelen. — Nach 
bier Wochen der Kafpar ein 
ichiweres Amt niedergelegt und hat 
"ich auf den Pagenhof zurüdgezogen. 
Die Minifter aber hat er fein Lebtas 
nicht mehr leiden mögen. „Mit gro 


„if 


y 
hat 





Alexander Aljedjin. 


Einer der bervoritechenditen Schad)- 
Charaktere der jüngiten Zeit ijt der] 
Ruſſe Nlerander Aljehin, der im 
Peteräburger Qurnier 1914 den» 
dritten Wlag binter Zasfer und! 
Kapablanca belegte, während Rubin- : 
ten, Schlechter, Bernftein und 
andere Größen überhaupt nicht in 
die. Endrunde gelangten. Aljechin 
wurde im Sabre 1893 in Moskau 
al8 Sohn reiher Eltern geboren 
und erbielt eine feine, gründliche . 
GFrztehung, die ihn für das Studium 
der Redite vorbereiten jollte. Gr! 
erlernte das Schachſpiel von ſeinem 
älteren Bruder und betrieb es mit 
ſolchem Eifer, daß er bereits im 
Alter von 15 Jahren eine recht er⸗ 
hebliche Spielſtärke hatte und zur 
Beteiligung am Hauptturnier des 
Deutſchen Schachbundes in Düſſel— 
dorf im Jahre 1908 zugelaſſen 
wurde. Ich ſpielte ſelbſt an jenem 
Turnier mit, und ich erinnere mid) | 
noch deutlich, daß mir bei der An— 
tunft am Bahnhof in Düſſeldorf 
von den Vertretern des Komites 
brühwarm die Kunde von einem 
ruſſiſchen Wunderknaben gebracht 
wurde, der dem bereits einige Tage 
in der Stadt anweſenden Favoriten 13. e4Xd5 
des Meijterturniers Frank Marſhall Sier hätte 
einen Bauern vorgäbe und — was|pj 2 __.» 
iehr wichtig iit dabei auch ac-| Zu  : 

— Fe | | iit Schwarz im Bejit der 

Natürlid erwies ih dies als| Felder dd und fd. md er zeit um 
\lebertreibung, doc zeigte Aljechin, | wiberleglich, was fiir ein Vorteil 
der mit jeinen blonden Soden bald | yaa jit. 
der Liebling des Turnier wurde, 
da Her das Zeug zu Grokem in jich 
batte. C3 war jein erjte8 Turnier, 
und er eritritt bereit3 den vierten 
Preit. In Jahre 1910 jpielte er| 
zum eriten Male in einem inter- | a : ’ 
nationalen Meifterturnier mit, nam. |, m eö—et zu verhindern, 
lich in Sanıburg, wo er trog eines | Jett mit d3Xe4 nebit De4 be 
Unfalles. folgedeſſen er täglich) in | antwortet werden würde. Doch 
den Turnierjaal getragen werden | lAbt ſich der Vorſtoß auf die Dauer 
mußte, gegen ſolch gewaltigeSpieler nicht vermeiden. 


N ht 
Re 


A 
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Wei unterihbägt die 
bon Schwarz 
d6—d5. 
‚Ien follen, da dann d6—d5 wegen 
Lb 5Xc6 nebit Sf3xXe5 nidt an 
gängig wäre. 
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erſtrebten V 


Le 6263 
d6—d5 


— 
We 


ſeinen 


iß unbedingt mit 
Zentrumsbauern 


erhalten ſollen. Nach deſſen Ab 
tauſch 


> 
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Stärfe des ! HR 
oritoßes | 8 
Er hätte Le 4—b5 ſpie- 
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Sonntegpoft, Chicago, Sonntag, den 


Dans unterdrürte Alten. 


Bon Dr. NR. Rrifhne,. 


LXI. Freuden und Leiden, Die den Brahminen 
aus ihren Europareiien entftehen. 


Alle „Kamen“ | Süßigkeiten, franzöftiches und eng- 


mit 


Ausnahme | lifches Geld, viele europäiiche Reiie- 


de3 Proteitantis- | führer und Beichreibungen u. j. iv. 
ms haben Fait- Monate und Monate vorher jpielte 


tage, Die 


lagen 


auf|diejer Europareijeplan eine Saupt- 
religiöfe Grund- |rolle in ihrem Leben, um dei ji 
zurüdzu- alles drehte, 
führen jind. Ge- |nod) von ihrer Europareiie. 


Ste träumten mur | 
Vol | 


wiiie Religionen der jhöniten Nlluiionen erivarteten 


fordern 


all-|jte fiebernd den Zeitpunft, da jie 


möcentlicy einen ;dieje große, bedeutungsvolle Reiie 


beitimmten Fait- | antreten würden. 


Wenn ste sich | 


tag. Andere wie- | endlich auf den Weg begeben, wiijen | 
derum ichreiben | Ite Ichen, wie guf fie fi in Europa | 
gemiiie Tage im | amititren werden, wie herrlich ihnen | 


andere baben im 
‚togar recht lange 
| Tie 


| Ihen Scfte im Itrengen Sinne die 
Ansigen Vegetarianer unter 
Chriſtenſekten. Die Brahminen 
Indiens ſind die älteſten Vegetaria 
ner der Welt: bei ihnen iſt jeder 
einzelne Tag in der Woche ein 
„fleiſchloſer Tag.“ 
von Milch und Butter leben die 
Brahminen nur von Früchten, Ge— 
muſen, Getreide, Hülſenfrüchten, 


den von. 


! 
' 


ſich die Feuerprobe. 


Monat vor. Noch alles gefallen wird u. ſ. w. Jeder 
Jahre gewiſſe, oft von ihnen iſt feſt überzeugt, daß er 
1 ‚ Saltenperioden. |Ttcy in kurzer Zeit wie ein Europäer 
—— Day Mdventijts“ iind | benehmen wird, da er dasjelbe | 
‚amt Musnabnte einer einen rufii- effen und t 


rinten wird imie jener, 
nd bielleicht jogar nod; mehr ba- 
Ihre Vorfähe find löblich — 
wie man ſieht. Jetzt aber nähert 
Sowie ſie ſich 
auf dem Dampfer nach Europa ein— 


il 
. 


ſchiffen, empfinden die Brapminen | 


Mit Ausnahme | 


gegen Allee und Nedermann an 
Bord eine lebhafte Abneigung, die 


ih off genug zum unerträglichen 


Kornern wie Mais md Reis und | 


Samenöl. Seltiamerweiie find die 
| meitfen indtihen Studenten im 
Auslande Söhne von Brahminen. 
Gil 
den: 


boren und erzogen ſein, 


zu 


Ekel ſteigert. 


Der häßliche und 
unangenehme Oelgeruch des Maſchi— 
nenraumes durchſetzt die Luft und 


beleidigt und quält ſie empfindlich. 


Allerhand Weine und Spirituoſen 


dann plötzlich auf wenigſtens vier Fleiſchſpeiſen ſtammenden ae) 


‚lange Sabre in die Heime und die | vermiidt, und die blutigroten Roait. | 


Zu den Mahlzeiten trin- | 


| 


| Geflügel. 


7. April 1918. | 


dad Meer ftürmifch ober ftarf bes |Mnzahl Heime „troden“, in Indien ! 
mwegt; dazu kommt der leere Magen dagegen eine immer größere Zahl | 


der Brahminen, ihre Mattigleit, ber | 
nagende Hunger und das noch immer | 
andauernde unerträglihe Erbrechen. | 
Men nimmt 8 ta Wunder, daß, | 
wenn der Dampfer nach menigen | 
Tagen in Brindifi anlegt, viele bie- 
fer ausgemergelten, gequälten Opfer 
brahminifcher Vorurteile Tih bier, 
ausjchiffen, weil fie am Ende ihrer 
Kraft und Geduld angelangt find? 
Bezahlt hatten jie allerdings bis 





London, entweder über Marfeille— 
Pari8 oder aber iiber Gibraltar. 
Seht aber ftürzen fich die fehwerges | 


Ertraunfoften, um über Rom— Paris | 
direft nach London zu gelangen, als 
daß fie die FFolterqualen an Bord 
noch länger ertrügen. Noch einmal 
mülfen fie allerding3 eine furze Lei 
denäftunde ertragen, ‘wenn fie über 
den Uermelfanal nach Enaland über= | 
fegen, der befanntlich nur ausnahmö= | 
meife rubig ift. | 
Während der eriten zwei oder drei 
Monate lebt nun der indifche Vege: | 
tarianer nur don Milch, Brot und 
Früchten. Dann wagt er es langſam— 
mit Eiern; ſchnell angewidert von der 
Monotonie ſeines Menus riskirt er 
Fiſch und wagt auch die auf euro— 
päiſche Art zubereiteten Gemüſe zu 
tkoſten. Darauf folgen bald die näch— 
ſten Schritte: Fleiſchſaucen. Und von 
nun an ißt der neugeborene Brahmi— 
ne Eier, Fiſch, Huhn und anderes 
Er erholt fih nun zufe: | 
bends und feine Grillen machen mehr | 
und mehr einer normalen Lebensan= | 
fhauung und einem gefunden Opti- 
mismus Platz. Plöglich findet er die: 
Welt garnicht mehr fo abftoßend mie | 
früher. Bi er imjtande tft, Lamm: 


I 
I 


und Hammelfleifch zu eifen, ijt er in 


’t es einen größeren Rontrait ala | dor ihren Augen; dazu der Altoho!- feiner neuen Lebensweife nun auch 
als jtrenger Vegetarianer ge- | geruch im Speilejaal, der fich mit |fchon fo vorgefchritten, dak er e8 — 
und | dem bon bverichiedenen Würzen und 


wenn ed fein muß — über fi 
bringt, ein oder zwei Glääden Mein 


: gr iu s Sr ar | 
de Fee — zu trinken. Wenn er aber erſt einmal nige dieſer indiſchen Klubhäuſer ſind vollendet etwa 9 bei 12 
| Semeinjchaft von Fleiſcheſſern und beefs und andere Fleischipeiien auf angefangen hat, jich Hammelfleifch, 

Ufoholtrinfern veriegt zu werden? |der Tafel! Es iit nicht zum Mus. | Wein oder Bier munden zu lajien, 
| Die Erfahrungen, die jo ein junger | halten! 


dann folgt der Reit der Reform jehr 


Brahmine durchzumachen hat, find Ten alle Baflagiere itarfe Weine und | bald, und von nun an it er alles: 


joft tragifomifch und fonderbar. 
foiten 
| völl 


| Sit 


d Sie eſſen Fleifh: Schweine und Rind- 
‚dein Sremdling in einem |fleiih, Kalb: und Sammelfleiich, 
1g fremden Lande mit fremden | Hühner und tie, Fröfhe und 
ten und Lebensgebräuchen man— | Austern und mod) viele andere fürd)- 


fogar Rind» und Schmeinefleifch. 
Bei jehr jungen Leuten dauert es in 
ber Neael 6 bis 12 Monate, bis fie 
all ihre eingefleifchten, althergebrad- 


Heime „na“. | 
Die fleifchejienden und meintrin- 
tenden Brahminen haben ihre Logen, ! 
Vereine, Klubs, Gefellfhaften; oft: | 
mal3 mit hochtönenden, impofanten | 
Namen belegte Inititutionen, deren 
einzige Eriftenzberechtigung der im| 
Europa eingemweihte verwöhnte Gau- | 
men ber reformirten Brahminen it, | 


'die fich bier gaftfreundlicher europät- 
scher Gefelligkeit erfreuen. Die ortho— 


doren Brahminenfrauen zwingen ih- 


ie Gatten und Brüber in diefe Lage 


genau fo wie die fanatifch „trodenen“” 


|prüften Brahminen lieber in die $60 |Amerifanerinnen die ihren. Sogar | 


die yamilienärzte werden mit ins| 
Vertrauen gezogen. Sie raten ben 
weindurjtigen Ehegatten jährlich ei= | 
nige Monate Aufenthalt in Europa. | 
Der in Europa erzogene Brahmine | 
ift nie um einen Vorwand verlegen. 
Er maq einen Kongreß in Europa 
vorſchützen — ein derartiger Vor- 
wand iſt portrefflich, ehrenhaft und 
flingt glaubwürdig. Er jchlägt nie 
fehl. Er bat Schon unzähligen libera⸗ 
len Brahminen große Dienſte gelei— 
ſtet. Mitunter ſind aber auch Vater, 
Sohn und Onkel gleich erholungsbe— 
dürftig. Und find ſie ſehr wohlha-⸗ 


pareiſe der drei Herren unter dem 
perſönlichen Schutz und der Obhut 
des Hausarztes geplant und unters 
nommeır werden. 25 bis 30 Herricher, | 
200 bis 300 Fürften, 1000 hohe 
Edelleute und viele andere reiche |n 
dier bereifen alle Jahre Europa. Vie= | 
(e von den reichen indiſchen Ariſto 
fraten und ntelleftuellen haben 
Grundbejig in Europa ermorben. | 
Gegen 1000 Indier befigen Villen in | 
Guropa, und einige andere feudale | 
Sclöffer und alte impofante Fami- | 
lienſitze. | 
63 läßt jich denfen, daß unter 
folchen Umitänden tas Klubleben in 
Indien vorzüglich organifirt it. Ei 


ten und reichjten der Welt. alt jeder | 
gebildete Indier und fait alle mohl- 
habenden und reichen Jmdier Find 
Mitglieder in zwei oder drei Klubs. | 
Das gehört einfach zum auten Ton. | 
Die indiſchen Klubinſtitutionen zer 

ſtören die indiſche Orthodoxie raſcher 


N 


Das Muiter zeiat eine Garnitur 
für den Antleidetifch im Gaftzimmer. 
Die Blumen rofa, die Körbe blau, 
die Blätter grün — nach dem Mufter 


‚ bende Leute, jo mag wohl eine Guro= | im Sereuz- und Lazy-Dazyſtich ausge— 


fiihrt 
lochitich. 


die Banden rofa im Anopf> 


— 


« *4244 
ar nam, „« 
i — 
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N 


EN 


Gtivas Neues it diefe Iafche, Di 
Zoll groß iſt. 


Prachtbauten und weitaus die größe | Die Arbeit erfordert Kreuzſtich, roſa 


Blumen, grüne Blätter, dunkelrote 
Buchſtaben und Knopflochſtich, 


1 
\ » a Prinnerunge’® i * 


die 


Das Muſter Nr. 1345 enthält zwei 
Stücke, einen Läufer, 18 bei 54 Zoll 
und ein Nadelkiſſen, 8 bei 18 Zoll 
groß; beide auf weißem Repp vorge— 
druckt koſten zuſammen mit dem er— 
forderlichen Glanzgarn 831.25. 


a a + 
d 


= 


A 


hellgrün, für die Zacken. 

Das Muſter Nr. 1388 iſt auf loh⸗ 
farbigem Kunſtlinnen vorgedruckt 
und koſtet mit dem erforderlichen Ma⸗ 

terial 60 Cents. 


Dieſes Muſter zeigt die eine Hälfie 
eines Paars Gardinen für Badezim⸗ 
mer- oder Küchenſchrank, die roſa 


ten Vorurteile über Bord geworfen 
und ſich eingelebt haben. Bei älteren 
Brahminen dauert die Qual etwas 
länger, ehe ſie ſich ganz und gar dem 


‚chen jchweren Kampf, manche fum- |terliche Dinge. Dariiber find die 
mervolle Stunde der Selbitiiber: | VBrahminen io empört, daiz ihnen 
iwindung. Alles iit jo neu, to | fortwährend die beftigiten Worte 
anders, jo himmelmweit entfernt von ihres iddiſchen Sprachſchatzes die 


und blau in Kreuzſtich ausgearbeitet 
werden. 


Das Muſter Nr. 1370, 19 bi 45 ° 


als alles andere. Das rege Klubleben | 
bringt Licht und Reform über die | 
Iganze Nation. In den Klubs tennt 
man feine Siaften. Diele aelelligen | 


wie Schlechter, Turras, Tarraid,!,. 
Teichmann sich ausgezeichnet hielt! * 
und den fünften Preis gewann.*“ 
Bald darauf gewann er den erſten 


| De 7—d46 
b4—h) 


Trei3 im Qurnier zu Kopenhagen, |aT rüditändig zu machen, um ihn 
mo allerdings nicht die affererite | dann durch V 
Klaſſe der Meiſter vertreten war, in der aLinie zu erobern. Doch 
und er wiederholte dieſen Erfola zieht indeſſen Schwarz überlegene 
1913 im Turnier zu Scheveningen, Streitkräfte auf dem Königsflügel 
in dem Janowski zweiter wurde. zuſammen, deren Anſturm Weiß 
Welch gewaltige Fortſchritte er ge- nicht widerſtehen kann. 

macht hatte, zeigte ſich jedoch erſt 

1914 in dem eingangs genannten | 17. — — — 
Turnier zu Beteräbura. Sier hatte] 18. Te 3—d2 
jelbit Yasfer in einer von den drei!19. Ta l—a4 
smwrichen ihnen geiptelten Bartieen 
ſchweren Stand, eine Remis zur cr-| d 8* na 
reihen. Das einzige, was gegen den aVauern zu verteidigen. 
Aljechin Ipricht, iit der Umitand, da}; | 
er, wie wir Deutiche jagen würden, ! 
cin Außerit leihtiinniges Huhn tt, | 


Se 6—e7 
Se 7—26 
Ta 8—e8! 


20. oe) 


Tie Drobung Sd5 


e 


ſodaß es abzuwarten bleibt, ob 


er | 


vernünftig genug wird, jeine Ge i gr —— 
iundheit jo zu ſchonen, daß fie den Hm auf f3 und h3 Schmähen zu 
Anitrengungen der Schachturniere ſchafien. Mit dem nächſten 
gewachſen bleibt. Bei Ausbruch des bereitet 
Krieges machte Aljechin ſogar einen dringen 
Streich, der ihn leicht hätte das op 
Leben koſten können. Er wurde mit 531 
alfen anderen ausländiihen Teil-| 59 
nehmern am Turnier zu Mannheim, 
in dem er wieder nahe daran ivar, | 
den eriten Breis zu gewinnen, zum | 
Artegigefangenen gemacht ımd ber | 
ſchaffte ſich einen falſchen Paß. mit | Türme 
dem er sth uber Die Schweizer | 
Srenze jtabl. Wer weiß, ob bei den | 
heutigen Zuitänden in Rubland es) de3 Verluites sit in der Nuigabe des 
ihm nicht lieber wäre, dab er in! Zentrumsbmtern zu fuchen. 
Teutichland geblieben wäre. BE 5 

Ein feines Zeugnil für die meiiter- | en. De 2—h5 
bafte Spieltührung Aljedins fit die) 20. Dh 5-f5 
tolgende Rartte, die ih mit ibm! Der Todesitof! 
im Qurnier zu Scheveningen 1913| 
ipielte: 27. Kel—hl 
28. Sd4XT5 
29, Tf1—dl 

. Sf5Xg7 

. Kh1—e2 


ame auf hP vor. 


Da 6—d7 

ed—e4 

2. e4Xd3 

3. De 2Xd3 Se 6—e5 
. Dd 3—e? f5—f4 


der I 


7 
2 
2 


Nunmehr greifen gar noch 


8d 5—6 


Se 5—f3- 


Dd 7 Xf5 
Sf 3Xd2 
Sf 6—e4 
Se 4X f2+ 
f4—f3+ 


\) cık: 


I 
i% Schwarz: 
Ed. Lasker. A. Aljechin. 
1. e2—e4 | TE EEE 
2. Sg1—f3 | Auigegeben. 
3. Sb 1—c3 Lf 8—b4 Problem-Teil. 
. Se 3—d5 | ur ar — 
Veiterentwit — | solung der Nutgabe dl. 
W ntwidlung durch LfI—c4 |] Tp 4—b8. Ke5—f6: 2. Ths— 
oder b5 würde mehr im Sinne der) Kr 6) 
allgemeinen jtrategtihen Prinzipien | 
jein. Oder: 
La 548. 
|Kf 6—es: 3. 
war 845264Eine ſehr hübſche und recht ſchwie 
Hätte Schwarz rige Aufgabe. 
nut d7—d6 weiterentwidelt, | 
haite er nah Lfi—b5 den; 
1.b 4 doch zuritd ziehen mrürfien. Mur | 
es ericheint er aber voitiert als auf| 
ed oder ad. da Weiß die Feſſelung 
le 1—g5 drobt, die mit dent! 
Springer aut di redt ım 
angenebnt sit. 


5. Lf 1—4 
. d2—d3 
3. e2—c3 


e7—e) 


ı0o% 


hs!! 
e: 2 


— « - er 
vg7. 3. La5—ec}. Ude 


Kf 6—e?: 


2. 


La 5— 


-(r, 
»”+ 


4, 


Di 


— 


l.b 4—e7 


Drohung 
Sf3xXe5 


c 
nebſt 
ſich 
— — 
* on—e—— 


Se Ss—f6 
d’—d6 
Dd 8Xe7 

Bu, 
Diefer Bauernzug it nicht mu - 
bedingt nötig, und 08 wäre d 
beiier gemeien, in der Figuren 
entwidelung mit Le1i-—g5 ober! 
0-—0 fortzufahren. 


ahpr | 
Der 


de f 
Mat in drei Zügen. 


go h 


8. 


Mit 


Schach-Briefkaſten. 


| 
— - | 


dieſem Bauernzuge iit es 
anders. Schwarz will ſo bald wie — 

möglich den d-Bauern vorſtoßen. O. C. Schneider, Chicago. 
m den Bauern e4. der nicht mehr Beitrag dankend erhalten. 

wie üblich durch den Springer 63 
gedeckt iſt. zum Abtauſch zu be 
wegen und ſo Weiß des wichtigen 
Zentraumsbauern zu berauben. 


Schach-Nachrichten. 


Rubinſtein und Schlechter haben 
00 einen Wettkampf in Berlin 


Le Ss—e6 


10. Dd 1—q2 


11. Le 4—b3 idie Oberhand behalten hat. 


Zuge! 
Schwarz ſofort das Ein- mit einer großen Auswahl euro— eſſanten Beſchäftigung vertieft, daß Kochkünſte und die nationalen Ge- | 

D Kragen, Kra- ſie nicht bemerken, wie ſcheck dietränke aller dieſer Länder einer ge- 
Gute wiſſenhaften Prüfung zu unterzie- 
Aber diejenigen Indier, hen. Dann tritt eine große Verände⸗ 


3.) 


Wei ipielt darauf, den Vauern der gewohnten alten und trauten 


| Umgebung daheim, die Sprache 

Klima anders, die Nahrung, die 
Kleidung und die Sitten anders, 
‚tur; alles anders, als cr & 
| dauje gewöhnt war. 


Die eriten Schritte der Unmmvand- 
‚lung tut der Brahminenfnabe, der 
die Hochſchule beſucht. Im Alter 
von 10 bis 12 Jahren fängt er in 
der Regel at, fich zu „europätiiren,” 


iſt zumeiſt, 
paiſches Hemd zulegt; dann folgen 
ſehr bald Kragen und Krawatten. 


den Weißen endlich zu dem Bauern den ſie noch unternehmungsluſtiger alle Indier begeben ſich nach dem cher in ebenſoviele verſchiedene euro- 
zug, den Schwarz gern provoziert, und ſchaffen ſich europäiſche Fuͤß⸗ eleganten Speiſeſaal. 


vefleidung am. 


\ Bis fie die Hoc: 
ſchule beendet 


haben, Sind Ste 


päiſcher Hemden, 
watten, Schuhen und Röcken aus— 
geſtattet; der Reſt ihrer Kleidung 
aber blieb' vorläufig noch indiſch. 
ı Dann treten jie entweder in ein 
College oder in eine Uniberjität 
zum weiteren Studium ein. Nıum 


die; frifteren fie fich bereits das Haar nach Herzensluſt. 
im den Nampt ein, und nach curopäiicer Mode. Beim Mb- | tianer mwijjen wichts zu würdigen: 
das weiße Spiel bricht iır wenigen | gang von der Umiverjität jtnd neum- | Sie, 
Zügen zuſammen. Der Hauptgrund undneunzig Proz. der Brahminen einem Guropabampfer 


‚tn ihrer Kleidung bereitS euro- 
Ipatiirt. Nur behalten jte vorläufig 
Inoh den Turban bei al Kopf 
bekleidung. Eine große Anzahl die— 
ſer Intellektuellen gibt aber bald 
auch den letzteren auf, und adoptirt 
als Kopfbedeckung etwas Eigen— 
artiges ein Zwitterding, das 
weder Turban noch ein euro— 
paäiſcher Hut iſt. Freilich gibt es 
auch Brahminen, die treu zu ihrer 
maleriſchen Tracht und zu allem 
Althergebrachten halten; ſind 
diejenigen, denen nichts daran liegt, 
ſich zu europäiſiren. Infolgedeſſen 
entgeht ihnen aber natürlich ein gut 
Teil des Spaßes und der fröhlichen 
Seiten des Schüler- und Studenten— 
lebens; 
drießlich über die Progreſſiven, und 
ſie können in nichts etwas Gutes 
finden. Die orthodoxen Brahminen 
unterſcheiden ſich nicht von den 
Orthodoxen anderer Religionen 
obwohl die Orthodorxie jeder Sekte 
andere Schattirungen hat. In der 
Sprache der Philoſophen iſt alle 
Orthodorie einfach geiſtige Finſter 
niß 


en 


es 


Die Tragikomik, der Humor und 
Spaß, die harten Prüfungen ja, 
die Tragödie im Leben der vegeta 

rianiſchen Brahminen beginnen erſt, 

wenn ſie ſich ſei es als Vergnü— 
gungsreiſende oder Studenten 

auf dem Wege nach Europa be 
finden. Dann entdecken ſie erſt, daß 
ſihre Unerfahrenheit uͤnd Unwiſſen— 
heit auf dem Gebiete europäiſcher 

Lebensgewohnheiten erſchreckend iſt, 
und daß ihre Begriffe und ihre Vor— 
ſtellungen davon im grellen Gegen— 

ſatz der Wirklichkeit ſtehen. 

Wenn ſie ſich auf den Weg mochen, 

ſind ſie meiſt wie verwöhnte Mutter- 

ſohnchen nach der neueſten — d. h. 
allerletzten Londoner Mode aus— 
geſtattet. Ihre europäiſche Aus— 
ſtattung füllt mehrere elegante 
große Reiſekoffer mit europätichen 

 Kleidungsitüden aller Art bis zur 

Faſſungskraft. Vielerlei Hüte, euro— 


17 
il 


be— paiſche und orientaliſche Pariüme- ſchwindigkeit; 
gonnen, in dem Schlechter bisher rie, viele Schachteln und Kiſtchen gewährt den Paſſagieren eine will— 
voller Früchte und Näſchereien — kommene Erholung. Aber meiſt iſt 


2 — em | anerzogene 
erdoppelung der Türme | anders, dic Religion anders, das | Höflichfeit 


zu 


Zungenſpitze kitzeln, — nur ihre 
und tiefeingewurzelte 
verhindert ſie daran, 
ihrer Zunge die Zügel ſchießen zu 
laſſen. 

Der ſchwimmende Palaſt, der 
— er 
Tampfer, dreht jih anmutig gen 


Weiten, die Schiffsfapelle jpielt, —- 
etwas Nindiiches, 


m falls ſich eine 
höhere indiſche Perſönlichkeit auf 
dem Dampfer befindet, etwa ein 
Maharaja oder ein Raja, oder ein 


Schwarz bemüht ſich garnicht, Der erſte Schritt in dieſer Richtung naher Verwandter eines indiſchen 


daß er jich ein euro-| jet 
| Europäiiches. 


Herrſchers 


ſonſt aber etwas 
Um punkt ein Uhr 
wird das erſte Diner ſervirt. Die 


| 


f4 bewegt Ein oder zwei Nahre darauf mer- | Meilten europätichen Retjenden und haben fie wenigitens 8 bis 10 Xbite- 


europätfchen Leben anzupafien ver: 
mögen. Ihnen fehlt eben die Glafti- 
zitat der Jugend, die alles jo er: 
leichtert. Ueberhaupt iſt das lange 
Leiden Indiens im hohen Grade dem 
fanatifchen KRonfervatismus der or- 
tbodoren Brahminen zuzuſchreiben. 
Aber ein kurzer Aufenthalt in Euro— 
pa bekehrt ſchließlich ſelbſt den ver— 
ſtockteſten und konſervativſten Brah— 
minen von ſeiner übertriebenen Vege— 


Inſtitutionen verbinden 
mit dem Weſten erfolgreicher als alle 
abſtrakten Philoſophien. Hier genie— 
ßen die Orientalen europäiſche Koſt 
und ſchwelgen in franzöſiſchen, —2a 
lieniſchen, portugieſiſchen oder ſonſti 

sen Weinen. Nichts ijt fo8mopoliti= | 
icher al3 die Menus und Weinltiten | 
dieſer gaſtlichen Rettungshäfen ver | 
entarteten (vom orthodoxen Stand— 
x ‚punfte natürlich!) Brahminen. Die 
tarianer- und Teemanie. Je länger | Brahminentajte iſt befanntlich die | 
fich ein Brahmine in England aufs | nöchite, Deshalb find die Brahminen| 
hält, deito häufiger bereift er auch auch an die größte Erflufivität und 
bie anderen europätfchen Länder. Bis nur an die gemähltefte, fonjerbatiofte 
die Studenten fich ihren Doktorhut | Gefeilfchaft gewöhnt. Aber trogbem 
holen — d. b. in 4 bis 6 Jahren — | entitammen, Gott fei Dant, die beiten 
‚fozialen und politifhen Führer bes 


das macht ſie erſt recht ver- 


egant Die Euro— 
|päer finden viele threr Rederbiiien, 
und jind bald jo jehr in ihrer inter- 


— auf all das 
ſchauen. 

die bereits zuvor den Ozean durch— 
folgen ohne Zögern dem Beiſpiel 
der Europäer, und eſſen und trinken 
Nur die Vegeta— 
die zum Male auf 
r ſind, be— 
rühren nichts, abſolut nichts, nicht 
einmal Waſſer, während der erſten 
ſieben Tage. Und das aus dem ein— 
fachen Grunde, weil ihnen mit der 
Muttermilch ſozuſagen ſolch ein 
abergläubiſcher Abſcheu gegen alle 
Fleiſcheſſer eingeflößt worden i 
die da „unrein“ und 
| find, und alles, was 


‚ „entheiligen.“ 


eriten 


‚ 
“ 


„unbeilig 
ſie berühren, 
Die Europäer und 


| 


1, | 


die erfahrenen reformirten Indier | 


laſſen es ſich gut jchmeden, sie 
ſchmauſen und zechen unbekümmert 
um die Neulinge. 
ſchauen mit Scheu und mit ſich merk— 
lich hebendem Magen zu — dann 
faßt Einer Mut und verläßt haſtig 
ſeinen Platz, dann ein Zweiter u. 
‚1. w., um fi vor Ekel zu über— 
geben; und in neun von zehn 
Föllen überſchreiten ihre Füße wäh— 
rend dieſer erſten Reiſe nicht mehr 
die Schwelle des Eßſaales. Ich 


—weiß aus eigener Erfahrung, daß 


keinem dieſer Brahminen auf dem 
Rückwege nach Indien ſchlecht wird, 
nachdem er ſich atklimatiſirt und 
normal zu eſſen gelernt hat; denn 
bis dahin können ſie es mit jedem 
europäiſchen Feinſchmecker im Wett— 
eſſen aufnehmen. 

Die erſte willkommene Reiſeunier— 
brechung iſt Aden — Arabien, wo 
der Dampfer für ein paar furze 


„Stunden anlegt. Die vegetarianifchen 


Brabnıinen find müde, malt und 
hungrig, fie find völlig ausgemergelt. 
‚Darauf folgt die Neile dur da3 
lebhafte Rote Meer, die Hite fteigert 
das Ungemach bis ins Unerträgliche. 
Dann gleitet der Dampfer in tropi— 
ſcher Hitze durch den weltberühmten 
Suezkanal. Jedermann drängt ſich 
intereſſirt auf Deck, um einen Blick 
auf das welthiſtoriſche Alexandria 
am anderen Ufer des Kanals zu wer— 
fen. Jedem iſt reichlich Zeit gegeben, 
dieſe herrliche Stadt zu bewundern, 
denn der Dampfer verlangſamt an 
dieſer Stelle ſeine Fahrt, um den 
Genuß zu erhöhen. Durch das Mit— 
telländiſche Meer eilt der Dampfer 
aber wieder mit größter Fahrge— 
die Luftveränderung 


Die letteren Meintrinter ins Feld gezogen waren 


| 


| 
| 


1 


pätfhe Länder gemacht; bei Ddiefer 
Gelegenheit haben die Radifalen un= 
ter ihnen auch nicht verfäumt, die 


\ 
\ 


rung in ihrer Lebensanfharung ein: 


quert und Europa befucht hatten, | Statt id zu freuen, daß endlich ihre 


Studien beendet find und fie dem 
(einft) verhaßten Fleifchefjenden  Eu- | 
ropa den Rüden menden fönnen, 
jträuben fie fich nun heftig gegen den | 
Gedanten, fofort nad) Indien zurüd- | 
fehren zu follen, E& gefällt ihnen ba= | 
zu biel zu gut in Europa. Was für 
ein Dilemma! ‘et feen fie Himmel 
und Erbe in Bemequng, um mentgq- 
ftend noch zwei Nahre länger in Eu-| 
ropa beriveilen zu bürfen, um fic| 
aller der guten und föftlichen, einft | 
fo verpönten Dinge — der quten| 
Braten und Weine, erfreuen zu fön= | 
nen. Der Gebante, wieder in die al- | 
ten Verbältnifje nach Indien zurild- | 
fehren zu müffen, ift vielen fürchter- | 
ih. Und das find diefelben Mänz | 
ner, bie noch vor Kurzem jo Bitter, 
und heftig gegen die Fleiſcheſſer und 


und fie al3 unreine, unbeilige, gott= | 
Iofe Menichen betrachtet hatten. 

Der Ivaßiafte und intereffanteite | 
Teil feiner Erfahrungen erwartet | 
aber den Er-Brahminen, Er-Vege: | 
tarianer erft, wenn er nach nbien 
zurückkehrt. Ihre Streng religtöfen | 
Mütter, Frauen, Schweitern und 
männlihen Verwandten mwilien abio- 
ut nicht3 von ihren neuen &benäge- 
mwohnheiten. Welche Ueberraichung 


neuen 
\behrlich gefunden haben 


Konſervatismus werden 


wird aber dem Heimgekehrten, wenn 


er entdeckt, daß fein Vater oder On⸗ 


tel, die auch in Europa ſtudirt hat— 


ten, dieſelbe veränderte Lebensweiſe 


liebgewonnen hatten und heimlich in 
ihren Klubs weiter genießen. Iſt 
dies der Fall, ſo braucht der junge 


Mann ſich in ſeinem Klub wenig- 


ſtens keinen Zwang aufzuerlegen, UNd | pfangen und zu beivirten, und ihre 


'orientalifhen Freunde auf orientali 


Int Me EN ‚sche Art. 
| Die weiblichen TFamilienmitglieder zu 


I 


‚er genießt dort frei die beite europäi= 
Ifche Küche und die feinften Meine. 


Haufe wilfen nichts Davon und bür- 
fen nichts davon erfahren. 
‚ausgeichlofien, Fleiih und Wein 
über die Schwelle eined Brahminen- 
heims zu ſchmuggeln. Es ſei denn, 


daß die Dame des Hauſes mit ihrem 
Gatten zuſammen in Europa war 
und mit ihm zuſammen durch dieſel- 


ben Foltern und Entbehrungen 

und ſchließlich Reformen, gegangen 
iſt. Es iſt ähnlich in Amerika. Gibt 
es in dieſem Lande nicht viele Heime, 


‚mo jeber Tropfen Wltohol fireng ber- |... Täptichen Beifpiele folgen? Wahr- | Straßenanlagen von großer Wi 


pönt iſt und wo die Männer fi in 
ihren Klubs bafür jchadlos zu halten 
wifien? Ebenio it ed in den Brahmi: 
nenheimen in Indien. Der einzige 
nterf&bieb ift folgender: in Amerila 
erden jährlich eine immer größere 


es ME) Nalismus werden die Brahminen 
ıund bauptfahlih die Reformirten, 


'die Fleifcheifenden und Weintrinken 


'tuung für mid. 
|NRolle in Indien zu jpielen. Werben 


nenſchein. 


modernen Indiens der Brahminen— 
kaſte. Viele brachen ſich von dem Jo 
che der abergläubiſchen Orthodoxie 
los und wurden ſo kosmopolitiſch, 
ſo liberal und fortſchrittlich, daß ſie 
die offenen Vertreter und Förderer 
vieler modernen fortſchrittlichen Be— 
wegungen und Reformen wurden. 


Das erklärt wiederum, warum die 
Brahminen von allen Indiern am 
meiſten verleumdet werden. Den Or— 
thodoxen unter ihnen iſt die Klaſſe, 
von der ich ſprach, zu radikal, deshalb 
wird ſie angefeindet; und die Klaſſe 
von Europäern, die als Seelenretter 
nach Indien gehen, haben auch nichts 
für ſie übrig, weil ſie zu viel vom 
Leben und Treiben in Europa wiſ— 
ſen .. .. Es ſteht deshalb feſt, daß 
das Losreißen von der heimatlichen 
Scholle den Indiern zum Segen ge— 
reicht. Es iſt wahrhaftig ein großer 
Vorzug, alles gründlich zu kennen 
und zu verſtehen, was auf zwei ſo 
grundverſchiedenen Kontinenten vor— 
geht. Welch ein ſeltſames Erlebniß 
für jeden jungen Brahminen: in 
einem warmen Lande als ſtrenger 
Vegetarianer geboren zu ſein, dann 
unter Foltern ſich in einem kalten 
Lande in Fleiſchkoſt und Spirituoſen 


einzuleben, darauf mit Entſetzen an 


die Stunde zu denken, da er all das 
Liebgewonnene wieder aufgeben und 
ins vegetarianiſche Joch zurückkehren 
ſoll. Und dann die ausſöhnende Ent- 
deckung, daß vielleicht ſogar ihre Vä-⸗ 
ter oder Onkel und Brüder dieſelben 
Lebensgewohnheiten unent= | 
und Sie in! 
Klubs meiterpflegen. Vom äußeriten | 
fie in die! 
Arme des äußerjten Liberalismus ae: 
trieben. Wirklich glüdlich können von 
dieſen reformirten Indiern nur die— 
jenigen ſein, die ſich ein Heim im 
europäiſchen und orientaliſchen Style 
einrichten können und frei ſind, in 
ihrem Haufe ihre europäiſchen 
Freunde auf europäiſche Art zu em 


In der zukünftigen Entwicklung 
Indiens, im kommenden Internatio— 


den, die wichtigſte Rolle ſpielen. Sie 
ſind die Zwiſchenträger der orientali— 
ſchen und der weſtlichen Kultur. Die 
Brahminen werden mehr und mehr 
liberal; das iſt eine große Genug— 
Sie beginnen eine 


die Orthodoxen anderer Länder ih— 


baftia, die Melt jchmachtet nach Li- 


beralismus wie die Blume nad Son: it ſehr ſchwer. u 
dann als Schutz dienen, wenn die 


CLeſet die „Abendpoſt“. 


malen an den Tteilen Bangen, 
den loder, der Schnee ſchmilzt, 
ſer dringt bis auf das harte Geſtein 


Oruces 


ſturzen ab. M 


ickt, 
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ie Iawinen. 
Der Frühling, cine Zeit des Schrerfens 
fiir Die Bergbewohner. 


Bange, angjwolle Stunden haben 
die Bewohner des Hochgebirges zu 


Beginn jeden Frühjahrs durchzuma, 
hen. Wenn der Frühlingsſturm über 


die wilden Gebirgskämme bricht, 


nit ſeinem heißen Atem Schnee und 
Eis beſtreicht und mit ungehemmter 
Wucht dem 


Winter auf den Pelz 


rückt, dann regen ſich dort oben in 
den weißen Regionen | 
Kräfte, die ben Wenſchen unten im 
Tal mit Tod und Verderben vedro— 


unheimliche 


den. 

Die gewaltigen, meterhohen Scjntec- 
DIR 
den Winter uber Ddurcd) Dem ron 
et aujanımenyebalten waren, Mer» 
i]- 


sn 
W 


des 
die 


durch, und infolge 


löſen ſich 


erhöhten 
maächtigen 


Schneewände ab, ſie geraten ins Yut-, 
ſchen, ins Gleiten und Kollern und 


it unheimlicher Schnel- 
ligkeit und mit einer Wucht ohne— 
zleichen ſauſen ſie zu Tal. Was ih⸗ 
nen in die Bahn tommt, wird ge— 
eingepackt und forcgeführt. 
Was ſind ihnen zentnerſchwere Fels— 


blöcke, die loſe auf dem Untergrund 


liegen? Sie werden wie Flaum— 
floöſſen zuſammengerollt und fortge— 
ttagen. Was ſind ihnen meterdicke 
Baumſtämme! Sie werden zerbro— 
chen, als ob es Halme wären. Alp— 
hütten, ſie moͤgen noch ſo ſchwer mit 
Steinen belegt ſein, werden wie 
Zpren Wweggerent. 


Der Luftdruck, der den Lawinen 


vorausgebt, it jo ſtark, daß er ſchon 
oft ganze Vörfer fortgeblaſen hat 
Weit einem Donner, der ſich mit kei— 
nem anderen irdiſchen Gerauſch ver— 
greichen läßt, ſauſt die Lawine nie— 
der. Es ijt, als ob die Hölle los 
wäre, als ob die ewigen Vergrieſen 


einſtürzen ſollten. 


Die Lawinen haben deshalb zu 
allen Zeiten im Volksglauben, in der 
Sage, in Mäürchen und in der Weythe 
erste große Bedeutung erlangl. leber—. 
ſinnliche Kräfte ſind mit Men m 
Bunde, Koborde und Berggeyhler ver 
ten auf ihnen nieder. Vieſe Früh— 
ljahrslawinen heißen Grund- und 
Schlaglawinen. Sie haben übrigens 
die Eigenart, daß ſie ihre beſtimmten 
Sammelgebiete und Reviere haben 
aus denen fie regelmäßig Jahr ri 
Jahr niedergehen. Aus direſem 


Grunde können jie int adgenteiten | 


leicht vermieden werden. Dies ıt am- 
mentlich fie Dort, Sutten- und 
chtig- 
feit. Die Abwehr der Schlaydamwınen 
Waälder können nur 


xawine ſich nicht in direkter Fahrt 
auf ſie ſtürzen kaun, ſondern wenn 


den Ofien | 2oll aro$, ift auf weißem Lamn por= 


gebruct, und foitet dad Paar m’ 

dem nötigen Material und 6 Yad 
Nalencienne Spike zum Bel, 75 
Cents. Y 


Man bekommt dieſe Stidmufter in der 
Ctifmniter-Abteilung der „Abenbpsit“, 
225 ©. Waihinaton Ste, Bei Bolt- 
beitellungen wolle man 5 Gents für 
Borto beifügen. Cheds und Dianen 
Orbers follten an „The Abenbpaft Gr.” 
ausgeftellt werben. ' 


' Terrainderhältnifje etwa® gebrochen - 
iit. Gegen fleinere Zawinen vermö- 7 
gen jie allerdings mit Erfolg anzu” 
kämpfen. Beſſer ſind Steindämme 
zur Abwehr geeignet. Nur können ſie 
oft nicht angelegt werden. Manche 
Berghütten ſind übrigens ſo gebaut, 
daß die Lawinen unbeſchadet über 
ſie hinweggehen können. Dies ge— 
ſchieht durch Anlehnen an Felſen 
oder durd Schugwälle, die biß zur” 
Dahhöhe reihen. Nicht minder ger ° 
jährlich jind die fogenannten Staube ° 
lamwinen, die meiltens im Winter” 
iiedergehen. Cie entitehen, 
tiodener, fürniger Schnee auf ein 
feſtgefrorene Unterlage füllt. Dan⸗ 
braucht es oft nur geringfügigen 
Anſtoß, um die Schneemaſſen in Be 
wegung zu bringen. Der Aufflug 
eines Vogels, der Tritt eines Tieres 
cin Windſtoß, ein Schuß fünnen ge 
nügen. 

Die Staublawine iſt deshalb fs 
gefürchtet, weil ſie nicht ſo an eint 
beſtimmte Zeit oder an ein Revier 
gebunden tit. Gegen fie find haupt: 
jählicdy die zahlreidhen in dem Feld 
'echauenen Ecdughütten an den Als 
penitragen errichtet. Einzelne Zatis 
nen find wegen ihrer Größe und 
Gefährlichkeit berühmt geworden, fa 
z. B. die im Bedrettotal, im oberen 
Teil des Kantons Teſſin, oder eine 
Lawine am Glärniſch im Kanton 
Glarus. 

— 1  — 
Gin Niphalt-See. 


Mur der Iniel Trinidad in Weit 
indien gibt e5 einen See, deſſen 
Oberfläche, einige Ninnen abgered- 
net, ganz mit Aiphalt bededt iit, 
|Ter Mipbalt entitrömt Unellen im 
‚Seeboden. Ileber den Quellen it er 
beaumlich gefärbt md weich, jonit 
aber ſchwarz und jo hart, daß man 
yimibergeben fan, ohne einzufinfen, 
Auch in der Umgebung des Sees 
befinden ſich kleine Aſphaltquellen, 
die mit kleinen Vulkanen Aehnlich— 
feit baben, deren Krater mit heißen 
Mphalt gefüllt find. Das Wajler, 
auf dem der Mpbhalt ſchwimmt, if 
warın. Tod lebt in dielem eine 
Fiſchart. Am Rand des Sees wachſen 
Binſen. Die Ufer ſind faſt überall 
nit Urwald migeben. Europäer hal⸗ 
ten in der übelriechenden Atmo—⸗ 
phäre nicht lange aus, die Neger 
cq,einen weniger empfindlich zu ſein, 
Der Aſphalt braucht nur durch ein⸗ 
faches Umſchmelzen von den erdigen 
Teilen und dem Waſſer befreit zu 
verden und iſt dann gebrauchsfähig. 

— 


Die Chicagoer Bolizer hall 
Inehrere Männer mer dem Ver: 
dachte seit, den Kollettor Dennis 
Tierney der Illinois Kentral-Bahn, 
velcher in der J. C.Station ie 
dergeſchoſſen und um $5000 Bid 

310,000 braubt wurde, ermordet 

yaben. Bier Mämıer überfie 
‚Tierney, während eine Anzahl — 
Züge wartender Verſonen zu— 
Tiernen leiſtete Widerſtand 
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J — ‚anabr. ——— —** Nerli angt: Ehepaar, Zrau muB gi Toden Oriord Hotei, 2. Eamat 5 | Bu vertaufen; Wiltard-Zife, valktändig nei, | Zt. Mutenrlener. Evegialiit für rauen, Nat ne — Nur 365 für ch, Ihönes_ Labinet Grand | 120 ul 5 Neres geflärt, Neit Weide mit 
prehöler,der auch Sol; auf der Srebbant hear- | finne; en und Mann Pausarbeit bejoraen, Em Berlangt: Mädden für Hau sarbeit und im ‚3150; gebraudte Zifpe zu berabgefe a ein ee EIER. REES ESPR SR, ae mt Sfenteile und Reparatur — Uprigbt Biano; $5 monatli@, Gel | eiwad seucrholg, Lebmbum.zboden, Lleiicr 
‚eiten Tanır. 1340 Zullerton Abo. lapim& | P eblungent. 601 Deming PViace. ãckerladen mitzuhelfen. Nabzurragen nay 3 | fen; Teihte ablungen. Wir —— ee nn 2apiimf ö j j roß, dost Vroadwab. Simz2rF | See: wellenförntig: gute Biod-webäude; " 
" welilngton Abe. | mit dent re 4 — —— | (Anzeigen unter diefer Nubrik 1dc die Seile.) | —— — Meilen zur Babnitation; Preis $1700. ir 
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Grundeigentum und Häuſer 
Anzeigen unter bi efer Ruvril 14c die Zeile) 


poliiten Stücke 


Ader jchs Jabre alter, trragender & 
ren, weicher bei richtiger Tilege 
lich bon $2000 bis S25t ringen ſollte 
ic ıc) auf 


in 


Hrape 
jäbr 
Nein 

» eriragıc 


J Pin 1e wabr⸗ 


J sc 
Temperatur 
n näber Gbi 
wei 


uchtbares 
Ager; 


Michigan Farmland, 
leichte Zahlungen. Adr 


ute 80 Ader Fe n 2 
en für Chicago Krorertvn, © 


Zu berlaufen: Gute 40 Ader Farm mi 
bauden, nabe River und Haupt: R 
tragen bei Albert Spigod, 5001 © 


Tas rn in der Stadt richtet Sie 
zu Grunde Sie fünnen heute cine 
fleine Farm Fanfen und iorgenfrei le 
ben. Schr billig für Yeute, weldie Un 
nbhäangigkeit lichen und fleifig find. 
Beſuchen Sie uns heute. 

Ideal Homes Land & Golonization Co., 
Room 28, 154 W. Randolph Str. 
Serfaufe für $700 2 Ader aut 

a 35 fruchtt aren Birn n 

inteben, I 58 
— mer: 


ch mit der Landwir 
Hließt Eu ı 


chen aud ec 
Yanbdb it gı 
anger Terı 

Mitalie 


@ule 
40 Mcres, 
umusbo - 


pierzig ces D 

faft eben liegendes | 

genügend Bauholz für 
. Moeile z2uur 


8400 
in 


Preis 
ıh 
bortreiti m 


—E Aderba 
an Die €. 
Wisconſir 


erril 


Icre Farm int Tabloı 
Vebmbovden, ı 
terie, Wert SA 


ale 


108 Acker Farm, 
4240 Kenitone © 


doſon 


dertauſchen: 
ich, 40 Ader 
fchreibt: ? 


Michigan Chicken⸗ u. 
entfernt. 


Swartz, 


5u berfaufen: 10 Uder 
Fruchnarm, 70 —— 
naerich iüber ei 


ange at 
3 Haus, 


chöne 
Baar 
Route 1 "rich. 
Farmen! Farmen! Farmen! 
Zchidt oder fragt für unfere große 

verheffert en Farmen nabe Chicac Auc 

e zu vertauſchen. Baumann, 30685 Lincoln 
Kleine 

— halber 

ıitig — "de r 
2 vei Rips b unr 
nırfafturdiftvi tt. 

en Mona 


Vorſtädte 
Reſidenz von 8 


yıt tortort au ba 
Beverley Avbe. 


Chicago. German Farmland 


Co — 
Ave. aypim 


on © 
ru verfauf en: 
hinten, Storefront, 
guic Sadenlundfda ft; 
Keine Agenten, Ndr.: 3 


Flat Pr Heben, C 
nabe Kirche und 

deutſche Nachba 

1572 Abendpoft 


Adr.: 3 


— —— B— — Ü 


Pferde und 7 


(Anzeigen unter 


Wagen 
diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Mähren, eine ‚fra 
. 731W Lake 
BapimE 
Geld irr etc 
ma31,ab1.2,7,8,0 


Automobile u. J m 


inzeigen Lt fer ıbrif 14c 


0175 Raffagier 


Tau werden 
Meilen gefahren 


Hunde, Vogel u. * w. 
(SInzei igen ı u 1ter di iefer Rubrif 14c die Zeit.) 


zu verlaufen: Pettigr 
2946 Sheffield Ude 


derlaı ufen: 3 


= fen linbefannten, 


Beihhenbeitatter 


“Anzeigen unter biefer Nubrif i4c die getie.) | ich bon meiner 


san Bird. 


u. Randolph Str. Tel, — 


' 


bon 000 
derpreis auß | qute 200 


a} Darleh 
ot ! gen. 


dem | 


| fortige 


' Barn Str. 


Bollitändig | 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) ! 

But ftebender Geihäftsmann fucht Barleben | 

= zur Vergrößerung, des Gefchäfts; 

Sicherbeit und bobe Zinfen 
Adr.: 


J 2325 Abendvoſt. 
m — — 


Wir bauen dollt:ändta, 

n obne Kommiſſion. 
— Contracting Co 
born Str Tel.: Central 728. 


trfafon 


Hefern "Pläne feet. 
hy Sabluns 
‚109 N. Dear 

28in*E 


Wir dverleiben Bei auf Gru ndei aentum un 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon 
lag und Sam — Abend Dis 9 br. 
State Savine 1341 Milwaulee 
unbe PBaulina 


Kraul: 
Ave 
—— 


dordweſtſeite 
SIbendpoit, 


gentum, Hüufer oder 
Spezialität. Eos 
Stone & Co. 
Biain 1805. 
2öfp*t 


$10,000 au voerlei⸗ 
Mort gages; mäßige 
Rleichte Abz 

Ihr Geit braucht 
d Conway Bldg.. 111 Wafh- 
Telephou: Franklin 3524. 
12108* 


auf Grundeig 
Baudar eben > 
9 ©. 


"beit Wafhington Er. 


eben 
— 
Medienur 12 


e 


ach, 


111 


nann bat $100 bis 
te und aive ite 


Bribatı 
Be auf 


Rechtsanwälte 


DI, | (Un: zeigen unter biefer Rubrif 14c di= Seite.) 


wichtigen Nectsangelegen 
heit wenden Sie jich vertrauensvoll an 
Lonis J. Gottlhieb, Deutiäch 
Ungariſchen Advokaten, Office: Zimmer 
505, Chamber of Commerce Bldg., 133 
W. Waihington Str. Stunden: 9 hr 
Diorgens bis 3 Uhr WNadım. Telephone 
Main 1609, 157? N. Halited Str. Of 
fen täglich von + Uhr Nadınt. bis 8 Uhr 
Abende, Sonntags von 9 Uhr Viorgen? 
bis 1 Uhr Nadım. Telephone, Diverien 

au*} 


In —. 


sernbolg 
Schäude, 
—308. 
10mz3mt 
Rechtsanwalt. 
IN. Dear: | 
Tieb*X 


os 

orzu ——— 
Diverſey 3158. 
—B 


Fred 
Braftiz 


BIotfe, deutier 
irt an: allen Gerichten. 
Zimmer 1444 


Deutfch-ungarifcher 
Notar; praftisirt in allen 
auch Abends ı. Sonntags. Pitt 
Chmwarg, 2133 R.Clart St 


Advokat, 


erreigiſc 


25N. Dearborn Str., 7 
her Advofat und Notar. 
alited Str., Ede North Ave. 
1801*% 


— — —— — — — 


Patentanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c 


Send: 1572 R 


ie Beile .) 


204 * 4 
ı denfels 


Ausländer in bi wo Lande 
iefelb vie Alt 


ben Ratentihug und 
ger diefes Landes. 


R ob. 
1. €. Bat. Anwalt, 139 N 1705 


Gin, Fefondie 
— — — — — 
Kaufs- und Verkaufsangebote 


(Anzeigsa unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Kleider 
(EAnzeigen unter dieſer Rubritk 1240 die Zeile.) 
Wir verkaufen Männer 
Männer Anzüge amd 
Abzahlung. Aenßerſt gute 
Werte zu 820, 8325 
Unſer Beitreben tt, Euch 
zuitellen. Sabl: 51.00 die Woche und 
tragt die Kleider. Oyman & Go, 
215 N. Clarf Strafe, an Yafe Straüe. 
« Ima,K* 


und junge 
Ueberzieher auf 


830. 
zufrieden 


nicht abe 
Mai 


Erblicktes und Erlauſchte & 


N 


g der 4. 

ukt, aber für Qua 
rer recht modulationsfähigen 
ganz geeignet. Ein jugendlicher 
des „Colonel“ Sinn, Pächtets des 
Brooklyner Park Theater, war in das 
Mädchen verliebt einer bon einer 
ganzen Arme von Nacfolaern. 
Uber ald Dolly Leonard (denn fo 
bieb fie damals nod) ihr Debut im 
Park Theater drüben in 
hatte, da fiel jie mit Glanz 
—— Nun, das leate 
beld, und ein paar Nahre Tpäter 
hatte fie Schon drei Gatten aeha 
bon der Zahl ihrer Anbeter ganz zu 
ſchweigen. 


Fortſetzun von Seite.) 


litiät ih 
Stimme 
Sohn 


Prod 


UL 


Die 


RR 
dur. 
jich 


il) 


++ 


244 abt, 


> 


Bon den bedeutenditen 
teiten, mit denen ic 
Verlaufs der? auberit 
paane 1876 
muß ib nam 


Karl Schurz und © 


Perſönlich 
des 
am 
‚in, 


—— 
hitzi 
zuſammens geir offen 
entlich 


gen 


vor, wie 
Ha u ptführ ten Bern 
fen, die di erlane 
gen deilen lindrauc 

Präfidentenamt 
ſtillſchweigender 
ſchauerlichen K 


egung gewe 
Grants we 
ybarkeit für das 

wegen deſſen 
Unterſtützung der 


— 


i 
1d 
un 


die die gefammte republifantiche Par 


durchſeucht 
Keine, un 


tei und deren Maſchine 
hatte, herbeiführen mı 
paffendere Berion hätten ich die Re— 
formpolitifer damals ausfuchen fön- 
nen, ala Horace Greeley, um den jie 
iich aeichart hatten. Die Bewegung 
hatte infolgedefien Ichmähliches Fias- 
fo erlitten, und der arme alte Öree- 
[ey war bald nachher an gebrochenem 
Herzen aeitorben. Diesmal aber, ob 
mohl der Aandidat der bdemofrati 
ihen Partei, Sam Tilden, ein Mann 
von unbeuglamer NRechtlichfeitt mar 
und dabei ald SZertrümmerer ber 
Tammanymacht und als Ueberwin— 
der des ganzen ſchmähligen Korrup 
zſyſtems, für das „Boß“ 
aan war, jich einen fellen- 
Ruf in der ganzen Nation er= 
imo ih hatte, itand Karl Schurz ivie- 
der auf dem Plane für die Fortfet- 
sung des republifaniichen Regiments. 
Nur, in feiner Autobioaraphie hat 
ja Karl Schurz triftige Gründe ange- 
geben für das, mas fonjt ala Wider 
pruch ericheinen würde, Er trat für) 
Autberford B. Hanes ein, einen vor 
jeiner Nomination in meitelten Krei= 
und al® Haupt= | 
fämpen der Deutfhamerifaner tourde | 
Zeitung an ibn ge- | 


nllte 
DILIE, 
tie 
* 


tions 
110412 


pr 


* 
tei 


Gaslet and Undertafing Co. an fandt, um zu vernehmen, wa8 er zu 
1ömaiez Tagen — * | 


| ‚fübigite und jebenfalls, 


garantirt. ! 


Damals 


Dr. Mitichell 


er wohl 


—35 Es hing an einem Faden. Na 


Broofinn 


Imeed 


Karl Schurz, vielleicht der politifch 
troß aller 
‚Unfeindung, einer der reinjten Cha- 
rattere, die das Deutfchameritaner- 
‚tum feiner Adoptivheimat geſchenkt 
bat, empfing mich mit der bei ihm 
übliden Urbanität. Ich fand ihn ba- 
mals noch) in der Wlüte des Lebens. 
Wie bei Sarah Bernhardt haben die | 
Witzbolde ſtets mit übertriebener | 
Smpbafe von feiner förperlichen | 
Fleifchlofigkeit, vulgo Dürre, geredet. 
war er wohl mager, aber; 
nicht bürr. Sein überlanger Körper 


'|mwürde von einem Kopf gefrönt, der! 


Inohig und fnorrig war, gar nicht, 
wie ber des üblichen Aheinländer2. 
Seine Augen bligien nicht, fondern 
alühten in einem beftändigen warmen | 
euer aus ihren tiefliegenden Höh- | 
len. Das Sonderbare feiner Erfchei- 
nung bergaß man aber, fobald er den 
Mund öffnete. Wir fpraden Deutich, 
vas Karl Schurz, obwohl er es fonit: 
nur in ber Familie gebrauchte, bis 
zum Ende feiner Tase (und ich habe 
mit ihm in New Nort noch während 
jeiner legten Lebensjahre mehrfach 
ihriftlich und mündlich verkehrt) mit 
bübfhem rheinländifchem Anklang | 
und völlig fehlerlos handhabte. 

Auf perfönliche Dinge ließ er ji 
aber im Laufe unferes Gefprads 
nicht ein, fondern richtete nur an das 
ameritanifche Wolf überhaupt, und! 
befonters an jeine engeren Zandaleu 
te, die Deutjchameritaner, die Bitte 
für die Sünden der Einzelnen (die 


'er durchaus nicht zu beichönigen ver 


juchte) Die Partei ald Ganzes nicht! 
büßen zu laffen. 

Dem demotratiihen Kandidaten, 
Samuel 9. Tilden, wurbe ich von 
porgeitellt. Ein fluges, 
fuchsartiges Advotatengeſicht. Ein 
Blick, der einen auf Herz und Nieren 
prüfte. Vorſichtig, jedes Wort berech— 
net, der erfahrene, mit allen Winkel 
zügen der Politik wohlvertraute 
Praktiker, der Staatsmann, der ge— 
nau weiß, was er will, und genau 
verſchweigt, was Anſtoß erregen 
kann. So erſchien mir dieſer weiſe 
alte Mann, der damals augenſchein— 
lich nicht den geringſten Zweifel an 
ſeiner Erwählung hegte. Er ließ ein 
paar Worte einfließen über die Ge=! 
rechtiafeit der Sache, die er vertrat, 
und über die Ausfichten in den, mie | 
vorausſah, den Ausſchlag ge 
benden Südſtaaten unter republika— 
niſcher Kontrolle. 

Als dann die Wahlberichte einzu 
laufen begannen, als ein mehr und 
mehr verdächtiges Zögern damit ge— 
rade aus jenen Staaten zu beobach 
ten war, wo die Entſcheidung für das 
Ganze fallen mußte, da herrſchte 
fieberhafte Stimmung in New Vor. 
Das Zeitungsviertel unten am Part 
Row war Tag und Nacht gedrängt 
voll von Menſchen, welchen die wo⸗ 
chenlange Spannung und Erwartung 
die Nerven im Voraus ſtrapazirt hat— 
ten. &3 langten mehr und mehr Bes! 
richte an über die faulen Wahlmand 
ver, über die Schmwinbeleien und Be 
techungen der Zäahlunasbehörden 
Louiſiana Florida und den Caro— 


in 


: | hesu 
men. 


war’& zum Bürgerfrieg aefom 
Iagelana jtand in Nem York 


eine ganze Armee von Enttäufchten, |< 


von aus allen Himmeln Gefallenen ! 
bereit, jobald fi nur ein fähiger: 
Führer aefunden hätte, um nad 
Wajhinaton zu marfchiren und die 
Mahl und Anerkennung Tildens zu 
erzwingen. Aber ed blteö vorüber, das 
Inmmetter; die Wellen glätteten fich | 
wieder. Und Tilven jelbit war e8, der 
ſeine Parteigänger aufforderte, ji 
zu zeritreuen, fein neued3 Blutvergie 
ben zu verurfahen. Hayes wurde 
Iolteklih „hineingezäblt” und Karl 
Schurz wurde fein Sefretär des n= | 
nern. 

Für mich perfönlich hatte die Nie- 
derlage Tildens üble Folgen. Denn 
der Nem Vorf Star, die Zeitung, an 
der ich beichäftigt war, brady finan= | 
zielt zufammen, eine direkte Folge des 
Wahl lergebnifjes. &3 jah böje aus 
an den Zeitungen. Ich fand feinen 
neuen Poiten. So ariff ih denn 
abermal® zum Manbderftabe und 
nahm eine Stelle als Lehrer an. Ein 
nedifcher Zufall hatte e® gefügt, da 
diefe Stelle an einer Mädchenfchule 
war lauter Badftiche und junge 
Damen von 18 bis 20. E3 war bie 
Young Ladies’ AUcadenn ber Mrs. 
Yuther Fowler in Mount Kiäco, N. 
». Dort lehrte ich bi3 zum nächiten 
Frühjahr Franzöſiſch. Außerdem 
aber und das war mir noch mehr 
Inier eſſant — deutiche Sprache und 

ratur den zwei noch unbermähl- 
ten Iöchtern des verdlichenen Horace 
Sreelen, Toiwie einem Leie- und Stu: 
biensirfel threr tungen Freundinnen 
und Freunde in ihrem gemächlichen | 
Heim auf der vom Water hinterlai=! 
jenen großen Farm in Chappaqua. 
Wir famen fomweit jenen Winter, daß 
wir mit Verjtand Goethes „Hermann | 
und Dorothea” Iefen und fommenti- 
ren inten. 

Einmal wäre 
ſchlecht bekommen. 
beſtimmten Abenden rechtzeitig in 
Chappaqua eintreffen zu können, 
* ich zu Pferd hinreiten. Und 
da geſchah es eines Abends, daß mich 
mitten auf dem (immerhin eine Stun⸗ 
de Ritt) Wege ein heftiger Schnee— 
ſturm überraſchte. Schnell war der 
Pfad verweht, und nichts Menſchli- 
ches nahte, kein Wegweiſer war zu 
ſehen, der mich auf den richtigen Weg 
wieder gebracht hätte. Mit ſtarker 
Verſpätung und beinahe erfroren | 
langte ich endlich bei meinen Schü: | 
fern und im traulichen Qampenlichte | 
an, aber eine8 meiner Ohren war bon 
rojt geichmwollen zu doppelter Größe | 


}o 


y stnll 


nae 


ü 
u 
33 


ton 
& 


mir’® aber beinabe! 
Um an meinen 


und plaate mich noch monatelang. 


— ne — 


Der joviale Chef. — Prinzipal: | 
Sie find manchmal etivas vergeßlich, | 
Herr Fran, id) follte Sie nur darauf! 
aufmerkſam machen. daß morgen der 
Erſte iſt, bergeſſen Sie nicht, Ihren Ger] 
halt zu erheben. 


| Nufnsgemeinde, 


‚amte ermählt: 
mann; Sekretär, Georg Seehauien, | 


nächſte 


‚gende neue Mitglieder 


Herne, 


18 .. “ 
Junior 


| Bertha 
F rieda 


furth. 
die Aufnahme 
Neumann 


daos 
Waiſenhauſes in einem Gottesdienſt 


e bereitet. 


Great? 


Betrag 


Soldaten Ehrenrolle 


Camp Taylor: 


Maager, 
IM. 


Hansmann. 

ſirte 

Vräſide 
Präſident, 


Kohlmann 


Kriegsfront 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
den von Chicago und Um⸗ 


62. Str. und 
Paſtor Theo. Papsborf. 
In den Frauenverein wurden die 
Damen Clauſſen und Hahne auf— 
genommen und in den Damen- 
‚bilfsverein die Damen Eggert, 
kraft und Evans, Am 11. April 
veranftaltet der Verein Abends 
emen Barcel Roit-VBerfauf. Im 
Männerberein wurden folgende Be- 
Präſident, P. Leh— 


Str. 


M. J. Schuldt. 
Verſammlung findet 
Freitag, dem 19. April, ſtatt. 
Bibelklaſſe junger 


und Reporter Die 


am 


Behrendt; Vizepräſidentin, 
Sekretärin, 
Schatzmeiſterin, 
Reporter, Carrie 


Huben; korreſpond. 
Margarethe Wiſch; 
Emma Schneider: 
Waſſermann. 
Paulsgemeinde, 

Place. Paſtoren R. A. 

und J. Piſter. 

Heute verſammelt ſich um 
Uhr Nachmittags das P. A. 
Chapter Fräulein Lizzie 


Orchard 
John 


D 


Sonntagſchullehrerin in der Pauls— 
kirche. Die Paul 
auf: Clara 
Theodoſia 
Piſter, Irene Bock, 
Scherer, Gladys Dehlinger, 
Gertrude Hofmann, Lillian 
Moore, Frank Ruck, Carl Harms 
und Edna Seidel. Am Donners 
tag, dem 11. April, 
Liga den 
einen Empfangsabend. 
Frauenverein wurden 
neue Mitglieder 
Ewalt, Louiſe Fabian, 
Heintz Clara Huttmann 

Marie D. Lange und Mlice Schwein- 
Die folgenden Applifationen 
deut 


Kaiſer, 


Arthur 


Konfirmanden 


> 4 
In 


wurden 
der 
Auguſta 


Schweſtern be 


ſchloſſen: Faß, 


Ynı Sonntag, dem 14. April, 
goldene Ju biläum des Uhlich 


halb elf Uhr gefeiert werden. 


um 


Für die Zöglinge wird an dieſem J 
Feſtſonntage ein großer Feſtſchmaus FJ 


andere Unterhaltung vor 


Als neues W 


und 


Herr C. O. 


geſchenkt. Harold Piſter, der Sohn 
des Rai 


409758 11t 


LUiI?, 
Qafes eingerüdt. 
Square Gemeinde. 
Louis Gochbel. 
Ein Stipendium für einen Siu 
denten unieres Semimars m Elm 
burit wurde von der Gemermde im 
von $200 unterichrieben 
IlIniere Servicee-slagge, bon 
N. Ehlers geichenft, wurde iiber 
dem Altare aufgehängt. 
berinden 
srl. 


fi 
ir 


Balnter 


jetzt folgende Namen: Roſa 
lind Lindſtrom, U. 
Elmer Koſter, 
Geo. E. Loeding, 


Henry St R. 


S. 
V. Boettcher, 
R. Glander, 
Neucks, Melvin H. 
Henry E. 
Weiß, Cl. Carlion, 
roth, W. 9. Regeln, 
%, &, Dchtmanı, Fred Bauer, 
Fliegner, U. Witte und W. 
Der Kirchrat 
in folgender 
W. H. Gieſeke; Vize 
8. Fliegner; Sekretär, 
Finanzſekretär, W. 
Schatzmeiſter, A 


Schatzmeiſterin 


amm, H. 


Schroeder, M 
A. Abend 


R. 


ſich 


präſident, Cha 
O. J. Karſted; 
D. Bobſin, und 
Ehlers Als 
Frauenvereins 
erwählt. Im Männerverein hielt 
Dr. E. Keating, Vorſitzender 
Exemption Board“ des 
iſtrikts, einen intereſſanten 
trag über die Arbeit dieſer Behörde. 
Die nächſte Konvention des nord 
weſtlichen Sonntagſchulleyrer-Ver— 
eins 
Herrn Paſtor H. H. 
Desplaines ſtattfinden. 
Chicagoer Paſtorenſöhne als Soldaten. 
Folgende Paſtoren haben jetzt 
Söhne in der Armee: Paſtor 
Julius Kircher zwei: Paſtor 
zwei: Paſtor W. Grote. 
Paſtor J. Piſter einen 
König zwei, d 
Camb, Maſſ., 


a 
J. 
08 


DLD 


Nor 


en! 
L 


Bierbaun 4— in 


feld einen; 
Paſtor C. A. 
Georg in Devans 
Leutnant Paul König an 
in Frankreich. 
Tochter des Herrn Paſtor P. —— 
beiindet ſich als Krankenpflegeri 
in Odeſſa, Rußland. 

— — — — — 


und 


Die! 


zeiephon Franklin 5722 
Banfacihäft 


L, Kaufmann & Co. 


8 €, Wels Str. Staatäzeitunggebäude 


Difen tänfih von 8:30 Morgens bis 6 
uhr AbdE., Sonntags von d bi8 12:30 


Garantirt erſtklaſſige 


EBGeldaulager 


6“ 8% 


Verzinjung 
Kegierungd- und Stadt-Anfeihen als 
Spezialität 
Girenbahn- u. Induitrie-Obligationen 
Keine Bromotiong 
Reiſeches, Kreditbriefe, Banknoten, 
Kollektionen, Lombard Darlehen 


Boörſeorders gewiſſenhafteſt 
effectulrt. 


Vet 
Natichläge in allen Geldfahen gratis, 
brieflich oder perfönlich, 


Green 


Die ! 
Damen ermählte | 
folgende Beamte: Prüfidentin, Ruth | 
Kathe⸗ 
rine Barenz; Sekretärin, Roſe von 


und Kemper | 


fünf 


Nalb | 
feierte das B2jährige Sabresfeit als 


und Dorothea | 
setdinand 


Mitglied unrde | 
Frau Ida Warren in den Waiſen 
verein aufgenommen. 
' Kühne hat dem Watienhaufe $200 


in die Marine in 


Baitor 8 


Herrn 3 


Auf unſerer F 
ich 8 


Hoſpital, J 
Elmer J 
W. 4 
Thies, Elmer O.“ 

| Soipital, 
A. Pieritz,! 


organi- 
Weile: | 


wurde Frau Breyer |? 


des |! 
66. | 


wird in der a de8 | 


(2. ı 
A. 
der Sobn | 


der | 


| | Sendelbergl 
| mit e Urlaub auf 5 Tage zu bewilligen? 
Id Hendelberg: 


* 


RR —- 


Das Leinen 


—— Dritter Hloor—Dearborn Cr. 


Tamaft hohl- 
Zoll, 
Iriſh Leinen, 


2.50 
Der April⸗ Verkauf von 


$4.00 gebleichte Satin 
geſäumte Tiſchtücher, 
garantirt nanz reines 
tleine gebliimte oder All- 
oder Bolfa Tot Entwürfe, 


54x54 


unjerem Bejteben geübten Grundjag, 


legenbeit unferes Aprilverfaufs von 
wirkliches, autes Geld in ihre Börſe. 


Schwarze Satins 
Frübjabr-Gomn3 und Mäntel. 
gewöhnlich feine Qualitäten, 
Sn Vierveilleur, Satin 
Ducherie, Satin de Lure 
2 appretirt, ausgezeichnete 





verfauft zu 2.59, 
und zu 


Nene Nopelty Seide Satins und Ghiffon Taffetas, hübicher afs je und jehr in der Mode für den Krübiahrgebraudn. 


daß wir einen Augenblick innehalten wo 


ſind ſehr in Nachfrage 
Dieſes 

Satin 
Zuper 
etc., ſchön und 
daue 
- 56 Boll breit, ſpeziell am Montag, die 
1.98, 1.69, 1. 


rieas Our 


Hauptlloor 
Ilen, um & 
nur gege en 


2 


es zu tun ehe ſie 


für 
ſind un 
Royal, 
Satin 
glän 
Seide 


feiner Onalität, 
Ghiffon Taffetas, 
Satins, 40-3011. 
Bongee ZSnitings: 
Boplins und Mivires: 
Farben Sffortntent, 


ior, 


rhafte 
Yard 


1.29 


$1.50 bis 82.25, 


Euch untere Anerkennung auszuiprechen 
Baar zu faufen md zu verfaufen 
Moden und Werte aufrechtzu erbalten, m ngejichts der gegenwärtigen Marftverhältni 


Seide überzeugt bat, ibre 


NER 
5,000 PYards Zcide, 36 und 40 Zoll breit, von extra 

36-3Öllige einfadhe und Wovelty 
36°3Öllige einfache nnd fancy 

Novelty n 

Satinitreiien 

prachtvotles 


duntle Kombingtionen. gewöhnlich 
die 


ist Attractions 


BestanStore 


Seide iſt ein ſo rieſiger — 


aller 
ſolch wundervol 


denn nur durch die 
‚it es uns möglich, I 
niſſe. 
Seide für den Frühjahrgebrauch and 


ten, 


ſtreifen 
wie 
Schwa r ser 
gi anzend, 
S nalität 
Werte zu 


Die Mard 


Tuſſah 


helle und 


Dard zu 


Wir crluchen jede Dame, die ſich noch nicht per sont 
dersivo 


Satin 


Unterzeug 


I 


riner Floor—State Str — 


530e Lisle Finiſh Damen-Leibchen, 
niedriger Hals, ohne Nermel,' in 
extra Größen, zu 


ine Moe 
iciı Bem 


Werte in Bez zug 


hungen und unſeren ſeit 
zuf Reichhaltigkeit, 
ich von der Ueber— 


kauft denn es bedeutet 


Tub Seide für Waiſtings und Männerhemden, 82 

Zoll breit, 
weicher, 
von erquiſiten M 
auf weiß 


Leinen. 


reine Seide, feine ſchwere Zualitä- 
zarter inith, eine große 9 Auswahl 
ern, Ich varze ut. farb. Satin= 
um ıd, wajchen Tich: 35 
1.19, 98e und c 
Chine, reich ſchwarz, fein 
feſte, zalität, dauerhafte 
für Kleiderzwe Zoll breit, gute 


1.39, am Montag, 95 
: c 


"Gr 
9», 
5 


ſchwe 


zem 


mor 


ere 


de, 30 


Viele der neuen Bingham-Gifette, in den 


neneften Farben, feihen Chede, hübichen Plaids. Nacauard Vrocades, Gott Tots, Print Warp Novelties, ihönen Streifen und neneiten Gntwürfen; reiche 


2.29, 


Extra ſchwere O— 
reicher Satinfiniſh; eingeſchloſſe 
gen: neue lohfarbige, Taupe, 
Pearl, 


en 


s⸗Liga nahm fol⸗J 


bereitet die 


den 
tolgende 
aufgenommen: | 


Verein vorgelegt nd | 


Rauline ſ 
und Nuguita Ortmann. | % 
wird | ,J 


Bisqu 


Es ſind 


Feine gebleichte 
Bettücher, Dop— 
pelbeit - Größe, 
franz. Nabr in 
dDerMitte, $1.10 
Werte, 


und 
SBercales 
Partie 
wabl, 
29c, 


und 


. D 
97 


r 


Oualität 
Effekte: 
Montag 


9 bei 12 Fuß ſchwere 
dallion- und perſiſche 
verkauft: ſpeziell für 
12 Fuß Tapeſtry Bruſſels Rugs. 


ſehr haltbar, eine gute Auswahl 
von Muſtern und Farben, 518.00 


Werte, ſpeziell 11 98 
* 


Ecke Morgan und 54. Place. 
Die Direktorenſitzung findet 
Mittwoch, dem 10. April, 
balb acht Uhr, jtatt. Wichtige Ge 
ihäfte bezüglich des | Konzerts und 
des Neubaues liegen, vor 
Diſtriktskonferenz; des Nord-Illinois 
Diſtrikts. 
Der Diitrift, zu wel 
| fiebenundfünfgig 
Chicago und 
hat mit 145 Stimmen beſchloſſen, 
vegen den unruhigen Kriegszeiten 
und hohen Koſten dieſes 
Konferenz abzuhalten. 
Immanuelsgemeinde, 
Volle war 
Weiſe bereit gew 
zu bewirten. 
ſehen von ein 
Paſtoren P. 


alt 


Gemeinden 


von 


Die hieſige 
Paſtor 
im anertennensiverter 
efen, die K onferenz 
ssimt weitere Diitrilte 
er Konferenz ab, 
Repfe, Elmburit: 
lade, Chicago, ud MT. Kobrt, 
|Lena, bilden jekt das Komite für 
‚die Lehramitalten 
Nohannesgemeinde, B 
Die Gemeinde feiert 
jähriges Kirchweih-Ju 
Feſtredner waren: 
Pinckert, Benſenville, 
Leitung die Kirche da 
und eingeweiht wurde: Vaſtor E. 
Spathelf, der die Gemeinde 
früher bediente, und der jetzige Seel 
ſorger Paſtor Jenſen, 
deſſen tatkräftiger Leitung die Ge 
meinde raſch emporwächſt. Der 
Kirchenchor unter der Direktion von 
Frl. Jennie Arnold verſchönerte die 
Feier durch ſeine Geſänge. 
Vaſtorenkonferenz. 

Die Frühjahrsſitzung der Chicago 
Paſtoralkonferenz beginnt am 
April in der 
John Goebel, Ecke State und 114. 
Straße, um zehn Uhr Vormittags. 
Der erbauliche Vortrag wird von 
Prof. C. Hanſen gehalten. Prof. 
Carl Bauer wird ein Referat liefern 
—2 
Gewiſſen.“ Ebenſo 
ſprechungen wichtiger 
Fragen ſtattfinden. 
| EM. 


— — — — 


n& 
un, 


y 1 
Des 


A. 


— 
— 


Ill. 
ihr zehn 

biläum. Die 

Paſtor 

unter 

mals 


eloidere, 


rie 
bt 
Yv * 
E. 
deſſen 
IS. 


M 
az 


werden Be: 
ſynodaler 
Koeni 


9. 


Im Bureau. 
Darf 


Lehrling: Herr 
ich böfftchit bitten, 
Schon wieder, auf. wos 
— Lehrhna: Bitte, mein Onfel 
in Neutra it che — Hendelberg: 


herauf? - 


Wos wor denn Ihr Onkel? — Lehrling: 


Belgian, 
Old Roſe, Emerald, ſchwarz oder weiß; 
ordentlicher Wert für Montag, die Yard zu 


Diefe nenen Seide: Bl len ſiud bewunderuswert 


Sie 
ſicherlich mehr 


363öllige Kleider 
Wrapper 

ſchöne 
zu Aus— 
au 


ae 
Zimmer-Nugs, ausgezeichnete Werte 


Abends 


ſem auch die 


Umgegend gehören, 


Ssahr ferne! 


gebaut | 


unter !X 


8, | 
Bethelskirche, Paſtor 


„Die Kirche und das öffentliche 


1.98. 1.89, 


Qualität Cascadeuſe Grepe, 40 golf breit, hbalbweicyes Gewebe, 


Frühijahrſchattirun 
—WWO © * a. um, 


ein außer 2.10 


alle neuteiten 
marineblau, 


ſind 


1.69. 1.59, 


Neue Frühiahr Fouards in neueſten Farben von marineblau, 
mm, 


Rofe, Velgi an, ara, 


{ edrudte Entwürfe, 
— 36 und 40 


zu 1.79 und 


lohfarbig, 
große, mitt! 
Yoil 


re 


rei 


Gine 


Von heilen Farben nad weichen Yinien jind dieje 


bewunderungswürdigen 
Georgette-Bluſen, 
zaubert ſein von der blütengleichen Zartheit, 

Alle ſind ganz neu, 
Modeeigenbeiten, v 
mel mit den etwas 


ſie beſitzen. 
Frühjahr 


neuen Aer 


Crepe de Chine- und 
Ihr werdet ſicherlich be 
die 
eueſten 
die 


und 


mit denn 
iele baben 
anderen GCıuffs. 


Die Grepe de Chine Bluſen, die wir in dem 


nei en 


Satin beiebt: 
einer Auswahl von 
fontraitirenden sarben; 


ſchetten aus feinem Net, 
ſind einfach, aber kleidſam, 
als eine wünſcht. 
e, Peach, Teeroſe, wei 
wirklich ungewöhnlich gute Werte, 


— 


Dritte {oe ”rarborı 


"81x90 Zoll echte 
ſonnengebleichte 
Beftücher, ſchwe 
rer Leinen Fin 
iſh, 31.75 Wer 


te, zu 1 23 
nur....8e 


FEchte Pepperell 
gebleichte Ni) 

lenbeziige, 45% 
36 30 {{, weni 
ger als Kabrif 


koſten, 280 


W 
ST. 


H0c 


chrter 100% 


Wilton Velver 


19212 Fuß 
Axminſter 
Pile, gute 
535.00 Wert, Di 
UUBWaBl AU... 


extra ſchwere Qunalität 
Rugs, eng gewebt, tie 
a. und Farben, 


24.98 


sr 


Alles umfonfl. 


* 


J. 8. 
Prozeß vom Jurpydienſt entbunden. 


Nandidaten fur den 


Augebliche Beeinfluſſung. 


verdächtiger Telephonge 
ſpräche veranlaßt Richter Landis, 
neue Vorladungen anzuordnen. 
Unterſuchung im Gange. 


Enthüllung 


* 
J. 


Das ganze miühlelige Verfahren 
der Muslefe von Geidhmorenen für 
ven Prozeß gegen Die „IJndultrtal 
MWorters or tye World" im Richter 
Landis’ Gerichtshof, das am vorigen 
Dienstag begann und bis gejiern ge 
gen Mbend fortagefegt wurde, ift ver 
'geblih) gemejen. Der Richter hat 
gejtern Nachmittag um fünf Uhr die 
gefammten bisher borgeladenen 
Surgfandidaten vom Dienit im bor 
liegenden Falle entbunden rg Neu 
porladungen angeordnet. Die YUus: 
lee foll dann am 15. April, morgen 
‚in einer Woche, auf3 Neue begonnen 
| werden. 

Die Urfadie diefem radikalen 
ergeben des Richters war die Ent 
‚büllung, daß wiederholt der Nerluch 
gemacht worden tit, einige der urn 
tandidaten über ihre YUnfichiten be 
‚treff3 des Sozialismus und der 


to 


zu 


Slipover— Effekt 
die Georgette⸗Vluſen find 
hübſchen 
eine Mode hat Kragen und Man— 
runder nnd ansgeidmittener Hals. 


und 
Yusivabf ı 
ß und fleiſchfarben, 


chöne nene waſch bare Stoffe e für den Shin 


Thiſtledown 
bleichtes 


t Nirgs, in einem joliden Stitd mewebt, 
NReproduftionen der feinsten Wilton Nups, renulär zu 532.50 
zu 


18x: 


erfunden. 


W. 


ſelbſt 


reden, 


J. W. W. auszuhorchen, bezw. ſie zu 


Gunſten der Angeklagten zu beein 
fluſſen. 
Wer iſt „Anderſon“? 

Aus dem Verhör ergab ſich u. a., 
daß derartige Verſuche von einem 
Manne, der ſich Anderſon « nannte, 
ı!gemacht worden ſind. „Anderſon“ 
ausſindig zu machen iſt jetzt das Be 
mühen der Bundesanwaltſchaft. 

Als der Jurykandidat W. 
von Bundesanwalt Clyne —3 
und ihm u. a. die Frage vorgelegt 
wurde, ob Jemand mit ihm über den 
beborſtehenden Prozeß geſprochen 

habe, erwiderte Roff, kürzlich ſei er 
am Telephon aufgerufen worden, und 
ſein Mann, der ſich Anderfon ge⸗ 
nannt, habe ihn gefragt, 
8 | ber bevorftehenden Mahl ſozialiſtiſch 
ſtimmen würde. Dann ſei Anderſen 
auch auf die J. W. W. zu ſprechen 
gekommen und habe verſucht, Roffs 


ı DE itere 


| 
I 


| 
| 


ı Jahn 
Say ) 
IdEer x 
ı dax2 “ 
zıe , 


J. Roff 


hübſch mit 
Beaded in 
Self— und 


empfehlen, 


Effekten in 


Q 


Ihr 


daß Euch 


3.85 


ſo hübſch, 
von Maize 
alle Größer 
Montag zu 


oh, 


für 


ae + 140zÖlline weine 

Mus 
Soll 
vor 

Wer 


22c 


Voile, 
und 
hübſcher 
Kle 
W ars, 


fin, 36 
breit, 
züglicher 
morgen 


Nard zu id 


crisp 
ein Stosr 


rim 


und 


18e 


39 Mt 


fleine Aliover, Me 


. 22.98 


36 Soll Colonial Rag Rugs, 
und Miß Muſter, die regulä 
Sorten, ſpeziell markirt 


Hit 
ren 
furen 


Ic 


Stellungnahme diefen seoenüber 3 


2 N 
a 


D’Rilen, aab auf eine ähnliche : 
an, daß ein gewiljer ARichard!o 
felben Sinne mit ihm geiprod, en 
hätte. Much Anwalt Otto EChrtiten 
jen, einer der Verteidiger der N W. 
W., hätte ihm, ſagte O’Nilen, tele 
phoniſch mitgeteilt, daß Richardfon 
zur jelben Gemerfichift aehöre, tie 
er, und ihn gefragt, ob er nicht 
einen „auten“ Gefchmorenen abgeben 
würde. 


Ein anderer Kandidat, Jam 


Sollte ihn aushorchen. 

W. Ruſſell, 604 W. 31. Str., 
erklärte auf Befragen, daß am vori 
gen Montag ſeiner Abweſenheit 
von Hauſe Jemand durchs Telephon 
mit ſeiner Frau geſprochen 
gefragt hätte, ob ihr Mann 
irgendmie über die Y%. W. W. ae 
üußert habe. Auf ihre verneinende 
Untwort hätte der Sprecher er 
juht, doch ihren Mann über jeine 
Unfihten in der Sache auszuhor 
hen. Später bat derielde Mann, 
wie Nuffell berichtet, nch einmal 
anaellingelt und diesmal mit Nuffell 

geſprochen. Ruſſell wollte 
Zuſammentreffen mit ihm verab 
der Andere ging darauf 


nicht ein. 

Angeſichts dieſer Enthüllungen 
traf der Richter die eingangs er— 
wähnte Verfügung, obwohl Verteid 
ger Van der Veer die ganze Sache 
als harmlos und unbedeutend hinzu 
ſtellen verſuchte. Bundesanwalt 
Clyne verſprach, dem Richter morgen 
Beweiſe für die verſuchte 
Geſchworenenbeeinfluſſung vorzu 


ſich 


ſie 


ein 
ade 


legen. 


— — — — 


Schmerzlos. — Ephraim Yivtebel 
kommt zum Zahnargt und will ſich einen 
ziehen laſſen. Der Arzt ſetzt mit 
zange an, ruticht.aber ab. , 
Dundert Nahren die Yabne 
Sie“ 
zieht mein 


Zahn ab. „Sehen 
jagt wieder der Wrzt, „So ! 
|Nonfurrent da gegenüber.“ Daun Tebt 
er nochmals an und reikt endlich den 
Dem — Sie“, ruft der Arzt ganz 
ſtolg, „ſo reiße ich die Zähne.“ 
Die — „Zag' mal, Nöig, 
Du hast dach auf Ehrenwort veriprochen, 


ob er bei | mir die dreißig Raniſch am vergangenen | 


Zünfgehnteng urüdzugeben — Du bajt | x 
° Dein Ehrenmwort nicht eingelöft— “ 
„Ru? nur? Wo3 willit de? Hab ich's 
nicht eingelöft, iS e8 verfallen, „rat 
De aljo behalten mein Chrentworzl 


. 2 
ſpezie 


SZPpitzengar din ‚, mul 


BR 
Nanten, 
ein prachtv 
Elfenbein 
Paar 


lie 
Sporh 


BR 


a ai 17 ten 
ı c kaiet 


Gladioli, 

dünn, ſanch 
zart, Knolle 

Blaugrasſamen, 


Neuer Rafengrasia: nen 


I 


Tuberoien, Anotten 


I 

| 

| 

Dırt ! 
j biriche und Alet⸗ 
| 

| 

| 

| 


Volles ð 


und jie! 


ih 


Sehen 
ſagt der Arzt, „ſo hat man vor 
geriſſen.“ 
Dann ſetzt er wieder mit der Zange an 
und bricht der 


Sarbenfombinationen, fowie viele ſchwarze und weiße und helle und dunkle Effekte, 36 Zoll breit; Werte bis 53.00; Montag, die Auswahl, per Yard, 


1.15 


Reſeda, Old 
Tauve ete., ſchön 
ſowie Checks und 
5 


di rum. grum, 
und Tleıme Muster 


I nwrgen, die Yar 


Gardinen uw. 


> 


zechiter Fl Ztate Str— 


feine Aus — von Novelty Net 

einfachen und 

manche mit Spi— 

mit „Overlocked“ 

im Vanel-Effekt, 

— iment. in Weiß, 
das 


rirten Mitte 
25 x 
entanten, — 


und 


ere 
andere 
olles 
un * GC 
zu... 

Gardinen Cretonnes in einer 
Auswahl, wie wir ſie ſelten ge— 
zeigt haben, hübſche Entwürfe 
und Karben, Werte bis zu 698, 


ipeziell die Mard .48 
c 


Eintane ı und ſanen geranderte V sei ifes u, Mar: 


infette igen v 10 Dards, be 
‚litäte n, in weiß, 
3u 


ar 
Sc, 


Samen 


zehnter Si arborn Ctr,- 


Neuer pre &tr- ' 


müſeſamen, alle Sor— 
großes 


gemiſcht, Sekzwiebeln, 
140 8fd. 256; 


Ken—⸗ 


Thimber—⸗ 


japan. 


Spirca 
Wreath) 


Van— Houti (Pridal 


3 bis 4 Fuß hoch. zu 


weiße, 


Smdrannes — er⸗ 
tra groß, 4 
e alt zu 
Fliederbüſche. 
chenden, 


nit, 


die altmodiichen jüR rie- 


blühen jrub, 3 Jahre 29€ 


Neuer Bohneniamen— 
imite eite Zorten, Pint— 


2e — nr am 38ce 


Maß u... 


| Gompojt f. Raſenober⸗ 
fläche oder Garten: 
diımg, 
Rid. Sad 


Gi matis Sanicufata 
oder Boſton Epheu— 


ss alt, 29€ 


Siwabl zu. 


on co Sced Tape, fehr 
ftiih für ‚den jun⸗ 
Gärtner 


4 Fuß hoch, zu 


‚ebi agos 
niſchter 


256 


alle 


29) 


ur ger Diumen 


rue Keule! 


€3 oitet nichts, Dr. 

Nok wegen irgend ei- 

ner Aranfheit ober 

Cdwäde zu konfulti- 

ren. Die neueften Heil» 

methoden für. Rbeus- 

matit3ömud, Magens», 

Leberleiden, Katarrb, 

Blutſtörungen, anſtel⸗ 

bende Kranlheiten, 

Nervenſchwäche, chrs⸗ 

niſche, private u. alle 

Harnleiden. Das aub- 

gezeiäinete Heil. 

mittel 914 (verbei- 

ſertes 606) für — von ——— 

Tr. Noß’ 2stöbrige praftifde Erfahrung”als 

Spez intift bietet den re nen Sicherheit einer 
erſolare chen und ebrlichen Behandlung. 

terfuch rei "Wr Rob beredinet fo 

— dat ler feinen Zuftend zu 

ber nabläffigen Ü 


Dr.B. M. ROSS, Spyiafl, 


Gtablirt in Chicago 1892. 
24 Jahre auf temielben alten Platt. 
Ein graduirter und Iizeniirter Arzt felt 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 
Ede Monroe, Chicago, 
im Grilin-®ebände, Suited 506-507, 
tehmt Eievater sum 5, Plone. 


Epreditunden: Täclib don 9 Morgens bis 4 
Nadın, und an Sonntagen bon 10 Vorm. bie 


1; au Montag. Mittwoh, Freitag u, Sams 
tag Ubds. 


b, 78. 68 wirb Deutich geiproden, 


7,0,11,14,10,18,20,21,23,25,28,30 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


oder 
pliziert. mit unse- 
ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


leicht kom- 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Da von 8-8 —2 von 9-1? 


Auch ein Gri — Ihr Anttag 
Herr iſt für al ſehr ehrend, 
aber warum iſt denn gerade Ihre Eh 
auf mich gefalle n, lieben Sie mich 
lich ſo ſehr? Gewiß, Fräulein Leni, 


Spitzer, 


ja, ich habe Sie ſehr gern. Und außer⸗ 


dem, liebes Kind, haben Sie diejelben 
Anfangsbuchitaben mie meine erſte 
Frau, und das paht jo Ichön wegen’ de: 


| Mäfche und dem Silberzeug. 


£ejet die die „Albendpait"; 


eofe ' 19e in 


i 





SIEGEL COOPER &CO 

State, Van Buren und Congress Strasse 

Da3 jänmtliche Rice - Stir 
Miniter - Unterzeug 


Mufter-Unterzeug für Männer, Damen, Rinder und Babies — die ganzen 
Reifemuiter von der Rice-Stir Dryaoods Go., St. Fonis. Die wohlbefannte 
Monardı Marke Unterzeug, marfirt zu ungefähr 


ein Halb bis ein Drittel ah vom regul. Preis 


Union Snit3 für Tamen, Muiter, 
Guff Knie oder ipisenbeiett: feine 
Baumwolle, Lisle, mercerized und 
Athletie Style Nainioof, Stück zu 


980 1m BIC 


Guff Knie oder ipisenbeicht; arofe 
Auswahl von Woden, in Baumwolle 
und Lisle, verfawit 


DOC „m BIC 


Geſtrickte Muſter Leibchen für 
Kinder; mit Bein-Knöpfen und 
Metall Garter verſehen, 
außergewöhnliche Werte. das 
Stück verkauft zu 


250 1706 123€ 


für Knaben und 
Baumwolle, 


Tırh 
Tırhoz 
zudes 


ERDE E TINTE eeeeee 


Union Suits 
Mädchen, gerivpte 
Nainfoof ctc., zur 


50c 37c 29c 


Leibchen, Hoien und Dramwers 
für Anaben und Mädchen; Bai 
briggan, Baumwolle und andere 
beliebte verfauft zu 


29c .» 19€ 


Stofte, 


tag verfaufen wir ſie zu 
een 


£ 
: 
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Nnion Snitö für Damen, Muiter, — | 


Union 


Muſter Union Suits für Männer, Nainſook, gerippte oder flache Baum 
wolle, open Work oder flach, Baumwolle, am Mon 69 59 
x C und eo) C 
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Damen- und Kinderleibchen — 
Muſter — Baumwolle, niedri— 
ger Hals und ärmellos, alle voll 
eingefaßt, Montag, das Stüd 


15c .„» 10c 


Damenleibchen, Muſter, ſhaped, 
Knie- od. Spißenhoſen; einf. od. 
fich beſ. Leibchen, Montag zu 


500 350 


Damen-Unionſnits: Muſter — 
Cafffnie od. ſpitzenbeſ.; Baum— 
woll Yısle u. L 
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Oben Meſh; zu 


TIC um 69€ 


Tamenleibdhen, Mister, niedri 
ger Hals und ärmellos, Baum 
wolle u. Zisle, einfach u .fanch 
beießt, Das Stück zu 


29c "" 19c 


. Bein» 
feine Mer: 
und fnies 


m 290 


81 Ford, Otis oder Monarch Bal— 
briggan Hemden und Hoſen für 


Männer, Größen bi3 zu 60, 79 
berfauft zu C 
Baldrianan 


Hojen für Män 69e 


verfauft zu 
Hemden und Holen für Männer- 
Muſter — einfach gerippte Baum: 
wolle, Cpen Wort Meib und Nain 


joof; am Mon: 59e und 39e 


tag zu 
NKainioof oder weite gerippte 
baumivollene Union Sınt3 fürs 


Männer, Athletik Faſſon 39 
am Montag verkauft zu c 
Gerippte oder flache bnummollene 
Union Euit3 für Männer -— 79 
im Nainioof und Meib, zu c 
Mercerized Lisle und feine Sei— 


den Top Nainioof Mujter 1 69 
U} 


Sutt3 fir Männer, 


* * 
5*4 


— 
* 


*, 
* 


” 
8 


7 
* 


J 


—— 
ee ee 


we 
— 


. 


Nainſook Hemden und 
kleider für Männer 
mel an den Hemden 
Hoſen 


* 
** 


* 
* 


* 
je nen 


& 
* 


* 


lange 
Montag zu 


— 
ee ae ale a 


— 
* 


an 
** 


* 


” 
* 


Weiße Sommer Otis 
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Die erite RNeiſe. 


Von Guitav Hoditetter. 


Das war pin furchtbar jchiweres 
Wort: „Kombinäfch'n“. Uber Der 
Heine Friedel hatte es von der Mama, 
pom Kindermädcden und von der Kö- 
Kin fo oft ausiprechen hören, daß es 
ihm ganz geläufig geworben war. 
Daß e8 eigentlih „Kombination“ ge 
fchrieben wurde und aus dem Engli= 
ſchen kam, davon ahnte Friedel eben: 
jomenig al die Köchin und, das Kin— 
dermädchen; die drei begnügten ſich 
damit zu wiſſen, daß Kombinäſch'n“ 
(Ton auf dem ä!) ein aus Trikotſtoff 
gefertigtes Kleidungsſtück iſt, das eine 
Vereinigung von Unterjäckchen und 
Unterhöschen darſtellt. Solcher „Kom— 
binäſch'ns“ beſaß Friedel ein wohlge- 
zähltes Dutzend und war nicht wenig 
ſtolz darauf. 

Da Friedel auch ſonſt die Rolle 
eines ſympathiſchen fünfjährigen 
Jünglings mit Geſchick durchzuführen 
wußte, ſo ſtand er bei den Onkeln und 
Tanten von außerhalb in hohem An— 
ſehen; ſie brachten ihm, wenn ſie ka— 
men, Spielzeug und große Konfekt— 
tüten mit; und wenn ſie gingen, ba— 
ten ſie den jungen Herrn himmelhoch, 
ſie doch ja recht bald einmal in ihrem 
Heimatsort zu beſuchen. Sie baten 
um ſo herzlicher, als ſie ganz genau 


ſie war krank; 


geſtern zu tief in die Hühneraugen ge-⸗ 


auf dem Perron war Tantens Mann 


— der Onkel Theobald — und Tan— 
tens Sohn — der Vetter Karl und 
hinter dem Bahnhof ſtand ein kleiner, 
einſpänniger Leiterwagen, da ſtiegen 
ſie alle vier hinauf und fuhren eine 
Stunde weit nach dem Dorfe, wo 
Tante wohnte. Tante ſelbſt hatte 
nicht mit zur Bahn kommen können, 
aber es war nicht 
ſchlimm, ſagte Vetter Karl, es war 
nichts weiter, als daß der Bader ſie 


ſchnitten hatte, und nun konnte ſie 
nicht recht laufen. 

Als der hohe Beſuch erſchien, hum 
pelte Tante Tilde aber doch eine Vier— 
telſtunde lang im Zimmer herum; 


anſtandshalber, erſt dann legte ſie 


ſich nieder; und nur aufs Sofa, da— 
mit der Beſuch ja nicht glauben 
ſollte, er geniere. 

Die vier Männer — Väterchen, 
Onkel Theobald, Vetter Karl und 
Friedel — gingen nach dem Eſſen 
durch die Ställe und über die Felder. 
Dem kleinen Friedel ward ganz ſelt— 
ſam zumute unter der Fülle der neuen 
Eindrücke. Die Pferde im Stall zu 
ſtreicheln getraute er ſich für heute 
noch nicht. Vielleicht morgen. Oder 
noch lieber übermorgen. Aber auf dem 


Hofe war unter den vielen Hühnern 


wußten, daß Friedels Mama eine 


ganz ſpezielle Abneigung gegenReiſen 
jeder Art hatte, und daß Friedels 
Vater viel zu bequem war, um den 
feinen Mann auf Reifen mit fich 
berumgufchleppen. Als eines Tages 


im Gefühl diefer angenehmen Sicher: | 


beit eine alte Tante geradezu herazer- 
reibend um eine mehrtägige Vifite 
von Vater und Sohn jammerte, da 
plabte die Bombe. Papa fagte zu... 

Seht fam ein neuer Zmwed in Frie— 
deid Dafein. Beim Frühitüd, beim 
Mitiageffen, und beim Abenpbrot lag 
er 
Bäterchen, mann fahren wir zu Tante 
Filde? Morgen? Ka?“ Nachdem Techs 


Wochen lana dies Morgen immer auf | 
den übernächiten Tag verjchoben mor- | 
‚en, fam endlich der Tag, an dem bas | 
Morgen zum Heute ward. Unzählige | 
Butterbrote wurden geichmiert und | 
als Proviant in eine Reiletafche aus 


kraunem Seaeltuch verpadt. Frriebela 


Mutter warnte noch einmal eindring= | 


lich, das gefährliche Waani3 doch Iie- 


ber aufzugeben und den „ungen bier | 
zu laffen. Aber al3 die Augen beß| 
Heinen Reileluftigen immer tränen-| 


feuchter glänzten, gab Frau Mama 


mit einem ſchweren Seufzer ihre Ein= 
menigjten3 nicht 
länger alö drei Tage!“ rief fie noch, 


mwilligung. „Aber 


vom Bahnjteig aus dem Papa zu, ale 
ber Zug jchon im Fahren mar. 


Morgen? im adt Uhr war's bon 
Saufe megaeagnaen, eine Stunde vor | 


eines, daS hörte, wenn man ihm 
„Hanfel“ rief. Das faßte er an. Erit 
ganz vorfichtig an den oberiten FFlü- 
aelfedern und, ald e3 da nichts tat, 


'riß er e mutvoll an den Schwanzfe— 


I 
| 


I 


dern, Ei8 e3 ihm eine in der Hand 
lteß und fich unter lautem Kiferif: in 
Sicherheit brachte. Friedel Iief mit 
ter Schmanzfeder zu Papa, nachher 
befeitiote er die Trophäe an feinem 
Strobhfut; dabei malte er fie fich 
ſchon aus, wie er zu Haufe der Mama 
ton dieſem fteareichen KRampfe mit 
dem aroken Huhn erzählen mollte, 


und mie erfi dem findermädcen und 
‚ter Köchin! Ueberhaupt — cB gefiel 


m Papa in den Ohren: „Liebes | 


Friedel aroßartig auf dem Lande! 
Er mar noch nie fo Selig eingelchla= 
fen, wie an biefem Abend.... 


—Ze, Linchin 359 —— 


A. Schlesiuger 


644 NORTH AVE. 
Cffen Mbends bi8 9, Eonntagß bis 6 Uhr, 


Viltrolas und Grafonolad 


auf 
Abzahluug 


Alle bis jegt her- 
ausgegebene Blat- 
ten. Amerilaniſqe, 
deutſche ungariſche 
ſow ie ch we izer 
Vlatten ſtets auf 
Lager. — Berlangt 
unfere vollſtäudige 
u. neue monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
zu wir unferen 

ertreter. 

Boitbeitellungen 
werben ichnell und 
antun anßge. 


krte se ntenfenfente te fenfe Serfefenfe tertu fentenfe fen 


| Auch für VWäterden follten bie! 
j„meuen Cindrüde“ nicht ausöleiben; | 
nur famen fie nicht am erften, fon: | 


dern am zweiten Tage ded Landauf- 
'enthalts. Da aber auch fchon am frü- 
‚beiten Morgen. Friedel und Väterhen 
hatten in den zmei hohen Betten, die 
in dem geräumigen Fremdenzimmer 
Nianden, eine vorzüglicheg Nacht ver- 
‚bradit. Frühmorgens trat dann an 


‚feinen Sprößling zu wafchen und an- 


'zufleiven. Zu Haufe war das in! 
jwanzta Minuten erlediat, da halfen 


ſechs weibliche Hände. Bis Väterchen 
mit dem ſchwierigen Geſchäft 


Stunde. 

| So auf es dem fleinen Friedel am 
erſten Tage auf dei Lande gefallen 
‚batte, jo ichleht wollte e8 ihm am 
‚zweiten Tage bebageit. Er hatte 
für Ställe, Meder, Wieien nicht 
mehr das geringite Antercije: es 
‚rerzte ihn nicht einmal mehr, dem 
dien Hahn, dem „Saniel“, eine 
‚zweite Echwanzfeder auszurupfen, 
mas er jich für heute eigentlidy be- 
timmt vorgenommen batte. Gr 
ſchaute vergrämt drein und ſah blaß 
aus, und auf alle Fragen Papas 
hatte er nur die ſtereotype Antwort: 
„Ach, Väterchen, es behagt mir 
nicht.“ Und da Väterchen aus die 
ſer pythiahaften Antwort durchaus 
nicht klug zu werden vermochte, ſo 


faßte man einen kurzen Entſchluß: 
von 


1 


gleich nach dem Mittageſſen, 
dem Friedel kaum einen Biſſen ge 
noß, wurde das Leiterwägelchen an 
geipannt. 
überraſchten Friedel und Väterchen 
die Mama beim Kaffeetrinken. 
Drei Freundinnen ſaßen mit um 
den Tiſch und waren ihr dabei be— 
hilflich. 

Der guten Mutter ahnte Schlim— 
mes, als ihr Aelteſter ihr ſo vor— 
zeitig zurückgebracht wurde: „Was 
it nit Dir, Friedel?“ 
Mütterchen, ich weiß nicht 
behagt mir nicht!“ 
Martha!“ — Das Kindermädchen 
und die Köchin erſchienen. „Der 
Friedel muß franf jein: führt ibn 
in jJein Simmer, zieht ihn aus und 
bringt ihn zu Bett!“ „Ja, gnä— 
dige Frau.“ 

Als Friedel draußen war, forſchte 
Mama weiter: „Siehſt Du, ich habe 
Dich gleich gewarnt, das Kind mit— 
zunehmen. Sag’ mal, mar denn bei 
|Onfel Theobald in Saufe alles 
wohl? 

„Ja“, ſagte Väterchen, „das heißt 
bis auf Tante Klotilde, der war 
nicht ſo ganz richtig; ſie mußte auf 
dem Sofa liegen - 

„ba!“ riet Mama, „da haben 
wir’3, Natürlih! Tante Tilde war 
franf, und umfer Kind bat mın die 
Siranfheit von ihr geerbt! Habe ich 
Dich nicht gleich gemarnt ?“ 

„So warte doch erit ab, bis ich 
| Dir jage, was Tante Alotilde ae- 
teblt bat! 
tief in die Siihneraugen aefchnitten. 
Es iſt doch mirflich nicht fehr wahr» 
icheinlih, dab das der Friedel nun 
geerbt haben Toll!” 

Xnzwifchen hatten Anna und 
Martha dem „Vatienten“ bie Stiefel, 
den Nod und die Hofe ausgezogen; 


05 


als dann auch das fleine Oberhemd 


ouf dem Stuhl lag, der neben dem 
Bettchen ſtand, ſchaute die Anna groß 
der Mortha ins Geſicht, und die 
Martha der Anna. Dann fingen ſie 
beide an zu lachen und lachten immer 
lauter und immer kräftiger, bis ſie 
faſt nicht mehr konnten und ſich 
mit ihren vier Händen ihre vier Hüf— 
ten halten mußten. Dem Friedel 
ward ganz bange und ängſtlich zu 
Mute bei dieſem Lachen, deſſen Ur— 
ſache er nicht kannte und als deſſen 
Grund er in Ermangelung anderer 
Gegenſtände ſeine eigene kleine Per 
ſon betrachten mußte. Angelockt durch 
das immer ſtärker werdende Geräuſch 
des Lachens, kam Mama eben herbei. 
Na, die würde ja gleich die Ordnung 
wieder hergeſtellt haben! Aber weit 
gefehlt! Mama lachte mit! Lachte, 
wie Friedel ſie noch im Leben nicht 
hatte lachen ſehen. Und dann kamen 
die drei Freundinnen von Mama eine 
nach der andern dazu, und alle ſechs 
Frauen ſtanden im Kreis um den 
crmen Friedel herum und faheh ihn 
an und ladten, lachten, ohne aufzu 
bören. Als letter trat der Vater in? 
Kinderzimmer, fah verblüfft auf die 
Sejellichaft, und dann — dann lachte 
aud er! Etwas ander? als die an- 
dern, etwas Teiler, etwas gebrüdter, 
aber auch er ohne aufzuhören. Frie 
del überlecte fich, ob er denn nun ei= 
aentlich mitlachen jollte, oder ob es 
ji als Kontraftwirfung nicht beiler 
mace- wenn er nun in fürchterliche 
Iränen auäbrechen würde — — da 
führten fie ihn zu dem großen Spie- 
gel, der zmiichen den beiden yenitern 
bing. Und Friedel lachte, quietfchte, 
ichrie heil auf vor Freude, ſtrampelte 


mit den Beinchen, jchnitt dem Papa | 
„Etſch! 


eine lange Naſe und rief: 
Etſch!“ 

Denn in dem Augenblick, als Frie— 
del ſein Spiegelbild erblickte, wußte 
er auch, warum die andern ſo endlos 
lachten —: 

Papa hatte ihm 
Fremdenzimmer von 
| „Kombinäf'n” jo 
an ?sriedels Beinen 


heute früh im 
Tante Tilde die 
angezogen, f 
ein Mermelchen 


und ein Beinhen ja und an Frie= | 


dels Armen wieder ein Mermelchen 
und ein Beinden.... 


Sp lange Friedel „Kombinäfch’n“ | 


‚trug, hat Papa nie wieder mit ihm 
|verreifen dürfen. 


— Bufunft. — mei Dorfjuden tref- A 


| fen fi auf der Straße. Saat der Eine 
zum Andern: „Du, ih muß Dich be- 

auern, ich hab gehert, vorigen Diens- 
tag hats bei Dir gebrenntl* —- „Bit, jei 


‚ben Herrn Bapa zum eriten Male im 
Leben die nagelneue Pflicht heran, ' 


| au | 
Ronde fam, verging faft eine volle 


Ein paar Stunden ipäter | 


„Ad, , 


„Anna! 


Der Bader hatte ihr zu 


Ay» 
ID. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. April 1918. 


Rothsehild’s haben die Möbel-Welt ahgeschöpft! 


Hier ift Der große Verkauf, auf den zu warten wir Euch geraten haben! Zehn Wagen- 
ladumgen von hochjeinen Möbeln zu ungefähr einem Drittel bis zur Hälfte der regulären Preife! Die Werte jind fajt zu 
aut, nm wahr zu jein. Lejet dieje VBeilpiele: Die Ver. Staaten Regierung nahm eine große Möbel-Fabrik in Befiß, und 
bei Diejer Gelegenheit ficherten wir ım$ mehrere Wagenladumgen feiner Stüce zu 67c am Dällar. Ein Chichgoer Möbelhändler überließ uns feinen ganzen 
Vorrat von Martha Washington und Betiy Roß Nähtiichen. Ihr habt nie jolhe Bargains gejeben! Von einer Fabrik in Holland, Mich., erhielten wir 300 der 
reinjten Schlafzimmer Suites, die irgend ein Xaden jemals zu diefem Preife offerirte! Wir erhielten 1000 Schlafzimmerftühle und Schaufeljtirhle zu 50 Cents 
am Dollar. Und fo geht e8 weiter. Einer nach dem anderen von gerade den Artikeln, welche von 
den Leuten verlangt werden, ımd an jedeyı Artifel jparten wir Euch harte, falte Dollars. Die 
nächiten „Sieben Möbeltage“ follten die größten in unferer Gejchichte werden. Yejet die nach 
itehenden Artikel. Seid auf die Mimte hier, wenn die Türen geöffnet werden. Biele Ertra- 
Berfäufer werden jedermann prompt und höflich bedienen. Ind vergeßt nicht — außer der Gr- 
ſparniß an Rothichild Waaren erhaltet Jhr die Ertra Griparniß von „S. & H. Griinen 
Trading Stamps, 
Zur Beachtung: Wegen den Taujenden, die wir morgen zu bedienen haben werden, können wir 
feine Telephon: oder E. DO .D.-Beitellungen annehmen. 
815 Betſy Rot | 


IM. Ben 5 $100 Oneen Anne Suite, — $59.50 


ziell mar- 56 95 2 F — 56 
—29 6900 129 | 7 


Eedhiter Floor. 


860 Borzel- 


lan Ra- 
eu a $25 


Ghicagos wundervollfter H$125 Walnnf Diningroom Suite. Entweder 

mit ovalem Tiich, wie hier abgebildet, oder mit 54-3ölliger $ 
runder Platte, zu 72.50 
Die Stühle als | 


aur\lein— hohe gebo= | 
gene Nobrlehnen | 
mit blauen Xes 
derjiben — find 
565 Mert. Der 
ovale, bier abge= 
bildete Tiſch iſt 
860 wert. — 7 
Stücke, nur für 
morgen. 872.50. 
In Walnuß. — 
Aehnliche Stücke 
810.00 weniger. 


Vor zwei Wochen ver— 
kauften wir 200 dieſer 
925 Lampen in einem 
Tage firt zu 

Schön gemacht ımd 
fernausderubrt, in Ins | 
tique braunem Maha— 

ont 
Kivert, $15 
— ſolan 
ſge 50 das 
von vor⸗ 
balten — 


u 


Morgen iſt 
poſſiitiv der 
le&te Tag, 
an dem mir 

fie zu Diefem 
reife anzei 

gen. 72 Zoll 
bo, 28=3zöllti- 
ger Schirni, | 
Ivory, froſted 
ſchwarz oder 
froſted braun, 


— 


Dieſes 5100.00 Suite, einſchließlich einem 
ſchönen Queen Anne Tiſch mit 54-3ölliger Plat— 
te, 6 Fuß lang. 5 Stühle und ein Lehnſtuhl, in 
blauem ſpaniſchem Leder; ein Suite der 5100 


wert nur für morgen verkaufen 59 50 
au * 


totr ihn z 


An Kacodenn 
Dat, 44 Boll 


in Mahagoni zum felben Brei. Sacobean Taf, breit. 
Nieiiger Einkauf von Lonis 16 Schlafzimmer Snites, 4 Stüde, wt. $250, zu $175. 
Schönes Vom End Bett, tadellos ausgeführt. Groker Dreifer, 48,301, Spiegel 40 
bei 36, abjolut jtaubjicher. Chifforobe für Männer, 36 Zoll breit, 2 große Schubladen, 3 
Sliding Tray, hübjch ornamentirt, zufammen mit einem bübichen Dreifingtifch, 38 Zoll 
breit, 3 Spiegeln. Fein fonftruirt aus- feinem amerifaniihem Walnub, ehtem Maha 
| gont oder Novorh Emaille. In der Tat, müßten wir wie e3 noch beifer zu machen wäre, jo 

würden mir e8 tun. 4 Stüde, $175.00. 5 


$175 mailives Mahagoni ?-Stüd 


Mohr Site, im johönen Be- $125 
lours, zu | 
ERDE ep Br | 


$175.00 Drei-Stüd 


Snite — 5100 
am Montag zu 
— n RE 


Ueberrafcht? Natürlich feid Ahr es! | 
Nur 7 Suites don Ddiefem Entmurf, 
aber andere in maflivd Mahagont ıumd 
viele in Mabagnonifinifb zum jelben | ; 
Preis. Spring Edge. lofe Spring Nifs | gepolſterten md. 
fen, Sunburit Kiffen ımd Schlunmer- | bein morgen, ift 
rolle, 2 Stüde, Solange der Vorrat | dDiefer fhöne 


reicht, zu $125.00. 1 Mahagoni $10 
56.95 


Die beſten Bargains, die 

$185.00 3-Stüd Suite, 
zu $115.00. 

$250.00 3-Stüd 
5165.00. | 

$100.00 mafliv. Mabagony Rohr Daven= | 


zu finden find: 


\ Mit jedem Ein 
ganz aus Rohr, 


fauf von Mohr 


Suite, ganz Rohr, zu 


Sofa End Til | 
;u haben für 


55.00- 


Prachtvolles 5250 Rohr Rarlor Suite, das je zu $84.50 Rarlor Suite, — nur 
einem solchen PBreiie verkauft 519 00 für einen Tag, zu 550.00 
® 


wurde, zı 
ae 


N | n 
an gi 


Bett, Vanity Cafe u.Chifforobe, $132.50. 

Bett, Dreiier, 44=3ö1., und Drefjingtijdı, 
$126.25. 

Stuhl oder Bant, $9.75. 

Schaukelſtuhl oder Nachttiſch, 810.50. 


550.00 





Bett, Dreier ıı. Dreffingtifch, $132.75. | 
Bett, Dreiier und Chifforobe, $135.50. 
Bett, Drefier und Banitn Caie, $152.50. 
Bett, Drefier, Vanity Cafe und Ehiffo- 


| xobe, $191.00, 
”" 535.00 


Wer Bat je 
dabon gehört 
ein gepol— 
fterte® Duo: 
fold Bett, vb. 
Karpen Br's 
gemacht, 
in gutem ſpaniſchem Leatherette gepolſtert, 
für 535 kaufen zu können. Niemand hat je 
ſo etwas gehört, und ſobald wird man auch 
nicht wieder davon hören. Nur 43 zum 
Verkauf. In Tavbeſtry oder Velour zu einem 
Zuſatzpreis, wenn gewünſcht. 


Seht die Wölbung. Sie iſt gut. 
86.50 Pad für dieſelbe, 85.00. 


$65.00 Duofold 
verkauft zu 


880.50 Dining Suits, 
Montag für 


Das Davenport allein iſt faſt ſo viel wert. Der 
dazu baſſende Stuhl und Schautelſtuhl, mit Spring 
Kiſſen, Sunburſt Kiſſen, machen es zu dem bei wei— 
tem geſchmackvollſten 3-Stück Suite, das zu dieſem 
Preiſe jemals erhältlich war. Aſſortirte Üeberzüge 
auf Beſtellung gemacht. Zehn Tage bis zur Ablie— 
ferung erſorderlich, 3195. 00. 


Dieſes 584.50 Parlor Suite, American Wal— 
nut, Golden quartered Oat und echtes Mahago— 
ni, braunes ſpaniſches Leder, 3 Stücke, nur am 
Montag, 8*50.00. 

Sowie unfer $100.00 2eder Barlor Suite, 
jolange der Vorrat reicht, zu $59.75. 


54=3öll. Tiich, allein $40.50 wert. 


Stühlen $40.00. Sacobean Taf, echtes Leder. 


air rn 91.05 


345 Meſſingbett, 336llige 


Pfoſten, 23öllige 825 


Fillers, 


524.00 reinſeidene Floß 


Maͤtraotkze 815 | 


589 Ansitat 
tung für 


Diefes 820.00 4-Piojten | $30 Haar 
Bett Matratze, 


zu 


$15 reine Filz-Ma- 


„810.75 


Haar =» Matrabe, 


Die Iururiöfeite Spring, 
ie gemacht wird, iit eine 
Touble Def Coil Sprina. 
Nie in der Gejchichte der 
Welt wurde ſie zu einem 
ſolchen Preiſe verkauft. 
Mlle reg. Größen, $7.95. 


$60 nanz graue Daving3 3 $54.50 Bett mit | „ 

Haar-Matraße, $39.75. 43ölligen Pfoſten in Maha— 
Sati $2.95 Crib goni, mit 820 Bor Spring 

ıNnp 9 J 4 | SE: 

banbe ng RE, —— | jere $8 Nombinatton ‚Matrabe, und 15.00 Atlz-Matraße, 

e zu Diefem Breite gezeigt | yarıeaın Alle Geo: a volle Größe, $5Q.00; Bett 

ourde. hr fünnt fein bei= | — Me On „nd — $1 95 | alleirt, 825.00 

Bett für $45 Taufen, | BMW 0.0. lratze, 823. 95. J | € t, $25.00. | 


= 66,95 | 


Noch 
eine 
Senſa 
tion, 
s15 
Stand 
und 
Vogel 
käfig, 
Rohr, 
Ivory 
oder 
Unſer $150.00 türfkiſches Daven braun, 


vport, Tapeſtry oder 595 00 | 
UV 56.95 
| . 


Velour, 
Irgend welche 3 Stücke dieſer prächtigen Louis XVI. 


Suite in Mahagoni, amerikaniſchem Wall— 895 00 
. ] 


nu® oder Glienbein, 


Zeht Euch in Der 
Stadt um. Much un 


u verfaufen und 5 u nn 
— Das ſchönſte Ribbon 

»es Verkaufs 
Kommt früh. | ] 
Moß, $15. |! 
I 

Ron 8:30 bis 10:50 
Ylontag Vormittag, 
diefer $18.50 Ser 
virtiſch in Jacobean 


——— 


zu 


Oder das Bett mit $6 
r Spring und *38.00 Ma 
eres 
, Martina Yaih- 
ington Arbeitstiſch, 
Mahagoni Plaͤtte, 


820 ſpaniſches Leder 
Schaukelſtühle, den 


ganzen 
Tag, 


Große Auslage von 840 Dreſſers, 
Betten, Chiffoniers und Toi— 
lettetiſchen zu 825 

Styles und Fin— 
iſhes ohne Rückſicht 
auf wirklichen Wert 
in eine Sammlung | 
neivorfen, jeder $25, 
Die Abbildung. 
zeiat einen 8407! 
Dreſſer. Es ſind 
viele feine Ma— 
hagoni Stücke 


180 Buffets, aſſort. Ent— 
würfe, zu 50e am Dollar. 


Davenvport mit 


39.75 


Karpen 8565.00 
loſen Kiſſen, wie Ab— 
hildung, 


Mit einem ungewöhnlid guten 
Taveitry überzogen, aber nur in dem 
einen aezeigten IJapeitch verfauft. 

Wenn Die obi: 3 it eine Mrbeit bedeutend unter 
gen veriauft Sind, ' feinem toirflichen Wert. Verſäumt 
unjfere $16.50 nicht, es zu ſehen. 

ganz ſolid Maha— 


— ME x 
— —— 
- N 

ag in —* Tr 
dieſer Sammlung 


a nz Ana \ g 4 
wert aufw. bis su — J— 


854. 50. Auch eine 
Anzahl einzelne Stücke in Ivory zu ei 


nem großen Schleudervreiſe, 825 


zu 
81.00 Sattel 
Sitz Kücchen 


Stuhl, 65€ 


Tas abgebildete Buffet ift 
555.00 wert. "nn NRacobean | 

| Eichen, amerifaniihem Wals 
nu oder Mahagoni, mor= 
gen, irgend em Finiſh, für 
539.50.  Einerlei, welche 
Größe oder Torte Buffet | fat, wir 
Khr braucht, wir haben eg | KON Platte Tiſche, 


: s » | den ganzen Tag 
ve . 3 en eis, | * 9 sea, 
zu weniger al3 halben re | 810.00. 


Miht nur wie Wild, 
fondern auch biele an 
dere zur Ausiwabl; regu 
läres ſchwarzes Leder 
oder echtes ſpaniſches Le 

der, wert bis 820.00. 


Den ganzen Tag. 
827. 50 Servirtiſch, 


315. 00. 


I 
57.75 Fernern, in | Spielen Sie Karten? 


Madagonı 3 05 
J 


8:30 bis 11 Uhr— 


* Leder⸗ 815 


jaukelſtuhl, 
—W 


8:30 bis 11:30. Chi— 
cagos populärſter Eßzim 


mer-Tiſch, $1 50 


82.50 Küchen⸗ 


8* — 
Stuhl, 


- 
— 


finiſhed, 
für 
ee 


a — 


zu 


Unterbalten Sie ır. 
gebrauchen Cie 
nen faltbaren Tees 
Tiih? Nähen Sie u. 
gebrauchen Zie ei 

I nen Bulameidettich? 
| Alle drei im einem 
teren, 83.95. bereinigt. Spegiell, 


is 
Sie 


12% 30l® breit u. 
32% Boll lang, ber= 
ausnehmbarer Metall 
Tray, gerade 100 zum 


Verkauf u. keine wei— 


6 Fuß lang, 48öllige 
Platte, Jacobean Oak, 
D4z01f. Blatte, $50.00. 
Golden Oak Tiſche, 8 Fuß 
lang, 5:30 bis 11:30, 
$25.00. 60g0ll. 8 Fuss 
Golden Dat Tiib, $60.00 
wert, 8:50° bıs 11:30, 
zu 830.00, 


Nolfe Größe, echter 
brauner ſpaniſcher Le— 
der— Zchaufelitubl 

ſchließt um 


Verkauf ließt, 
11 Uhr $15.00. 


Der Dreiier ift jebr groß und hat 3 Heine Top Schub: 
laden. Der Entwurf iſt ſo hübſch, daß dieſer ganze Ein 
kauf vor morgen Abend abgeſetzt ſein wird. Die Suite in 

9 10-Stücke Dining Montag, weit Elfenhein iſt eine der ſchönſten, die Ihr je geſehen habt. 
756e Blumen Stand Irgend ein ‚Stud jeparat verfauft, wenn aewinicht, oder 


Room 36 50 | $2.50 $1 45 
oder Tabouret,2B I Suite, ud . | aut . die 4 Stüde, tvie gezeigt, wert 8195.00, zu 8124.50. 


nıorgen, | 


I 
Eure Auswahl, 615 5.00 | Bett und Spring, wert 1,000  Schlafzimmer- 


8:30 b. 10:00 
zu nur Uhr, | 820.00 — $12 95 ' Stühle u. Schaußelitihle 
ne 2 — RT |; zu weniger alö 35 Breiie. 
Cs befindet fich etwa ein Dugend Drejiers Diejes 23011. Pfoften | au nur r = 
an a at nn ine j s 39.00 Stahl-Bett, weit | \ er ! 
in vieler Bartie, ahnlich wie die Mbbildimg. 


Ebenſo Betten, Chiffonters, Dreiiing-Tiiche 

in berichtedenen Fallons und 615 00 

Yinifhes. Auswahl zu nur . 

423Ölligen 53 95 
® 


Nicht mehr 
al3 2 an ge 
den Nunden 


ri 


Es tit lange ber, fett Kbr Die Gelegen 
heit gehabt habt, eine Küchen Kabinet 
Baſe für SD zur faufen. Wir erwarben 
eine vollitandige Wagaonladung von die 
e eine öſtliche Firma beſtellte, aber 


rag, 


Keine Bor 
oder C. O. D. 


Ns 


Beitellungen. 


2 


oder Vernis Martin, alle 
Vrößen, 85.00 
Größen, $5.00, en 
wegen derFracht 
ſtauung im Oſten 
nicht abgeſchickt 
werden konnte 
deshalb dieſer 
Preis, nur $5.00. 
Sechſter Floor. 


Alle unjere $4.95 Sun Barlor . E 
Koukeß zu Verſchiedene Faflons ii. 

z Finiſhes. Bild illuſtrirt 

ein Paar in Circaſſian 

Wallnuß, wert $9.00 und 

$10.00 — 


— ⸗ 


SE. 


[PT T7 N 
7 u5 


Er 


Bett und Dreiier, $5 Rinder: 


i 


975.00 2:Stüde Schlafzimmer-Ausitattungen, einige mit | 


andere Chiffrobe oder Drei | | ni 
a 850 82.95 | 53.95 | — 


* 7 
m. u! —— 


rırbig, red nir e jeu laut“, ertwidert der jeder, 


Mittag war die Babmfahrt zu Ende. 
| Aklanisioniir | andere „zude. „Erjt näcjten Diepszag,“ | 


Bäterden und Friedel jtiegen aus; * Montag 





